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Aus der Bindeshauptitadt. @ 
Mulhall Paufte, nad eigenem Geftänd: 
niß, fowohl Gemwertidhaftsbeamte wie 
Dertrauensleute auf. — Senfationelle 
Enthüllungen. t 
Waſhington, 12. Juli. Die Regie— 
rung von Guatemala hat heute durch 
Staatsſekretär Bryan jungen Ameri— 
kanern fünf Freiſtellen, einſchließlich 
Koſt, Wohnung, Uniform und Wäſche— 
in ihrer Kadettenanſtalt oder in ihrer 
techniſchen Hochſchule angeboten, und 
Sekretär Bryan hat das Anerbieten 
dankend angenommen, in der Erwar— 
tung, daß 
amerikaniſchen Univerſitäten 
Anerbietungen gemacht werden. 
Das Volksgeſundheitsamt warnt 
das Publikum vor der Benutzung von 
Automaten zum Abſchneiden von Zi— 
garren, da viele Raucher die Zigarre 
in den Mund nehmen, ehe ſie die Spitze 
abſchneiden, ſomit die Automaten leicht 
Krankheiten übertragen mögen. 
Im Aderbauamt ift jet,: ein injel- 
tenjicherer Raum zur Unierfuhung 


gleiche 


aller Infetten ufm., welche die in allen | 


ändern reifenden Gelehrten des Am-= 
te3 einichiden, eingerichtet worden. 
Heute wurden dort beifpielämeije Kar- 
toffeln aus den peruanijchen.. Anden 
unterjucht; fie enthielten jchadliche |n- 
jeften. Diefe werden getötet und die 
Einfuhr von peruanifchen Kartoffeln 
wird nur nach erfolgter Snipeftion ge= 
jtattet werben. 

Martin Mulhall, der frühere Xob- 
byift des nationalen Yabritantenver- 
bandes, fagte vor dem Lobbyunter- 
juhungsausihuß des Senats aus, 
daß er in Maryland als politifcher Ar- 
beiteragitator tätig gemefen fei und 
ben „Wrbeiterfchußverein“ gegründet 
habe, um diejen al3 politifches Wert- 
zeug zu gebrauchen. Der Verein habe 
zu Zeiten biß zu 1200 Mitglieder ge- 
habt, und er fei deffen Leiter geweien; 
bom Gefretär Cufhing des Fabrifan- 
tenperbandes habe er regelmäßig Zu: 
Ihüffe erhalten, um die Miete und an- 
dere Ausgaben deö Vereind und eigene 
zu bezahlen. Dabei habe er anjchei- 
nend den damaligen republifanijchen 
Bundesfenator McComa3 von Mary: 
land, Urheber einer Adhtitundengefeh- 
porlage im Kongrek, unterjtüßt, inz- 
geheim aber befämpft durch rlugfchrif- 
ten an einflußreiche Republifaner, in 
denen McComas als der Partei jhäd- 
lich wegen jeiner Arbeiterfreundichaft 
gefchildert wurde. Auh begab fi 
Mulhall mit zwei Gemerfichaftlern 
auf Kofiten des Fabrifantenbundes 
nah Chicago zur republitaniichen Na- 
tionalfonvention, um, im Gegenfag zu 


Gompers, die Annahme einer Erflä- | 


rung zu Gunften eines Achtitundenge- 
feßes als Zeil der Platform zu ber- 
hindern. Mulhglls geheime Umtriebe 
braten es fertig, 
Roofevelt eine Aborbnung von Hundert 
Mitaliedern des Vereins 
more empfina, die die Ernennung von 
Stephen R. Mafon zum Poftmeiiter 
bon Baltimore empfahl. Des Weite: 
ren wurden Briefe verlefen, welche ber 
nationale Gsinerffchaftsbeamte Xohn 
Mithell dem Ausfhur aelandt hatte. 
An diefen Briefen verfuchte Mulball, 


Mitchell zu veranlaffen, fich 1902 mit | 


Gouverneur Stone von Penninloaniten 
in Verbindung zu Teen, da „Die repu— 
blikaniſche Maſchine von Pennſylva— 


nien mehr durchſetzen könne zur Bei- 
legung des Steinkohlengräberausſtan- 


des als alle Schiedsgerichte in der 
Welt“. Seit geſtern Abend hat Mul— 
hall einen ihm vom Senatsausſchuß 
beſtellten Leibwächter in der Verſon 
von T. D. Murphy von Chicago. 
Murphy gibt ſeinen Beruf als den 
eines Wardpolitikers an; er hat durch 
den Nationalabgeordneten MeDermott 
von Chicago als Lohn einen Poſten 


als Mitglied der Kapitolspolizei er⸗ 


halten, iſt aber damit nicht zufrieden 
und will vor dem Ausſchuß MeDer⸗ 
motts Ausſagen widerlegen, daß der 
Hausangeſtellte MeMichaels, der auf 
der Zahlliſte des Fabrikantenbundes 
ſtand, nie der Sekretär des Abgeord⸗ 
neten geweſen ſei. Es liegen nämlich 
dem Ausſchuß Briefe mit MeMichaels' 
Unterſchrift an Beamte des Fabrikan— 
tenbundes® vor , wonach „MeD's“ 
Banfauthaben erfchöpft fei und Auf- 
zriſchung brauche. 

Mulhall beitach, nach feiner Angabe, 
pielfah Gemerkichaftler. Er jelbit 
arbeitete feit dem Sommer 1904 für 
den Fabrifantennerband und erhielt 
$100 die Woche und 340 wöchentlich 
für Auslagen. Cufbing, der Ber- 
bandajelretär, habe ihm 500 Briefe 
zur Verteilung behufs Befämpfung des 
damaligen Bundesfenatord McComa3 
von Marylapd geſandt. Letzterer habe 
ihn für ſeinen Freund gehalten. Die 
Briefe gab der Zeuge Carroll M. 
Dowes, Sekretär des Senators, der 
auch im Dienſte des Verbandes ſtand. 
Harry G. Kurten von, Philadelphia, 
Sekretär des Baugewerkſchaftsraies, 
wurde angeſtellt, um William Hughes, 
damals Abgeordneter und jegt Sena- 
tor von New Serfey, befämpfen zu hel- 
fen und arbeitete in den Gemerfjchaf- 
ten jenes Staateß, zu deren geheimen 
Berfammlungen. ihm feine Gemert- 
f&haftstarte Zutritt verſchaffte. Ins⸗ 
geſammt ſeien ſechs Gewerkſchaftler in 
jenem Kampfe verwendet und es ſeien 
an fie $1800 ausbezahlt worben. Die 
Haan 


jungen Guatemalern von | 


daß Präfident | 


aus Balti- | 


jechs feien: Michael Collins, Philadel- 
pbia; Jacob Eajjilear, New York; 
William %. Ryan, Elektrizitätsarbei- 
ter, New York; und George Durk, Pa— 
terion, N. }. 

Der Verband befämpfte ferner den 
Nationalabgeordbneten Frank” Wachter 
in Baltimore, weil er zu häufig in den 

| Konarebfigungen fih um die- Abftim- 
mung über „Wrbeitergejege”“ drückte, 
mas dem FFabrifantenverband mißfiel, 
| infolge deffen Mulhall gegen Wachter 
in den Gemertichaften in Baltimore 
| arbeiten ließ, auch dafür forate, daß 
in den Beamtenwahlen „politifche 
Freunde“ erfolgreih waren, Gegen 
| Hughes arbeitete der auf des Lebteren 
Empfehlung zum Hilfsbinnenfteuer- 
einnehmer emmannte George Burte; 
Burfe erhielt vom Verband ein Wo- 
| engehalt. George B. Squiers, Buch- 
halter des Amerikaniſchen Gewerk— 
Ihaftsverbandes, lieferte Mulhall Be: 
richte über die Unterftügung, melche 


MeEomcs in den Gemerkfchaften er= | 


| hielt. Squiers wurde ſpäter vom 
| abrifantenverband angefteli. Leicht 
| murde es dem Zeugen, in ber Geieh- 
| sebung von New Morf arbeiterfreund- 
liche Gefehe zu verhindern. Er wandte 
| fih nur an „Boß“ Barnes und teilte 
diefem mit, daß der FFabrifantenver- 
ı band gegen die Gejehporlagen jei. 
| Das genügte, 
Auh in Rhode land mar der 
| Zeuge, auf Forakers Wunſch, im In— 
tereſſe von Senator Aldrich in den 
Gewerkſchaftskreiſen tätig. 
Cuſhing ſchrieb einſt an Mulhall, 
| mie ein vorgelegter Brief bewies, daß 
MeEomas willen müffe, daß die In— 
| duftriellen » des Landes aründlicher 
denn jemals organifirt feien und feine 
Achtjtundenvorlage nicht miünjchten, 
ihn aber unterjtügen würden, falls er 
andere Saiten aufziehe. Der Ber: 
| band habe mehr zu der republifani 
Ichen Partei hingelehnt und Demotra- 
ten nur dann befümpft, wenn fie fich 
alö bejonders ftarfe Gegner entpupp- 
ten. Sobald feine Zeugenausfagen 
beendigt find, wird M. vom Hausaus- 
Ihuß ebenfald vernommen werden. 
Diefer hat unter den Umitänden heute 
—* eine kurze Sitzung abgehalten. 
Am Montag wird im Senat die De— 


batte über die ihm nunmehr vorgelegte. 


Zollvorlage beginnen; fie dürfte fünf 
Wochen dauern. La Follette wird eine 
| von Fachleuten ausgearbeiteie Erſatz— 
borlage einreichen, und die anderen 
republifantfchen Mitglieder des Fi: 
nanzausfchuffee werden Zufäte zu ben 
meiften Sollahfchnitten empfehlen. 
Dberit Bremer vom 14. Stapallerie- 
regiment in Fort MeYntofh, Ter., Hat 
| Auftrag erhalten, von den merifani- 
fhen Rebellen die fofortige Freigabe 
bon fünf Amerifanern und Diejen ge- 
hörigen 350 Rindern und 50 Pferden 
in der Grenzftabt Neupo Laredo, Mer., 
zu verlangen; zmei der Amerifaner, 
ı Heine Göhne von %. ®. Hazleriag, 
| find daraufhin fchon freigelaffen wor- 
| den. 
Der Senat hat die Ernennung bon 
2. Bidering al Binneniteuer- 
einnehmer in "Springfield, SU., be— 
ı ftätigt. Der Bräfident hat dem Senat 
die Ernennung von James W. Gerard 
| bon New York zum Botfchafter in 
Berlin, Xojeph E. Willard von Pir- 
ainien zum Gefandten in Dadrid und 
Edward Tiemann von Miffouri zum 
Hilfspenſionskommiſſär übermittelt; 
Charles Hartmann von Montana mag 
ı Gejandter in Ekuador werben. 
| EtefanfionsNordpolforihunge. 
Nome, Alaska, 12. Kuli. Wild. 
| Stefanffon wird morgen auf fei- 
| nem Grpeditionzfhiff' Karlut nad 
| Port Elarence' abfahren, dem beiten 
| Hafen auf der’Halbinfel von Seward, 
dort nohmala die Dampfmafchinen 
ufm. gründlich nahprüfen faffen, und 
| dann die Fahrt in den unbefannten 
| Polarfrei? antreten. Er nimmt hun 
dert Tonnen der beten Sorte Kohlen 
mit, bat bier auch dreißig vorzügliche 
Schlittenhunde und eine Motorjacht 
| bon 55 Pferbefräften und eine kleine 
| für dag Hılfafhiff Alasfan gekauft, 
das nad Viktorialand fahren Soll. 
Heute befuchte er den Forſcher Ernit 
Leffingmwell aus Chicago, der ebenfa’l3 
eine Erpedition in die nörblichiten 
Breiten ausrüftet,” und Kapitän 
Kleinichmidt, auf deffen Schuner Ab- 
ler eine dritte Erpedition Gelehrter 
nah Norden fahren mwird. 


Ausland, 


Botihafter Wilfon bedroht, 
Starte amerifafeindlihe Strömung in der 
merifanifchen Eauptitadt. 


Mexiko, 12. Juli. Der ameritani- 
ſche Botſchafter Wilfon erhielt heute in 
einem anonymen Schreiben die Dro- 
hung, die Botichaft in die Luft zu 
fprengen; er übergab das Gchreiben 
dem AusmwärtigenAimte. Trog Wilfons 
Beſchwerden fett „EI Pas“ heute feine 
Hetereien gegen die Ver. Staaten fort 
und verfichert, daß Merito bald die 
Ver. Staaten befämpfen müfle, mahnt 
das Publifum aber, alle Herausforde- 
tung zu vermeiden. Der Minijter des 
Innern erflärt heute, daß 30,000 Ar- 
beiter dur Vertreter die Regierung 
um Ausbildung al3 Soldaten gebeten 
baben, um nötigenfalls für das Vaters 
Iond einzutreten. Die biefigen Stu- 
denten haben bie Arbeiter und alle 
anderen Klaffen auf morgen zur Zeil- 
nahme an einer i 
gebung ei 


| Sohn 


patriotifhen Kunb- | eine 


Chicago, Samftag, den 12. Zuli 1913.—5 Uhr: Audgabe. 


El Pafo, Ter., 12. Juli. Orozcos 
Erfagtruppe hat bei Chihuahua bie 
Rebellen unter Verluft von 170 Toten 
geichlagen. 

Guadalajara, Mer., 12. Juli. Re- 


ı Auha Mining Eo., einer Chica- 
Igoer Gejellfhaft, und der Gold 
Standerd Mining Eo., einer Phila- 
ı deipbier Gefellichaft, geplündert und 
in Brand gefegt. Die ameritanifchen 
Beamten find geflohen. Dem Beliker 
einer Rand, Meritoner, murden die 
| Finger mit einer Feile „abaefägt“, 
| eil er ihmen nicht $2000 aeben 
| 


fonnt:, und der Enaländer Xohnfon, 


Petit lehnt ab. 


ı Will nicht zugunften der Suburban 
bellen haben heute die Lager der Bocha | 


Beliter einer anderen Ranch, mußte | 


mit feiner Frau im Gebirge Zuflucht 
Juden. 


Rußland der Bermittier. 

Das entjetliche Schlachten auf der Balfar- 
halbinfel vorüber. — Alle friegführende 
Mächte haben der rufjifjhen Regierung 
Dollmadt erteilt. 

Sofia, 12. Juli. Alle friegführen- 

ı den Mächte auf der Baltanhalbinfel 

| haben heute die rujfiiche Regierung 

| bevollmächtigt, die Feindfeligkeiten zu 
beendigen. Die hieſige Bevölkerung 
iſt in völliger Unkenntniß der wirk— 

lichen Lage, die Regierung hat alle Zei— 
tungen unterdrückt and fährt fort, 
Siegesnachrichten bekannt zu geben. 
Erſt geſtern Abend wurde die Kriegs— 
erklärung Rumäniens bekannt. 

| Galoniti, 12. Juli. Der König von 

ı Griechenland teilt den Striegsbericht: 

| erjtattern mit, daß der ferbijche Be- 

| fehlähaber beim Einzug in Demir- 

ı Hilfar erfuhr, daß die Bulgaren vor 

ihrem Rückzuge einen Bifchof, zmei 

Prieiter und über hundert der ange- 
leheniten Griechen nuf dem Hofe der 
bulgarifchen Schule zufammentrieben 
| und erbarmunaglos abihlachteten. Der 
| jerbifche Befehlshaber fand beim Aus- 
| graben der Zeichen die Angaben beitä- 
tigt und ließ nun die flüchtigen Feinde 
pon Neuem verfolgen; von diejen mur- 
ı den etwa 600 niedergemacht. 
| Die Griechen haben Serres beſetzt; 
dort haben die Bulgaren vor dem Ab— 
zua 200 Bürger ermordet. 

Sofia, 12. Xuli. Dem Präfidenten 
| der Ver. Staaten wurde von angefehe- 
I nen. Einwohnern von Saloniti über 
| Sofia gelabelt, daß Pie griechifche Ne- 
| gierung die Leine bulgarifche Garni- 

fon, melche 


Ctadt aeholfen hatte, ohne 


Konftantinopel, 12. Nult. 
Verhandlungen zwifchen 


Die 
der Türfei 


| Betits 


Railroad Eo. in Streik eingreifen. 
Ordnet ihren Berfauf an, 


Dororte, die unter dem Straßenbahner- 
fireif zu leiden haben, wollen Mehr: 
foften tragen, die Öugeftändnig an 


ftreifende Straßenbahner verurfact. 


Ueberrafchende Entwidelungen mas 
ren. heute im Stveit der Straßenbah- 
ner der County Traction Co. in einer 
Verhandlung im Gerichtshof Richter 
zu verzeichnen. Emil ©. 


ı Schmidt, Präfident der County Trac— 


tion Eo,, 
ı der Suburban Railroad Eo., 


' fönne, 
| rafch feinander. 


und Bulgarien binfichtlich der künfti- | 


bon der Pforte aufgefordert worden, 
fofort das Sebiet 


hatte ald Maffevermalter 
melche 
die Linie entlang der 22. Str. nad) 
Aiverfide betreibt, einen Bericht über 
den Streit und feine Folgen einge- 
reicht in der mehr oder weniger deut- 
ih ausgefprochenen Hoffnung, 
Hilfe des Richters, der ihn zum Maffe- 
verwalter der Linie ernannt hat, bie 
Wiederaufnahme der Arbeit zu er- 
zwingen oder die Hilfe des Gerichts 
zu erlangen, um die Linie mit nicht 
zum Straßenbahnerverband gehörigen 
Leuten zu betreiben. 

Der Richter lehnte das rundimeg ab. 
„Ulle Straßenbabnen in Eoof County 
betreiben ihre Linien gemäß Kontrak— 
ten mit Straßenbahnerverbänden,” er- 
Härte er. „‚Marum follte ver Maffee 
bermwalter einer kleinen Linie, die nichts 
als einen Haufen alten Eifens bar= 
ftellt, feine Linie unter anderen Be- 
dinqungen betreiben? Ych kann ben 
Maffeverwalter nicht anmeifen, feine 
Linie unter anderen Bedingungen zu 
betreiben, ala die anderen Gtraßen- 
bahnlinien im County.“ Eine Anfrage 
des Richters an die anmefenden Unge- 
ftellten der Suburban Railroad Eo., 
die fich einer Aufforderung de3 Rich- 
terg zufolge 42 Mann ftarf zu der Ber- 
handlung eingefunden hatten, ergab, 
daß fie mit den Forderungen des 
Straßenbahnerverbandes Nr. 241, 
dem fie angehören, und der den Streit 


bei ber Eroberung ber | erflärt hat, einverftanden feien. 


jegliche | 
ung überfallen und abjchlachten | 


Ordunet Derfaaf der Bahr an. 
Nach der Entfcheidung des Richters, 


‚ daß er die Angeitellten nicht ziwingen 


folgten die Entmwidelungen 
Der Richter fragte 


Präfident Schmidt von der County 


:  Traction Eo. al3 Maffevermalter der 
der bulgariiche Befehlshaber tft heute | 


Suburban Railroad Eo., ob er den 


' Betrieb unter den vom Straßenbah- 


füdlih von Enos | 


nerverband verlangten und bon ben 


am Aegäifcher Meer und Midia am | Straßenbahngefellfchaften zugeflande- 


Schwarzen Meer zu räumen, andern 
fol2eGemwalt angewendet iverden würde. 
Die Landung ariechifcher Truppen in 
der Nähe des Hafens von Dedeaahatch 
am Weaäifchen Meer macht der türfi- 
fchen Regierung Sorge, da fie neue 
anmaßende Forderungen feiten3 Grie- 
| henlands erwartet. ’ 
Rom, 12. Juli. In Sofia foll eine 
Revolution ausgebrochen und ein 
Mordverfuh auf Premier Daneff age- 
macht worden fein, auch werden Vor— 
fehrungen zur Verleaung der Reaie- 
rung nah Philippopoli3 aetroffen. 
König Ferdinand ift zum Heere abge- 
gangen. 


Bauyriſcher Herzog geſchieden. 


München, 12. Juli. Heute wurde 
auf Antrag des 82 Jahre alten Her— 
Ludwig von Bayern ſeine Ehe 


| 
| 
gen Grenze heben fich zerichlagen, und 
| 
| 
| 


mit feiner zmeiten morganatiichen 
Gattin, melde er 1892 rad dem 
Zode der eriten morganatifhen Gat- 
tin, Henriette Wendal, geehelicht hatte, 
gelöjt. Die zmeite Frau nahm alle 
Schuld auf fihb. Beide Frauen ge- 
hörten dem Theater an. 





Eofalbericht. 


-——— 


Der Eifenbahnmolodh. 


Eifenbahngehbilfe getötet, 
fhwer verletzt. 

Auf den Rangierbahnhöfen.der Chi- 
cago & Northmeiternbahbn in Belle: 
mood murden heute früh der Eifen- 
bahngehilfe Earl B. McCarey aus 
Elmburjt und der Wägemeifter Da- 
niel Jamiefon, Nr. 5325 Wentworth 
Ave, Chicago, von einem Güterzug 
überfahren. 
mar, ift auf der Stelle getötet mor- 
den, diefer, der 24 Yahre zählt, wurde 
fchwer verlegt und befindet fich zur 
Zeit im Dat Park Hofpital. McEa- 
tens Leiche wurde nach Beibels Beitat- 
tungsgefhäft in Maymood gefchafft. 


Mägemeifter 


Der Dieb entfam, 


An der W. Randolph und N. Hal- 
fted Str. fhmwang ji von hinten ein 
Dieb auf ein Tony Catalomo, . Rr. 
1018 Grand Xpe.,. gehörendes, mit 
Gemüfe beladenes Fuhrmwert und fuhr 
davon. Er ift unbehelligt entfommen 
und bat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. Fuhrmwert und 
Ladung haben einen Wert von etwa 


— m Bilde geblieben. — Eure 
Zandpartie am vorigen Sonntag ift ja 
mohl total verregnet? — Ya, das war 

e Sandpartie, die ſich gewaſchen 


REN: 


| 
| 
| 


Jener, der 20 Jahre alt, 


ı 


| 


nen Bedingungen wieberaufnehmen 
wolle, worauf Schmidt antwortete, er 
fönne das aus finanziellen Gründen 
nicht tun. Der Richter entjchieb dar 
auf, daß er unter den obmaltenden 
Umfiänden die Maffeverwaltuna der 
Bahn aufheben und ihren Verlauf an- 
ordnen werde. 

Streit zwifchen Altionären und 
Pfandbriefinhabern hatte zur Ein- 
fegung des Maffeverwalterg geführt. 
AUnwat Alan E. Meilvaine, der 
Rechtsberater Schmidts, erflärte fich 
mit dem fofortigen Verlauf einver- 
ftanden und gab an, er fei ermächtigt, 
im Auftrag beider ftreitenden Parteien 
unter den Befitern zu handeln. 

Hier mifchte ich Anwalt Jatob Le 
Bosky als Vertreter der Streifer und 
des Strahenbahnerverbandes in die 
Verhandlungen ein. Er fuchte, ehe 
die Maffenerwaltung aufgehoben und 
damit die sonze Angelegenheit aus 
dem Machtbereich des Richters entrüdt 
mürde, von tiefem eine Verfügung an 
den Maffeverwalter zu erlangen, bis 
zum Verkauf der Linie den Betrieb 
twiederaufzunehmen und bie Gtreiter 
unter den von ihnen verlangten Be- 
dingungen wieder anzuftellen. Der 
Richter lehnie das Verlangen ab, da 
mit dem Antrag auf Verkauf der Linie 
feine Zuftändigfeit in dem Fall auf: 
höre. 

Dororte wollen zahlen. 

Auch) die Vertreter der an den Linien 
der „Suburban Railroad Eo.” gelege- 
nen Orte Brooffield und Riverfide, 
Willis Melville von Brooffield und 
F. L. MceClory von Riverſide, miſchten 
fich ein, um die Wiederaufnahme des 
Betriebs durchzuſetzen. Sie erklärten 
ſich bereit, die Mehrkoſten zu tragen, 
die eine Wiederanſtellung der Streiker 
unter den von ihnen geſtellten Bedin— 
gungen verurſachen würde. Der Rich— 


ter war anfänglich nicht gewillt, ihnen 


Gehör zu fchenfen. Er erklärte, mit 
dem Berfauf der Linie höre Schmibt3 
Tätigkeit ald Majffeverwalter auf. Er 
fönne ihm nicht vorschreiben, die Linie 
meiter zu betreiben. 

Er ließ jich aber. umftimmen und 
berief die Anwälte der beiden Drte, 
Mafjeverwalter Schmidt und Anmalt 
Meiloaine, den Anwalt des lekteren, 
zu einer Konferenz aufammen, in ber 
da8 Angebot der beiden Drte erörtert 
wurde. Er erklärte aber, er merbe 
Schmidt nicht zwingen, da diefer das 
Abtommen ohne feine Genehmigung 
treffen fünne. Schmidt war anfihel- 
nend nicht abgeneigt, da® Angebot an- 
zunehmen. 


(ine weilere un} | zu 


beiterbewegung 
met. 


mit 


LaGrange, Cicero, Berwyn und Oak 
Park, erſucht werden, ihren Anteil an 
den Mehrkoſten zu tragen. Es ver— 
lautet, daß ein Mandamusverfahren 
gegen die Linie, den Betrieb gemäß 
den Beſtimmungen ihres Freibriefs 
wieder aufzunehmen, am Montag ein— 
geleitet werden wird. 
Dir Betrieb eingeftellt. 

Infolge von Streitigfeiten mit Ge- 
mwerfjchaftävertretern, welche der iyirma 
Bedingungen ftellten, auf die fie nicht 
eingehen zu tünnen erklärt, hat die 
Eugene Dieggen Eo. den Betrieb ihrer 
Yabrif an der Ede von Fullerton und 
Sheffield Avenue bis auf meiteres ein- 
gejtellt. Herr Eugene Diekgen, der 
Gründer und Haupteigentiimer der 
Firma, Tebt jeit Jahren in Deutich- 
land. Er ijt ein Sohn des verftorbe- 
nen Jozialiftifchen "Schriftftellers Yo- 
feph Diebgen und fo vollftändia in def- 
ſen Anſchauungen aufgewachſen, daß 
er den größten Teil ſeiner Zeit und 
einen großen Teil ſeiner Einkünfte ſo— 
zialiſtiſchen Parteizwecken und der Ar— 
im Allgemeinen wid— 
Den Anſchauungen des Chefs 
der Firma müſſen auch ſeine Vertreter 
in dem Betriebe mehr oder minder 
Rechnung tragen. Daß es nichts— 


deſtoweniger zwiſchen ihnen und dem 


Fabrikperſonal zu Schwierigkeiten ge— 
fommen ift, erflären fie damit, daß Die 
Vertreter der Arbeiter die Verhältniſſe, 
mit denen Die Firma zu rechnen babe, 
nicht zu beurteilen verjtänden. Die 
Diekaen Co. hat übrigen? auch in 
Deutfchland, und zwar in Nürnberg, 
noch eine große Fabrit und erklärt, 
ihren Bedarf an Waaren auch von 
dort aus deden zu können. 

— —— — — 

Zufammengeprallt. 


Das Motorcvele zertriimmert, die Radler 
ſchwer verletzt. 


Ein von dem 25jährigen Abraham 
Schaffner, Lincoln und Yeaton Str., 
und dem 23jährigen Joſeph D. Schnei— 
der, Nr. 1248 S. Central Park Ave., 
benutztes, doppelſitziges Motorcycle 
ſtieß heute an der W. Polk Straße 
mit der Hinterwand einer Robey Str.- 
Elektriſchen zuſammen und wurde zer= 
trümmert. Die Radler flogen aufs 
Pflafter, Schaffner erlitt einen Schä- 
delbruch, innerlich Verlegungen, -Quet- 
Ichungen und Schrammen, Schneider 
aber Schäbdelmunden und jchwere 
Duetfhungn. m Eountyhofpital, 
wo die VBerunglücdten Aufnahme fan= 
den, wird an Schaffner Auftommen 
geziveifelt. 

Mehrere Scheiben der Elektrifchen 
gingen in Scherben. Die Baflagiere 
find mit dem bloßen Schred dabonge- 
fommen. 


Slagen beide auf Scheidung. 


Glüf im Börfenfpiel, aber Pech rin der 
Kiebe. 

Gegen Harry U. Trenholm, ein be: 
fannies Mitglied der hiefigen Produf- 
tenbörfe, hat feine Gattin, die ihn vor 
einigen Jahren verlaffen hat, in Nem 
York einen Scheidungsprozeß ange- 
ſtrengt. Als Klagegrund gibt fie an, 
ihr Gatte habe fie nicht zärtlich genug 
behandelt. 
hier eine Scheidungsflage gegen die 
Frau eingereicht, weil fie ihn verlafien 
bat. Heute hätte in diefer Sache eine 
Verhandlung por dem Guperidr- 
richter MeKinley ftattfinden follen. 
Der Fall murde Bid zum Dienstag 
verfchoben, da Herr Trenholm nod 
einige Briefe zu den Akten geben möch- 
te, welche Frau Iirenholm an ihr be- 
freundete Herren gerichtet haben foll. 


— ——— — 


Ein zweiter Sachverſtändiger. 


O. A. Leutweiler, Profeſſor der Ingenieurs— 
wiffenfhaften, unterfucht Stimmaichine. 

Der Legislaturausfhuß unter dem 
Vorfig des Abgeordneten Lukas 3. 
QButt3 von Peoria, der mit der Unter- 
fuhung des Stimmafchinenfaufs be- 
traut ift, hat fich einen mweiteren tech- 
nifhen Sachverständigen in der Per- 
fon des Profeffor D. U. Leutmeiler 
bon der Staat3univerfität gefichert. 
Er ift Profeffor der Inaenieurmilfen- 
Ihaften. Profeffor Leutweiler Hatte 
heute Vormittag eine längere Konfe- 
renz mit Mitgliedern des Ausfchuffes 
und ihrem Anmalt, Charles ©. De: 
neen, nach ber er eine gründliche Un 
terfuhung der von der Wahlbehörde 
zur Verfügung geitellten Mafchine auf 
etwanige technifche Mängel Hin be- 
gann. 

— oo u— 


Starb an Brandiwunden. 


Ihomas Rubnidi, 2333 ©. Central 
Park Xoe., itarb heute im Untverfi- 
tät3hofpital an Brandwunden. Rud- 
nidi, der 60 Xahre alt war, hatte am 
Donnerdtag in der Anlage der We- 
ftern Wood Turning Company, 336 
©. Clinton Str, mo er beichäftigt 
war, eine Benzinlampe gefüllt. Das 
Benzin lief über, entzündete fich, und 
al3 Audnidi die Hände hochmwarf, gof 
er fich.den ganzen Behälter voll Ben- 
zin über die Schultern. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
509 
Kleine Anjeigen 
Wer AUrbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht„ „mer -eimas zu verlaufen, 


Trenholm jeinerfeits hat 


beröffentlicht benter 
SOO 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang Ro, 164 


Das Countyhofpital. 


Man bemüht ji, die zu erwarten: 
den Baufojten fejtzuitellen. 


Ein neues Kontrolbüro, 


Wir) von der Stadt für den Kernipred: 
dienft eingerichtet werden. — Soll Be— 
fhwerden entgegennehmen und unter: 
fuchen, w>möglih auch Abhilfe fchaffen. 


Ein Fünferausfhuß de County: 
rat3 fiattete heute in Begleitung des 
Countyarditetten Rihard E. Schmidt 
dem- Neubau des Countyhofpitals ei= 
nen Bejuch ab. ES foll nunmehr ge- 
nau fejtgeftellt werden, mie hoch die 
Koiten des Baued und der Einrichtung 
fi) belaufen werden. Inter dem fa= 
mojen Kontrakt, welchen der frühere 
ECountyrat mit der Griffitäg & Sons 
Co. abgeichlofien hat,. ift es dieſer 
Unternehmergejellichaft befanntlich an- 
heimgeftellt worden, einen großen Teil 
der Bautoften, jomwie die Gefammi- 
foften der Einrichtung bejonder3 zu 
berechnen. Der Sontraftpreis bedt 
nur die. Aufführung des NRohbaue2. 

Herr E. F. Neugard, der Ingenieur, 
unter defjen Leitung dag Gtahlae- 
tippe des Baues fonjtruirt worden ift, 
erklärte, dem Ausichuß, daß er die 
Gerhardfchen Pläne habe ausführen 
laffen müjfen, wie jie ihm eingehän= 
digt worden feien. Diefe Pläne feien 
in vieler Hinficht das feltfamfte, mas 
ihm in feiner Praris noch vorgefom- 
men. Gleih von vornherein fei der 

| große Fehler gemacht worden, mit dem 
Bau der Konfretfäulen für das Fun- 
dament zu beginnen, ehe man bie 
| Pläne für den Bau fertig gejtellt 
| hatte. Als die Pläne dann fertig wa- 
ren, jei man gezwungen gemejen, den 
Säulenbau des Fundaments, um die 
Belaftung gleichmäßig darauf vertei- 
len zu fönnen, mit einem Stahlrahmen 
zu überdeden. Hierfür allein habe den 
Bauunternehmern ein Sonderfredit 
bon $50,000 zugejtanden werden mül- 
fen. Architeft Schmidt madte darauf 
aufmerffam, daß man mit der Anle- 
gung der Kellereien erjt begonnen habe, 
nachdem der ftählerne Fußboden fchon 
eingefchaltet war. Dadurch hätten die 
Koften fih um etwa ein Drittel er- 
böht. Weitere Mehrtoften würden 
dadurch verurfacht, daß zmifchen dem 
Stahlflur und dem Kachelnbelag des 
Yußbodeng ein fieben Zoll hoher Hohl- 
raum gelaſſen worden ſei; dieſer 
werde nun wohl oder übel mit Beton 
ausgefüllt werden müſſen. 

Kommiſſär Moriarity und die an— 
deren Herren vom Ausſchuß haben bei 
dieſen Eröffnungen nicht wenig den 
Kopf geſchüttelt. 

Zur Kontrolirung des Fernſprechdienſtes. 

Die vor einigen Monaten angenom— 
mene Ordinanz in Bezug auf den 
Betrieb der Chicago Telephone Co. 
ſieht u. a. vor, daß ein ſtädtiſches 
Büro zur Kontrolirung des Fern— 
ſprechdienſtes eingerichtet werden ſoll. 
Ald. Sitts, der die Einrichtung die— 
ſes Büros am lebhafteſten befürwor— 
tet hat, wird am Montag darauf drin— 
gen, daß es nunmehr ins Leben ge— 
rufen werde. Zur Beſtreitung der Be— 
triebsktoſten hat die Telephongeſell— 
ſchaft einen zwanzigſtel Gent von je— 
dem Dollar ihrer Einnahmen herzu— 
geben. Aber ſie braucht die erſte 
Zahlung erſt Ende November zu lei— 
ſten. Herr Lipps will befürworten, 
daß der Stadtrat die bis dahin erfor— 
derlichen Mittel, etwa 83,000, aus der 
Stadtkaſſe vorſtrecke. Es ſoll für das 
Büro ein Vorſteher mit $3,000 Jah— 
resgehalt angeſtellt werden, ein Unter— 
ſucher mit $1500 Yahresgehalt und 
ein Bürogehilfe mit $840 JYahres- 
gehalt. Das Büro fol VBejchwerden 
über Mängel im Yernfprechdienft un- 
terfuchen und dafür forgen, daß die 
Zelephongefellihaft allen ftädtifchen 
Betriebsporjchriften nachfommt. 

Beabfihtigt einen Preisauffclag. 

Die Stadtverwaltung zahlte bisher 
an die Abmwaiferbehörde die elektrifche 
Kraft, welche diefe ihr zu verfchiedenen 
Sweden liefert, mit 1% Cent für die 
Ktilowattjtunde. Nun erklärt aber die 
Abwaſſerbehörde, daß ſie bei dieſem 
Preiſe nicht auf ihre Koſten komme. 
Sie müſſe deshalb im nächſten Jahre 
mit dem Preiſe aufſchlagen. Stadt— 
elekttriker Palmer hat heute angefan— 
gen, mit den Ingenieuren der Abwaſ— 
ſerbehörde wegen der neuen Preisrate 
zu unterhandeln. 


$reibad in Evanfton. 


| 


In Evanjton hätte heute das Frei-. 


bad eröffnet tverden follen, welches die 
Stadt dort am Seeufer einrichten 
läßt. Die Vorbereitungen find in- 
dejfen noch nicht nolljtändig getroffen, 
und die Eröffnung ift deshalb bis 
zum Mittwoch verfchoben worden. Die 
Stadtverwaltung läßt am Seeufer für 
Männer und Knaben drei Antleidezelte 
auffchlagen, für Frauen und Mädchen 
ift zu gleichem Ymed ein Bretterbau 
aufgefchlagen worden. 
Ein Mufiffreund, 

Ein eifriger Mufilfreund fcheint 
Major Funthoufer, der zweite Hilfs- 
chef der ftäbtifchen Polizei, zu fein. 
Er hat dem Polizeichef vorgeſchlagen 


na 


Thulten Mitgliedern der Polizeimanne 

Ichaft eine Mufitfapelle nach dem Mus = 
fter der Briefträgerfapelle zu bilben 
Es fragt fich nun nur, ob in den Reis % 
hen der Poliziiten das erforderliche 7 
Material an Mufilern fich wird auf ” 
treiben lalfen. Major Funthoufer 7 
follte für fein Vorhaben fich die Mit» 7 
bilfe des früheren, jett penfionirten 
Polizeichefd DNeill fichern. Der 
bläft nämlich ganz munderfhon die 7 
Flöte, und wenn er fich au auf 3 
Land zurücgezogen bat, fo ift er $ 
häufig in der Stadt, und er intereffirk = 
fih gewiß genügend für den Genen 7 
itand, um den Plan fördern zu helfen, 


— — — 
Oeffentlich verſteigert. 


Das Diamanthalsband von Jack Johnſons 
verſtorbener Frau. 9 
Das Diamanthalaband, das ‚dei! 
Preisfämpfer „Jad“ Yohnjon feinerz 
zeit feiner inzmwifchen verftorbenem 
Frau fchentte, ijt heute in den Räus 
men des Bundesmarfchalls im Bund‘ © 
desgebäude in öffentlicher 5 
rung für $2160 an den Juwelier J 
muel Barnett, 7 Weſt Madiſon Str 
verkauft worden. Der Wert 
Schmuckſtücks war ſeitens der Reg 
rung auf $3040 abgeihäßt mork 
Sieben oder acht Kaufluftige marere bet 
der Verfteigerung zugegen, mit Hie 
leicht zwei Ausnahmen, $umeliere:. 
Angebote begannen mit $500 und« 
gen rafch um je $50 oder $100aufi 
$1850. Das nächte Angeböt MaRı = 
$1875, dann $1900. Bon da ätftelk ° 
gerten die Angebote fih um je $10k ° 
und $15. 7 
Sohnfon kaufte das Halsband 
London zur Zeit der lehlen Königß 
trönung und zahlte $1950 dafür; Bet ° 
der Rüdtehr nah den Vereinigten 
Staaten jchmuggelte er ober jeind ” 
Frau den Schmud ein, al aber Frau 
Sohnfon ihn bald darauf bei einen 
Feftlichkeit trug, machte er folche& Auf« 
jehen, daß auch die Zollbehörbde babore 
hörte und das Halsband mit Beichlag 
belegte. Johnfon behauptete, feine. 7 
Frau habe den Schmuggel ohne fein ° 
Miffen verübt. Der Zoll darauf ° 
würde etwa $1000 betragen haben” 
Das Halsband beiteht aus 55 wajler "= 
hellen Diamanten im Gemicht non 3 
bis 4 Karat. 


Ninter jhwerer Anklage, 


Pano Noumo nicht zur Bürgfchaftsftellung "7 
zugelaffen. — 

Unter der Anklage, Frau Floſſie 
Woodruff in der hinter dem Hauſe 
Nr. 730 W. Monroe Straße gelegenen 
Gaſſe ermordet zu haben, ee J 
Pano Noumo dem Stadtrichter Fate 
vorgeführt. 

Sein Verteidiger, der Anwalt Ed- 7 
mard X. Nomat, beantragte, daß ber 7 
Angeklagte, gegen den die Polizei fei- 
nerlei Bemweife habe, gegen Bürgfchaft 
auf freien Fuß gelegt habe. Dagegen 
erhob aber Bolizeihauptmann Meagher 
Einiprüd. 

„Wir alauben zmwingende Bemeifd 
gegen den Angeflagten.zu haben,” jagte 
er, „und mir hoffen, in Kurzem nod 
beffere zu erlangen. Ich beantrage das 
ber, daß Noumo nicht zur Bürgfchafts 
jtelung zugelaffen merbe.” ic 2 

Diefem Antrage entipracy der Rice ° 
ter. Die Verhandlung wurde atif deu ° 
26. Juli, alfo dem Tag nady dertt Ins ’ 
queft, verjchoben. 1 

Dr. W. D. MeNalty hat Heute bemy | 
Koroner Hoffman gemeldet, daß, —* 
die chemiſche Unterſuchung erge 
habe, die Flecken auf den Schuhen und 
der Hoſe, die man in Noumos Koffer 
fand, von Blut herrühren. Auch habe 
er am blutigen Meſſer, das neben der 
Leiche des Opfers lag, Menſchenhaars 
gefunden. Das Meſſer iſt bisher wich 3 
al? Noumos Eigentum ibentifizick 
worden. Ye 

— — 


Gekentert. 


Die Inſaſſen des Bootes retteten ſich durch 
Schwimmen. — 
Der Polizei wurde heute gemeldet, 
daß auf dem See in der Nähe bes ° 
Wilfon Aove.-Badeftrandes ein Boat 
gefentert und die Infaffen erirunten 
jeien. Die Unterfuchung aber ergab, 
daß das Gerücht ftark übertrieben 
war. Ein von den Babeltrandmäzs 
tern Wm. Gibfon und Albert Eomers 
ford, jomwie einem ihrer nur unter bem 
Namen Whiten befannten Freunde ber ° 
nubtes Boot "mar zwar, eine halbe 
Meile vom Ufer entfernt, von einem 
heftigen Windftoß umgefippt morben, 
die Anfaffen aber hatten fidh b 8: 
Schwimmen gerettet. Sie’ hatten f 
dem Ufer genähert, ehe fie von dem 
Tilcher Peter De Rod erfpäht murben. 
Der ruderte ihnen natürlich fofort 
Hilfe, nahm fie in feinem Boote © 
und erreichte mit ihnen mohlbehalt 
den Strand. Keinem der Verunglü 
ten hat das unfreiwillige Bab geid 
det. Alle drei find borzüali 
Scioimmer. * 


— 
— 
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Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Heute Abend 


gen im Allgemeinen Iar bei mäßiger Auft 
me; Beitwind. —F 
Yllinois: Heute Abend und morgen in 
meinen tlar; lübler, ausgenommen üdriehi 
Teile ded Gebietes. 
Indiana: Im Allgemeinen ar 
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— bringen wir 10 
Voiles zum Verkauf; 
fen, Karrirungen und 7% 
beliebte Farben; billig zu 
15c; Auswahl, Yard 


Kleider Gingham— Hun= 
derte von Yarns jeiner 
„bootfold* Kleider Ging 








ms in Streifen und 
faids, wert 2 
5340c 


Boambric Muslin—Glaı: 
4e8 gebleihte® Gampbric 
Muslin, 36 Zoll breit, 
überall 123 Die Yard 
_ wert, Räu- 
mungspreis 
25 Organdies — Mon— 
tag zum Verlauf offerirt 
einem ungewöhnlichen 
Dreis, alles neue Farben, 
Fir Montags 

— DM... 10€ 
andtuchftoff —- Reiter 
KH chweres twillen Cotton, 
‚ bis zu 10 Yards lang — 
5000 Yard: in der Par: 
Itie, ganz fpeziell 3c | 
Montag, Yard 
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\und Unterhojan,. Auswahl.. 





Der, lange od. Pr zeAermel, 
Größen 20 bis 28, Ausw. 


Montags Räumung zu 





Schwarze haumwoll. 


fpeziell für Montag 
’ Muslin . = Beintleider, 


Räumungspreis, Paar 


Percale Damenihürzen, 
Dunkle Mufter, bededen Ki 
vollftändig, Montag 









men, Die neueften Formen 


—— Montag Bargai 


Muſter-Partie von weißen 







































Waſchbare Anzüge für 
Knaben, von Madras ıı 
Bercale, in hellen und 
dunklen Muitern; mit 
Matrofen- oderMilitär- 
fragen, od. ruffifche Fa⸗ 
cons, Größen 23 bis 10 

Rabe, ipez. Preis für 


—— 3 9 c 


u. nenne 


Bafhbare Anzüge für 
Sinaben; von feinemfei- 
nen, Vique und Boplin, 
in mweik und farbig; al: 
les hübſche Facons; in 
ruſſiſchen oder Matto- 
ſen-Facons; Stickerei 
beſeßt, bis zu 3.98 wert, 


Spitenragen, tan 
u. weik, alf. For: 
ben, wert. bis zu 


Seide, 





$1.00, am Spule 
Montag.. 25€ RER 
Montar 






4 Dt. blaue u. 
Granite Sauce 
En —— 


weiße 
VPans. 


‚19« 


nn nen. 


— 20c wert; 
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unſeren Entfetuf, mit unjerem ganzen Lager von Gommer: 
ariiteln zu räumen, wird Euch eine vorzügliche Gelegenheit geboten, 


auie, reine, zuverläffige Sommerwaaren 


Bir erwarten Eud) Montag. 


1de beitidte Boiles zu Te. 


in 


50€ u. 75e Männerunterzeug, 29€ 
\Porostnit und: Lisle, Hemden 


25e Kinber-Unterzeng, 
Fein gerippte Leibhen und Beinklei= 


250 Bantd für Damen, 
Beinkleider mit Spiken unten, 
brella Facon, alle Größen, für 


Strumpfwaaren für Männer, ner, Br. € 6c 
Männeritriimpfe, 
nahtlos, jehr gutes Maco Garıı, 


Muslin Beintfeiner für Damen, 
Stiderei oder pres beſetzt, 


50c Schürzen, u 


| oO —ñ— — ——ñ— 


Spezielle Räumung amt Montag von garnirten Kinderhüten 
Prachtvolle Formen in Strohhüten jeder Art, 


Montag martirt zum Preiſe von 
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Männer: und — — — 


Dartie von 5001 Große Flaſche hoch- Seidene Haarneke, | Haarbürften, gute 
Sfeidenen Tajchen= | feines N äh maichis | bededen en ganzen | Rorften, 250 Sorte, 
zen, einf. weiß, inenöl, Mon: % Kopf, alle Schattiz | jpe;. Montag N) 

3: und %) 29€ J ‚% | rungen, am 1c re c L 
Sun. Pad Strumpfhalter Montag zu... ML! Nideled Sicherheite: 
. weiße D- | Fr Damen, aiior: | DC. zoiletjeife, iwie| napeln, 1 — 

Samentaſchen⸗irte Farben, reg. Witch Hazel, Gas auf Karte ‚alle Grös 
fücer, Die reg. SC 95c Sorte ,," Iftile, Giyjerin ufw., |! ie e Grö⸗ 
Sorte, am Be | ironınz. 1QYAEC |Monin Pie Km LE 
ne sn... C | Montag. 5 2 2C | usend zu...r 


50 Yard SpulelN. 


hwarz, weiß | Yard Mafch inenz |fereifeide, in allen 

und alle u; Die | ziwirn, alle Nume Schattirungen, der 
I mern, ipe. 1 Strang I 

—X 2rc Montag.. at u... Dae 


bochfein bemalt, m t gut 
25c wert, zu. 15€ —— * 
Biergläfer, mit Fuß, | wert, Montag 16c 
Dont ‚Wepsehieh Glas, Aufhauber, Küiweres Ic 

c irtes Bl völ⸗ 
Montag, 6 29c lig 29ct., Mont! 106 










ih niedrigen Preifen zu faufen. 








20,000. Nards 9 Muslin, zu 3 zu Bier. 
00 Yards Sebleichter Muslin; völlig 36 Zoll 
Strei⸗ breit; ſehr glatter, runder Raden; 
iquren ;— Sc die Mard wert; für die Mon- 
7 tagsräumung, die Yard 1 
47€ | |; BEN IC 
I 
Ginghams für Schürzen, PBettdeden— Honey Konıb 
in blauen und weißen Entwürfe, volle Größe, 
Gheds, wert Te Die Yard, wert 1.15 — 75 
für Montag Räumungs— Montag zu..... 5c 
vertauf die 434C 29° Xacquard Seide, 15c 
Yard zu ........ —In allen neuen Schat— 
Lawns für Kleider, in tirungen, geſtreift und 


Streifen, Checks und Fi: 
guren, alles neue Schat— 
tirungen, 27 Zoll breit, 


figurirt, die neueſte Seide 
für Sommergebrauch, der 
ideale Warmwetterſtoff, 





ſpeziell für Mon— 3 Montag die Yard i 2 

tag, die Yard...... 30 J —* € 

10c Mercales, in. heilen 250 Roplins, Montag 15c 

und dunklen Muftern, in — Mercerijed Pongees | 
Streifen und Figuren und Roplins, alle Schat: B | 
ein jehr guter 10c Wert, tirungen, 30 Zoll breit, W | 
für Montag Die 6c reg. 25 Qual, Montag Wi 
nenne > u dem —5 c | 
Sheeting — Ungebleicht, | Preis, Yard e) —* 
9:4 breit, fehr glatte wei: Tafelleinen — Blaues Wi 
he Finijh, wert 250 die | umd türkiicherotes Tafel: | 
Nard, fperiell für Mon: feinen, wert 350 Die 

tag die VYard 19 Yard, aan 29 
J c | OR 2 ⸗c 


n Unterzeug und — 








25c u. 35 geitridte Tamenveits, 15c 
albriggan, Gerade oner geformte Yacons, lange 
‘99 oder furze Aermel, ſpitzenbe— 15 
c | Test, für Montag zu......... > 
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Der Roman eines Japaners. —— 


ſtatharinag Zitelmann 


(12. Fortſetzung.) 

Take, klug und anpaſſungsfähig, 
wußte inſtinktiv, wie ſie Saburo zu 
behandeln hatte, um ihn zu gewinnen. 
ee ihrer weiblichen Würde etwas zu 
| bergesen, warb fie tod um ihn mit 
| jedem Blid, mit jedem Wort. Sie 
| wollte ihn, einzig ihn von allen Men- | 
| fchen auf der Welt. Wenn Kaibara 
| Tagte, die fchlechtefte Heirat jei die aus 
Hatte „ıe ja= 
panifhe Frau nicht ein Herz wie bie 
europäifa,e? - Konnte hier Schande 
| Sie be- 
ı Ichäftigte fich eben eifrig mit der Lef- 
ı türe englifcher Romane, und da fiel 





ihr auf, daß darin dom der Liehe ge— 


redet wırrde, wie in der alten japani- 
| hen Literatur. Hatte nit Aſagao, 
die MWinte, ihre Eltern verlaffen, um 
"den Geliebten zu fuchen? Waren ihre 


4 | Augen nicht erblindet von den Tränen, 


| die fie gemeint? Eben hatte fie noch 
im Iheater das berühmte Schaufpiel 
des „“samado Kakafehi” aufehen und 
felbjt Tränen der Rührung gemeint, 


| als die Blinde BVettlerin, den Spuren 


des Geliebten folgend, fich das Leben 
weil. fie die Hoffnung 
eufgibt, ihr zu finden. Warum galt 
damals für Schön, was yeute verboten 
war? 

Diefe Konverfationzftr ide trug ihre 
Früchte. ‚Wie die beiden jungen Leute 
ftch zu unterhalten lernten! Mib Diaby 
ittumpbirte. In ein Geſpräch vertieft, 
—— Saburo und Take eines 

Tages zuſammen das Haus der Leh— 
rerin. Von der Verſchiedenheit der 

japaniſchen und europaiſchen Sitten 
Rede. Der erſtern zufolge 





war die 


J hätte Saburo Take nicht begleiten dür— 


fen. Niemals darf ein Herr auf der 
Straße eine unverheiratete Dame an- 
reden. Die Frau hat mehrere Schritte 
hinter dem eigenen Manne herzugehen. 
Sie lachten beide und gingen nebenein- 
ander. Und von dem Allgemeinen 
famen jie auf das Perfönlihe. Tate 
* ihm die Geſchichte ihrer kurzen 
16 


„Sie glauben gewiß“, ſchloß ſie, „ich 
ſei noch die Take von einſt? Bedenken 
Sie, wie ich erzogen war. Ich will 
meinen Vater nicht ſchelten, er verſtand 
es nicht beſſer. Vielleicht bin ich ihm 
ſogar Dank ſchuldig. Ich möchte 
nicht ſo ein Geſchöpf ſein, wie meine 
Schwägerin es iſt.“ 

Er ſtimmte ihr bei. „Auch ich finde 
die Stellung unſerer Frauen nicht an— 
gemeſſen.“ 

„Frau Saigoni hat ſich ihre Stel— 
lung ſelbſt gemacht,“ entgegnete Take, 
„und ſie hat das Vorurteil beſiegt; ihr 
möchte ich es gleichtun. Sie hat es 
berfianden, mich zu zähmen, meil ich fie 
liebte und bemunbderte. “ 

Saburo fehmwieq — aber feine Seele 
ging der ihren entgeaen. 

Der Winter ging bin, und nun 
fonnten die zmwei fich nicht mehr mij- 
fen. Seine Eramenarbeit mar be- 
endet, er mar ruhelos und unftät und 
fand es unerträglich in feinem ein- 
famen Zimmer. Gines Abends, als 
er von langer Wanderung nad Haufe 
fam, fand er Licht in feinem Zimmer. 
Er öffnete die Schiebetür. Wie Afa- 
gao vor dem Gelichten gefniet hatte, 
beide Hände auf die Erde drüdend zum 
Zeichen der Hingabe und Demut, fo 
lag Tate da — fchmeigend und mar- 
tend, daß er fie aufhebe. Die fumme 
Spracde der Leidenichaft, die er bi3- 
ber nicht verfianden, offenbarte fich 
ihm und übermwältigte ihn. Und er 
mar jung. - Nur wenige Worte flü- 
fterten Iafes Lippen: „Laß mich bei 
Dir bleiben, verftoße mich nicht, ih 
bin Deine Sklavin, Du bift mein 
Goht!" Da zog er fie empor — und 
fie bHeb bei ihm. 





XVII. Kapitel. 

Bon Familienverhältniffen fpricht 
man in ‘apan nicht. &3 ift unitatt- 
baft, danach) zu fragen. GSaburo und 
Tate lebten zufammen, zurüdgezogen 
von der Welt, und maren glüdlich. 
Dem Vater teilte die junge Frau ihre 
Verbindung mit. Nauni fchmungeite, 
bemwunderte feine Tochter und betrach- 
tete ihren Schritt nicht  alö eine 
Schande Nm Gegenteil, er war jehr 
zufrieden mit bdiejfer Wendung ver 
Dinge, jchidte ihr Geld und behelligte 
fie nicht meiter. 

Saburo beitand fein Eramen glän— 
zend und fügte das Doktoreramen 
gleich hinzu. Nun hatte er nur nod 
das Dienftjahr vor fich, das er an das 
Ende feiner Studienzeit verlegt hatte. 
Große Anforderungen werden an den 
japaniihen Soldaten gefielt. Die 
außerordentliche Abhärtung, an die 
ichon die Knaben gewöhnt werben, be: 
reitet die militärifche Erziehung vor. 

Tate erwies fich in diefer Zeit als 
die aufopferndite Gefährtin. Wenn cr 
müde vom Dienft fam, empfing fie 
ihn mit Zärtlichkeit, umgab fie ihn 
mit immer fteter Fürforge. Und fie 
verlangte nichts von ihm. Sie fchimieg, 
menn er müde war, und plauberte, 
wenn e8 ihn danadh gelüftete. Nie 
hatte fie ein MWiderort gegen, feine 
Anordnungen. Danktbar für jeden 
Treundlichfeitäbemweis, der in Europa 
als jelbitverfiändlich gegolten hätte, 
legte fie jih ihm gemiflermaßen zu 
Füßen, und er ließ fich das gefallen. 
erner Und ferner verfanf hinter ihm 
das deal der Gleichberechtigung von 
Frau und Mann. 

Tate gebar- ihm, noch bevor das 
Jahr zu Ende’war, dinen Sohn, und 
ihr Slüd war vollflommen. Sie dachte 
nicht mehr an Gelbftändigfeit, jehnte 
fi nicht nach den Rechten ber Euro- 
päerinnen. hatte ihr28 Lebens 
Ziel erreicht und warf als an 
— ir von fi 
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Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — lark} 


Nehmt ei. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleigt der Haut ein angenchnes 
Meideln — macht jede Pore lebendig. 
Es regt den Blutumlauf an eä 
kärtt — ed reinigt 


Ylc Groceries und Apstheken, 











garın Saburo etwas zu vermiflen. Das 
yamilienglüd allein fült die Seele | 
des Mannes nicht ganz aus, und für | 
den Xapaner beionder3 fpielt e3 nicht | 
die Rolle wie in Deutichland, jchon | 
iveil die Frau ihm geiltig feine Ge- 
fährtin ift. 
ren e3, die ftet3 eine Unrait, eine un- 
Ber Sehnjuht nach einem frem- 
den, fernen Glüd, das er erträumt 
hatte, in Saburo erregten. Nie tat er 
in feinen Antworten Tafe3 Ermäh- 
nung. 


der Geburt feines Sohnes hatte er 
jeine Ehe mit ihr amtlich angemeldet, 
Ihon um feines Kindes willen. Ta- 
fes Stellung war dadurch faum ber=- 
ändert worden. Die Mitwirkung des 
Staates fehlt oder wird doch ala 
gleichgültig betrachtet. Nndes erlaubte 
Haru jebt, dah Saburo thr feine Frau 
zuführte. Von einem nähern Umgang 
ziwifchen den beiden fonnte indes feine 
Rede jein. 

Gegen das Ende von Saburos 
Dienftjahr aelanq e& dem Baron Ro- 
wara, ein GStaatäftipendium für ihn 
zu erhalten. Er follte für drei Jahre 
nad) Europa gehen und die Einrid)- 
tungen der verfchiedenen Länder jtu= 
dferen. Saburo mar überglüdlich. 
Indes verging noch ein halbes Naht, 
ehe er in der Lage mar, reifen ;u 
fünnen. Er fchloß feine Dffiziers- 
übungen an das Dienftjahr an, um 
por feinem Fortgang feinen militäri- 
Ihen Pflichten genügt zu haben. Auch 
wollte er die Geburt eines zweiten Fin- 
de& abwarten. 

Er hatte Tate lange auf die Tren- 
nung borbereitet, und jo hart es ihr 
auch antam, fie flagte nicht, fondern 
fügte fich ftil in feine Abfiht. Er, 
der ihren leidenichaftlihen Charafter 
fannte, war erflaunt und bewegt über 
die Kraft und Gelbfibeherrfchung. 
Mas hatte Tate aus fich gemacht! Als 
ihm ein zweites Söhnchen geboren 
war und er ſein Weib ruhig verlaſſen 
konnte, brachte er ſie mit den Kindern 
nach Numaza hinaus. Zum erſten 
Male betrat er die Stätte ſeiner Lei— 
den, ſah er die Menſchen wiede, die 


| 


Bon Bells Bon) Bopdanbete. 


Das heilige "Tier ir im alten Toten 
land... es hat verfchiedene Welens- 
zeichen. Von monumentaler Wucht 
und Größe ift e3 im Horus-Falten, 
der im weiten Tempelhof von Edfu die 
Mache hält, fteinern, ganz Standbild, 
und dabei in den Lebenszügen des fö- 
niglichen Raubpogeld voll Ausdruds- 
macht, mit ftolgem Profil, weit, unbe: 
meglich blidenden Augen; eingemidelt 
in das Mantelgefieder der Schwingen, 
ein Ahne Gaulſcher Plaſtik. Und 
idylliſch naturhaft, voll der Vorſtel— 
lung der gütig. nährenden Allmutter 


| Erde, blict die Göttin Hathor in Kuh: 





| 


| 


I 
I 


Frau Grüns Briefe wa= | 


: 


er einst fchwer gefränft und. die ‚et, 


gehaft hatte. 

Sebt war alles vergeben wih ver⸗ 
geſſen. Izuni war froh, daß Take 
doch ſchließlich den Mann bekommen 
hatte, den er ihr beſtimmt, und die 
kleinen Enkel, mit denen ſein Sohn 
nun ſpielte, entzückten ihn. Sabura 
lebte in größter Eintracht mit ſeiner 
friedfertigen Frau, die den kleinen 
Oſchu wie ihr eigenes Kind liebte, 
und was Izuni früher nie gekannt, 
das ward ihm jetzt zuteil, ein glück— 
liches Familienleben. 





XIX. Kapitel. 

Als Saburo zu Schiff tea, warf 
er von fich, mas ihn befchwert hatte. 
Gr vergaß Frau und Kinder nicht, 
aber er empfand feine Leere ohne fie. 
Sie bildeten feinen Teil feines inner 
ten Mejend. Doch war es ihm jehr 
lieb, einen Erben feines Namens und 
Fortpflanzung feines Geichlehts zu 
hinterlaflen, für den Fall, dal; er die 
Heimat richt wiederjehen Jollte. 

Unter lauter Europäern reifend, be= 
lebten fich die Eindrüce wieder, die er 
bei Grüns empfangen hatte. Er hörte 
deutfche Laute umher, jah deutjche 
Männer und Frauen als gqleichberedh- 
tigte Wefen miteinander terfehren. Die 
Abneiqung, die auch er aus politischen 
Gründen“gegen das früher fo bemun- 
derte Deutichland gefaßt hatte, mil- 
derte fich wieder und Jöfte fich endlich 
in dem einen Wunfch auf, die Yamilie 
wiederzuſehen, der er fo unendlich viel 
verdanfte. So entichloß er fich, zuerft 
nad Berlin zu gehen. Die rreunde 
freilich Iebten nicht dort, fondern in 
einer ihüringiichen Stadt, wo Herr 
Grün Paftor war. Er konnte alfo nur 
einen Befuch hei ihnen abitatten, nicht, 
mie einst, täglich mit ihnen verfehren. 
Das trübte feine Freude. 

Sobald er fich in Berlin bei der ja- 
panifchen Gefandtfchaft gemeldet und 
die nötigften Einrichtungen getroffen 
hatte, reijte er nach Thüriggen. Das 
Städten, nanz in grüne Wälder ge- 
bettet, erinnerte ihn an die Heimat, 
menn e3 auch nady jeiner Anficht fange 
nicht jo fchön mar wie die. Unange- 
meldet z30q er eines Tages tie Klingel 
an der Tür des PBaftorbaufee. Das 
Dienftmädden, das ihm öffnete und 
dem er feine Karte gab, fagte freund- 
lich: „Ach, der Herr find wohl aus 
Japan, da werben fich die Herrſchaften 
aber freuen.“ Sie hieß ihn folgen und 
ging über den Hausflur durch ein Zim- 
mer, an das fi eine grünumrantte 
Veranda ſchloß. 


Gortſetzung folgt.) 





— Mißverſtanden. — Der Wirt 
eines Gebirgshotels wurde 








Duldens von Glücksſpielen t. 
das Als der Richter einen der Zeugen, einen 
I Mer z, fragte wie fie f “ 








geftalt, mit den weichen zärtlichen Nü- | 


I nern und den guten jchwimmenden 


Augen. 

Tieriſche Verſchmitztheit liegt in 
dem Schakalhaupt des Anubis mit der 
ſpitzig witternden Schnauze auf dem 
Menſchenleib. Merkwürdig ging's 
mir mit ihm. Als ich mich mit einer 
der ägyptiſchen Plagen, mit der Dys— 
enterie, herumſchlug, erſchien mir der 
| Slasftopfen der Opium-Tropfflafche 
mit der jchmal vorgefchobenen Tülle | 
und dem eingeferbten Kopfariff, der | 
den aufrechtitehenden Ohren gleicht, 
immer als eine Anubi3-Miniatur. 

Um fonderlichiten aber wirkt alles 
Öroteste, 

Vor allem harakterijtifch find da die 
Affen. Als Prieiter der Sonne gelten 


Mie hätte er erklären follen, | fie, und fie tragen rauchmantelähnliche 
was ihm jeldft unerflärlich war. Nach | Velerinen. 


Ihre ſtattlichſten Exem- 
plare ſtehen im Affenſaal des Mu— | 
jeums in Kairo. 

Vol „Philofophenwürde” hodt in | 
ber Stellung jtiller Beichaulichkeit der | 
riefige Pavian aus Stein. Großin- 
quiſitoriſch ſchiebt ſich lang wagerecht 
das Maul mit weichhängenden Backen— | 
tafchen und Doppeltinn heraus. Die 
mölbigen Obrentlappen liegen mie 
Polfterkiifen am Schädel. Die flady: | 
gebrücte Nafe, die gefniffenen Augen, 
der ganze Ausdrud, in jeinem zmeif- 
lerifjchen Mißtrauen, ob er arinjen foll 
oder mißmäulig wimmern, hat etwas 
bon der fomilch-grämlichen Eoquelin- 
Inpe des Malade imaginaire. 

Doc in der Haltung ganz unbemeg- 
lich mebditirender „PBenfeur“. Er fikt 
rubevoll auf feinem Hinterbeinen, die 
langen Menjchenhände hängen über 
die Knie, und fein Phallus liegt ehrbar 
zwiichen den Pfoten. 

Drolerie fpielt über die alteanpti- 
ihen Katendarftellungen. 
Mufeum in Athen entzüdten die gra— 
ztöfen Bronzen und die Kleinplaftiten 
aus Stein der zierlichen Tiere, die 
meift — eine fofette Nuance — in ei: 
nem Ohr nad nubifcher Sitte ein 
Rinaglein Tchaufeln batten. 

Heilig find aud) fie, die Katenaöt- 
tin heißt Pedet, und ala ich mit der 
„Germania“ von der Hapaq den Nil 
binauffuhr, jah ich bei Beni-Hafjan 
im Oazellengau den gemweihten Kaben- 
friebhof. 

Ein Katenparadied, noch reicher 
und vielgeltaltiger, findet man in 
Kairo wieder. 

Ule Temperamente find vertreten, 
und man hat an diefer Statuettenga: 
9 voll ſakral tieferer Bedeutung ein 

aſtiſches Gegenſtück zu dem zwar un— 
heiligen, aber bewegungsſtrotzenden 
Album der „Chats“ von Steinlen. 

Das Federnde, Weiche, ſpielend 
Elaſtiſche, das ſeidig Kniſternde und 
das ſtählern Schnellende kommt in der 
Ruhepoſition der Tiere leibhaft zur 
Geltung. Die wachſamen Ohren, 
richtige Lauſcherchen, ſcheinen zuckig zu 
vibriren, und der pluſtrige Schweif 
legt ſich wippend, kokett wie eine Boa, 
um die ſchlanke Figur der Sitzenden. 

Die Ichneumons, die Pharao-Rat— 
ten werden gern in der poſſirlichen 
Haltung des Schönmachens dargeſtellt. 

Zwei barocke Tiere, Krokodil und 








Nilpferd, erſcheinen in monſtröſen 
Spielarten. Einmal ſogar in Perſo— 
nalunion. 


Sn Iheben, in der Igbiichen Wüite, 
mit ihren ragenden GSteinformationen 
an Sphinre, Pyramiden, Koloffe er: 
innernd, liegen in den tiefen Berg- 
Ihächten in reichgezierten unterirdi- 
fhen Kammern und GSälen die Grab- 
ftätten der jpäter jo vielfach aufgeltör- 
ten Königsleichen. Die meiften von 
ihnen haben heut ihren Frieden im 
Mufeum zu Kairo gefunden. Geblie- 
ben aber find die foloriftifch allerreiz- 
volliten Wandmalereien von jeltenem 
Geihmad der Dekoration. Unter fol: 
hen Delikateffen, die oft an pompeja- 
niiche Grazienfünfte und an den Zierat 
iluminirter ° Pergamente erinnern, 
fallt jene Grotesfe wie eine Illuſtra— 
tion zu einem alten Zierfabelbuch auf. 
An der Gruft Sethos I. findet man 
fie. In einem langen Prozeffiondzug 
marjchirt Da8 Krofo aufrecht auf den 
Hinterfüßen, und die Vorberpfoten 
legt e3 einem vor ihm herſtampfenden 
Hippo auf die Schulter. 

Dann gibt e8 die fehr merfmürdigen 
Nilpferde aus farbiger Fyanence, die 
oftaftatiihen Kuriofitäten verwandt 
erfcheinen. Auf den maflig hingemälz- 
ten Leibern find ala Detore Vögel, 
Schmetterlinge und Gumpfpflanzen 
gezeichnet. 

Die Nilpferd-Göttin aber iftXoeriß, 
und ihr monftröfe® Standbild aus 
dunfelgrünem Stein ragt fletfchen» 
im Mufeum. Mit laffend breitem 
Maul, fattem Lächeln, hängenden 


—— —— 7 0000000000... 


An das Publikum! 


‚36 wünihe hiermit Dr. Franflin D, 
Garter, 120 South State Str., Chicago, Yl- 
Iinois, öffentlich meinen Dank ausiufprechen für 
meine ohne Schneiden bewirkte Heilung von 
Blindheit. 

Ih habe verihiebene Behandlungen verſucht. 
un, alle waren erfolglea. 

Ih bin bereit die Gelhihte meiner Hrllung 
iracns jemand an erzählen. 


Ih Hin Dr. Garter iehr zu Dank verpflichtet 





methode gesogen habe... 










Schon im | 
| 
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a u u ns TE RT ae De nee > nz 


A— 
Sahen Sie ſchon die 
„Archer Home 


Addition” 


— — 


Archer Ave, und 40, Avenue 


Sie iſt ſicherlich die 


größte Subdivifion 


— von — 


ausgewählten Stadtlotten 


301125 eine jede 


durchgehenden IIVLL 


nach der Hochbahnſchleife in 
40 Minuten ohne Umſteigen 


Je Fahrgeld nad) allen Teilen Chicagos 


Megen des außerordentlich warmen Wetters feit dem Eröffnungsverfauf 
find mande von den allerbeften Lotten unverfauft geblieben und 


Sie jind Euer für nur H185 und anfwärts. 
59 Anzahlung, SU in 5 Tagen, hernac) nur $> monallic). 
Bollitändiger Beligtitel. 


Kommt heraus und befeht Euch die bübfchen ornamentalen Pierz, 
die neuen, reinen Zementfeitenmwege (auf 5 Jahre gar.), die 1100 Schat- 
tenbäume, die diefe Subdipifion in einigen Jahren einem Part gleich 
machen werden. WUlles unentgeltlich für Käufer 

Nehmt irgend einen Wagen der Nord- oder Südfeite-Linie, die mit 
der Urcher Upenue verbunden ilt, und fteigt um auf „Limits"-Wagen. 
Unfere Office ift „on the Bend“ an der 40. Court gelegen. Offen täg- 
ih und Sonntagnachmittags, ob Regen, ob Sonnenfcein. 


wma. BBSBORNTD «co. 
\ 25 Nord Dearborn Strasse. i 


Euterbrüften fteht fie auf watjchelnden 
Hinterfüßen und hält die affenartig 
langen Vorderarme auf Garntnäuel- 
Amulette aufgeſtützt. 

Die Maſſe des Leibes iſt ſchwam— 
mig gedunſen. Sie ſteckt wie jn ſchwab— 
beligen Gummifalten. Und dieſes 
Hängende, Molluskige, Triefende des 
Corpus macht ſie in der Form außer— 
ordentlich einer modernen plaſtiſchen 



































































Die Skulptur zeigt Freude an der 
Nachbildung von komiſchen Mißfor— 
men, von menſchlichen Karikaturen, 
Sie liebt die barocken Zwerge und tritt 
damit in vielſeitige Verwandtſchafts— 
zuſammenhänge, z. B. zur ſpaniſchen 
Malerei mit ihren Gäuchen und krüp— 
peligen Hofnarren. 

Ein berühmter altegyptiſcher Zwerg 
iſt Chnem-Hotep, er war Leinenauf— 


Groteske ähnlich, dem Teufel Thomas —* in der ſechſten Dynaſtie, alſo 
Theodor Heines, der in ſeiner Haut Wäſchekämmerer. Auf niedrig-krum— 


men Dackelbeinen ein Dickbauch, und 
über dem tieltröpfigen Hals ein Kopf, 
mie aus einem Kürbis gefchnitten, da: 
zu fein Gegenjtüd, der bürre Ymerg 
aus Gize, 

Masten gibt’3, von einem imprei- 
fioniftifchen Spieltrieb gefnetet und 
mit ein paar Griffen in den Erdflor 
zur Spottgeburt gejtaltet mit Brief- 
faftenmaul und MWajjertraufen- 
ſchnauze. 

* 


Am charatteriſtiſchſten für die Ein— 
bildungskraft eines Volkes werden die 
Grotesken immer, wenn ſie ſich der 
ſogenannten „obſzönen“ Sphäre nä— 
hern. Einen ganzen Schrank ſolcher 
Phantaſieſtücke ſah ich bei dem Schwei— 
zer Sammler Herrn Andre Bircher, 


wie in einem unförmig ſchwülſtigen 
Schlauchwert ſteckt und in ſeinen 
—2 ſchwer daherwatet. 
Toeris iſt jedoch nicht wie ihr couſin 
germain ein Dämon, ſondern in ab— 
Ihredender Hülle ein guter Geift, fie 
gilt als eine der vielen mythologifchen 
PBatronefien des Mutterſchutzes und 
als Nothelferin der Kinbbetterinnen. 
Den jungen und eitelen Hoffnungs- 
vollen freilih, die auf Taille Halten 
und nad glüdlicher Niederfunft mie: 
der die überrafchend engen Kleider und 
jchmalhüftig modellitenden Mieder- 
öde tragen wollen, wie fie Poirethaft 
an den Wänden der Grabfammern, 
als alteayptifehe Modebider al freäco, 
zur Schau ftehen, die möchten mohl 
nur mit Mißtrauen an diefe über ihre 


Ufer getretene Lady patroneß der | der in einer jtillen Querftraße der 
Mutterfchaft fich menden. färmoollen, bafarbunten Musti einen 

Zur feltfamlichen Erjhheinung paßt | alten Bafcha-Palazzo aus ber Mame: 
übrigens die feltfame Urt, in der man | ludenzeit mit jeltenen Altertums— 
diefes pol jegt zu fehen befommt. | Ihägen im Rahmen althiftorifcher 


Wände bemohnt. 

Meift Kleine Ionfigürchen find es, 
im Vergleich zu ihrer Niedlichkeit üp- 
pig priapifch begabt. 

Sie treiben die allerfeltfamften 
Spiele mit diefem Meifter Yıte. Sie 
wiceln ihn mie eine Riefenfhlange um 
ben Hals, fie präfentiren ihn fchulter: 
gerade mie ein Gewehr. a, einer der 
Gnomen, der, gleih dem Sänger im 
Feld, eine Leier im Arme hält, jchlägt 
nicht tie jener mit blutiger Hand, jon- 
bern mit dem Phallus die Saiten. 

Herr Bircher erzählte, daß eine 
Dame diefe Vitrine deswegen fo gerr 
fehen wollte, weil fie glaubte, e8 würbe 
ihr Glüd dringen: Glüd in der Liebe 
oder Glüd im Spiel? Dann doc je: 
denfalls im Gaitenfpiel. 

EEE 


Spezialist 
— für 
Augen, Ohren-, Hafe-, Hals: 
und Bruftkrankpeiten. 
14 Jabre auf dem jegigen Plab. 
Ach heile Konfichmerzen, Neuralgia, 
Nervofität, ertopfung der Mai, 
uften, Schmerzen in ber Bruft, 
urzahmigfeit. 
Breie * Zaun 10 B8 0 ; BER 
Officeitunden — Tägli 10 ; 
19 "me 9 und dreitag bis Sonn ⸗ 


ren = 


Dr. Tenoiman. 


140 N.[ 


Da das Mufeum — mie es in |talien 
fo fchön Heikt — dauernd „in ripara- 
tione” fich befindet (e3 gleicht in vielen 
Teilen mehr einem Magazin als einer 
zur Sammlung ladenden Kunitftätte), 
find viele der koftbarften Stüde zum 
Schuß gegen die Abfturzgefahr der 
Dedenarbeit mit SHolzgehäufen um- 
baut. So ward auch um Xoeris die 
Welt mit Brettern vernagelt. Sie 
träumt in einem vieredigen VBerjchlag, 
wie eine verhüllte, den Profanbliden 
entzogene Gottheit im Allerheiligiten. 

Der giehtbrüchige Auffeher trägt den 
verziweifelt um das unzugänglide Er: 
trafabinet herumtrabenden Tyremden 
jeinen Schemel herbei. Man Elettert 
auf ihn und fieht nun von oben, durd) 
den Smwifchenraum zwifchen Dedel und 
Wand, herab auf dieſen ſcheußlich ſchö— 
nen „Zroft der Gebärerinnen“. 

Eine andere Grotest-Gottheit heißt 
Bes, auch er übernimmt Yunktionen, 
nach denen er nicht ausfieht; er hilft 
den Frauen bei der Kosmetik, er if 
der Patron des Toilettentifches, troß- 
dem er jehr abjchredend und untleid- 
fam ausfieht. So tommt es, daß man 
fein talmüciges Gefiht mit der Stru- 
melperiide und den Zopfhentel-Ohren 
über dem furzbeinig-wamfigen Leid 
aus Elfenbein gefchnigt — japanifchen 
Negutus verwandt — ald Handgriff 
an einem rauenfpiegel findet. 















































@elieleit vom ber * jr -Asmscietei Press” 


Ausland. 


Das Seulen der Weljen. 

Mag Prinz Ernft Augnjt Tron von Braun: 
ihweig Ffoften. —Grofindnftrieller Ro- 
bert Mannesmann deftörbin. — rem» 
denlegion werber beſtraft. — Automati⸗ 
ihye Slügelverftelluug für Slugzenge. — 
Spione in Junsbrud und Brünn ver: 
tafter. 

(Speziallabeldepefce der 


Berlin, 12. Juli. 


„RD. Staatsseitnng“”.) 


meil die leitenten 
partei jveben 


Geilter der Welfen- 
ertlärt haben, daß vie 


beiden Kumberlander, der alte Herzog | 


und der junge Prinz, nit auf Han 


der Dinae deshalb unverändert 'gedlie- 
ben fei. Die Erklärung tft ſämmtli 
chen Mitgliedern des 
geftellt worden. Von ben 
der Rechten wie der Lintenmwird > 
einmütiq betont, daß die Beiteiquna 
des Herzoasthrones von Braunichweia 
jeiteng des Prinzen von Cumberlano 
unmöalid) merbe, folange 
FErnit Muauit den Quertreibereien der 
Melfen nicht Einhalt gebiete. 

In Remſcheid, Regierungsbezir? 
Düſſeldorf, iſt 
aus dem Leben geſchieden. 
einer der ſechs Brüder, welche im letz 
ten Jahrzehnt auch durch ihre weitver 
zweigten Unternehmungen in Marotts 
tiel vor fich reden gem acht haben. Die 
Brüder find die Anh: aber d r Aftienae 
ſellſchaft Deutih - DO Jeter reichifche 
Monnesmann Röhrenwerte mit An 
lagen in Remiceid, Bous a. d. Saar, 
Diifjeldorf und Komotau, Böhmen. 

Gegen die in D 
recht tätiaen Werber für die SFremden= 
leaion ivird fchärfer poraeaangen; 
Frankfurt a. M. murde der 
Händler Theodor Marfel 
cher MWerbedienite zu meheren Jabreı: 
Gefänanif verurteilt. Die Füftlirung 
des jungen Fremdenlegionärs 
Müller in Oran, Algerien, hat amtlich 
die Aufforderung veranlaßt, alles er 
baltiihe Material einzufenden, 


Er - war 


junge 


gehen der Regierung unmöglich 
Die „Moraenpoit“ behauptet, 
Kamerad des Erfchofjenen dem deut: 
Then Auswärtigen Amt Meldung er: 
ftattet habe, 
jelbli faum zu zmeifeln jet. 

Wien, 12. Juli. Der Meteoro- 
Ioge Dr. Nimführt hat eine automatt 
Ihe Flügelverftellung für Fluazeuge 
aebaut, welche Stabilität fichert und 
Anlauf und Auslauf beieitigt. E3 ift 
das eine Fortfegung der Arbeiten des 
beritorbenen deutſchen Flugtechnikers 
Otto Lilienthal. Dr. Nimführt, 
flagtechniſche Mitarbeiter der „Frank— 
ferter Zeitung“, hatte bereits am 29. 
Mai in Berlin vor mwillenfchaftlichen 
und militärischen Kreifen. einen, De- 
meonfttationsportrag über einen neuen 
fippficheren Flugapparat aehalten. 

Das mejentlihe feiner Meueruna 
bereht darin, 
Ss ankung des Luftdrucks empfind— 
liche Notbremſe automatiſche Rerlerbe 
meaqungen auzaelölt merken, die 


ſei. 


in ſeine Gleichgewichtslage bringen. 
Merkwürdig ſind auch die Flügel 
welche alle Bewegungen ausführen und 
teilweiſe in ungemein raſches Schwir 
ren verſetzt werden können, 
Flügel gewiſſer Inſekten. Theoretiſch 
führte Nimführt aus, dah nicht der 
Quftwiderftand das tragende nn 
der Flugmaſchine, ſondern daß di 
Zraaflächen durch die über ihnen ver— 
bünı nte Quft angefauat werden. 

Die aus Holz aufgearbeitcten Mo 
delle find’ porläufig nur zur Demon: 
ftration, nicht aber 
bon Fl ügen qeeianet. Die Fusführung 
ii: aber nur noch eine Geldfrage, die 
bald aelöft werden dürfte. 
ftruftion ift das Ergebnit zwanzigjäh- 
riaen Studiums 

In Innsbrud ſind drei Gehilfen des 
Spions Payer bei dem Verrat von Be 
feſtigungsplänen im Intereſſe Italiens 


verhaftet worden und in Brünn, Mäh-⸗ 
Ingenieurs 


ren, die Gattin des 
Bäuerle, da Sie an einen fremden 
Staat Pläne des pielaenannten Ge 
neralftäblers Redl verfauft baben Toll. 

Budapeit, 12. Juli. Handelsmini— 
fter Lhdislaus vn. Beöthn hat aus Ge 
fundheitsrüdjichten fein Amt nieder: 
aeleat, 
des Kabinets unter dem Grafen Tis 
za miederernannt tmorden war; 
Nachfolger iit das Mitglied des Mag: 
‚ natenhaufes v. Harkney. 

Panit im Unterhaufe! 


Liverpool, 11. Juli. Anläßlich des 
erwarteten Eintreffens von Könia Ge— 


orge verfuchten Kampfjuffragetten das | 


bier eine Feniterzerfchmetterungsfund- 
gebuna. Die Polizei tat aber dem 
Ireiben Einhalt, als erft wenige Schei- 
ben an der ‘Baraderoute entlang zer- 
Ichmettert waren, und ehe der König 
atſächlich anlangte. 


Tefegrapfifche Nolizen. 


Inland, 


— Ranja3 City, Mo., hat Wahr: 
fagen und ähnliche Berufe bei Strafe 
berboten. 

— Henry Kaijer, vier Jahre, Fort 
Wanne, Ind. lebend verbrannt; 4. 
Julifeier. 

— 238 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 259 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Perſonenzug entgleiſt bei Mt. 
Vernon, Ill.; Führer Funk getötet, 
Heizer Carroll ſchwer verletzt. 

— In einer Armour & Co. gehöri- 

Kiſtenbretterfabrik in Rock Falls, 
St. richtete. Yyeuer gejtern $40,000 
&haden an. » 


Die Welfenfrage 
wirbelt wieder gewaltigen Staub,auf, | 
I nad 


Reichstages zu: | 
Draanen | 
aber | 


Herzos | 


KHobert Mannesmann ! 


ſende ruſſiſch 
Vort heute einem Baſeballſpiel bei, das 
| ihnen vorher erflärt worden war. 


Deutichland immer ı 
ı nal Harveiter Co 
in | 


Hans ı 


da | 
ohne die nötigen Unterlagen ein Bor: | 


daß ein | „um Iebten Augenblid Hatte er feine 
| Unichuld betewert. 
fo daß an der Tatjache | 


| beamte 


der | 
| chen ala 


| Uebel. 





dat durch eine, für jede 


| land, 
den | 
eigenartig fonitruirten Apparat immer | WU 


wie Die | 


| Ralfton von 
zur Ausführung | 


Die Kon: | 


ı im Zante 


Vorker Staatsſenator Stillwell 


noſſen v 


fein | 


| Wafbinaton 


en 


* — Nationaler @lfgtongreß, Rochefter, | 


N. Y., vorübet; bei den Preifen ging 
Chicago leer aus, Denver, Detroit und 
Seattle erhielten die meiften. 


— Chas. Wilſon, 32Jahre, Chicago, 
Streikbrecher in Pere Marquettebahn— 
werkſtätten in Saginaw, Mich., von 
vier Männern nahezu totgeſchlagen. 


Bankpräſident E. E. Jordan 
Rem NYork, iſt heute von feiner Gattin 
auf Scheidung und Nährgeld verklagt 
worden. Ehebruch. 


$40,000 Schadenfeuer infolge 
ten Kurzſchluß heute in dem Eislager- 
hauſe 
von Peoria, Ill. 

— Präſident Wilſon kehrt morgen 
von feinem {$ — bei Corniſh, N.H., 
der Bundeshauptſtadt zurüd. 
Heute ae er und jpielte Golf, 
Rierter Luitanariff auf meipe 


| Frauen von jungen Neaern in Wafh 
nover verzichtet hatten und der Stand | 


D 


ington, D. K. heute, dieſes 
Frau Wilhelm Conrades. 
entkam. 

— Als Bürgermeiſterkandidat auf 
einer Platform ſparſamer und fort— 
ſchrittlicher Verwaltung iſt in New 
dort der Borouahpräfident McAneny 
aufget reten. 

— James Price, dereinſt Soldat 
und Indianerkämpfer, dann Polizei— 
beamter und als ſolcher „Zar des Ten— 
derloin“ in New Vorf, ift dort, 66 
Jahre alt, geſtorben. 

— Ghriftoph Late, Vater des Er- 
finders des Tieffeebootes, New Wort, 
hat eine Gleitmafchine erfunden, welche 
nicht unlenfbar wird, wenn fie hoch in 
der Luft plöbklich anhält. 

Scehzta die Ver. Staaten berei- 
che Lehrer wohnten in New 


Mal auf 
Der Kerl 


— Um 3. November wird im Per: 
fahren zur Yuflöjfung der Xnternatio- 
. unter demilntitruit: 


gejeß in St. Paul, Minn., die Schluß: 


| verhandlung tattfinden. 
megen jol« | 
Ky., 


— Straßenbahnſtreik in Lexington, 
heute. Aller Verkehr, 
den elektriſchen Landbahnen, ruht. 
Leute fordern mehr Lohn und kürzere 
Arbeitszeit. 

— Frank Bauweraerts wurde ge— 
ſtern wegen Ermordung vo 
San Quentin, Kal., 


gehängt. Bis 


— Als im Juni fein Gaul durd- 
brannte, brach der 
Reeves bei Marinette, Wis., 
das Genid, wurde durch Operation 
aber gerettet. Heute ilt er an Fleifch- 


| gift geitorben. 
| Für mehr volfstümliche Geital= | 
| fung bes öffentlichen Schulmeiens hat | 


fih der naticnale Lehrertag erklärt, 
ferner für bejjere Erziehung der Mäd- 


Eine 


Sahnwagenladung mit 


2500 Pfund Gift gemiſchte Kleie wird 
in Dodge, 


Kas., und Ümgegend jebt 


unter Auffic: 


| die Felder geftreut, um die Schwärme | 


Heufchreden zu töten. 

— Der japanifche Ronful in Port: 
Dregon, Morizo Xda, 
tete in einer Banfettrede dort geitern 
dend ein japanifich-engliich-amerifa= 


nifches Bündnih und blies die FFrie- | 
densſcha 


(mei. 


bon Bürgermeifter MWoodruff |, 


auch auf | 


zwei 
Frar uen in Riverſide im Zuchthauſe in 


TFerniprechober-: | 


> Gegenmittel gegen das foziale | 


bon Fachgelehrten auf | 


befürmor: | 


one Vincent tor. Hat | 
heute 5000 Armen in Nem York unter 
Leitung des Kinderfchugvereind ben 
eriten einer Reihe von freien Dampfer- 
ausflügen nad) Bath Beach bereitet. 


— Einen neun Roll breiten Spalt 
zwiſchen zwei Mietshäufern ftürzte in 
New Dorf geftern, fünf Stodmerte 
tief, der achtjährige Hyman Kertoff 
binab und fiel auf Abfälle, blieb fait 

| unberlegt und wurde nach einftündiger 
Arbeit von der Feuerwehr gerettet. 

— Erpolizeileutnant Beders Ge 

| —* um Neuverhandlung iſt vom 

New Yorker Staatsobergericht abge— 
wieſen worden. Er hatte durch Meu— 
chelmörder den früheren Spielhöllen— 
ſitzer Hermann Roſenthal erſchießen 
laſſen, weil letzterer Staatszeuge ge— 
worden war. 

— Nicht weniger als 250 Jachten 
aus amerikaniſchen und kanadiſchen 
Städten finy zu der Gegelregatta bei 
—* in:Ban, D., vom 20. bis zum 

Juli, anaemeldet worden. Ein⸗ 
— von 55 Meilen von Rocky 
River bei Cleveland bis zu den Wein— 
inſeln des Erieſees ſteht auf dem 

Programm. 


— Infolge Löſung des Luftventils 


vom Karburetor geriet der Hydroplan⸗ 


Martin Glenns in 700 Fuß Höhe bei 
Muskegon, Mich., in furchtbare Ab⸗ 
ſturzgefahr, Glenns Kaltblütigkeit er— 
möglichte aber ſein Niedergleiten auf 
den See, worauf er den Motor wieder 
in Gang brachte. Er hat Charles Day 
| al® WBaifagier bei ſich. Schwerer 
Wind verhinderte heute Morgen die 
Fortſetzung des Wettfliegens. 

— Nachdem eine Leichenſchaujury 

Herbert Johns freigeſprochen hatte, 
hat eine ſolche des Friedensrichters in 
Wilkesbarre, Pa., ihn geſtern Abend 
den Großgeſchworenen überwieſen. Am 
4. Juli, Abends, hatten Johns und die 
18jährige Alice Crispell eine Zechge— 
ſellſchaft belneipt verlaſſen, er hatte 
das Mädchen heimbringen wollen, das 
aber wegen ſeines Rauſches nicht ge— 
tan, wie er ſagt. Montag hatte man 
die Leiche des Mädchens aus dem 
Waſſer gezogen. 
Henry Ballinger war, wegen 
Brandſtiftung verurteilt, unter Parole 
aus dem Zuchthauſe nach St. Paul, 
Minn., zurückgekehrt und ſtand heute 
vor Rolizeirichter Hanft unter der An: 
| lage der Mißhandlung "on Frau und 
Kind. Zuchthausverwalter Whittier 
ſchilderte, wie Ballinger faſt unaufhör— 
lich in der Anſtalt gearbeitet habe, um 
ſeiner Familie Spargroſche.n ſchicken zu 
— Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Schwiegermutter die Schuldige war; 
dieſe muß ausgziehen, Bollinger wurde 
treigefprochen, andernfalls hätte er ins 
Zuchthaus zurüdtehren müffen. 


— Als im County Pipejtone, Minn., 
unlänaft der Pionier Eraſtus Le Suer 
unter Hinterlaſſung eines großen Ver— 
mögens ſtarb, machte eine gewiſſe 





meinrechtliche Gattin geltend, 

den Verſtorbenen 1850 in Gerry ge— 
heiratet habe. Sie war mit einem 
Andern ſpäter nach Weſten gewandert, 
hatte ſich dann wieder 
ausgeſöhnt, ihn abermals verlaſſen, 
ſich nochmals in New Orleans, wohin 
er ihr gefolat war, mit ihm vertragen, 
ſchließlich in St. Louis aber einen ae- 
wiſſen Thompſon geheiratet. Le Suer 
ging dann eine wirkliche Ehe ein. 
Mary wurde heute vom Gericht abge— 
wieſen. 


— Gouvb. Eberhardt von Minneſota 


verwendet ſich für die Zulaſſung des 
fünfzehnjährigen Alois Lermer, der 
ausgewieſen werden ſollte, weil er ohne 
Begleitung von erwachſenen Angehöri— 
gen oder Freunden in New York ein— 
getroffen war. 


Die Gattin 


des Gouverneurs 


Staates in Corydon, Ind., 
gegen das Frauenſtimmrecht ſei. 
Familie ſei 
Frau. 


— In 49 öffentlichen Kühlhäuſern 
lagern zur Zeit 2,992,800 


Die 


Kiſten, je dreißig Dutzend Eier enthal— 
tend, 


gegen 
einem Jahre. 
Großhandel 
zu 87.20. 
-Der als Budler zu vier bis acht 
Jahren Zuchthaus verurteilte New 
hat 
Diſtriktsanwalt feine Ge— 


erraten 


‚>30,500 Kiſten vor 
Der Wert jener Eier im 
iſt 321,441,660, die Kiſte 


heute dem 


— Richter Goff in New York ſah 


—— hg aten in feinem Ge- 
rihtsfaal, und da er gerade Gefchtoo: | 


| rene —— To wahl te er mit ihrer Zu-= | 


ſtimmung z3mölf unter ihnen aus, um 


| die Scheidungsflage der Eheleute Xda 
ı und Mar Gabel 


‚ Beide Schaufpieler, 
zu verhandeln. 

— Gejtrige Bafeballipiele: 
can League“ 
IL; 


„Ameri= 
——— Chicago 1,N ew Hort 
St. Zout? 5, Bolton 1; mn 2, 
5; Cleveland 5 Phila- 
„Rational League” 


delphia 11. 


‚Rei York 14, Ihicago 4; Philadelphia 


2, Pitte burg 7; Brooklyn 3, 
nati 5 ; Rofton 4, St. Louis 6. 
— 8 H. Boatright, Reiſender für 
die Großfleiſcher Emift & Eo., zog, 
durch Hochwaller in Harrisburg, SE, 


Eincin= 


| feitgehalten, dort $5000 ein und ver: 


fpielte einen Zeil; um das übrige 


| wurde er beitohlen und dann flüchtete 


er. Schließlich wurde er in Clinton, 
‘a., vom Rechnungsführer der Firma 
erwifcht und heute in Dft St. Louis, 
So., eingeliefert. 

— Rilliam Trautmann, Chicago, 
welcher zufammen mit Jofeph Bedard 
und Xojeph Shahon im großen Tertil- 
arbeiterausftand in Maffachufetts den 
Unterftügungsfonds verwaltete, be- 
ſtreitet im Gerichtsverfahren, daß die 
Treuhänder 519,669 nicht zweckent⸗ 
ſprechend verwendet haben, und erhebt 
in der Verbindung Anſchuldigungen 


gegen die „Induſtrial Workers of the 
World“. 


on von Indiana erklärte auf dem 
demotratiſchen Redakteurkondent des 


daß fie 


das Wirkungsfeld der 


und will als Staats- 
zeuge auftreten, um ſelbſt frei zu kom— 


Ben 
zu welchem er bei Neubildung | MM. 


Ausland. 
„Sad“ Zohnfon, der jchmarze 
ameritanifhe Meifterichaftstlopffech- 
| ter, ift heute zum Bejuch von Freun- 
| ben aus Paris in London eingetroffen. 

— Die Reihstagd-Stihmahl im 
eriten Magdeburger KHreife Salzwedel: 
ı Gardelegen hat den Gieg des Bauern: 
bündlers Böhme über den Stonferva- 
tiven db. Kröcher ergeben. 

— In der Gegend von Bresztercze, 
Ungarn, hat ein zmweitägiger Wolten- 
bruc gemaltiges Unheil angerichtet. 
| Viele Perfonen find ertrunfen. Der 
| Marosfluß ift über die Ufer getreten. 

— Der fcehmweizer Gleitflicser Eb- 
mond YAudemars, welcher unlängjt von 
| Baris nach Berlin flog, hat heute früh 
cuf dem Rüdmege in Hannover feinen | 
Gafolinvorrat ergänzt und die Reife 
fortgeſetzt. 

— In Belfaſt feierten die Oranier 
heute, wie üblich, den 12. Juli. 

entipann ftch eine blutige Keilerei zmi= | 
| fchen Unioniften und Nationaliften, 
dann jchritt die Polizei ein, und nun 
| hieben beide Parteien vereint auf die 
Blauröcke ein; ſchließlich ſiegten dieſe. 
| Viele Fenſter wurden eingeſchlagen 
und zwei „Ziviliſten“ ſchwer verletzt. 


— Fanatiker der Antimilitärpartei 
verſuchten heute in Wellington, Neu— 
ſeeland, die Kaſerne mit Dynamit zu 
zerſtören, der brennende Zunder wurde 

aber im letzten Augenblick entdeckt und 

| ausgetreten. Inter neuem Gefe müf- 
fen alle Jünglinge von 14 bis 21 

| Jahren in Auftralien an militärifchen 
Uebungen teilnehmen. 

— Größtes Auffehen ercegt in Leip- 
zig Die 
Friedrich Wolter einer angejehenen, 
von Pöglingen aus den beften Kreifen 
beſuchten Privatſchule; Wolter fol 
Zeugniffe für Univerfitäten erjchmwin- 
delt und Eramina, die nicht ftattge- 
habt, al3 abfolvirt berichtet, auch fchon 

| früher wegen Betrugs im Gefängnif 
gefefjen: haben. 

— Bundeskonſul Johnſon in Ma— 
tamoras, der Konſul in Tampico und 
Frank Rabb in Laredo werden in der 
Preſſe der Stadt Mexiko bezichtigt, 
die Rebellen zu unterſtützen. Konſul 
Johnſon ſoll Regierungstruppen zum 
Anſchluß an die Feinde veranlaßt, fer— 
ner ſoll in Guaymas ein Bundes— 
kriegsſchiff den Scheinwerfer auf die 
Stadt gerichtet haben, damit die Re— 
bellen beſſer treffen konnten. Die 
Preſſe warnt vor r In⸗ 


Mary Le Suer Erbanſprüche als ge— | 
da fie 


mit Le Suer | 


Bald | 


Verhaftung des Direktors | 


— Sucht Grabesruh‘. 


Frau Burnham, die Dei Gatten 
erihoß, nahm Gift. 


Dadert mit dem Schidial. 


2 


Die Stan, die nad zweimaliger Prozefii- 
rung freiaefproher- wurde, behanptet, 
/ daf bitterer Kummer und tiefe Scham 
fie zur Derzweiflung getrieben hätten. 


Frau Harriet Burnham, die fürzlich 
nad zweimaligem Prozeß von der 
Antlage, ihren Gatten ermordet zu ha— 
ben, freigeſprochen wurde, verſuchte ge⸗ 
ſtern Abend in ihrem Zimmer in der 
Herberge Nr. 26 Curtis Str. mittels 
Queckſilberſublimats ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Im Countyhoſpital, 
wo ſie Aufnahme fand, wird ihr Zu— 
ſtand als äußerſt bedenklich bezeichnet. 

Als ein Poliziſt ſie fragte, weshalb 
ſie den Tod geſucht habe, antwortete 
ſie: „Das geht Sie gar nichts an.“ 

Den Angaben der Herbergsmutter 
Lorraine Parſons gemäß, hat Frau 
Burnham vorigen Dienſtag das Zim— 
mer gemietet, ſich als Frau Tracy aus 

| Madijon, Wis., vorgeitellt und ange» 
geben, daß fie nah) Chicago gefommen 
| fei, um Nachforfhungen nad) ihrem- 
Bruder anzuitellen. Donnerjiag Iprad) 
ein Mann bei ihr wor, den jie ber 
Frau Parfons als ihren Bruder Harry 
Sracy vorjtellte. Gejtern Abend nahm 
fie das Gift. 
| Die Frau wohnte früher im Haufe 
Nr. 2656 ©. Sacramento Ave. Dort 
erſchoß fie ihren Gatten. Der erfie 
Prozeh verlief ergebnißlos. Die Jury 
tonnte ſich auf keinen Wahrſpruch 
einigen. Die zweite Jury glaubte ihrer 
Beteuerung, daß fie in Notwehr ge: 
handelt habe, und fprad) fie frei. 


Ein verpinfchtes Dafein. 


Huf ihrem Schmerzenslager machte 
die Lebengmüde folgend Angaben zur 
Sache: „Jh will nicht länger leben; 
ich hoffe, daß das Zeus mir den Tod 
bringt. Seit ich meinen Mann und 
meine Freunde verloren, hat das LXeben 
für mid) feinen Reiz mehr. Der Kum- 
mer über den Berluft zes Gatten, die 
Scham über die beiden Prozeffe ver- 
anlaßten mich, ven Tod zu fuchen. Sch 
mollte mich vor den Leuten, die einit 
meine Freunde waren, e3 aber jeht 
nicht mehr find, verfriechen. Deshalb 
mietete ich mich in der Herberge ein. 
Aber auch dorthin folgten mir als ge— 
treue Gefährten Kummer und Scham 
und trieben mid) zur Nerzmweiflung. 
Das Gift fand ih im Haufe. Wem 
es gehörte, weiß ich nicht. Ich nahm 
eö, weil mir das Leben verhaßt, der 
Tod erwünfct'ift. Was nußte es mir, 
dab ich freigefprochen wurde? Das 
verlorene Lebensglüd konnte man mit 
nicht wiedergeben. Der Kummer, der 
gräßliche, heftete fih an meine Tyerjen, 
und ich konnte ihn nicht abfchütteln, 
wie fehr ich mich auch anftrengte. Yebt 
liege ich hier im Hofpital. Alles war 
im Leben gegen mich, jebt hoffe und er- 
warte ich, daß mir im Tode die er- 
jfehnte Ruhe werde.” 

Iroß des verzmweifelten Widerjtan- 
bes der Frau brachten die Merzte die 
Magenpumpe in Anwendung. Deſſen— 
ungeachtet hat die Kranke die ganze 
Nacht in qualvollen Schmerzen zuge- 
bracht. 





Detektive in Töten. 


Detektiveſergeant John Flynn von 
der Hauptwache begab ſich geſtern mit 
dem geſtändigen Einbrecher Rudolph 
Lunhauſer nach Weſt Hammond, um 
eine Taſchenuhr zurückzuerlangen, die 
der Häftling angeblich im Sprech-⸗ 
zimmer des Dr. L. E. Zins, Nr. 183 
N. Clark Str., erbeutet und in Weſt 
Hammond verſetzt hatte. In der Ort— 
ſchaft angelangt, wurde der Beamte 
von Freunden des Häftlings kätlich 
angegriffen. Mit Bierflaſchen ſchlug 
das Gelichter auf ihn los. In Not— 
wehr zog er ſeinen Revolver, bahnte 
ſich, mit der Waffe in der einen Hand 
und mit der anderen Lunhauſer feſt— 
haltend, ſeinen Weg zu dem Kraft- 
maaen de3 Dr. Zind und flüchtete in 
| diefem, aefolat von der auf Befreiung 
| des Gefangenen erpichten Rotte Korah, 
| | über die Staatsarenze. In Hammond 
fam ihm ein Ortspolizift zu Hilfe, und 
ı die Verfolger wurden zu Paaren ge- 
| trieben. Lunbaufer ift nad) Chicags 
| | zurüdgebracht worden. 


Im Svrechzimmer des Dr. Walter 
Rittenhoufe an Oft 63. Straße und 
Lanalen Une. wurde. aejtern von dem 
| Haußmeifter des Gebäudes ein Ein- 

brecher überrumpelt. Diefer gab zwar 
ı Ferlengeld, wurde aber nach aufregen- 
ı der Xaad eingeholt und feitgaenommen. 
Er gibt an, Jemes Rigney zu heißen 
ı und 30 Nabre alt zu fein. Die Polizei 
| bat ihm im Verdacht, der Burfche zu 

fein, ber, wie berichtet, Donnerstag 
ı Abend in Wordlamn fünf Einbrüche in 

Sprechgimmer von Aerzten und in 
Läden verübt und Beute im Werte von 
etwa 8500 ergattert hat. 


Im —ſchlafe beſohlen. 


Der Landwirt John A. Johnſon 
aus Petone, Ill. meldete heute der 
Polizei, daß er in voriger Nacht im 
Golonade Hotel, Nr. 509-511 Weit 
Madifon Str, um $46 beitohlen 
murde. Ehe er zu Bett ging, habe 
er die Tür abaefchloffen und ben 
Schlüſſel im Schlüffelloh ſtecken 
laſſen. 


Heute Morgen, als er erwachte, habe 
der Schlüſſel auf den Dielen gelegen. 
Die Tür ſei aber geſchloſſen geweſen. 
Das ſei ihm höchſt verdächtig vorge— 
fommen. Er habe in bie Hofentafche 
gegriffen und, mie er befürchtete, die 
DBörfe vermißt. Polizeileutnant Gal- 
fery bat einem Detektive den * 


| Auf friſcher Tat. 
| 


Safe — den — 


— * — 


Außerdem toill er "beim Mayor 7 
Widerruf der dem Manne gewährten 
Lizens beantragen. Wie er behauptet, 
ſind in letzter Zeit häufig Landleute, 
die in der Herberge abſtiegen, im 
Schlafe beſtohlen worden. 


Grobe Faͤhrläſſigkeit. 


Kraftwagen ſtieß mit einem Milchwagen 
zuſammen. 

Der 25jährige Milchfahrer Thomas 
Janſen, Nr. 3925 S. Michigan Ave., 
war heute im Begriff, vor dem Hauſe 
Nr. 4200 ©. State Straße feinen 
Wagen zu bejteigen, ais mit biejem 
ein angeblich dem Sreisgerichtsjchrei- 
ber John Rainey, Nr. 1032 Oft 47. 
Straße, gehörender, von Ambroſe 
Herg bedienter Kraftwagen zujam: 
menftieß. Eine unter dem Vorberteil 


SJanfen in das linte Bein. Außerden 
bat der Verunglückte ſchwere Quet— 
ſchungen erlitten. 

Herg, der von zwei Männern be— 
gleitet war, wurde verhaftet und in 
ter Wache an der 50. Straße einges 
fperrt. 

Tö lid verlegt, 

Un ©. Wabafh Ape. und Oft Ban 
Buren Straße murde geitern Abend 
ı bon einer Cottage Grave Ape.-Elet- 
itifhen ein Mann überfahren und 
tötlich verlegt. Der Verunglüdte, der 
einen Schäbelbrudy erlitten hatte, 
wurde in einer Polizeiambulanz nad 
dem St. Lufashofpital geichafft. Dort 
ftarb er Heute früh um 2 Uhr. In 
feinen yon fand man eine an W. 
D. Erodel, p. A. Morris Wolf Silt 
Company, I. 200 W. Adams Str., 
gerichtete Pojtfarte, jonjt aber nichts, 
mas Auffchluß über feine Perfonalien 
| hätte geben fönnen. Der Mann iſt 
zahnlos. Die Polizei ſuchte die Un— 
fallsſtätte gründlich ab, fand aber kein 
falſches Gebiß. 

Der 23jährige Maler John Havern, 
Nr. 1900 N. California Ave., der 
Donnerstag, wie berichtet, von einem 
am Gebäude Nr. 715 N. State Str. 
in der Höhe des 4. Stocks angebrachten 

Gerüſt hinunterfiel und innerlich 

ſchwere Verletzungen erlitt, iſt dieſen 

heute im Alexianerhoſpital erlegen. 
Auf der Stelle getötet. 
Während er in Hammond, Ind., auf 
dem Dache eines Motorwagens mit 

Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt war, 
berührte geſtern Abend der 28jährige 

Elektriker A. C. Martz, Nr. 6438 

Parnell Ave. unabſichtlich einen „ge— 

ladenen“ Draht und wurde auf der 

Stelle getötet. Die Polizei bemüht ſich 

jetzt, ſeine Verwandten, die im Staate 
| Maryland wohnen follen, zu ermitteln. 
| Der vierjährige John Gillen, Nr. 
| 2329 Gladys Aoe., wurde aejtern an 

S. Weſtern Ave. von einer Ban Buren 

Str.-Elektrifchen über den Haufen ae- 

fahren. Der Knabe, der einen Schä- 

delbruch erlitten hat, ringt mit dem 

Tode. 

Geteilter Schmerz, halber Schmer;. 
Un ©. State Straße und Yadfon 

Boulevard murden gejtern Abend der 
Maler %. U. Melfon, Nr. 3046 Went- 
| worth Ave, und feine Gattin .von 
einem von feinem Eigentümer Peter 
MW. Yooß, Nr. 4725 Beacon Straße, 
bedienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Moß iſt der Vizepräſident 
der „Federal Huber Co.“, Nr. 234 N. 
Halſted Str., Händler in Bedarfs— 
artikeln für Plumber. 

Wurde verbrübt. 


In der Schneiderwerkſtätte der 
Firma H. Singer & Eo., Nr. 730 ©. 
| Eanal Str., fiel heute ein auf dem 
| Feuer ftehender Topf um. Der au 
fiedendem Waffer beitehende Inhalt er— 
ao Ti über die dort befchäftiate 
20jährige Rebecca Berkomit, Nr. 1035 
ı Welt 14. Str., und verbrühte ihr Beine 
| und Hände. Die Verunglüdte hat 
Aufnahme im Countyhofpital ge- 
funden. 


| 


— —ñ— r w ( ⸗— 


Nur noch drei übrig. 


Aud; Walter E. Johnfon fcheidet aus dem 
Danerflug aus. 

Auch der New Porter Flieger Wal— 
ter &. Johnjon, der jeit drei Tagen in 
Robertsdale, Ind., feitfaß, tft heute 

| aus dem Dauerflug von hier nach De- 
troit ausgejchieden, nachdem er bei 
Iagesanbruch einen meiteren verun— 
glüdten „Start“ mit feinem Flugboot 
gemacht hatte. E3 bleiben jfomit nur 
noch drei Bewerber in dem Nennen, 
nämlih: Roy M. Francis und Bed: 
with Stevens, die fich nad) den lehten 
Nachrichten in Pentwater, Mich., be: 
finden, und Glenn M. Martin, der 
heute Lake Harbor, Mich., erreichte. 


Durd) euer zeritört. 


Getreidefpeicher in Flammen aufge zaugen 
und Holzhof gefährdet. 

Un La Sale und W. 62. Straße 
mwütete gejtern Abend ein verheerender 
Brand. Der Getreide und Lager: 
fpeicher der Yirma Argile & Kirby 
ging in Flammen auf. Das Feuer 
teilte fih auf dem füdlich gelegenen 
Holzhofe der Rittenhoufe & Embree 
Company mit, murde aber gelöfcht, 
ehe es dort nennenswerten Schaden 
hatte anrichten fönnen. Argile & 
Kirby beziffern ihren Verluft auf etwa 
$35,000. 


— —— — 


„»Manny‘’ Abrahams' Nachlaß. 


Auf Antrag von Frau Fanny Abra— 
hams, der Wittwe des vor kurzem ſo 
jäh vom Tode dahingerafften Alderman 
„Manny“ Abrahams von der 20. 
Ward, iſt von Nachlaſſenſchaftsrich— 
ter Cutting heute Herr J. F. Dan— 
towsti zu deſſen Nachlaſſenſchafts— 
verwalter ernannt worden. Der Wert 
der Nachlaſſenſchaft wird auf 318,000 
veranſchlagt und beſteht zum größeren 
Teil aus Grundbeſitz. Mit der Frau 
werden 8 Bf Geſchwiſter des Ver- 

das Erbe teilen, denn bie- 
binterlaſſen. 


des Schnauferls angebrachte und et⸗ 
was hervorſtehende Eiſenſtange drang 


— 
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1 Garantirte Produlte —Ein Verſprechen 


— 


Kapitel 
Vier 
— 


THE NEW 
CONSUMERS 
COMPANY 


Denkt an die Mamen der alten Ge: 
ihäfte, die jest in der neuen Lonfu: 
mers Lompany jind — Eity $uel, 
Kniderboder Jce und Hydror Pro- 


ducts. 


Jede von dieſen bringt der neuen Conſumers Company 
reichliche Hilfsmittel, eingearbeitete Kräfte von geſchulten 
Angeſtellten, viele Jahre wertvoller Eafhrung. 


Daher kann die neue Conſumers Company ruhig eine 
Bedienung verſprechen, die der Geſundheit, dem Behagen 


und dem allgemeinen 


Wohlbefinden 


aller Männer, 


Frauen und Kinder in Chicago und Nachbarſchaft direkt 


förderlich iſt. 
Die Produkte, 


die jetzt von der Conſumers 


Company verkauft 


werden, ſind insgeſammt „garantirte Produkte“ — verkauft un⸗ 
ter einer bindenden Bürgſchaft abſoluter Zufriedenſtellung in 


ieder Hinſicht. 


Consumers Company 
City Fuel - Knickerbocker Ice -Building Naterial 


— —— — 


Erhöhung der Slautsſlenern. 


Deneen beantwortet Anzapfungen | 


E 
1 
| 


| achtet. 


Hydrox Products 


General Offices, Consumers 
Company Bldg., State and 
Quincy Streets 


48 Unlimited Trunk Lines at, 
Main Office-—Wabash 3456 


141 Branch Telephones at 
Company Yards and Depots in 
Chicago and Vicinity— 


Use the One Nearest You for' 
Prompt Service 


1,100 Motors and Delivery 
Wagons to Render Service 


More than2,500 dealersnow sell 
GUARANTEED PRODUCTS 


(14a) 


Betriebstapital von $3,000,000 gelies 
ext. Die Steuerfommifftor habe bie- 
jes Betriebsfapital für hinreichend er= 
Sie habe natürlich nicht ge- 
m 5t, daß die Bewilligungen um adht 


Generalanwalt Yuceys mit Zahlen. | Millionen erhöht werben würden. 


Stelit Bergleihe an. 
Erflärt, er 
Betriebsfapital binterlaffen, uud habe 
acht 


Millionen nicht vorausſehen können. 


habe Demokraten genügend 


Steigerung der Ausgaben um 


Generalanwalt P. J. Lucey beſchul⸗ 

digte geſtern den früheren Gouverneur 
Charles S. Deneen, abſichtlich die 
Geldtlemme herbeigeführt zu haben, in 
der ſich der Staat befindet, und die 
eine Erhöhung der Staatsſteuerrate 
von 38 Cents auf 68 oder 70 Cents 
auf je 5100 Steuerwert nötig macht, 
um der demokratiſchen Staatsverwal— 
tung Schwierigkeiten zu machen. Das 
frühere Staatsoberhaupt antwortete in 
wenig ſchmeichelhafter Weiſe und 
führte Zahlen an, um zu beweiſen, daß 
nit er die Schuld an der Erhöhung 
der Gteuerlajten trage, fondern die 
demokratiſche Verwaltung, melche die 
Ausgaben um adt Millionen ir. die 
Höhe aeichraubt habe. Die Steuerrate 
für diejes Jahr, die im ehten De: 
zember von Gouverneur Deneen und 
anderen Staatsbeamten feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt, beträgt 38 Cents auf je 8100 
Steuerwert. Für nächſtes Jahr dürfte 
ſich die Steuerrate auf nahezu das 
Doppelte ſtellen. Der Generalanwalt 
erklärte, Deneen und die Steuerkom— 
miſſion hätten im Dezember dieSteuer— 
rate abſichtlich niedrig angeſetzt, um 
der demokratiſchen VerwaltungSchwie— 
rigkeiten zu machen, ſo daß ſie gezwun— 
gen ſein würde, nächſtes Jahr die 
Steuern ganz bedeutend in die Höhe 
zu ſchrauben. Er habe das jedenfalls 
getan, um es Gouverneur Dunne un— 
möglich zu machen, ſeine Verſprechun— 
gen, ſo viel als möglich zu ſparen, zu 
halten. 

Der frühere Gouverneur wies in 
ſeiner Antwort darauf hin, daß er ſei— 
nem Nachfolger die Summe von 85, 
271210 im Staatsſchatz hinterlaſſen 
habe. Das ſei mehr, als je zuvor ein 
aus dem Amt ſcheidender Gouverneur 
ſeinem Nachfolger überwieſen habe. 
Am 1. Januar 1905, al⸗ er ſein Amt 
antrat, ſeien 82,057,999 vorhanden 
geweſen. Am 1. Januar 1897, als 
Gouverneur John P. Altgeld John R. 
Tanner Platz gemacht habe, habe die 
Staatskaſſe 3175,847 aufgewieſen. 
Die Staatsſteuerkommiſſion ſetze die 
Steuerrate feſt, ſobald die ſtaatliche 
Ausgleichungsbehörde im Dezember 
ihre Arbeiten vollendet habe. Die Ver— 
bindlichkeiten des Staats hätten ſich 
zu dieſer Zeit auf $14,762,620 ge— 
ſtellt. Auf Grund deffen jet Die 
Steuerrate auf 38 Cents feſtgeſetzt 
worden. Dieſe Steuerrate zuſammen 
mit anderen Einkünften des Staates 
würde am 1. Juli 1913, dem Beginn 
des Fiskaljahres, einen Ertrag von 
$16,074,624 ergeben haben. Dieſe 
Summe würde genügt. haben, um den 
Verbindlichkeiten des Staates in der 
Höhe von $14,262,620 nadzutommen 
und würde außerdem einen Ueberfchuß 
bon $1,812,004 ergeben haben. Außer: 
dem habe die Steuerfommiffion ge- 
mußt, daß große Summen, die für die 
Staatsanftalt in Alton, da3 Staats: 
zuchthaus und Waffenhallen bewilligt 
worden ſeien, nicht verau? zabt wer— 
den würden. Dieſe nicht verausgabten 
Summen zuſammen mit dem Ueber: 
ſchuß von PAR hätten ber be- 
mo | u —* altung 


Frohe Uunde für Demokraten. 


Nachrichten aus der Staatshaupt ⸗ 
jtadt zufolge erließ Gouverneur Dunne 
aeitern die Erklärung, daß er bie 
republifanifchen Staatöbeamten, Die 
ihre Entlaffung nicht freiwillig nehmen 
würden, entlaffen werde, fobald ihre 
Nachfolger ausgewählt jeien. Er füns 
bdigte an, die Staat3verwaltung merbe 
dempfratifch fein, Joweit die Poften in 7% 
Betracht fümen, welche der Gouperneur NE 
zu bejegen habe. Am Dienstag mi 
das Staatsoberhaupt einen Ausflug © 
auf den Großen Seen im Webung3- 
ichiff „Dubuque“ der Flottenrejerven 
machen. Countyfchagmeifter William 
2. O'Connell, fein politifcher Ratgeber, - 
und fein Privatfefretär W. 2. Gulli» 
ban werden ihn begleiten. Während 
des Ausflugs wird er die Staatäpoften 
verteilen, deren Belebung ihm zufteht. 
14,000 Bewerber find dafür im Yelb. 

Sondergrandjury an der Arbeit, 

Die von Richter Cooper ernannte 
Sondergrandjury, melde mit der Un- 
terfuchung der angebliden Wahl: 
Ihwindelcien der Novembermahl bes 
traut ift, vernahm geftern 40 Zeugen, 
die in der 18. Ward mohnen. Sie 
gaben an, daß viele Stimmen auf bie: ° 
Namen von Perfonen hin abgegeben , 
worden feien, die am Wahltag nicht in 
der Stadt gemwefen feien. 


ee — — 


Weſton der Fuͤßgaͤnger. 


Der alte Herr fpaziert zur Zeit von Tem 
Nor? nah Minneapolis, 


Der befannte Fußgänger Edward 
Payfon Wefton verlieh heute früh um 
5.30 Uhr Chicago, um das legte Drit- 
tel jeiner sechzigtägigen Wanderung 
don New York nad) Minneapolis zus 
rücdzulegen. MWefton traf gefterm. 
Abend um 9 Uhr im Auditorium ein, 
nach einer Wanderung von 41 Meilen. ? 
von Eromn Point, Ynd., auf ftaubigen” 
Landitraßen nad) Chicago. Er ges 
denkt heute Abend nad) Elgin zu foms 
men, von dort will er nad Mabifon, 
Wis., meiter gehen. Wejtond norges" ° 
rücttes Alter, 75 Jahre, geftattet — 
keine Schnelligkeitstouren mehr; 
einer Wanderung wie die gegen ih * 
hat er in früheren Jahren nur halb jo 
viel Zeit gebraucht. Die Hitze der lez⸗ 
ten Zeit hat ihn auch ſtark angegriffen. 
ſein Kordergewicht iſt in einem Monat 
von 154 auf 140 Pfund geſunken. 


“2 


— Auf dem Johannisthaler Yluge 
felde ijt der Flugfchüler Hoffmann“ 
abgeftürst und lebensgefährlich — 
worden. 

— In Chatenay an der Seiner 
murden heute Morgen durch eine 
Steffelerplofion fieben Arbeiter getötet, 
neun berwundet. und eine Backſtein⸗ 
brennerei zerſtört. —— 

—George Boillot gewann im Kraft⸗ 
magenmettfahren in Zongueau, Franl= 
reich, heute den erfien Preis, Jules 
Jules Goux, der Sieger in — 
dianapolis, den zweiten. Die Strecle | 
bon 570 Meilen legte Boillot in fie F 
Stunden und 54 Minuten zurüd, D 
Deutjche, zwei Belgier, auch Engländer‘ 
und Jtaliener waren unter den Bemere, 
bern. 

— In Verfailles, Frankreich, 
das Gericht den Antrag der Cal 
des Herzog3 Heinrich von Medlenk 
Schwerin abgelehnt, diefen 7 i 
gen, ihr den Verkauf der Kraftwagen 
fabrit zu geſtatten, welche fie 
ihrem erſten Gatten, einem päpſtli 
Adeligen, geerbt hatte. Die 
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Allen Lefern, die während des Som: 
merd einen längeren oder kürzeren Land- 








anfenthbalt nehmen tollen, wird Die 
„Abendpoit”" und „Sonntagpoit” durch 





Die Pojt zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre‘ Adreije mitteilen. Die orausbe- 
sahlung beträgt für die „Abendpojt“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und 
„Sonutagpoft“ 35 Gents den Monat. 
%“ She Abendpojft Co, 
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Der ſchlimmſte Fehler. 


Der Ausſchuß der Handelskammer 
der Ver. Staaten, der im Auftrage 
dieſer Körperſchaft die als „Owen— 
Slaß⸗Bill betannte demotratiſche 
Bank⸗ und Währungsvorlage einer 
eingehenden Prüfung unterzog, ge— 
langte zu dem Schluß, daß die Vor— 
lage weſentlich verändert und verbeſ— 

ſert werden kann und ſollte. Er hat, 

jo wird aus MWafhington gemeldet, 
einen Bericht in Vorbereitung, in dem 
auf bie verfchiedenen ‚Mängel der Bor- 
= Aage, wie fie jet ift, hingemwiefen wird 
"+ umd die nach Erachten des Ausſchuſſes 
notwendigen Veränderungen und Ver=- 
‘ befferungen vorgefchlagen werden. — 
als den gröbjten ehler der Vorlage 
| erachtet, den vorliegenden Meldungen 
| I aufolge, dieſer Ausſchuß, ihre Be— 
ſtimmungen bezüglich der oberſten Kon— 
' troll- oder Auffichtsbehörde. „Dieſe 
J Behörde ſollte,“ ſo heißt es angeblich 
in dem Bericht, „an Würde auf gleicher 
Stufe ſtehen mit dem Bundesoberge— 
richt und in gleicherweiſe, wie dieſes, 
frei ſein von dem Verdachte politiſcher 
— — Der Ausſchuß glaubt 
aber nicht, daß dies bei der von der 
Owen Glaß⸗Bill“ in Ausſicht genom— 
menen Art und Weiſe der Zuſammen— 
ſetzung möglich ſein wird und hält eine 
beſſere Vertretung der Geſchäfts- und 
Bankintereſſen des Landes in dieſer 
oberſten Bankaufſichtsbehörde für 
durchaus notwendig. 

Man darf getroſt behaupten, daß die 
geſammte Geſchäfts— 
bes Landes das Gutachten des Aus— 
ſchuſſes, ſoweit der berührte Punkt in 
Betracht kommt, unterſchreiben wird, 
und es iſt zu hoffen, daß man auch an 
maßgebender Stelle in Waſhington 
baldigſt zu der Einſicht gelangen wird, 
daß es mit der reinpolitiſchen Ober— 
aufſichtsbehörde nichts iſt und nichts 
ſein kann. Präſident Wilſon hat, ſo— 
weit, allerdings in ſeinen gelegent— 
lichen Aeußerungen über die „Owen 
Glaß Bill“ an den diesbezüglichen Be— 
ſtimmungen derſelben feſtgehalten, 
aber es iſt kaum denkbar, daß er ſich, 
angeſichts des täglichen Gewinns an 
Erfahrung, oer ihm werden muß, län— 






















































Ben können, 
Die die vorgejchlagene Art der Zus 
fammenfegung der oberften Auffiht3- 
behörde im Publitum medt, fehr gut 
begründet find. Präfident Wilfon Poll 
unlängjt erklärt haben, e3 fei doc „un- 
denfbar“ 


follte, die ihm von der „Ola Omeh 
Bill“ eingeräumten Machtbefugniffe zu 
politiichen Zmeden zu mißbraucden; 
e3 will’ aber jcheinen, al3 müffe es von 
Seiten des Bräfidenten viel „Kühn- 
beit“, einen bejonder3 hohen Grad. von 
fühnem Mut und Unabhängigkeit er- 
fordern, diefe Machtvollkommenheit 
ohne jegliche Rüdfichtnahme auf die 
voraussichtliche politiiche Wirkung aus- 
zuüben. 
Dem Präſidenten Wilſon erſcheint 
als undentkbar, daß ein Präſident 
die ihm in der Owen Glaß-vBill ver— 
üehenen Machtbefugniſſe zu politiſchen 
Zwecken mißbrauchen könnte, weil 
ihm der Gedanfe an dergleichen völ- 
: Kg fern liegt, aber zum Teil wohl aud), 
weil er, nach der glatten Yahrt ur= 
E keilend, die er, jomweit, al3 Präfident 
- hatte, von der Unabhängigfeit . des 
Präfidenten eine etwez zu hohe Mei- 
nung fahte. E3 Handelt fich weniger 
- darum, ob der Präfident die ihm ver— 
ehem Mactbefugnifie etwa für po- 
" itifhe Zimede mihbrauden will, 
als darum, ob er e3 verhindern kann, 
daß die Politit Einfluß auf die Zu- 
* jammenfegung der Auffichtsbehörde 
und dann auf die Entjchliegungen und 
E Sanblungen derjelben gewinne. Und 
Mean man auch allenfalls glauben 
kn, daß fein Präfident die „Kühn- 
E Beit“ Haben wird, jelbit das Necht, die 
| Mitglieder der oberiten Bantauffichts- 
- bebörbe zu ernennen, 
© Sieden zu mißbrauden, jo muß es 
noch jehr zweifelhaft erjcheinen, ob es 
Abm möglich fein würde, jeder politi- 
- Achen Beeinfluffung feiner Ernennun= 
gen aus dem Wege zu gehen und unter 
E den Beitimmungen der Vorlage die 
5 - Bankauffichtsbehörde jo zufammen- 
= aufeßen, daß fie politifchen Einflüffen 
F und Erwägungen nicht Zugänglich 
Jein würde, oder könnte. In der Tat, 
F daß dies gelingen fünne, will nicht nur 
R: elhaft, ſondern ſo gut wie un— 
an erjcheinen. 
Nach der „Slaß Omen Bill“ joll der 
Bantauffichtsrat beftehen auß dem 
Schabamtzjekretär, dem Landiwirt- 
lichen Gefretär, dem „Sontrol- 
£" des Umlaufsgeldes und aus bier 
‚bie ber —— zu ernennen 
de — m mmung des 
Zene drei er officio! Mit⸗ 
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und Finanzwelt 


gere Zeit ſollte der Einſicht verſchlie- 
daß die Befürchtungen, 


‚ daß irgend ein Präfident der | 
Der. Staaten die „Rühnheit“ haben | 


zu politiſchen | 


glieder find aber immer „politifche” 
Beamte, die yon dem Präfidenten in 


Partei wegen und erft in zweiter Reihe 
nah. Mabgabe ihrer befonderen Be- 

fähigung, für das befondere Amt er- 
nannt zu merden pflegen. Es wird 
immer al3 ein Geminnft erachtet, wenn 
fie für ihr befonderes Amt bejondere 
Befähigung erkennen laffen, und e3 
ſcheint doch entſchieden zu viel er— 
hofft, wenn man in Zukunft von ihnen 
auch noch das beſondere Wiſſen und 
Können erwartete, das zur erfolg— 
reichen Löſung der ſchwierigen Auf— 
gaben gehört, die ihnen von der Glaß 
Owen Vorlage aufgebürdet werden 
ſollen. 


Tatſächlich würden von vornherein 
drei Mitglieder der Behörde unzweifel— 
haft und ausgeſprochen unter politi— 
ſchem Einfluß ſtehen und politiſchen 
Erwãgungen mehr oder weniger zu— 
gänglich ſein, und ob es ſich zuverſicht— 
lich erwarten läßt, daß es dem Prä— 
ſidenten allemal möglich ſein wird, 
die übrigen vier Mitglieder einzig und 
allein nur nach Maßgabe ihrer Be— 
fähigung auszuwählen (erfahrene und 
ganz unpolitiſche Bankiers zu ernen— 
nen), ſo lange er die Zuſtimmung des 
Senats für ſeine Ernennungen; ge— 
winnen muß, das muß mindeſtens ſehr 
zweifelhaft erſcheinen jedenfalls 
würde es ihm nicht leicht gemacht wer— 
den. 

Eine beſchränkte Regierungskon— 
trolle, eine Beteiligung der Regierung 


wert ſein, die abſolute Kontrolle darf 
der Regierung unter den hierzulande 
herrſchenden Verhältniſſen nicht zu— 
geſtanden werden. Denn unter ſolcher 
würde es unmöglich ſein, die Politik 
von den Finanzgeſchäften zu trennen; 
den finanziellen Anſichten der gerade 
herrſchenden Staatsmänner 
Einfluß auf die Zuſammenſetzung der 
Behörde zu verweigern. Das würde 
unmöglich ſein, auch wenn der beſte 
Wille dazu vorhanden wäre, und ob 
der immer da iſt, darüber möge der 
Präſident Herrn William Jennings 
Bryan befragen. — — 
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Günſtlinge. 





Die neue Adminiſtration hat mehr 
als einmal, vor und nach den Wahlen, 
erklärt und darauf hingewieſen, daß, im 
Gegenſatz zu den bekannten politiſchen 
Gebräuchen ihrer Vorgänger in der 
Macht, ein Kernpunkt ihres Wirkens 


ein Ende zu machen und nur perſön— 
liche Anlagen und Leiſtungsfähigkeit 
als maßgebend zu betrachten für die 
Aemterbeſetzung. Das war eine ſo 
gründliche Neuerung, eine ſo allem 
Hergebrachten widerſprechende Abſicht, 
daß ſelbſt die, die der neuen Regierung 
zum Siege verhalfen, nicht ganz von 
der Wahrheit des Verſprochenen über— 
zeugt waren und erwarteten, es werde 
doch anders kommen und im Großen 
und Ganzen ſo bleiben, wie es immer 
war. Die geſchlagene Partie, die, 
wenn es nach altem Raubrecht ging, 
|eo ipso auf Ausſchaltung aus den 
| Aemtern hätte rechnen müffen, hatte 
damit eine nicht zu unterjchäßende 
Maffe in der Hand, der demofratifchen 
Partei Prinzipienlofigfeit porzumerfen, 
fobald fih nur der gerinafte Schein 
entdeden ließ, daß man den groß= 
tuerifch gemachten Verfpredhungen doch 
nicht treu blieb. 

Die erite größere Tätigkeit der neuen 
Leute in diefer Richtung erjtredte fich 
auf das Pojtmefen. E3 murde ans 


hochnotpeinliche Unterſuchung 
Poſtanſtalten des Landes anordnen 
würde; daß man die Verwalter und 
Beamten eingehenden Prüfungen unter— 
werfen würde; daß man die, die ſich 
als mangelhaft unterrichtet und nicht 
befähigt erweiſen würden, gehen laſſen 
| würde; dab man an ihre Stelle eben 
| die jeßen mürde, die fich geeignet 
| zeigten. Damit war der Verdacht ſo⸗ 
fort geweckt, daß dies nur ein Schleich— 


aller 





amten abzuſchaffen und treue Leute der 
eigenen Partei einzuſchmuggeln. 


dieſem Falle wurde auch dadurch nicht 
zum Schweigen gebracht, daß wirk— 
lich gründliche und parteiloſe Prü— 
fungen in Ausſicht geſtellt wurden. 
die alſo auch den Anhängern der 
anderen Partei Gelegenheit gaben, 
ihren Witz zu offenbaren. Immer— 
hin, semper aliquid haeret! Und 
als ſich allgemach zeigte, daß die 
Staatsregierungen ſich an das Pro— 
gramm ihrer Partei in dieſer Hinſicht 
garnicht hielten, ſondern friſch und 
munter die alte, ſchöne Regel: „für 
meine Freunde das Beſte“, befolgten, da 
wurde der Glaube an die edlen Ab— 
ſichten der demokratiſchen Partei arg 
erſchüttert. Als einziger ruhender Pol 
‚in der Erfceinungen Flucht ftand 
ı MWilfon felbit da, dem es fchon in den 
eriten wenigen Woxhen feiner Amts— 
tätigfeit gelang, fich ein großes Ver: 
trauen zu erwerben und den Anfchein 
zu erweden, daß er einen geraben, ehr— 
ı lichen, offenen, nicht von einfeitigen | 
Parteiintereffen borgefchriebenen Weg | 
in jeiner Politif einfchlagen merbe. 
Un ihn felbft wagte man fich mit den 
Zmeifeln an dem vorausgefagten Ende 
der Günſtlingswirtſchaft noch nicht 
heran, einfach, weil er feinen Feinden 
feine Handhabe bot. 


Seht nun fcheint man endlich Die 
bielermünfchte Gelegenheit gefunden 
zu haben, auch bei ihm einzuhbaten, auch 
ihm etwa3 am Zeuge zu flidlen. Und 
zwar handelt es fih um die Befehung 
ber diplomatifchen Poften. E3 ver: 
lautet, daß Wilfon und fein Sekretär 
ſich entſchloſſen hätten, eine gründliche 
Demokratiſirung des diplomatiſchen 
Dienſtes vorzunehmen. Die Gründe 
dazu, zunächſt die ireellen, ſeien die 
Abſichten der leitenden Staatömänner, 
demofratifche Leitgebanten 
auswärtigen 
fommen au — 





vor allem 
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erſter Reihe ihrer Verdienſte um die 


an ber DOberaufficht wird münfjchens= | 


jeglichen | 


fein würde, aller Günftlingswirtfchaft | 


gefündigt, daß man eine jtrenge und | 


weg ſei, die alten, republifaniichen Be= | 


Der | 
Vorwurf einer Günftlingsmirtfchaft in 


DBertretung ia 
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feine Weltfriebenzpläne 
dieſe Weiſe der Verwir ng näher 
bringen. Die materiellen Gründe da= 
gegen jeien die Hhungrigen Parteige- 
nofjen, denen die beiden Herren durch 
ihre Kampagne verpflichtet jınd. Und 
mieder jei e8 vor allem Bryan, ver feit 
1896 feine lieben Freunde mieberholt, 
energijch und vergeblich gefchröpft hat 
und nun in Schulden ſteckt bis da— 
hinaus. Dies alles ift natürlich zu- 
nädhft als einfeitige Darftelung auf: 
zufafler. Wenn zum Beifpiel gegen 
die Ernennung - Penfields zum Ge-- 
fandten Einfprudh erhoben und ein- 
gewandt wird, er fei nur ernannt wor: 
| ben, meil er einige 1000 Dollars in 
den Kampagnefond beigefteuert habe, 
jo ift die Sache mindeftens jehr durch- 
fichtig. Herr Penfield kann trotzdem 
für den Poften jehr befähigt fein. Soll | 
nun die Tatfache, daß er Geld bergab, | 
ein Grund fein, auf feine vielleicht | 

wertvollen Dienfte zu verjichten? — 
Sollten aber tatfächlich diefe Vor: 
würfe gegen die Wilfonjche Abmini- 
ftration berechtigt fein, dann zeigt es 
fih eben, daß auch die neue Regierung 
nicht imftande ift, auf einmal und 
blos aus redlihem Willen heraus mit 
dem alten Herfommen und eingebür- 
gerten Gebräuchen im Handumdrehen 
zu breden. Das märe mohl nod 
einigermaßen berftändlih, aber ent- 
täufcht wäre man do! — — 


nee 
—m_ 


Eutwiſcht. 





Herr Johnſon hat nach manigfachen 
Schwierigkeiten im gaſtlichen Paris 
Unterkunft gefunden. Er hegt die 
mehrmals ausgeſprochene Abſicht, 
nicht nach den unfreundlichen Geſtaden 
Onkel Sams zurückzukehren, ſondern 


ſeiner Gegenwark zu beglücken. Im 
Großen und Ganzen wird man ſich 

hierzulande freuen, daß man ihn los 
iſt und wird die franzöſiſche Haupt— 
ſtadt nicht um ihre neueſte Erwerbung 
beneiden. Auch unſere Behörden taten, 
als der Neger plölich' in Kanada auf- 
tauchte, mit gepadten Tafchen und 
Automobilen, um das Schiff zu be- 
fteigen, fo, al3 ob es-fie nicht weiter 
berühre, daß ihnen der ſchwarze Klopf⸗ 
fechter durch die Lappen ging. Im 
Geheimen jedoch machte man ver— 
zweifelte Anſtrengungen, ihn zurück— 
zuholen. Aber die Kanadaer Behörden 
winkten deutlich ab, und auch der an— 
gebliche Verſuch, mit der franzöſiſchen 
Regierung in dieſer Hinſicht anzubän— 
deln, muß als mißlungen gelten. 





deres übrig bleiben, als ſich mit der 
Tatſache Wzufinden und ſich an den 
einzuziehenden Bürgſchaften, die gar 
nicht ſo unbeträchtlich ſind, ſchadlos zu 
halten. 

Gegen den Fauſtkämpfer ſchwebten 
noch einige Prozeſſe wegen Verletzung 





des Manngeſetzes, nahdem er ſchon in 


dem einen Falle abgeurteilt war. Man 
wurde tatſächlich der Sache allmählich 
herzlich müde, denn ſeit mehreren Jah— 
ren ſchon balgen fich unfereGerichte mit 
dem fchwarzen Gentleman herum, und 
auch die Deffentlichfeit hat ihn mit nie 
berfagendem Sntereffe geehrt. Man 
dat ihn redlich geplant und Hat ihm 
nichts durchgehen lafjen, aber inand- 
mal jchien e8 auch, als ob man das 
Mat überfchreite, das ſelbſt ihm gegen= 
über angebracht war. In der ganzen 
Behandlung, die ihm hierzulande wi- 
derfuhr, erblidt man unfchwer aud) die 
rafjtale Abneigung. Eirem Weißen in 
ähnlicher Lage hätte man nicht jo mit 
Sälingen und Fängen nachgeſtellt. 
Wenn der Neger mit einer ſchon an 
ſich fragwürdigen und ſittlich verfaul— 
| ten Perfon nad) einem anderen Staate 
reift, wird ihm das ala Mädchenhandel 
ausgelegt. Die Auslegung ift gejeh- 
lih möglich, aber ift fie darum me- 
niger töriht und meniger gefucht? 
Wenn ich eine Weihe in unglaublicher 
Verblendung ihm an den Hals wirft, 
wenn fich diefe Fälle wiederholen, ift 
ı er allein dann der fchuldige Teil zu 
nennen? Und fann .aan es ihm 
ı Ichließlich verdenten, menn er, der 
Ihmwarze Don Juan, ſich feiner Er: 
folge, die ihm nur zu leicht gemacht 
wurden, rühmt und wenig Ehrfurcht 








vor dem Gefchleht der meihen 
Frauen an den DQag legt? Uber 
die Deffentlichfeit ift in  diefer 
Beziehung Außerit zart befaitet 
und nimmt das alles einmütig 
ald Zeugniß und Bemeiß für eine 
Ichmwere Beleidigung der gefamten 


meißen Bevölkerung, die herzhaft zu 
ahnden ift, ıumb bie emige Schjla- 
nierung des Schwarzen war ganz 
nah ihrem Gefhmade. Zu dieſen 
Konflikten, in die er mit den Frauen 
seriet, halb aus eigener Schuld, halb 
cu3 der des andern-Teiles — halb zog 
fie ihn, halb fant er Hin —, fam nod) 
feine Stellung zu dem ehrmürbigen, 
nationalen Fauftfampfiport. Das mar 
es wohl, das uns vor Allem murmte, 
daß diefer musfelprädhtige, aemandte 
Kerl der Champion Aller war, und 
| menn men zunädhft bei feinem lebten 
| Siege über ‘effries ihm zujubelte, man 
| befann ih doch gar fchnell auf den 
Raffenitol3 und verübelte e&3 dem 
Ihmarzen Meifter ehr, daß er eben 
der Meifter war. Und da man fich 
nicht ander3 zu helfen mußte, be- 
gann man mit einer fhitemati- 
fchen Bopfottirung des Klopffechters. 
Keine Mrena öffnete fih ihm 
mehr, fein Gegner jtellte fich ihm, 
finanzielle Helfer wurden mit fchmeren 
Beleidigungen und Perachtung ab- 
gefchredi. Kurz, das Geſchäft ging 
dentbar fchlecht, und dazu famen noch 
die empfindlichen Geldftrafen, die man 
ihm aufbrummte und andere finan- 
zielle Schädigungen, die man ihm 
zuzufügen mußte. Auf biefe Meife 
gelang e8, ihn faltzuftellen, und bie 

in bie man ihn 

















If nieblihe Rah: und Mausfpiel 


das europäifche Feitland dauernd mit | 


Und | 
jo wird unferen Behörden nichts an= 


geß u 







fortzufeßen. 

E3 gibt eine Menge Leute, die au 
nicht ein Gran PBerftändniß für den 
Schwarzen übrig haben, die in ihrem 
Sinnerften verlangen, daß es ihm noch 

| viel fchlechter gehen möchte. Aber 
wenn er jich ungebührlich betragen hat, 
wenn er frech und unverfchämt wurde, 


haben wir das nicht zum großen Teil | 
Er fann fich mit | 


felbft verfchuldet?! 
gutem Recht darauf berufen, daß er 
dals amerikaniſcher Bürger Gleich— 
berechtigung mit der weißen Raſſe ge— 


nießt und einen Anſpruch darauf vor 
der Oeffentlichkeit und auch vor dem 


Geſetz hat. Aber wir müſſen, ſtreifen 
wir einmal das Vorurteil ab, zugeben, 
daß man ihn den Farbenunterſchied 
arg hat merken laſſen, aus einer 
Raſſenabneigung heraus, von der ſich 
der Amerikaner immer großſprecheriſch 
und freiheitstrunken freiſprechen will. 
In der Meinung der anderen draußen 
will er als der Beſchützer jeder perſön— 


lichen Freiheit daſtehen, mag einer nun 


ſchwarz, gelb, rot oder grün ſein; aber 


zuhaufe handelt er doch nad Gut: | 


| dünfen. Da bleibt der Schmarze 


Ihwarz, das Vieh, und in gewiffer: | 


Sinne der Sklave, der er einftmal3 
; wirklich war. Die Abneigung gegen 
' die gelbe Rafje hat erft in neuefter Zeit 
deutliche Bemweife ihres Vorbanden- 
feins gegeben. In Denver hat man 
neuerlich Japs und Niggerd von dem 
Badeſtrand ausgeſchloſſen; die India— 
ner werden, wie ein Bericht dieſer Tage 
erhellte, hinten und vorne begaunert, 
betrogen, ihre Seuchen undſtrankheiten 
läßt man unbefämpft, ufm. Man 
ji möchte e3 nicht zugeben. Aber es iit 
ı do fo. Man betrachtet fich ala den 
ı befferen Menfhen und gibt denen, 
' deren Haut amdersfarbig, wohl bie 
Gleichberechtigung, aber nur auf dem 
Papier. 

Was die Perſönlichkeit Johnſons 


Unverſchämtheiten doch ſchließlich be— 
rechtigt, und man ſollte ihn endgiltig 
mit ſeiner Flucht nach Paris als er— 
ledigt betrachten. Mögen ſich andere 
an ſeinen Manieren die Zähne aus— 
beißen! — 





Nuffiihe Bauerutunſt. 
Die ruſſiſche Bauernkunſt umfaßt, 


„Köln. Ztg.“, zwei große geographi— 


ſche und ethnographiſche Gebiete, wenn 


wir von den nichtruſſiſchen Voltsfläm- 


dern ufmw. abfehen: das Gebiet 
großruffifchen und der Eleinruffifchen 


Bauern. Den Lebenäverhältniffen- und | 
der Natur des Zandes, auf dem fie ge= 


wachſen iſt, verdankt fie in beiden 
Fällen Material und Motive. Das 
großruffifche Waldland hat von al- 
teröher feine Bauernhäufer mit Holz- 
Ichnitereien gefchmüdt. Truhen in den 
| verfchiedenften Größen, vom 
Schrein, der auf dem Schreibtifch 
ftehen kann, bi zum großen Vorratö= 
faften für Zinnen und Gemebe, mer: 
den mit altüberlieferten Motiven ver- 


jehen. Sehr beliebt ift bie--fform 
der Reliquienfchreine: ein rechtediger 
Unterteil, auf den nad) einem fich 


verfüngenden Mittelteil ein entfpre- 
chend kleinerer Kaſten aufgeſetzt iſt. 
Dieſe Form, wie alle von der Kirche 
beeinflußten Motive 
mannigfachſten Wiederholungen wie— 
der. Im Norden ſchnitzt der Walfiſch— 
jäger ſeine Schreine aus den, Knochen 
ſeiner Beute, dieſe in ſchwarzgrünen 
und elfenbeinfarbenen Streifen neben— 
einander ſtellend. Die Form der arch— 
angelſchen Walfiſchkäſtchen haben auch 
die im ganzen mittlern Rußland ge— 
ſchnitzten hölzernen Schreine. Hier er— 
laubt das Material, eine reichere Or⸗ 
namentik anzubringen. Das geometri— 
ſche Muſter der Großruſſen überwiegt 
als Grund, die kräftige tiefe Hand— 
ſchnitzerei macht ſich außerordentlich 
reizvoll. In das Muſter des Grundes 
werden die andern Motive, die ſich in 
alten Stoffen wiederfinden und die 
zum Teil auf die älteſten Zeiten zu— 
rückgehen, geſchnitten, gewebt, geſtickt 
oder getlöppelt. Auf die heidniſchen 
Mythen gehen zweifellos die Fabel— 
tiere zurück, die Zaubervögel, das Ein— 
horn und die Fabelweſen, die in ſtili— 
ſirten mittelalterlichen Formen darge— 
ſtellt ſind. Daneben finden ſich aſia— 
riſche und byzantiniſche Motive, ſo das 
perſiſche Granatapfelmuſter und ſtili⸗ 
ſirte Pflanzenmotive und Ornamente. 
Die Hausfrau, die Trägerin derVolks— 
funft feinerer Art, verfpinnt und ver- 
iwebt in den langen Wintertagen den 
Ertrag der Flachäfelder, und unter der 
geübten Hand der übrigen Hausgenof- 
innen und der Kinder entjtehen dann 
weiter bie jeßt bei den Damen ber ele- 
ganten Welt in Petersburg und Paris 
ſehr beliebten Spitzen und Durch— 
brucharbeiten. Wenn die Spitzen auch 
nicht an die Brüſſeler heranreichen, ſo 
ſind ſie doch oft ſo fein, daß ſie dem 
eleganteſten Kleide Ehre machen. Das 
Gouvernement Wologda rühmt ſich, 
die feinſten Spitzen herzuſtellen. Alte | 
Formen für Leuchter findet man zwar 
auf den Ausfiellungen für Bauern 
funit, doch dürfte die Schtwierigfeit der 
Technik doch wohl jehr oft die eigent- 
‚ liche Bauerntunft durch das fabrif- 
mäßigelerlagsfyftem verdrängt haben. 

Seit einiger Zeit wendet man den 
alten SHeiligenbildern ein erhöhtes 


Em nn nn —— — — — — — —— — — — 


Intereſſe zu, Wert dürften dieſe nur 
für ruſſiſche Sammler haben. Die 
Volkstrachten Großrußlands ſind 


meiſt reich, ſchwer, faſt überladen, 
ſchön kann man ſie aber kaum nennen. 
Der Kopfſchmuck der Frauen iſt ein in 
den verſchiedenen Bezirken verſchiede— 
ner, mehr oder weniger großer Auf— 
bau, der wie ein Heiligenfchein ben 
Kopf umfhlingt und anfcheinend den 
Mabonnenbildern entlehnt ift. Ge: 
tragen > er nur en Br felten, die 


| ya ihn, 09 Sin Dh ma 


— — — — — — — 
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jelbft anlanat, fo ift. die mangelnde 
Sympathie und der Uerger über feine ' 


jo fchreibt ein Kenner Rußlands in der | 


men, wie Polen, Litauern, Finnlän- | 
ber 


fleinen | 


fehren in ben | 


ESchulſ 






ſien —S 
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benreich und gedämpft find, bilden bie 
lachenden Farben ber Kleinrufien. 
Von der bunten Nationaltracht der 
Ukraine, den geftidten Hemdsärmeln 
ber Frauen und ben blau und roten 
Blufen der Männer find fie in alle 
Mebereien und Stidereien übergegan- 
gen. Die rote farbe beherrfcht alles, 
ift doch dem Ruffen dasWort Krafiny, 
das im allgemeinen Rot bedeutet, 
‚ gleihbebeutend mit jchön. Rote Schuhe 
bringt der Bräutigam der Braut, das 
ift Ehrenpflih! und ebenfo midhtig, 
tie Die Kuh im Stall, rot ift der Sa: 
| rafan, rot die Bänder, die vom Kopfe 
der jungen Mädchen flattern und bie- 
felbe inmbolifche Bedeutung haben mie 
bei und der Myrthenfranz. Die ver- 
heirateten Frauen tragen die Bänder 
zufammengefhlagen um ven Kopf, 
aus diefer Verinotung hat fi dann 
ein Hleitfamer Kopfichmud entwidelt, 
ein breites, feidenes Stirnband mit ei- 
ner Schleife fet über dem Ohr, der 
Ihönfte Hutfhmud für den Kleinen 
Damenbut, wie er jet getragen wird. 
Seidenftiderei und MWebelunft blühen 
in Kleinrußland mie nirgends im Za= 
renreiche. Kiffen und Tifchdeden aus 
Podolien und Wolhynien,“ von vene- 
zianifchen Muftern beeinflußt, glänzen 
in füdlicher, äußerft geichmadvoll zu= 
fammengeftellter Yarbenpracht, erzie- 
len aber auch außerordentlih hohe 
Mreife. So fah ich Deden von nicht 
mehr als 1 bis 2 Quadratmeter, die 
nicht nur mit 100 bis 150 Rubel be- 
zahlt wurden, fondern die überhaupi 
nur unter Schwierigkeiten zu haben 
waren, da fie der verfaufenden Bäue- 
‚ rin bon ihren ftändigen Kunden ohne 
Zogern und Handeln abgenommen 
wurden. Die Verwendung der Seide 
gibt den Stidereien der Kleinrufjen 
por denen der nördlichen Bauern ei- 
ı nen großen Vorzug. Unerfchöpflich ift 
de? Material, da3 die Bewunderung 
der Damen erregt. Blufeneinfäge auf 
| den rauben, ausgewebten Stoffen 
| Bombat geftidt, haben nod) jeder deut— 
| Iıhen Dame Entzüden gebildet, wenn 
‚ e3 ihr ein guter Ontel oder Schwager 
| ala Mitbringfel fchenktte. Die Klein: 
| 
| 
| 


ruffin trägt um den Leib gejchlungen 
einen bi3 zum Anie reichenden Stoff, 
im Geaenfat zu den meihen Hemb3- 
ärmeln aus fleinen roten Quadraten, 
ı die in andern bunten Farben gemufiert 
find, zufammengemwebt. Bei reicherer 
Ausführung ift diefer Prunfrod mit 
Seidenfäden durchſtickt, wodurch er ei— 
nen wundervollen Glanz und Schim— 
mer bekommt. Die langen Bahnen 
dieſer Röcke ſind ein ausgezeichnetes 
Material als Wandſchmuck, Tiſch— 
dedden und Dekorationsſtoff. Ganz be— 
ſonders zu erwähnen ſind die geweb— 
ten bunten Tiſchtücher, Handtücher u. 
ſ. w., die Webtechnik iſt ſo fein, daß ſie 
geſtickten gleichen. Das Gouvernement 
Poltawa iſt berühmt durch ſeine Kera— 
miken, bauchige Milchkrüge, hohe, mit 
verſchiedenem Ornament geſchmückte 
Humpen, Wandteller in den landesüb— 
lichen bunten Farben unter einfachen 
| Glafuren. GStilifirte Blumen und 
‚ anderer Schmud ift zumeilen unter den 
| Slafuren aufgemalt. Die voltämirt- 
| Ichaftiihe Bedeutung der Bauerntunft 
iſt gering, die Anficht mander&chwär= 
| mer, fie fönne in Zeiten wirtfchaftli- 
| cher Krifen, wie nach Mißernten, den 
| Bauer menigftens vor der Außerften 
| Not bewahren, ift nicht ftichhaltig. 
Immerhin hat die Volkstunft in Ver- 
bindung mit der hausinbuftriellen 
| Derfellung gröberer Gebrauchsgegen- 
itande einen gemwiljfen Einfluß auf bie 
Dafeinsbedingungen des Bauerd, dba 
fie feine im Winter überfchüffigen Ar- 
beitäfräfte befchäftigt. Die Tätigkeit 
| ber Gemftmo hat auf diefem Gebiete 
ſchon viel geleiftet, die von ihnen zur 
Förderung der Hausindufirie ausge- 
gebenen Summen find feit 15 Jahren 
bon 0,4 auf 2 Millionen Rubel ge- 
ftiegen. Mufterfchulen und Einfüh- 
rung technilcher Vervolllommnungen 
| find michtige Hilfs- und vor allem 
Erziehungsmittel, die freilich der Hier 
beſprochenen reinen Volkskunſt ſchwer— 
lich förderlich ſind. 








Lokalbericht. 


Freitouzerte. 


Während der nãchſien Wochen wer⸗ 
den, von 8—10 Uhr Abends, in den 
nacgenannten Part der Meftfeite 
Freifongerte ftattfinden, wie folgt: 
Montag: Holftein Par‘, Kapelle des 
Erften ‘. iligregiment3; Dienztag: Eck⸗ 
hart Park, Bramhalls Kapelle; Mitt⸗ 
woch: Garfield Park, Camps Kapelle; 
Donnerstag: Dvorak Park, Siemers 
Militärkapelle; Freitag: Humboldt 
Park, Kapelle des Erſten Kabvallerie— 
regiments; Samstag: Douglas Park, 
Eckerts a EEE 


— — 


In der evangeliſch-lutheriſchen Auf⸗ 
erſtehungskirche findet morgen Vormit⸗ 
tag um 10:30 Uhr ein beſonderer Got⸗ 
tesdienſt ſtatt, zu welchem Jedermann 
| freundlich eingeladen ift. 
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Verſonalnachrichten. 
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ohn Hinfle, der erite Hotel 
mirt des Schlachthausbezirt3, Befiter tes 
Bladitone Hotels von W. Stentwood, Nr. 
4812 ©. Haljted Str., ijt geitern an ei= 
nem Herzleiden und an Altersfchmäde 
geitorben. Er war 76 Jahre alt und jeit 
50 Sahren eine befannte Berfönlichkeit 
in jener Gegend. 


— Das umgebaute Flaggenfchiff 
ver Flotte, mit der Admiral Perry vor 
100 Jahren bei Put-in-Bay auf dem 
Eriefee die Engländer flug, „Nia- 
gara”, ift, heute im Ehrengeleit ber 
fe iz —* geh 





















ißten Habe | 
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— Ein maötirter Räuber erfchoß in 
einem Hotel in Manitou, Kolorado, 
heute früh den Nachtwächter und ent- 
floh, ohne Beute, ins. Gebirge. 
wird verfolgt. 

— Das Tramfegelfchiff Lundmann 
wurde heute in der Bai von San 
Franzisto dom Stahlholzdampfer 
Leggett in den Grund gebohrt. Kapitän 
Weithundt und feine Mannfchaft 
wurden aber gerettet. 

— Zum erften Mal wurde geftern 
die New Morter Polizei funtentelegra- 
pbiih um Hilfe erfucht, von Kapitän 
Sofolifh vom Dampfer Argentina. 
Er hatte feinen goldenen Zeitmefjer 
vermißt. Sechd Geheime fanden ihn 
in der Klajüte und maren dann bes 
deutichen Seemanna Gäfte. 

— Die Eheleute Karl Hoffmann 
und drei Kinder und der lekieren 
Großtante, Frl. Miffouri Hoffmann, 
jämmtlih in Carrutheräville, Mo., 
anfällig, fanden bei Los Angeles, 
Kal., geftern den Tod, als ein Zug fie 
und ihren Kraftwagen hundert Fuß 
weit fchleuberte. 

— Für Entfhädigung von an Be- 
rufsfrankheiten leidender Arbeiter hat 
fi in feiner Schlußfigung heute in 
Seattle, Wafh., auf Vorfchlag von 
Fred Hoffmann, Newart, N. %., die 
nationale Konferenz für Wohltätigfeit 
und Gträflingsbefferung erklärt. Eine 
ſolche Borldge ift im Bundesjenat von 
Kern eingereicht worden. 

— Die ausftändigen Seidenmweber 
in Paterfon, N. %., führten heute in 
einem Umzug ein zehn Fuß langes und 
780 Pfund fchweres Laib Brot’ und 
einen Kuchen von 150 Pfund Gemicht 
mit, Gefchente der New Yorker Bäder- 
gewerfichaft. Die Ausftändigen feier: 
ten das fünfzigjährige Betehen ihrer 
Gewerkſchaft. 

— Um ſeinen Rock leichter abzuſtrei— 
fen, hatte der Chicagoer Einbrecher 
John Stark ihn mit Felsſtein be— 
ſchwert und dann geſtern Nachmittag 
im Zuchthauſe in Joliet einen Flucht— 
verſuch gemacht, war trotz der ihm 
nachgeſandten Kugeln auch entkom— 
men, wurde ſpät Abends aber in einem 
Verſteck entdeckt. Er war vor fünf— 
zehn Monaten nach Joliet gekommen. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
»Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
Frauk Bertleff 
im Alter von 8 Jahren gp 
5.45 Nad 


11. Zuli 
ftorben ift um 


Die Beer i 


aung findet ftatt am Eonntag, den 13. 


Juli, 1:30 Nadhm., dom QTrauerbaufe, 
1920 N. Halfted Etr., nah dem St. Lulas 
Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gharles und Sarah Bertloff, Eltern. 
— Charles und Eecelia, 
eſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todedanzetge. 


Freuhden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Sofeph G. Moritadt 
im Alter bon 27 Jadren, 2 Monaten und 26 Ta: 
gen fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag, den 13. Juli, 2 
Uhr Nadhm., dom TIrauerhaufe, 878 Normal 
Ave., nah dem Mt. Greenwood Friedhof. Um 
files Berleid bitten die frauernden Hinterblies 
benen: 
Lillian Moritadt, ach. Buebler, Gattin, 
—J und Baby⸗Tochter Morſtadt, 
tinder. 
Kath. Morftadt, Mutter. 
Ernitine und John, Sefchwifter. 
Emit umd Efile Buehler, Schwieger⸗ 
eltern, nebit Shwägern und Schwä—⸗ 
gerinnen. 





Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer lieber Vater und Schwiegervater 
Theodore Dries 
am 11. Juli 1913 im Alter von 82 Sabren ges 
ftorben it. Die PVeerdigung findet flatt am 
Conntag, den 13. Juli, 9:30 Borm., bomTrauers 
baufe, 7042 ©. Kaflin Str., nad der Sacred 
Heart Stiche, yon da mit Lutſchen nach dem 40. 
Str. — Aſhland Ave. Depot und ver Bahn 
nad dem St. Marien Gottesader. Um itille Teil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Peter Tenned und Frau John 
Annen, Töchter. 
Peter Tennes und John Annen, 
Schwiegerföhne. 


— 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Cohn 


und Vruder 
Wilhelm Kaſch 
im Alter von 24 Jahren nach 


hartem Kaampfe 
fanft im Herrn enticlafen ift. 


Die PVeerdinung 
nndet ftatt am Eonntag, den 2 Juli, um 2 
Uhr Nahm., vom Irauerbaufe, 1242 €. Wesleh 
Yve., Soutd Dat Parf, nah dem Eoncordia- 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Elſie Kaſch nebor. Schubert, Gattin, 
rr nebit Eltern und Gefchwiitern. 
ria 





Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nadi- 
ribt, dab meine aeliebte Gattin und meiner 
lieben Tochter teure fürforgende Mutter 

Hattie Schmidt 

am 10. Juli, Abends 9:40 Uhr, im Alter bon 
45 Jahren, 9 Monaten und 15 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen ift. Peerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 13. Juli, Nabmittaand 1:30, 
bom Zrauerbaufe, 4010 Princeton Mve., nad 
dem Dafmood-Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


red Schmidt, Gatte. 
azel — Tochter. 


frſa Emil Mopperi, Vruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Bruder 
uno Cohn 

William Arndt 

im Alter von 47 Jahren vlöglih aeftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
14. Juli, um 1 Uhr Nahm., bom Zrauerdaufe, 
1332 V®hron Str., nad dem Waldheim Friedhof. 
Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Bertha Arndt, ach. Graff, Gattin. 

Sndie und Cliie, Töchter. 

Auanft ımd Charles, Brüder. 

Tora Arndt, Mutter. afo 


Todesanzeige. 

Conſtantia Loge Nr. 783, A. F. & A. M. 
Den Brüdern diermit zur Nachricht, daß unſer 
'angjähriger Bruder 

Garl Zienenhasen 

am 11. Juli diefes Yabres im Alter bon 69 
Nabren bon diefer Erde ın den ewigen Diten bes 
turen wurde. — die Bose berfammelt fih Sonn» 
* den 13, d. br Nahmittaas, in der 

alle, um den Borttorhenen zur leuten Nubes 
fäthe zu geleiten. Mit Brudergruß 
Rob. Brieskorn, Mitr. v. Etubl, 
Nud. Wendt, Sefretär. 








fafo 





Geftorben: Anna Daluga, aeliebte Mutter bon 
Frant, Anna, Marh, Elizabeth, Nellie, Frances 
und Schwiegermutter von Anna Frances Bero» 
nica Daluga, am 11. Juli, 10:30 Abends, im 
Alter von 86 —5* 5 Monaten. — Beerdigung 
Dienstag, 5: o Vorm., von 1518 ®. Huron Er. 

der Hohn Cautius Kirche, Garpenter 
und Shicago zo von da nad dem St. 
ger, una and Friedhof. famo 
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Lodesanserae. 


⸗ 7 1% 
dt da die trauei ziehe 
er u liebe ttin und unten 
oter, Großmutter und Schw 

* Emilie Dtto gebor. Kreuz 
im Alter von 49 Jahren und. 9 Mon 
entſchlafen iſt. —* Beerdigung naset "atom 
Sonntag, den Juli, um 1 Uber 30, dom 
Trauerbaufe, ai Kimball Ade., mit Automos 
biles na dem Eoncordia- riedbof. 


Wir laſſen dich mit Schmerzen 
Aus unſeren Ärmen los 

Doch gönnen wir von Herzen 
Dir num dein fchöneres Loos, 


Guftav Dito, Gatte. 

Willlam, Guftav, Cdiward, Hulbe, 
entry, Ldura, Rinder. 

Willem und Emeftine Krenz, Eltern. 

Elfie Dito, Schwiegertochter. 

Eleanor und Willard Dtto, Enter, 

— William und Hermann greuz, 
Irüder. 

Emilie Krenz gebor. Kraft, Minnie 
zu gebor. Woelffe, — F 
ne a 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungsverein von Chicago m. Umgeg’d. 
Den Mitgliedern und Beam 
ten zur Nachricht, dab unfer 
Mitglied 
Wilhelm Gruhn 
geſtorben iſt. Beſtattung Mown⸗ 
tag Nachmittag 2% Uhr vom 
bon Gademann Finftods 
Leichenlapelle, 5049 Milmaite 
fee, Ave., nah dem Montrofe 
Crematorium. 
geie Kalbig, Rräfident. 
udolph Zus, Finanafelretär, 


Todesanzeige, 


Allemenia Frauenverein, 


Ten Beamten und Mitgliedern 
dab Schweiter er rennen 





* Johanna Dreyer 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 13. Juli, 1 Uber Nachm., dom 
Zrauerbaufe, 1327_ Haitinas Str, nah Wald» 
beim Friedhof. Die Peamten find eriucht, um 
38 pr = —— —— sballe zu erfcheinen, um 

erjiorbenen Schweiter die lebte Ehr 

weiſen. Um ſtilles Weileid bitten: en 


Anna Gutmann, Präfidentin, 
Augnite Schwente, Sefretärim. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die i 
richt, dab meine geliebte Battin traurige Mac, 
Johanna Trher 
1327 Hafting tr, im Alter bon 55 
geftorben ift. Die Beerdigung findet na 
Eonntag, den 13. Juli, Uhr Nachmittags, 
dom Trauerbaufe nah dem W Baldbeim-% Friedhof. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hs 
terbliebenen: 
Robert Dryer, Gatte. 
Auguſta Mowitz, Schweſter, nebſt 
Verwandten. fſa 
— — ae 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, richt, daß mein geliebter Gatte und mein 
lieber Bruder 





Charles Ziegenhagen 
im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. 
erdigun 
2 Uhr 


Die Des 

fnidet ftatt am Sonntag, den 13. Sun, 
Nachım., vom Trauerhaufe, 2356 W. 

Str, mit Autos nad Waldheim. m ftille Zeil: 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Noiinn — — geb. Haas, Gattin. 

- Auguft Zienenhagen, Bruder. alo 


Todedanzeige 


Freunden umd Velannten die traurine Nadhe 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Vater 
Mathais PBuerner 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 13. Juli, 1 Uhr Nahm., vom 
Trauerhaufe, 2418 Corte; Str., nah dem Mont» 
rofe Friedhof. Um ftilles Seileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
LZena PBuerner, Gattin 


fafo George und Anna Puerner,-Rinder, 


Danftjagung. 

Allen denjenigen, die fih an der Beerdigung 
meines geliebten Gatten und unferes lichen 
Vaters, Großvaters und Schmwiegerbaters 

Friedrih Wilhelm Maurer 

fo zahlreich beteiligten, fagen wir hiermit unnfe 
ren tiefgefühlteiten Dant für das bewieſene Peis 
led und die fhönen Blumenfvenden. Ganz bes 
fonderen Danf fprehen wir dem Herrn Baltor 
Knut für die ergreifenden Worte im Haufe, 
Herren Robert Hepner für die troftreihe Ans 
fprae am Zn 23 bor Allem der Lily_of the 
Weir Loge Nr. 407, 3. D. D. F., deren Mitbes 
gründer der Kerftoröeie var, für die eindrudss 

vollen und feierlihen Zeremonien. man ger 
Frau Ange Maurer, neb. Hohn, Gattir, 
nebft den trauernden Hinterbliebehert, 





Duntfagung. 

Allen unferen Freunden und Belannten unfe 
ten berzlihiten Dank für die rege Teilnahme 
und für die pradtdollen Blumenfvenden bei det 
Beerdigung unferes lieben Eohne3 und Bruders, 

Mathias und ge Niewer, Eltern, 
— Mathias und Frant Riemer, 
rüder. 





D 


reund 


nffagung. 

Allen n, Belannten und Verwandten 
unferen berzlihen Dant für die aablreihe Teils 
nahme und die vielen Blumenfpenden beim Des 
gräbniß unferer geliebten Tochter und Schwelter 

Hattie Schneider. 
Familie Schneider, 





Zur Erinnerung 
,. Bur Erinnerung an unferen geliebten Sohn 
ui. Wenzel, 
geftorben am 12. Juli 1912, 


zu der Blüte deiner Jahre, 
Einer welfen Blume gleich, 
Liegit du Ihon ein Jahre im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Es ift am Abend anders worden, 
Als c8 am frühen Morgen war; 
Wie bald wechlelt doh auf Erden 
Das Leben mit der Totenbahr’. 
u fhmerzlih war Hir uns dein Scheiben, 
u bitter dein jo fchneller Tod, 
Roc du bift mun befreit don Leiden 
Und auch von aller Angit und Not. 
Drum rube fanft, 0b wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt; 
Einft aber wird uns Gott dereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 








Gemwibmet bon deinen Eltern: 
Sofeph und Marta Wenzel. 
Maria und Irma, Shweitern. 





Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen nedenfen wir heute de3 
Todestages umnferer inniggeliedten Mutter und 
Großmutter 
Vaulina Schacht, 
welche heute vor zwei Jahren, am 13. Jul 
1911, aeftorben iſt. 


Zu ſchmerzlich war e für ir und dein Echeiden, 

u bitter dein fo früher Tod. 

DBoit dur bift ıyın befreit von Leiden, 

Und aud don aller Angft und Not, 9 

Rub fanft, aeliebte Mutter, ob wir aud 
I —— fer Herz erfüllt, 

nd Trauer unfe 
eint aber wird ums Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


4 


Gewidmet bon ihren fie nn nie bergeifenden 
Kindern und Enfelin. 
Sur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin ı. unfere gute Mutter 
Alvina Honath, * 
i te vor 2 Jahren, am 12. Yuli 19 oe 
—— ftorben i iſt. 


rũh ſchlug dieſe bitt'r re Stunde, 
te A unferer Mitle nabm; 
Doch tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Mas Bott tut, das ift mwohlgetan. 
Dies Wort ftillt unfer banges Fleh'n, 
Drum ruhe fanft, auf Wicderfeh'n! 


Gewidmet don Heinem dich liebenden Gatten 
Wilhelm Honath, nebit Kindern. 
— — — — 








Zur Erinnerung. 
wehmütiger Erinnerung an unſere geliebte 
* — Mutter und Großmutter 
Nofina Groß, 
melde am 12. Juli 1911 geftorben ift. 


Ein treues Glied ift und genommen, 
Ein dielgeliebter Mund ift till, 
Keer ift der Plat in unferer Mitte, 
Der nimmermebr wird ausgefüllt. 
Nude in Frieden! 


Bon ihren Söhnen, Töchtern und Enteln. 
Bur Erinnerung 


ehmütiger Erinnerung an unſeren lieben 
ne . Sohn und Pruber 





Doctor John W. Nisheimer, 


der heute dor einem Jahre, am 12. Juli 1912. 
geitorben ift. 


Gewidmet von feiner liebenden 
Diutter, Vater und Brüdern, 


Waldheim. 
Di eg re a 
































Sur Beachtung! 
Di ies iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Muſiker Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarler are not paid before * 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


Menn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe verweilen Pönnen,, jo find es Richt: Unionmufiter. 


.e Große freie 


Heule Ahen Borführungen! 
Großes Ballet 


— und die — 


White Gity Kapelle 


Chevalier Emanuel, Dirigent. 


Beiucdjer tan- 
zen den Tango, 
Turfey Trot u. 
Grapevine 
Kaſino. 


Dinirt auf un— 
ſeren geräumigen 
afino = Balfons 
|oder in dem Pa: 
im |yillon Mitra de 


Luxe. 
Der große 


Aenderung des 

AY \NON Frogramms 
2mal wöcentl. 
+ Große Movie - Feier — 
Morgen: Initination n. Parade. 


RIVERVIEW RVIEW 


Das Wunderland 
im Walde. 


"Sechs neue Fahrten 


Ein halbhundert neue Z;oms 


Jenes Jener 
& av aret Zanszfaal 


Nie aab cd ei-| Wo findet man 
nen reizendereg | etwnd Ehenbür- 
Bergnügungs- | tiges in ganz 
art im frreien. ' Chicano” 

Hört Webers berühmte Cincinnati» 
Kapelle in täglichen Konzerten. 

B Der Konzertgarten „par excellence”. 

ISMARCK GARTEN 

ELLERY: ROEMHILDT 


| Löwe des Berliner Kobarct3 

n. feine Kapelle. | Andere „Star"-Attraftionen, 
Das Programm dauert täglich von 6 bis 1. Uhr. 

Epezielle Ellery Matinercs Samitags u. Sonntags 
jlt ımifalon* 


5 4 G fen 
es ſehen! 
Der 

ze 


—— 
2 


Schauftüd. 


Es ſpottet 
der Natur 
in ſeinem 
Realiemus. 
in16® 





7 20 . 

3. jägtl. Enzemburger Kirmes 
beranitaltet von den Rereinigten Schtionen Nr. 
1, 5, 17 und 21 des Luremburger Bruderbundes 
ion Amerifa, am Sonntan, 20. Juli 10913, in 
Sbert3 und Karthäniers Grove, Hinh Ridge, — 
Nehmt N. Clarl Str. Car bis 
geht weſtlich bis nF vd, Gi —— 25C bie 
lerfon.-— Ferner Wan ilder: „Die vübjahrs 
Prozeſſion master: ap” Das Vegräb ih vom 
Großberzamuwn Lurcmb urg“ und verfchied ene 
lomiſche Stücke vom Luxemb urger Land. Impor— 
tirte Weine direlt von der Moſel. 


Pratt Av e. und 


il12, 16,19,20 


.»- ” * - 
10jähriges Stiftungsseit 
und Bilnit, verbunden mit ‚wreiöfegein für 

Damen und Herren, gefciert bo 
„Donglas“ Gegenieitigen Unterjtüungs 
Verein von Chicago 
Sonntag, den 13. Juli, im Exeeliior Bart, Ir⸗ 
ving Varl Blod., nahe Elſton Ave ei Mits 
1lieder nebit ibren „Freunden find ei 
dollzählig zu erfheinen. Anfang 1 UH 

ir ‚10,12 





1ge laden 


18. jähelid) . jährlides Ordensfeit 


abgebalten vom Orden der 


— League of America 


Sonntag, ben 13. 2 1913, in Schul; es Grove, 
4, Str. und © seitern pe. Tidets, 250 @ 
Rerfon. Anfang 2 ) Uhr : Nachmittags 

in2o, jl12 


6. jährliches Piknik 
veranftaltet von ber 


German-Amer. Sick Benefit Association 


in Schuß’ Grove, am 13. Juli 1913 zu nehme 
Metropolitan Hoc A bn, Garfied Ra zweig, 
nach Foreſt Park, von dort bringt ei n —* o die 
Beſucher zum Grove. fr 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


Martha Washington 


Deutſcher Frauen-Verein 
im Excelſior Part, am Irving art Blod., 
Montag, den 14. Juli. Eintritt 15 Anfang 1 
* Nachm. Preiskegeln für Her ren u Damen, 
ettlaufen für die Kinder fowie verid. anderes, 


38. jährliches pitnit 


mit Preislegeln, Tanz u. ſ. w. der 


Hermann-Loge Nr. 17 


Orden der — Söhne und Töchter 
Sonntag, den Juli 1913, in Schulzes Grove, 
54. Str. umd = Neitern Mve. Anfang 3 
Nahm. Tidet3 25 @ Berfon. il5 


Dietrieh’s Konzert - Pavillion 
835 W. North Ave., Ede Dahton Str. 


CURT MANTHEY! 


Ernit Naumann ncbit Frau Pepi Harajifer. 
Seden Abend Konzert. — 
Icde Wode ein neues Programm. 
Für gute Speifen und borzüglide Geträntfe ift 
aufs Beſte — — <: 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Eigentitner, 


KONZERT Kiste 
un Seiferts Orchester, 


didoſae 


Siemsens Palmgarten, 


814— 818 W. North Ave. 
äwifhen Halited Etrabe und Clybourn Avenue. 


RKONZERT 


jeden Abend von 8—12 und Conntags bon 21% 
Ubr an, ausgeführt von einer eritllaffigen Künit- 
lertruppe — Eintritt frei. 


Ehrift. Siemien, Eigentümer. 


Wurz’n Sepps 
Gcht deutſche Familien-Lokal, 
AVENUE. 





am 


‚12, 19, 95 


715 NORTH 
eden Abend und Conntag Nadınittag: 
Gelang- und Sannage (btrge -Sonzert 
Mü ‚bürgerlicher 


& von 11% 


Bundesdiſtriktsgericht 


Grundwerte in der Gegend von 62. 
Straße und Wentworth Ave., in ber 
die Bank ſich befindet, zurückgeführt 
und auf die angeblich veraltete und 
etwas unklare Buchführung, deren 


Uhr. 


11733 N. 
Mit : er 


j115,12,19,26 


Lokalbericht. 


Privatbant jallirt. 


Edward H. Ericjon ftellt feine Hahlungen 
ein. 


Der Privatbantier Edward H. Eric- 
fon, Nr. 6155 Wentworth Upe., hat im 
feinen Ban- 
ferott angemeldet, indem er feine Ver- 
bindlichkeiten mit $17,237.36 vnd 
feine Beitände mit $20,789.90, feine 
Boarvorräte aber nur mit $46.71 an= 
gibt. Die Urfache des Zufammen- 
bruds mird auf das Ginfen der 


Ericfon fich bedient haben fol. Bon 
den angeführten Beitärden fommen 
$20,000 auf Orundeigentum, das 
Uebrige auf Schuldforderungen und 
die Einrichtung der Ban. Die größte 
Gläubigerin it mit $5000 die Nor: 
thern Iruft Company, meldher das 
Grundeigentum verpfändet if. Ein: 
legern jchuldet die Banf $12,237.36, 
die Einleger werden fich mahrjchein- 
lich in das Geld zu teilen haben, mel- 
ches nach dem Verkauf de Grund: 
eigentums und der Befriedigung ber 
Northern Truft Co. übrig bleiben 
mag. 3 find ihrer etwa 60, melche 
Einlagen von $75, oder meniger, bi3 
zu $2910 haben. 


— — — —— — 
Siemſens Palmgarten. 
In Siemſens Palmgarten geht es im— 
mer urfidel zu, die betreffenden Kräfte 
tun ihr Möglichſtes, um das Publikum zu 
feſſeln. Morgen wird auf vielſeiti yes 
Verlangen die Rojie 
mwanderer“ gegeben, 
bollitändig neues 
Derauftreten Der 
Selma Gerlad. 


„Die Amerifa-Mu3 
näcite Moche ein 
Rrogramnı und Wie- 
beliebten Touorette 
——— — 


— Gemütlid. Touriſt (zum 
Hausfneht): Schaun Sie nur her, Sie 
haben mir ja meine Schuhe. vermed;- 
ſelt! — Hausfneht: Na, die hier find 
aber auch nicht fchlecht! 


—ñ —ñ — 


— 


22. großes Volksfeſt 


veranſtaltet von den 


Sektionen des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins 

Morgen, den 13. Juli, in Brands Barf, Eliton 
und Belmont Mpe. Anfang 3 Ubr Nahım., Ein: 
trıtt 250. Grobes Preisfegeln und andere We: 
luftiaung nen € n Epezialzug mit Landslcuten 
bon Milmaı ıfec loyımt um 8:45 in Evaniton an 
und find die Brrüder erludht, fih zum Empfang 
dort einzufir nden. Das Komite. 


Großes Volls u. Sommernachtsfeſt 


veranſtaltet vom 
Kurheſſiſchen Unterſtützungsverein und 


Heſſenverein von Chicago 


am Sonntag, ben 3. Augnit, im Ereeifior Vark, 
Irving Part —— nahe Elſton Abe. — Tickets 

25C - Anfang 2 Uhr Rahımittand. 
jl12,26a92 
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Südweſtſeite deutſcher Frauenverein 


und der — 


Deutſche Verein der Weſtſeite 


veranſtalten am 17. Juli eine 


Boolſohtl nad) Michigan City 
Großes Basket-Piknik 


veranſtaltet vom 


Fortuna Frauen-Verein 
am Donnerstag, den 17. 2 1913, im Eurefa 
Kart, 3424 Ir ding Bar! Blpd. Tidets 15c die 
PBerfon. Zum Bilr rifplak. nehme man die SIr- 
bing Bart Car bis zum Grove. Anfang 1 Ubr. 


18. PIKNIRK 


berbunden mit Dertmer Wurfitmarkt, Preistegein 
und Beluitigungen aller Art, deö 


Pfälzer Srauen - Derein 


Sonntag, den 20. Juli 1913, im Aihland Grove, 
Ede Addifon tr. und Abland Ude. Regen oder 
jl12,20 


Sonnenſchein. Tickets 256. 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranſtaltet von der 


Gross Park Loge Nr. 9 
Orden eg Hermann-Schweftern, 


Dienstag, den 22. Juli 1913, im Exceffior Part, 
Irbing a Boulevard, nabe Eliton Ave, 
Anfang 10 Uhr Borm. Tidet3 10c die PRerfon. 


Großes Pihnik und Preiskegeln 
VIKTORIA 


Deuticher Frauen-Berein 
Freitag, den 18. Juli 1913, im Ercelfior Part, 
Irving Parl Blvd., nabe Eliton Abe. 
Tidets 10 Cents. Anfang 10 Uhr Morgens. 


Der neue Raiſergarten, 
Ecke Halsted und Addison Str. 


früher Fi? Garten, 
fteht unter neuer Leitung, mit Duaglay Banda 
Roma Band. — Eintriitt frei. 


Aufgepaßt! 1868 N. Halsted Str. 
Ieden Samstag und Sonntag großes Zither- 


fonzert, ausgeführt von Franz Sirna und Hans 
Pirindt. Freundlichtt Iadet alle ein: 


fſa Charles Gſchropf, der gemütliche Weaner 
Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 
Keine —— fein Faſten, leicht 
einzunehmen, effektives Mittel. Greff's 
Bandwurm-Mittel, 82.00 


*L. J. GEISPITZ, 


Deutißer Apstheer 


‚| torte vom 
"Der am 


Bon Frik Müller (Eannero). 

Der Bismardfranzel war mein 

Säulfamerad. Und ich bin Heute noch) 
ftol3 auf ihn. 

Nicht nur, weil es der Bismarck⸗ 
franzel war. Denn fo bat er nicht 
immer geheißen. Ich babe ihn aber 
Ihon gern gehabt, al er noch nicht der 
Bismardfranzel war, fondern nur der 
MWiedenhoferfranzel. 

Der Wiedenhoferfranzel war unfer 
Anführer. Die ganze Senefelderftraße 
hat ihn dazu gemählt. Da mar nidit 
einer von Pen Buben in der Gene: 
felderftraße, der fich einen anderen An- 
führer gewünfcht hätte. Und wir Bu= 
ben von der Genefelderitraße hatien 
einen tüchtigen Anführer bitter nötig. 

Merum? Weil unfer voriger An- 
führer, der Heilmeierhans, uns fürd- 
terlih blamiert hatte. Ym ganzen 
Bahnhofsrevier find wir vier Wochen 
lang auägefpottet worden jeinetwegen. 
Gar nicht mehr fehen lafien haben wir 
ung dürfen, damals. Alles wegen des 
Heilmeierhan®. 


Als die große Blamajche vorbei | 


mar, hat e3 freilich aeheißen: 

„Uber wie haben mwir- auch fo einen 
Lappſchwanz als Anführer nehmen 
fönnen?“ 

Der Doppeleremil hat 
die Wahrheit gejagt: 

„sh will’8 Euch jagen,“ hat er ge= 
fagt, „warum hr den Heilmeierhand 
als Anführer genommen habt. Weil 
er ein reichen Vater hat. Weil er 
immer die ITafchen voller Zuderftan- 
gerin a’habt hat für Euch. . Weil Yhr 
einmal eine ganze Giraffetortn vom 
Konditor Schlutt bei ihm Habt effen 
dürfen, wie er Geburtstao a’hebt hat. 
Meil-er immer mit einem filbernen 
Spazierfiederl auf die Wachtparad’ 
gangen i8 auf den Marienplag. Weil 
er immer die gröhten Kartoffeln g’haht 
dat und noch ein arößeres Maul, 
darum —“ 

„Weit, Doppeleremil, mir fommt’3 
vor, das Deinige ift auch nicht Klei- 
ner,“ hat da einer ganz ruhig gefagt. 
Das wa” der Bismardfranzel. Nein, 
nein, dainala war e3 noch der Wieden- 
hoferfranzel. 

Und wir alle haben aelacht, und der 
Doppeleremil hat mitgeladt. Denn 
Recht haben wir ihm ja doch aeben 
müffen. Was er über den Heilmeier: 
hans aejagt hat, mar richtig. Natür- 
lih war e& richtig. Hätte es Tonit 
borfommen fünnen, daß er mitten in 
einer Schlacht gegen die Schwantaler- 
ftrafler verprügelt worden wäre? Uu- 
fer Anführer verprügelt! 

Und das mar noch aar nicht das 
Schlimmfte. Schlimmer war e3, dah 
er hinter der Schladhtlinie- verprügelt 
worden war. Und am fchlimmften 
war ed, daß er fih von einem alten 
Nupmweib verprügeln hatte laffen. 

Was hat e3 uns geholfen, daß wir 
dann die Schlacht gegen die Schman- 
talerftraßler doch noch geivonnen hat= 
ten? Nichts hat es geholfen. Ueberafl 
hat e3 geheißen, mir wären alle mitein- 
ander von einem alten Nufmeib ver- 
prügelt morben. 

Da mar freilich ein neuer Anführer 
für und Genefelderftraßler jo nötig 
wie das tägliche Brot. Unfer ganzer 
alter Senzfelderftraßlerfrieasruhin 
märe fonjt zum Teufel gegangen, da- 
mald. Uber das muß ich jagen, der 
Bismardfranzel hat unfern Schild 
wieder reingewaſchen. 

Als er gewählt worden war, haben 
wir ein ſcharfes Schwert über ihn 
aufgehängt. Die Beſtimmung näm— 
lich: Ein Anführer, der verprügelt 
wird, wann immer, wie immer, von 
wem immer, hat ſein Amt ſofort frei— 
willig niederzulegen. 

Das war eine iſche Beſtimmung. 
Denn wir wußte e, auch der tap— 
ferſte Anführer iſt nicht immer ſicher, 
daß er Hinterrüds ven einer feigen 
Uebermacdht verprügelt wird. 


Uber der Bismardfranzel hat auf 
die Beltimmung jchwören müflen. 
Geine Hand hat er auf drei gefreuzte 
Birkenfchmerter legen müffen. Und 
dreimal haben wir ihm mit einer neuen 
Null » Komma - Fünfundfiebzig-Teder 
pom Kaufmann Bullinger in den 
Dberarm geftochen, zur Bekräftigung, 
daß drei rote Tropfen herausgetom- 
men find. 

Aber wir fahen bald ein, ber 
Schmwur mar gar nicht nötig. Beim 
Bismardfranzel ficher nicht. Der hatte 
eine eiferne Fcuft. Der hatte einen 
ftahldarten Blid. Der war flinf' mie 
ein Meh. Der war kon einer Toll- 
fühnheit fondergleichen. Der würde nie 
berprügelt werden. Niemals, früher 
oder jpäter, Hatten wir einen jolchen 
Anführer gehabt. 

Mit zwei Schlachten unter feiner 
Führung mar die SHeilmeierfche 
Scharte ausgemeßt. Und mit einer 
dritten Schläht, die wir gegen die 
dreimal ftärferen Bayeritraßler fieg- 
reich ausgefochten haben, ftieg unfer 
Ruhm auf einen nie gefannten Höhe- 
puntt. Danf unferem neuen Führer. 

Mir verehrten ihn, wir folgten ihm 
mit blindem Vertrauen. Denn er war 
nicht nur tapfer, jondern auch gerecht 
und von einer peinlichen Gemiflen- 
baftigfeit in Ehrendingen. 

‘ch weiß fchon, daß die Großen über 
unfere Ehrendinge lachen werben. Sie 
follten e8 lieber nicht tun. Der Ehren- 
foder von und Genefelberftraßlern 
war in vielen PBuntten ehrlicher als 
ihrer. 

Dafür forgte unfer neuer Führer. 
Unermüdlich war er und auch uner- 
bittlih. Der geborene Held in unfern 
Jugendträumen. Wie war er ritterlich 
bei allen Mädchen. Wie feft und fi- 
cher gegen große Leute. Und dann 
mar er ganz und gar fein Prof und 
überftolz. 

Worauf aud, freilich? Arm, wie 
er war. Er, der no un —* 
ftangerIn in der Taf 
nicht einmal wu 


uns dann 


7 een mußte, Zeitungen un 


—8 ſetzte ihn in unſeren Augen 
nicht herab. So wenig wie das Feh— 
len einer Giraffetorte und von Zucker⸗ 
ſtangerln. Uns ketteten weit beſſere 
Dinge als die Giraffetorte an den 
neuen Führer. 

„Der Wiedenhoferfranzel iſt ein fei— 
ner Kerl,“ hieß es anfangs. 

„Der Wiedenhoferfranzel iſt ein 
dufter Kerl,“ hieß es ſpäter ſteigernd. 

„Der Wiedenhoferfranzel iſt ein 
zeamer Kerl“, hieß es endlich. Mehr 
als „„eam“, das gab es nicht in meiner 
Vaterſtadt. Zeam war das höchſte. 

Und dennoch iſt derſelbe Wieden— 
hoferfranzel einmal vor uns hingetre— 
ten, als wir Kriegsrat hatten auf der 
Thereſienwieſe — gedrückt und ſcheu: 

„Ich kann nicht mehr Euer An— 


führer ſein.“ 


Wir ſahen uns an. Wir hielten es 
für einen Scherz. 

„Geh, mach keine G'ſchicht'n, Wie— 
denhofer.“ 

„Nein, ich mein' es ernſt.“ 

„Ja, zum Deirxel noch einmal, ſo 
ſag uns doch, warum?“ 

„Weil ich gegen die Vorſchrift ge— 
fehlt hab' —“ 

„Gegen welche Vorſchrift?“ 

„Ihr wißt es ſchon.“ 

Ja wir wußten es. Die Vorſchrift 
war das ſcharfe Schwert, das über ihn 
bei ſeiner Wahl aufgehängt wurde. 

„Alſo haſt Du Dich verprügeln laſ— 
ſen, Wiedenhofer?“ 

a 

„Von mem? Warum? Und mo?" 

„Das geht niemand was an. 3 
ift genug, daß ich’3 a’fagt hab’ und 
dat Ahr jebt einen andern Anführer 
wählen fönnt.“ 

Hei, was gab das für einen Auf- 
ruhr in unferm SFriegsrat auf der 
Iherefienmwiefe. Wie gingen da die 
Rufe, das Gefchnatter durcheinander. 

„Wir haben nicht gejehen, daß der 
Miedenhoferfrangel verprügelt worden 
ift, alfo ift e8 gerade fo aut, ala ob 
er nicht verprügelt worden wär', alſo 
bleibt er unjer Führer,“ fagten die 
einen. 

„Wenn der Wiedenhoferfrangel nicht 
fagt, von wem und mo, jo glauben wir 
ihm einfach nicht, nud er bleibt unfer 
Führer,“ jagten die andern. 

„Was ausg’madt ift, ift aus- 
gemacht“, fchrillte da aber eine 
Stimme. 3 war der Heilmeierhang, 
unser früherer Yührer. 

Wir machten Miene, uns auf ihn >u 
ſtürzen. 

„Halt!“ 
feiner feiten Feldherrnjtimme, „Halt! 
Shr tut ihm nichts! Denn er hat recht. 
Was ausg’madt ift, ift ausg'macht. 
Sch habe geiprochen!“ 

Sch habe geiprochen, das hatten wir 
aus den Indianerbüchern. ch habe 
geiprochen, im Munde eines Führers 
der Genefelderftraßler, war das hödhite 
Kommando, was es gab. 

Da mar fein MWiderfpruch mehr. 
Der Wiedenhofer hatte abagedantt. 

Wir maren arg niedergejchiagen. 
Die Lindiwurmftraßler hatten gejtern 
Fehde angelegt. Man bevente, Die 
Lindmwurmijtraßfer, die im Anlagen: 
viertel fat noch einen arößern Krieg3- 
ruhm hatten ala wir. Wie follten wir 
beitehen ohne unjern alten Haupt- 
mann? 

Mikmutiaq gingen wir auseinander. 
Wir dachten gar nicht daran, einen 
neuen Fübrer zu mählen. Xrobdem 
der Heilmeierhans darauf dränate. 

„Wir brauchen auch jchon deshalb 
fofort einen neuen Führer,“ fagte er, 
„weil der ' Bismard morgen wieder 
— 

„Der Bismarck?“ 

„Ja, da müſſen wir Spalier machen 
hinterm Bahnhof.“ 

„Spalier?“ 

„Ja, wie der Bismarck kommen iſt, 
geſtern, da iſt ganz vergeſſen worden 
von uns Senefelderſtraßlern, die wir 
doch am Bahnhof wohnen.“ 

Wir dachten nach. Ja, das hatten 
wir vergeſſen. Daran hatte unſer An— 
führer nicht gedacht. Freilich, der 
Heilmeierhans, der vergaß auf ſo was 
nicht. 

Aber wenn man'srecht bedachte — 
wenn der Bismarck fortging, da muß— 
ten wir Senefelderſtraßler wohl dabei 
ſein. Das ſahen wir jetzt ein. 

Der Bismarck, der das Deutſche 
Reich gegründet hatte. Der Bismarck, 
der jetzt nicht mehr Kanzler war. Der 
Bismarck, der jetzt unſere Stadt be— 
ſuchte und deim Maler Lenbach 
wohnte, anſtatt im Königsſchloß, der 
Bismarck brauchte das Spalier der 
Senefelderſtraßler. Dem waren wir 
ein großes Abſchiedshurrarufen ein— 
fach ſchuldig. Schlimm genug. daß 
wir bei ſeinem Einzug nicht Spalier 
geſtanden hatten, wir von der Sene— 
felderſtraße. 

„Aber ich bin doch dabei geweſen!“ 
rief der Heilmeierhans, „ich hab ihn 
geſehen bei den Propyläen!“ 

Wir waren beſchämt. Der Heil— 
meierhans der einzige von uns, der den 
Bismarck geſehen hatte — ausgerech— 
net ber... 

„War fonit einer bei dem Biamarf- 
einzug?” rief ich. 

Ale jchiwiegen. Der Wiedenhofer- 
franzel hatte fich umgedreht. 

Sch glaube,“ . jagte der Heilmeier- 
bang, „ich habe im Gebränge aud) ein- 
mal den MWiedenhofer —“ 

„Halt’3 Maul!“ 

Der Wiedenhofer hatte e3 gefchrien. 
Und dann ftedte er die Hände in die 
Hojentafche und war rafch fortgegan- 
gen. Ganz allein. PVerbugt ftanden 
wir ba. 

„Wa8 war denn, Heilmeier?“ 

„Sch meiß auch nichts Genaue — 
ich habe den Grobian nur auf einen 
Augenblid gejehen, wie er Hurra ge- 
fchrien dar, und dann find wir aus- 
einanbergeriffen tmorden, weil e8 einen 
Krawall gegeben hat — ſonſt Se ich 


Eau 


fonft — 


rief der Wiedenhofer mit— 


herauszubringen. Er 
ſagte nur immer: 

‚Wir brauchen unbedingt einen 
neuen Anführer, wenn morgen nach— 
mittag der Bismarck fortfährt.“ 

Und weil es ſchon ſo dunkel ge— 
worden war auf der Thereſienwieſe, 
daß man die Bavaria kaum mehr er— 
kennen konnte, beſchloſſen wir, gleich 
morgen nach der Schule auf die Wieſe 
herauszugehen, den Führer zu wählen 
und dann geſchloſſen nach dem Bahn— 
hof zu ziehen, um dem Bismarck das 
Abſchiedsgeleite zu geben. — 

An dieſem Abend kam mein großer 
Bruder unerwartet auf Beſuch zu uns. 
Wir tranken eben den Tee, als er ein— 
trat. 

Kinder,“ ſagte er, „ich wollte Euch 
erzählen, wie es geſtern war beim Bis— 
marck.“ 

„O, haſt Du ihn geſehen?“ rief ich. 

„Freilich,“ ſagte er und ſtrich mir 
ſo großſpurig über meinen Kopf, daß 
ich ganz ungeduldig wurde, „freilich 
hab' ich ihn geſehen ...“ 

Und dann erzählte er von dem un— 
geheuren Gedränge am Bahnhof. Wie 
die Mauern ſeien die Menſchen ge— 
ſtanden. Und ein Gemurmel ſei ge— 
weſen, ein Geflüſter.. Durch die 
Straßen hätte er ſich geſchoben bis in 
die Nähe der Proppläen, gerade gegen= | 
über von Lenbadhs Haus, wo Bismard | 
mohnte. TFadeln hätten da geleuchtet 
durch. die Naht. Von einem roten 
Teuerfchein feien die maffinen Propy- 
laen überzogen gewejen. Dann jet es 
plößlich wieder taghell getworden, meil | 
ein paar Magnefiumfadeln aufge- 
flammt wären. Und es hätte auf dem 
Plaß fo ausgejehen, al3 ob man auf 
einmal in Griechenland gemwefen wäre. 

„So muß es in Athen gewejen fein,“ 
fagte mein Bruder, „al3 die Sieger 
pon Marathon einzogen.“ 

Meines großen Bruder Augen 
glänzten. Und ich hatte nichts mehr 
dagegen, daß er mir während des Er- 
zählens dann und wann die Hand auf 
den jüngern Scheitel legte. 

Und dann, fuhr er fort, hätte er ge- 
hört, wie einige Leute fchimpften. 

„Das Geld, was der Einzug mies 
der fojtet,“ hätten fie gemurrt. 

„Dentt an WUchtzehnhundertjechz- 
undjechzig!”" hätte ein langer bürrer 
Menich aerufen. 

„Sechsundſechzig! Sechsundſechzig!“ 
hätten die Leute um den Langen im⸗ 
mer wieder gerufen, und es wäre ein 
ſtarker Tumult geweſen. Denn die 
andern Leute ſeien empört geweſen, 
und einer von den Fackelträgern habe 
drohend ſeine Fackel gegen den Lan— 
gen geſchwungen. Aber auf einmal 
ſei ein Donnerrollen von Stimmen 
vom Bahnhof hergekommen: 

„Er kommt! Er kommt! Der Bis— 
marck kommt!“ 

Und alle hätten die Hälſe gereckt. 
Drüben in der Lenbachvilla ſei es auch 
lebendig geworden. Neue Fackeln ſeien 
aufgeflammt. Wie ein Meer habe die 
Menge geſchwankt. Und dann ſei es 
ein Brauſen geworden. Und man 
hätte ſpüren können, wie einem das 
Herz ſchlug in der Bruſt. Tauſend 
Hände mit Hüten ſeien aufgeflogen: 

„Hoch Bismarck! Hoch! Hoch! Unſer 
Bismarck hoch!“ 

Und jetzt habe man ſehen können, 
wie er mit dem großen Schlapphut 
winkte. Da war kein Halten mehr. 
Wie ein ungeheurer Jubel ſei Bis— 
marcks Nane über den Platz geklun— 
gen, ſei an den griechiſchen Säulen 
hinaufgeklettert und mit dem Fackel— 
rauch hinein in den Nachthimmel. 

Die Tore von Lenbachvilla hätten 
geklirrt. Aber wie der Jubel einen 
Augenblick geebbt hätte, da wären 
ſcharfe Pfiffe durch die Luft gegangen. 

„Denkt an Sechsundſechzig!“ habe 
der lange Menſch geſchrien. 

„An Sechsundſechzig!“ hätten ihn 
wieder einige im Schreien unterſtützt. 

Und wieder wäre man empört ge— 
weſen. Und wieder hätte der Fackel— 
träger ausgeholt. Aber da ſei auf ein— 
mal ein kleines ſchlankes Bürſchlein, 
„ſo groß wie Du“, fügte er hinzu und 
ſtrich mir wieder übers Haar, durch 
die Menge geſchliipft. Einen Pack Zei— 
tungen habe er in der Hand gehabt. 
Die habe er hingeſchmiſſen, als er bei 
dem langen Schreier war. Wie eine 
Wildkatze ſei er an dem hinaufgeklet— 
tert und hätte ihm mit ſeiner kleinen 
Hand eine Ohrfeige gegeben, daß es 
nur ſo klatſchte. 

„Bravo!“ hätte man geſchrien. Und 
dann habe es wieder einen fürchterli— 
chen Durcheinander gegeben, weil der 
Lange und ſeine Freunde das tapfere 
Bürſchlein verhauen hätten — 

„Halt!“ unterbrach ich meinen Bru— 
der, „ſei nicht bös, ich muß noch ge⸗ 
ſchwind wohin gehen.“ 

Und draußen war ich bei der Tür. 

„Fritzl, Fritzl! Was der Bub nur 
hat!“ hörte ich noch hinter mir rufen. 
Aber ich achtete nicht darauf. Die 
Treppe hinunter ging's, über die 
Straße, vier Treppen hinauf in einem 
großen dunklen Hauſe — 

„Bitt ſchön, Frau Wiedenhofer, iſt 
der Franz nicht da?“ ſagte ich atem— 
los. 

„Der Franzel? Der Franzel ift 
heute abend zu feinem Onkel ge— 
aangen. Er hat nicht dableiben mol- 
len, meil ih ihn hab’ ausfchimpfen 
müſſen.“ 

„Warum, Frau Wiedenhofer?“ 

Weil er mir geſtern ein ganzes Pa— 
fet Zeitungen verloren bat, und fich 
auch obendrein noch verprügelt hat.“ 

„D, Frau Wiedenhofer,“ jubelte ich, 
„rau MWiedenhofer, Sie müffen nicht 
bö3 fein auf den TFranzel, das ift ein 
zeamer Kerl, ein ganz zeamer Kerl!“ 

Und dann fchoß ich wieder gefchmwind 
die vier Treppen hinab — ih mußte 
genug . 

Diefe Nacht hatte ih ein wildes 
Fraumgemenge bon tmogenden Men: 
fhenmaffen, von leuchtenden — 

— Bismard tauchte auf, und 
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marck dem Wiedenhoferfranzel zunickte 
und winkte. 


Am nächſten Tage war ich nach 
Schulſchluß der erſte auf der There— 
ſienwieſe. Mir ſchlug das Herz vor 
innerer Erregung, wie ſie alle kamen, 
unſere Mannen von der Senefelder— 
ſtraße. So — jetzt fehlte nur noch 
einer, der Wiedenhoferfranzel. Ganz 
hinten an der Heuſtraße ſah ich ihn 
erſt auftauchen. Er ſchien es gar nicht 
ſo eilig zu haben, ſo langſam ging er. 

Erſt hatte ich in ſeiner Gegenwart 
ſprechen wollen. Aber jetzt wußte ich 
es beſſer. Bis er herkam, war den an— 
dern alles erklärt. 

„Hört!“ rief ich, „hört, Kameraden, 
miht Ihr auch, dak der Wiedenhofer 
ein — ein Held ift, jamohl, ein Held 
— daß er unfer Hauptmann bleiben 
muß — daß er für Bismard gefämpft 
bat, jawohl, für Bigmard...” 

Die Worte jtürzten mir vom Her- 
zen. ich verhafpelte mich, ich durdh- 
fchnitt die Sähe, ich erklärte, ich fchrie, 
ich jubelte — ich weiß nur fopiel, mit 
den Ohren allein hätten mich die Man= 
nen bon der Senefelderftraße nicht ver- 
ftehen fünnen. Uber fie begriffen im 
Handumdrehen mit dem Herzen. Was 
ſechsundſechzig und was Prügel, mas 
Fackeln und was ſauber geſetzte Er— 
klärungen — der Wiedenhofer hatte 
ſich für Bismarck geſchlagen — was 
noch mehr? — ich denke, das genügte. 

Jetzt war der Wiedenhofer halben 
Wegs. Jetzt ſah der Wiedenhofer 
ſchreiende Kameraden auf ſich zukom— 
men. Jetzt umringten ſie ihn. Jetzt 
drückten ſie ſich an ihn. Jetzt ſchüttel— 
ten ſie ihm die Hände. Jetzt brüllten 
ſie ihm ins Ohr: 

„Wiedenhofer, Wiedenhofer — mir 
willen alles — alles! Lnjer Haupt- 
mann bift Du — unfer Hauptmann 
bleibft Du — Hurra, Wiedeflhofer, 
führ ung an — führ uns an beim Bi3- 
marckabſchied — geſchwind, Wieden- 
hofer, geſchwind — zum Bismarck — 
zu Deinem Bismarck ....“ 

Dunkelrot iſt der Wiedenhofer ge— 
worden. Ein paar Augenblicke lang 
hat er ſich gewehrt, hat er gezögert. 
Aber auf einmal hat er ſich an bie 
Spitze geſlellt: 

„Vorwärts!“ hat er geſchrien, „vor— 
wärts, zu unſerm Bismarck!“ 

Und dann iſt eine heiße Knaben— 
kolonne durch die Heuſtraße geſchoſſen, 
durch die Bayerſtraße, über den Bahn— 
hofsplatz — da ſtanden ſchon die 
Leute, die auf Bismarck warteten. 

Herrgott, haben die geſchimpft, als 
wir uns durchdrängten, rückſichtslos 
durchdrängten. Und dann war es 
ihnen doch wieder recht, als wir flam— 
mend in Reih und Glied vor ihnen 
ſtanden an der Straße, wo jetzt Ge— 
trappel hörbar ward, wo jetzt wieder 
das Brauſen anhob und ſchwoll und 
ſchwoll, bis an den Himmel ſchwoll. 
Wo jetzt der Bismarck, unſer Bismarck 
ganz langſam mit ſeinem Wagen da— 
herkam. Wo jetzt der Bismarck ſei— 
nen großen Schlapphut abnahm, lä— 
chelte und winkte. Wo jetzt eine 
flammende Knabenſchar ſich heiſer 
ſchrie. Wo jetzt der Wiedenhoferfran— 
zel an einem Schutzmann vorbei gegen 
den Wagen ſprang und die Knaben— 
hände kerzengerade in die Höhe hob 
und ſchrie und ſchrie — 

So daß der alte Bismarck ſich lä— 
chelnd ein wenig aus dem Wagen 
beugte und mit ſeinem großen 
Schlapphut freundlich dem Wiedenho— 
fer über die glühende Wange ſtreifte, 
unfer Bißmar unferm Biömard- 
frangel. 


Gefahrfignale im Eheleben, 


„Das ideale Heim“ betitelt jich ein 
fürzlich in London erfhienened Buch 
über die Kunft, das eheliche Leben im 
fpeziellen und das Tyamilienleben im 
allgemeinen zu einem nahezu volltom- 
menen Glüd zu geftalten. Der Ber: 
faffer ift fühn genug zu behaupten, daß 
jede Ehe einigermaßen glückli fein 
J wenn (eis Zeile in erfter “ 
n gegenfeitigen un 
sehler aneinander fiudiren und dann 
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gend zu überſehen ſich bemühen wür—⸗ 
den. Einen tief eingewurzelten Karak⸗ 
terfehler, der meiſt ein Reſultat ſchlech⸗ 
ter Erziehung iſt, läßt man am beſten 
möglichſt unbeachtet, denn ihn auszu⸗ 
rotten wäre ein Ding der Unmöglich— 
keit. Mit dem vorhandenen muß man 
ſich abfinden und nur dafür ſorgen, 
daß keine neuen ſchlechten Gewohnhei⸗ 
ten durch das Verhalten des einen zum 
andern hervorgerufen werden. „Es iſt 
eine beklagenswerte Tatſache,“ ſchreibt 
Mr. J. R. Miller, „daß Eheleute alle 
die kleinen Höflichkeiten und Rückſich— 
ten, die ſie im Verkehr mit anderen 
Menſchen oft peinlich gewiſſenhaft be— 
obachten, in ihrem eigenen Heim allein 
miteinander gänzlich außer acht laſſen. 
Die mancherlei Liebenswürdigkeiten 
und reizenden Aufmerkſamkeiten, mit 
denen ſie ſich gegenſeitig bedachten, als 
ſie noch Brautleute waren, hören in 
der Ehe nur zu bald auf. Welches 
Natur- oder Lebensgeſetz bedingt das? 
Iſt es wirklich nicht notwendig, höf— 
lich und rückſichtsvoll gegeneinander zu 
ſein, wenn man beſtändig beiſammen 
weilt? Im Gegenteil, gerade dann 
müßte jeder doppelt bemüht ſein, ſich 


dem andern angenehm zu machen. Ge⸗— 


rade weil man immer aufeinander an— 
gewieſen iſt, ſoll man ſich gegenſeitig 
jene Höflichkeiten und liebevollen Rück— 
ſichten erweiſen, die der Gebildete zum 
Beiſpiel für einen willkommenen Be— 
ſuch doch ſtets in Bereitſchaft hat. 
Keine Frau wird unempfänglich ſein 
für ritterliches oder doch aufmerkſa— 
mes Weſen des eigenen Ehemannes. 
Das weibliche Herz hungert förmlich 
nach zarten, kleinen Beweiſen der Lie— 
be, von der es weiß, daß ſie ihm ge— 
hört. Und keine Unhöflichkeit empfin— 
det das liebende Weib ſo bitter wie die 
vom Gatten. Zwiſchen Eheleuten ſollte 
ohne Unterbrechung die ausgeſuchteſte 
Höflichkeit, die zärtlichſte Rückſichtnah— 
me und die herzlichſte Liebenswürdig— 
keit beobachtet werden. Wie ſelten aber 
trifft das zu! Es gibt Ehepaare, die 
Wochen und Monate hindurch kaum 
ein Dutzend Worte mit einander wech— 
ſeln. Nicht, weil das Weibchen — 
und der Mann verdrießlich iſt. 
nein, darüber iſt man längſt hinaus. 
Man hat ſich eben nichts zu ſagen und 
geht gleichgiltig nebeneinander her. 
Mie traurig ift ein folches Verhält- 
niß! Was an Gemüt in der Frau bor= 
handen tft, muß dabei veröden; jebes 
herzlichere Gefühl muß erftarren. In 
Gejelfchaft meih jeder von beiben 
amüfant und feffelnd zu plaubern, ba= 
beim aber wird der Mund nur zu ben 
allernotwendigften Mitteilungen ge- 
öffnet. Mann und Frau müßten im 
mer etwas zu bejprechen, zu beraten, 
fich zu erzählen haben. Sehr tempe- 
ramentvolle Menfchen fünnen in einen 
folhen Zuftand dauernden Stumm 
feina nun faum geraten; eher werben 
fie fih Tag für Tag zanten. Auch 
eine derartige Ehe ift nicht jchön. Daß- 
Dauerfchmweigen mie der tägliche Streit 
fönnen leicht vermieden werben, wenn 
man gegenfeitig gleich zu Anfang ein 
wenig Mühe aufmendet, um da8 mähs 
trend der Brautzeit übliche Verhalten 
auch im Eheleben fortzufeßen. 


— 


— Umfonft. — Berliner. (ala ihn 
ein Bauer im Gebirge duzt): Wie 
fünnen Sie e8 wagen, du zu mir zu 
Jagen, haben Sie ’'ne Ahnung, mer ih 
bin? — Bauer: Na, will ’3 aa net 
wilfa, mer d’ bift! 


— Der Dialeft. — Mutter (im 
Eifenbahntupee): An den Zug muß 
ein Viehtmagen angehängt morben fein; 
ich meine, ich hätt’ ein Schaf blöfen 5» 
ten. — Tochter (aus dem Ynftitut zus 
rückkehrend): Dem Dialelt nach ſcheint 
es ein Kalb zu ſein! 
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Der alte und beliebte Orden United 
Reague of America Hält am 
pe en Eonntag in Schulzes Gar- 
‚ten, 54. und ©. Weftern Ave., ein grußes 
Drbensfeit verbunden mit Preiskegeln 

Damen und Herren und ſonſtigen Be⸗ 
a gen, ab und ladet alle * reunde 
ai paar Stunden in echt deut- 
u amüfiren. Korber findet 
* Ba Itatt, 2 —* Ye 
ar e nehmen. Der ug bildet 1ı 
an 54. und © "Ahland Ave. 
gt ich durch Toron of Zafe nach 
— eleitet von Feſtmarſchall 
er Orden iſt einer der äl⸗ 
En aählt zu feinen Mitoltes 
iefe efannte Deutfche, hat feit jei- 
em Bejtehen über $400,000 Zebensvers 
fü Serung und an jeine franfen und Gilf3» 
Mitglieder über 375,000 
bei a L Der Srben bat auch eine zen- 
. #ralificte Sterbefaffe. Die Supreme: ?es 
—— find: Cup. Erpräi. Hermann He⸗ 
Wer; Sup. Präf. E. Beyer; Sup. Vizepräſ. 
——— Sup. Sekr. 2. Schmalz; Sup. 
„ € Neu; Sup. Kapları, M. 
* erh Cup. Führer, George 7 F. Luſt; 
up. Innere Wade, ©. Hahes; Sup. 
zn Made, U. Angellod): ; Eup. Arzt, 
Dr. %. &. Borter. 


Am morgigen Conntag feiert ber 
Douglasßegenjeitigellnter- 
tüßungsperein fein zehnjähriges 
— und Piknik, verbunden mit 
Vreiskegeln für Damen und Herren, im 
Exzelſior Park, Irving Park, nahe Elſton 
Abe. Das Komite hat alles getan, um 
den Freunden und Mitgliedern des Ver— 
eins einen ſchönen Nachmittag zu berei— 
ten. Für gute Muſik nebſt gutem Eſſen 
und Trinken iſt beſtens geſorgt. Der Ver— 
ein zahlt ein Sterbegeld von 8300 und 
8 Wochen im Jahre 85.00 Krankengeld. 
Wer ſich dem Verein anſchließen will, Her— 
ren und Damen, iſt freundlichſt zu dieſem 
Feſte eingeladen denn Aufnahme neuer 
Mitalieder ift dort frei. Der Eintritt zum 
zu foftet 25c die Berfon. Anfang 1 

It 


Der Bahriſch-Amerikaniſche 
‚Berein bon Coof County feiert am 
"morgigen Sonntag das 22. große 
Vollsfeit der zehn Eeftionen in Brands 
Bart. Taufende von Deutfchen werden 
on dem QJTage mut ihren Familien und 
Freunden den Park füller, denn Diefe 
große Unterjtüßung3organtjation zöhlt 

e meijlten bier lebenden Banern nnd 
viele Deutfchamerifaner bahriſcher Ab⸗ 
ſtammung zu ihren Mitgliedern. DerFeſt— 
ausſchuß beſteht aus den Beamten des 
Direftoriumd und hat Preisfegeln und 
viele andere Beluftigungen borbereitet, 
um allen Gäiten den Aufenthalt jo ange— 


ne * wie möglich zu machen. Der Ein— 
t foftet 25 Cents. 
Am morgigen Sonntag veran— 


ſtaltet de Concordia Männer— 

ſchor ſein Piknik und Sommernachtsfeſt, 
verbunden mit Preis Tegeln für Herren 
‚und Damen, in Bogel’3 Garten, Harlem 
[fe und Madifon Straße, Forejt Part, 
& Der Feltausfhur it fett Wochen 
eſchäftigt geweſen, Alles vorzubereiten, 
daß auch piefes F des blühenden und 
älteſten Männerchors von Chicago recht 

gemütlich wird. An die Freunde von 

Gut Holgzꝰ werden wertvolle Preiſe ur 
Verteilung fommen, und allerhand aidere 
‚Spiele für Kung und Alt find borberei- 
es Alen Erwachjenen wird reichlich Ge- 

—— gegeben, ſich nach den Klängen 

ufif im Kreiſe zu drehen. Einzelne 

De Maflenchöre werden abwechſelnd zu 

Gehör gebracht werden, Auch die Beinir- 

dung mird tadellos fein. Eintrittskarten 

25 Cent, Frauen und Kinder in Her 
renbegleitung find frei. 

Der Badiidhe Unterftübungs: 
berein veranitaltette am morgigen 
Sonntag im Eureka —— an Irving 
‚Mark Boulevard ein Pilnif. Die Vorfeh- 
zungen liegen in den bemährten Händen 
Der Herren Hofheinz, Merft und Hühner, 
pp daß jedem Bejucher die bejte Unterhal: 

ng bet echt deutijchem Spiel ımd Gejang 
und den beiten Erfriichungen geboten 
werden wird. Auch ein gutes Orcheiter 
it gewonnen, und jo Tann e3 nicht fehlen, 
daß Jeder fich gut amüfiren wird. Bei 
Megenmwetter jteht der geräumige Saal 
gur Verfüguna. 


Sn der Teutonia Turnhalle an 53. 
Etr, und ——— Ave. wird die Hun— 
gabitlaiie der Ungarijde 

merifaniihen Aederation 
die Einweihung ihrer Sahne am mor= 
gigen Sonntag feitlich begeben. Ein 
umfangreiches und jchönes Feitproaramm 
it aufgeitelt.e. Dem feierlihen Wtt der 

abnenmweihe werden Vorträge der Eis 
enburger Militärfapelle, Dirigent N. 
Kub, des Oberon Männerchor, D irigent 
Ehrift Artus, und des Eijenburger Män⸗ 
nerchors, Dirigent E. Barginde, voran— 
ehen, desgleichen die Begrüßung der 
eilnehmer durch den Praidenten Ale— 
gene Mitloih und drei Feſtreden, eine 
che von Herrn Joſef Laſchober, eine 
ungariie von Dr. Ernit LBringer und 
eine englijde von Dr. Mar Biedermann, 
Vertreter von Vereinen, welche zu der 
5 eingeladen ſind, werden Anſpra— 
n halten. Bei der Fahnenweihe wird 
beron Männerchor die Ungarifche 
mne bon Eifel Kerenz iıngen, als 
ahnenmutier wird Maria Laichober am= 
‚und Proteltor John Brunner wird 
die Weihe vollziehen. Ein Ball wird das 
Br beſchließen. Ein feitliher Zug wird 
ter borangeben, er tsird ji um 2 
achmittags von 45. Etraße und 
nen Ave. nad) der Teutonia Turn= 
beivegen. 

Am morgigen Sonntag beranitaltet 
der Mozart Männerdor einen 
Ausflug ps Evergreen Part, mo gepid- 

Kreis Buramei getrieben werden 
zu Zang, Bolfjpiele und 


das rührige Komite, die Her- * 


ren®liszfa, Wichman, Dietrich, Fechtner, 
Prand, Frank Peilicke. Bogenſchneider, 
Moeller, Hornung, Hadenbrod,Rupprech t, 
Hamfa, E. Frig, Jung, Lehman und 
Wallinger borgejeben, fo dat alle Teils 
nehmer, Alt und Jung, Groß und Klein, 
auf ihre Redinung fommen erden. Ab- 
gefahren wird mit der Grand Trunt 
Bahn, Rolf Str. Bahnhof, um 12:30 
Uhr, die Rüdfahrt tt auf 9 U hr Abends 
feſtgeſetzt. Der Verein hält ſeine Ge— 
ſangsſtunden wieder in der alten Mo— 
zarthalle, 6654 Halited Etr., wo er 
im Jahre 1000 gegri:ndet wurde, ab. 
Die Beamten find 7. Rit! meher, Rräfi- 
dent; ®. Lehmann, Bizepr.; 3. 3. Yung, 
prot. Sefr.; 3%. Hamia, Finan⸗Seir 
S. Pliszka, Shabmeiiter: P. Ruͤpprecht, 
Archivar; U. Bogenſchneider. Bummel⸗ 
major; H. Hadenbrod, Delegat United 
Sorieties; E. Frig, Delegat D. N. B.; 
E. Robde und ®B. Lehman, Delegaten 
Vereinigte Männerdöre; 5. von Oppen, 
Dirigent; ©. Beilide, 2 Vizedirigent. 


An Schub’ Garten wird morgen da? 
jechite Sabrespifnit der German 
American Sid Benefii Aſſo⸗ 
ciation gefeiert. Um zum Feſtplatz 
zu gelangen, fährt man mit der Garfield 
(Metropolitan) Hochbahn nach Foreſt 
Park, von dort werden die Beſucher mit 
einem Kraftwagen nach dem Garten ge— 
fahren. Die Vorkehrungen verbürgen den 
Teilnehmern einen angenehmen Tag. 

Die Treue Schweſter-Loge 
Nr. 79 feiert am fommenden D Dienitag im 
Exzelſior Park ihr Sommerfeſt. Preis— 
fegeln, Wettlaufen und andere Beluiti- 
gungen werden zur Unterhaltung der 
Gälte veranitaltet, natürlich wird aud) 
für Erfrifchungen beſtens geſorgt fein. 
Folgende Damen, welche die Leitung in 
Händen _baben, bürgen für einen genuß⸗ 


— 
= 
z. 


reihen Tag: life Krauſe, Vorſitzende; 
Anna Anders, Cefretärin; Nohanna 
Bergmann, Tehabmeifterin; Adolphine 


Reter, Elife King, Maria Lorz, Marga⸗ 
rete Freeſe, Lina Gerhardt, Minnie Teu— 
ber, Louiſa Kotzebu, Eliſe MeCurdy, He— 
lene Nebgen, Marie Leas, MarieBrauſch, 
Marie Peter, Louiſe Alin, Sophie La: 
wenſtein. Anfang 10 Uhr Vormittags, 
Eintritt 10r. 


Ein Basketpifnit und Preisfegeln ver- 


anitaltet der Wellington Hipe 
Nr. 174, 8. ©. x. M., am — 


Dienſtag im Eureka Park, Irving 
Park Boul. und Bernard Str. Das Feſt 
beginnt um 10 Uhr V zormittags, und der 
Eintritt fojtet nur 10 Cent3 für die Per: 
fon. Für gute Tanzmulfif, ichmadhefte 
Erfrifhungen und begehrensiverte Kegel- 
preife iit beitens sorjorge getroffen; e3 
beiteht alle Ar: aficht, Daß das PRifnif Fich 
den vielen erfolareichen Vergnügungen 
der Loge zur Eeite jtellen mird. 

Einen Ausflug nad Sarthäufers Gar: 
ten, Ridge Boul., Nogers Pari, veran- 
italtet am tommenden Mittwoch Der 
Lefjing Frauenverein Nr. 1, 
vm jich in der fchönen freien Luft und im 
frifchen Grün bei allerlei Kurzmeil zu 
ergößen und jich dann bei eımem feitli- 
chen Mahle zu jtärfen. Der Eintritt zum 
Garten Foitet nur 10 Cents. Viel Ber: 


gnügen, darunter Konzert und Tanz, 
ftelt den Teilnehmern der Reit: 


ausſchuß in Muzficht, der aus folgenden 


Damen  beiteht: Präf., Maria NRofe; 
Rizepräl., Caroline Tanf; Prot. Eelr., 


Kohbanna Winfler; 


Finanz Sefr., Bars 
bara Hanfel; 


Schatzm., Joſephine Bot— 
ſchauer, Julie Schoetle, Katherine Schultz, 
Wilhelmine Sebaſtian, Henriette Holz— 
nagel, Klara Kaempfer u. Marie Stidde. 

Der Southweſt Side Deut— 
ſche Frau enberein und der Ber- 
ein Der Wejitjeite veranitalten am 
fommenden Donneritag einen Dampfer: 
ausflug nah Michigan Tity und erfiichen 
ihre Mitglieder und Freunde um zahlrei= 
che Beteiliaung. Das Boot fährt um 10 


Uhr Morgens vom Eüdende der Clark 
Sir.-Brüde ab. Qidets find zu Haben 
bei den Damen: Maeffe, 1259 WM. 72. 
Etr.; Lemhbui?, 4505 Bernard Str.; 


Ccäfer, 2606 St. Louis Ave.; Dreſſel, 
1434 ©. Aſhland Abe.; Wenslaff, 1822 
Fairfield Ave, und Werhan, 2300 W. 
21. Straße. 

Der VBiltoria Beutfhde 
Krauenpberein bält am fommenden 
‚jreitag ein großes mit Preizfegeln ver- 
bundenes PBilnif im Erzeljior Rarf ob. 
E3 beginnt um 10 Uhr Vormittags, und 
an Belujtigungen wird c3 nicht Fehlen. 
Auf der Kegelbahn und auch jonit werden 
fehr ichöne Preife zur Verteilung font: 
men. Die Damen von Somite, Bräfi- 
dentin Katherine Oberbillig, Martha 
Gehrfe, Karoline Palmer, Emma Schnla, 
Louiſe Juſt, Eliſabeth Kappler, Käthie 
Freiſcher Frau Rutter, Ottilie Kuhne, 
Henriette Kiederlein, Katherine Pröll, 
Staroline Weber, Margarethe Freeje, Fr. 
Wildner und Frau Marr, fehen einem 
recht zahlreichen Befuch entgegen. Der 
Eintrittsprei3 iit nur 10 Cents. 


Sn Brands Part .. die Baderges 


werfidaft N 2 am fommenden 
den 


Samitag, 19. Juli, ein großes 
Piknik mit Preiskegeln ab. Alle 
Vorkehrungen werden getroffen, um 
den Bädern ubd !ören Ange⸗ 


börigen und Freunden bergnügte Stun 
den der Erholung und Unterhaltung 
durch die üblichen Beluftigu Ban: Tun, 
Kegeln um jchöne PBreife uf. bei friichem 
TIrunf zu bereiten. Die Belmont Abe— 
und die Eliton Abe. -Pinie führen rad) 
Brands Park. Eintrittäfarten fojten im 
Vorberfauf 25c für Herr und Dameiıı, an 
der Kaſſe 25c die Verſon. 

Der Pfälzer Frauenverzin 
Hält am Eonntag, dem 20. Juli, im Aſh⸗ 
land Garten, Ede Addifon und Afhland 
Ape., jein 16. jährliches Pilnif ab, vers 
bunden mit „Derlemer Wurſtmarkt“ 
und Preisfegelm für Herren und Damen. 
Geld» und andere fehr jchöne Preife'wer- 
den an die beiten Segler verteilt werden, 
auch an berjchiedenen anderen Beluiti- 
gergen wird e3 nicht fehlen; für gute 

ran twird beitens 


uſik, Speiſe und 
geſorgt. Das Komite iſt an der Arbeit, 
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feſtgeſetzt. 
die Perfon. Bei R wird das Feſt 
in der Halle ———— * 


Die Linden Loge Nr. 20, O. d. 
H. Schw., feiert ihr erſtes Bit” "am 
Conntag, dem 20. Xuli, in Ehivat’ 
Garten an Harlem Abe. und 12. Straße, 
verbunden mit allerlei Beluſtigungen. 
Daß den, Mitgliedern und Freunden ein 
ſchönes Vergnügen in Ausſicht itcht, Nas 
für bürgt das Nomite, an deifen Spike 
die Gründerin und beliebte Präſideutin 
der | Loae, Kath. Dunter, iteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Vize» 
präfidentin, Bauline Lindemann, Als 
bina Sallmann und Anna Wertan. Für 
aute Mufit und Effen tft be’tens geforat. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tidet3 Be 
die Rerfon. 


Die Ehicagoer Zogen de3 befammten 
Order of NMutual Brote etion 
veranitalten am CSonntag, deri 20. Auli, 
in Harms’ Part ihr jährliches P init und 
Sommernachtöfeit. Das übliche Beln: 
ftiqungs programm tjt von dem hmdigen 
Feltausfchug mit Eifer und Corafalt 
vorbereitet Ivorden, Alt und Jung wer⸗ 
den ihre Freude auf dem Seit haben, 
Mitglieder verkaufen Eintrittäfarten für 
2öc, an der Aaffe foiten fie 35c. An 
nroßartigem Bejuch ijt nicht zu zweifeln, 
Die, Weftern Wve.-Linie geht am Part 
borüber. 

Sein erſies großes Piknik hält 
Eintracht Frauenverein 
Sonntag, dem W. Juli, im Eureka 
ab. Der vorbereitende Ausſchuß. der 
teine Mühe ſpart, hat Preiskegeln und 
allerlei andere Veluſtigungen zur Unter⸗ 
haltung der Beſucher in Ausſicht genom⸗ 
men und ‚Steht einem jtarten Beſuch ent⸗ 
gegen. Der Eintritt foitet 2öc. Der 
Vorfehrungsaus IhuR beiteht aus den Das 
men Emma Hefe, Präfidentin; Bertha 
Sturm, Rauline Subler, Ittilie Gruger, 
Emma Stamm und Anna Fanter. 

‚Sein 23. Voltsfeit feiert der Rheir 
niſche Verein“ von Chicago am 
Sonntag, dem 20. Juli, im Exzelſior 
Park. Das lebens frohe Völkchen Jom 
Rhein hat dafür gejorgt, dab dad Zom> 
merfejt nicht hinter den jo erfolgreichen 
twinterlichen Veranjtaltungen zurüditehen 
wird, und für ausgezeichnete ITanzmufik, 
Wein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und linterhaltung aller Art für die Er: 
wachlenen Corge getragen. Wer fich deı 


der 
am 


o 
Part 


Lei 
Nheinländern bei einem Vergnügen uns 


Ichließt, Fann immer aus dem Wollen 
ichöpfen, und fo wird e3 auch diesmal 
werden. Da3 Feit beginnt um 2 Ahr 


Nachmittags, der Eintritt fojtet 25 Cents 
die Perfon. 

Die Logen Lillnofthe Weit mb 
Hoffnung, ſowie der John G. Potts 
Pleajıre Club, 3. ©. ©. #., veranitalten 
am Sonntag, dem 20. Juli, ein großes 
Piknik im Calumet Grove, Blue Island 
Ave. Es iſt für die beſte ũuterbattung 
geſorgt, für alle möglichen Spiele mit 
Preiſen und ſonſtigen Volks beluſtigun⸗ 
gen, auch Platideutſches Preis fegeln; für 
qute Mufif und Erfrifchungen iſt ge— 
ſorgt. Tickets 250 die Perſon. Man 
fährt bis 63. und Halited Str. und iteigt 
dort auf die Galumet Grove Linie um. 


Das große PlattdütfeVolls 
fejt, welches um Sonntag, dem 20, und 
Montag, dem 21. Xuli, im Riverview 
Park abgehalten wird, verjpricht jeine: 
Vorgängern in nichts nachauitehen. 
Nenn man den Eifer de3 aus 50 Mann 
beitehenden Feitausfchuffes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit iſt, 
um den Vefuchern etwas Außerordent- 
liches zu bieten, fo fanı man berfichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be: 
vorſteht. In erſter Linie iſt es wohl der 
⸗ Vuernkrog ‚ die norddeutfche Bauern— 
fchänfe, melche die Bejucher feiieln wird. 
Nicht allein, da dort nur die feinsten 
Setränfe zum Ausſchant fommen, auch 
jpielt dort fortwährend ein gutes Or— 
heiter die belichteiten deutſchen Volks⸗ 
lieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer⸗ 
den wieder mehrere tauſend Pfund ge— 
räucherte Aale, welche beſonders für Diefe 
Gelegenheit gefangen und geräuch sert 
wurden, verteilt. Für allerlei Spiele 
und Kurzweil im Sinne eines echt deut— 
ſchen Volksfeſtes iſt von einem erfahreuen 
Komite Sorge getragen. Dafür, daß auch 
die Tanzluſtigen zu ihren: Rechte tom: 
men, jorgt ein aus 15 der beiten Mufifer 
beitehendes DOrcheiterr Der Feitplag iit 
geſchmackvoll geſchmückt und Abends 
prachtvoll „beleuchtet. Ber fich Hier nicht 
amüfirt, dem ift nicht zu belfen. Der 
Eintritt zu beiden Parfs Ffojtet mur 25 
Cents; jedes Tidet iit mit 8 Koupons 
verſehen, welche den Inhaber zu einer be— 
deutenden Preisermähigung der veiten 
Attraktionen im Riverview Park berech 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintrittäprei3. Das Fejt beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 

Am Dienstaa, dem Juli, Findet 
das jährliche Pilnif der Groß Park Loge 
Nr. 9, Orden der Hermannsjchweitern, 
im Erzellior Tarl bon 10 Uhr Wormits 
ians an jtatt. Das Stomite hat fich groie 
Mühe gegeben, um alle Bejucder zufri’- 
den zu itellen, großes Preiskegeln vorbe— 
reitet und ſchöne und wertvolle Preiſe 
angeichafft. Alle Mitglieder ımd Freı inde 
werben au zablreihem Beſuch eingelade 

Der Feitausichui; beitcht aus den Damen 
Rräfidentin Katarine Oberbillig, Por: 
fißende; Martha Gehrke, Sekr.; Chriſtine 
Kleeburg, Schatzmeiſterin; Martha 
Tifry, Mamie —— Roſe Ehr— 
hardt, Alara Hoffmann, Ortilie Kuhne, 
Emma Schulz, Naraarethe Heinze, Em— 
ma Dehlinger, Ida Trusden und Auguſte 
Müller. 


Der Welcome Srauendercin 
hält am Mittwoch, dem 23. Juli, im Er» 


zu. 
celfior Park, Xrbing Bart Boulevızd, 


nabe Cliton Adenue, ein grobes Piinit 
ab, verbunden mit Preisfexeln für Dre 
men und Herren, ſowie Beluſtigungen 

aller Art für Jung und Alt. Ein —* 


Lobende Worte 


Für Mayr's „Wonderful 
Remedy“. 

„Wie danlbar find mir, 
daß uns Ihr „Wonderful 
Remedh“in die Hände fiel. 
Meine Frau hätte nur noch 
lurze Zeit zu leben gebabt, 
wenn fie nit noh SIhr 
munderbolles Mittel recht: 
zeitig eingenommen buıte, 
Nod eis weiterer heftiger 
Anfull bon Schmerzen, wit 
fie folde batte, würde fie 
aweifello8 getötet haben. 
Sept ift fic frei von allen 
Schmerzen, frei von Herz» 
beihtwerden, md frei von 
jener ftörenden Neuralaie. 
Alles Folgen von fünf Huren — md der Ent: 
fernung von 500 bis 600 Galleniteinen. Jevt ift 
ie im GCtande, Alles zu cefien, wonach fie Ber- 
langen bat, und ihr Apvetit ift aut: doch ebe fie 
hr Arzneimittel einnabm, batte fie fein Ver— 
langen nah Effen, und wenn fie etwas ab,mufte 
fie dafür Todesfhmerzen augitchen, und Nachts 
Ionnte fie nicht Schlafen, während fie jekbt, feit- 
dem fie Ihr Mittel achraudt, die nanze Nast 
birdugch Ichläft.” T. A. Neall, Roanole, Teras.“ 

Der obige Prief follte Cie mehr als alles An- 
dere überzeugen, was wir zu Guniten bonMahrs 
Wonderful Stomadı Nemedn fagen fünnten. Leis 
dende follten eine Dofis diefes Heilmitteld pro- 
biren — eine Dofis würde Cie zu dem Glauben 
bringen. daß Sie aebeilt werden lönnen. Bei: 
nabe alle Magenleiden werden berurfadht durch 
die Beritopfung der Därme mit fchleimigen und 
Tatarrbalifgen Aniammlunaen, wodurch aiftiae 
Rlffiafeiten Zutritt in den Maaen erlangen und 
auch) fonit das Verdauungsiyitem ftören. Mahrd 
Boudetful Stomach Remedy beſeitigt dieſe Au— 
fammlungen obne Dveration und bertreivi_ die 
Kolilanfälle, die Safe im Magen und den Pär- 
men und alle gewöhnliden Shmptome der Ma- 
aen-, Leber- und ——— Fragen 
Sie in Ihrer Apothele nach Mayrs Wonderful 
Stomahı Remebh oder Ichreibt an Geo. © Er. 
Mia. ——— 154 iR Etr., üben Su * 
um ein freies Büchlein über leiden und 
viele —— bon —— — wurden. 


Zu ba Chicago be Erug Go 
En & NRahner’8 (Drei Ge, 8. Mer 348 
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Stomach 














Exzelſior⸗Park, 


Beſuchern höchſt gemütliche, 


wird beſtens geſorgt werden, 
der ſich nach Herzens luſt t amüfiren will, 
wird von den 












Free 2 


— u 


—— u bereiten. Für zufe 
Pu it, Effen und Getränfe mwırd beitens 
eforgt werden. Eintritt 15 Cents, Ans 
fang um 1 libr. 

Ser Humboldt Dentide 
Frauenderein hält am Donners> 
tag, dem 24. Nult, im Erzeliior Bart, 
Irving Barf Boulevard, nahe Eliton 
Ave., ein großes PBilnif, verbunden mit 
Breisfegeln, ab. Ein bewährtes Koınite, 
unter der Leitusig der Präfidentin Aiber: 
tine Rathichlag, :it jchon lange an der 
Ürbeit, um den Bejuchern Höchit aemüt> 
liche und genußreiche Stunden au berei⸗ 
ten. Auch für die Kinder iſt mit Um— 
zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
getragen worden. Für gute Muſik, Ef— 
ſen und Getränke wird beſtens geſorgt 
werden, und Jeder fann fich nad) Ser 
zensluſt amüſiren. 


— 
Kin Kan 


Der Eintritt !ofte 
15 Cents, Anfang 12 Uhr Mittags. 
Am Sonntag, dem 27. Juli, von 12 


Uhr Mittags an, wird die wohlbeknnte 
HSarmonieloge Nr. 3, Srden der 
Hermannsichweitern, ein Ritnit in Verg- 
mann Hain in Siverfide abhalten. Die 
Mitglieder und viele Areunde der be (ichs 
teu xoge | freuen ſich ſchon auf den ſchönen 
Tag im Freien, denn es roll gefegelt, um 
die Wette gelanfen und andere Kurzweil 
getrieben werden, Alles um ſehr ſchi öne 
Preiſe. Auch allerlei Rreisipiele ür 
Kinder werden vorbereitet, und das Ko— 
mite „Hat überhaupt feine Mühe gejcheut, 
da3 Seit zu einem vollen rn äu ına= 
chen. Der Eintritt foitet 2 

Am Sonntag, dem 27. 


Fuli, veran⸗ 
italtet, Die Be 


ermannloge Wr. 17 
vom Orden der Hermannsjöhne und 
« Töchter ihr 38. jährliches Pilnif mit 
Rreistegeln in Schulges Garten, 54. Str. 
und S. Weſtern Ave. Die Loge ladet alle 
Ordensmitglieder nebſt Angehörigen und 
Freunden herzlich zur Veteiligung ein 
und jtellt men ein ſchönes 3 Vergnügen in 
Ausjicht, denn der Vortehrungs ausſchuß 
hat für Unterhaltung, Tanzmuſik, einen 
fühlen Irunf ufiv. bejtens gejorgt. Das 
get begin um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt fojtet 25c die Perſon. 

Der Fidelia Unte erftügungs 
berein Nr. 1 veranitaltet am Sonn: 
tag, dem 27, Juli, ein Bifyit in Kejtrams 
Garten. Kreis sfegeln und andere Belus 
ſtigungen für Jung und Alt werden vom 
Feſtausſchuß vorbereitet, welcher aus den 
folgenden Mitgliedern beiteht: Wilhelm 
Knippenberg, Frälident; Chriſt Daus, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Wils 
helm Botelmann, Otto Lehmann, Chrijt 
Schoenfeld, Thereſe Hiſchte, Eliſabeth 


! Mud, Katyarine Erichjen und Franzigla 


Evert. Züge der Metropolitan Hochbahn 
fahren vom Bahnſteig Diviſion Str. um 
9:39 und 11:30 Uhr ab und halten an 
Chicago Moe... Marihfield Ups. und 82. 
Ave. Fahrkarten zu 50c für Ermwachjene 
und 2öc für Kinder find auf dem Zuge 
zu haben. Das Stomite hat Alles getan, 
um Yyahrt und Aufenthalt am Ziel 5 ans 
genchm und gemütlich) wie möglich zu 
machen, und das ganze Feſt ſo erfolg⸗ 
reich, wie die Feſte dieſes Vereins immer 
find. 

Der Dijtrift Nr. 335 des D 
Unteritüßungsbnndes berans 
jtaltet am Somtag, dem 27. Juli, ein 
großes Piknit am ſchönen Calumetjee in 
South Deering. Bootfahrten, Fiſchen, 
Bäder, PBreisfchtegen und andere Belniti- 
gungen Werden den Teilnehmern ven 
Aufenthalt boppelt t angenehm und unters 
haltend machen. . Die Fahrt Hin und zu: 
rück nebſt allen Beluftinungen fojtet 60c 
die Berfon, für iNnder bi3 zu 12 Nahren 
die Hälfte. Gute Mufif und ein guter 

TIanzboden werden zur Stelle fein, ebens 
so jchmadhafte Erfrifchungen. Der Di: 
ſtrikt verjammelt fich um 7 Uhr Morgens 
in der Halle 1457 Clnbourn Ave, und 
fahrt von dort mit der Eleftriichen nach 
dem LaSalle Str.-Bahnbof. Für alles 
Weitere ſorgt der Reiſemarſchall. Die Ti— 
ckets müſſen bis ſpäteſtens 18, Juli abge- 
holt werden, fie find -bei Komitemi: :alie= 
dern zu haben u. a. bei Nofef Richter, 307 
MWisconfin Ave. 


Die Treue Shwejternloge Nr. 
6,8 Orden der Hermannsſchweſtern, hält 
am Dienstag, dem 29. Juli, von 11 Ühr 
Vormittags an, im Exzelſior Park ein 
Basketpiknik ab, zu welchem vielverſpre— 
chende Vorkehrungen getroffen werden. 
Mettlaufen für Damen, Umzug der Stin- 
der, Breisfegeln "mit fchönen Preifen für 
Herren und Damen und andere Belufti= 
aungen bat der Feitaus ſchuß auf das 
Programm geſetzt, und auch für feine Ge⸗ 
tränke und gutes Eſſen wird er Sorge 
tragen. Man kann alſo einem höchſt ver⸗ 
gnügungsreichen Tag entgegenſehen. Da— 
bei koſten Eintrittsfarten im Vorverfauf 
nur 10, an der Stalje 15 Cents. Fol: 
gende Damen bereiten da3 #eit vor: 
na Anders, Präfidentin; Ndolphine 
Reter, Alwine Spalding, Lina Gerhardt, 
Margarete Heun, Emma Dauyohn, Anna 
Hafferfamp, Tophie Debel, Chriitine 
Moeller, Maria Lorz, Anna Kobde, Frie- 
derife Wolff, Lidia Barazinsfi. Kohenna 
Remmler, Louiſe Soyuhwid, Zophie Las 
wenitein, Souife Alm, Minnie Fribolin. 
Bibelia Damenbereia 
Mittwoch, dem 30. Ruli, im 
Irving Barf Boulevard, 
nahe Elſton Ave. ein großes Piknik, ver— 
bunden mit Preiskegeln, ab. Ein be— 
währtes Komite, unter der Leitung der 
tüchtigen Präſidentin Karoline Krauſe, 
iſt ſchon lange an der Arbeit, um den 
genußreiche 
Stunden zu bereiten. Selbſt für die Klei— 
nen ſind die Damen bedacht und haben ei— 
nige Ueberraichungen für fie in Aussicht. 
Für gute Mufit, Eifen und Getränte 
und Jeder, 


eutſchen 


Der 
hält am 


fidelen Damen herzlich 


eingeladen. Der Eintritt koſtet 15 CEts. 


Anfang 1Uhr Nachmittags. 


Am Donnerſtag, dem 31. Suli, berans 
jtaltet der Cleveland F$rauens 
verein, einer der größten Wereine der 
Meitjeite, ein großes Bilnif, verbunden 
mit Breiöfegeln, Wettlaufen und ande» 
ren Beluftigungen, im Erzeliior Bart, 
Eljiton Ave. und Irving Part Blp. Das 
Komite ijt fleißig an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und deren Freunden ber= 
anügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Ahr Nahm. Tidet3 15 Cent3. Für Er- 
frifehungen it beiten3 gejorgt. 

Großes Bilnif und Preißfegeln fetzrn 
der Southmeit Siabella umd der 


Weit Garfield Frauenverein 


am Samstag, dem 2. Auguſt, in Harms' 
Part, an Weſtern und Berteau Ave. Das 
Komite, beſtehend aus den Damen Klara 
Maeſſe, Karoline Born, Frieda Wenslaff, 


Klara Bender, Eliſa Lemhuis, Käthie 
Hardwig, Bertha Knuth, Alma Lynch und 


Anna Werhan, wird ſein Möglichſtes auf— 
bieten, um die Freunde und Beſucher zu— 
frieden. zu ſtellen. Für gute Muſik, €i- 
fen und ITrinfen it beitens gejorgt, arich 
für Belujtigungen aller Art. Bejonders 
die Kegelbahn wird prachtvolle Preiſe 
für die Gewinner zu bieten haben. Auch 
werden die Kinder mit Wettlaufen uriter- 
halten werden. Anfang 1 Uhr Nadım. 
Tidets3s 25 Cents. 

Am Sonntaa, dem 3. Yugujt, veran- 
ftalten der Schleswig - Holfei- 
ner Sängerbund und ber 
Schlesmw.Holftnr Geg. Unter 
tüßungsperein gemeinfchaftlich 
ein großes Pifnif in Hoerdt3 Garten,Ede 
Veitern und Belmont Ave. Das $tos 
mite ift tätig an der Mrbeit, um 
diejes Feit zu einem großen bi zu 
maden. Gute Mufil,  Preisfegeln und 
andere uf Ben werden den Beſu⸗ 


chern auf dem — Pitnitpl die 
nen fröhlichen be 
* DB —5 25- —— der 
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Monlag, den 14. Juli — Großer Juli Rãumungs⸗ Verhanf 
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baria, Deutjcher Verein Alpenro= 
fe, Auguita Frauenverein ı und deuts | 


fcher Verein Bring Heinri ch Nr. 1 
am Sonntag, dem 3. Auguſt, im Aih— 
land garten an Hipland Avenue und Ad— 
difon Str. gemeinschaftlich ab. Ein um- 
fangreiche3 Vergnügungs program fit 
von dem rübrigen Feitausichuß aufgeitellt 
worden, Keaeln um hohe Geldpreife, Tanz 
und allerlet andere Behditigungen gehö⸗ 
ren dazu. Jung und Alt werden einen 
ſchönen Tag derleben und ſich des Lebens 
einmal recht von Herzen freuen können. 
Ein zahlreicher Bejuch tit mit Sicherheit 
zu erwarten. Das Feit beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten foiten 
25 Gents. 

Der Deutfh =» Amerifaner 
Damenpverein Hält am Dienitag, 
dem 5. Nuguft, in Olfen3 Garten, Ede 
Milmwaufee und 40. Ave., ein Basketpifnif, 
verbunden mit Tanz und anderen Belu= 
itigungen, ab. Ein bemwährtes Stomite 
unter Leitung der Präfidentin Elife Cra— 
mer iit an der Mrbeit, um den VBejuchern 
gemütliche Stundeg zu bereiten. Auch 
fiir die Kinder iſt durch einige Ueberra= 
Ichungen gaejorgt. Freunde, die fich ein 
paar Stimden amüfiren wollen, find herz 
[ich willfomen. Der Eintritt fojtet 15 
Cents, Kinder unter 12 Jahren find frei. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Im Erzelitior Park wird am Mitttvoch, 


dem 6. Auguft, vom Germania 
Frauenberein ein großes Fit uf 
und Preisfegeln abachalten. Der Feit- 


ausihur des altbewährten, jeit 23 Nah: 
ren beitehenden Vereinz arbeitet unter 
der Leituna der PBräfidentin twader ımd 
forgt für jchöne Kenelpreife und Epiele 
und Beluftigungen für Yung umd ALL. 
Da aud das leibliche MWoh: der Feit- 
gäſte aufmerkſam berüdfichtigt werden 


wird, veriteht jih. Die zeilnehmer ſe⸗ 
hen frohen Stunden entg egen. Der An— 
fang iſt auf elf Uhr Vormittags, der 


Eintrittsbreis auf 156 feſtgeſetzt. 

Ein großes —J Preiskegeln 
veranitaltet der oojepvelt- 
Frauenbdbereinam Freitag, dem 8. 
Yuguft, von Mittag an im Erzelftor 
Bart bei 15 Cents Eintritt. er Beſuch 
wird jedenfalls ſehr zahlreich —— 
denn die vielen Freunde der Mitglieder 
fühlen ſich bei den Feſten des Vereins im— 
mer ſehr behaglich. Auch diesmal wird 
vom Feſtausſchuß nichts verſäumt, was 
sur | Erhöhung der Feitfreude dienen _ 

Der North Weit Frauenve 
ein hält ſein großes Pilnik, uud 
mit Preisfeneln, am Sonntag, dent 10. 
Auguſt, in Scheiner's Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab. Das Ktomite hat e3 fi 
zur Aufgabe gemacht, den Vefuchern das 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm wie möglich zu machen. An 
ber Stegelbahn fommen wertvolle Preije 
zur Verteilung, audı iimd ın anderer Be— 
aichung für Ertvachiene und namentlich 
fiir Kinder die umfangreichiten Vorbereis 
tungen getroffen worben, um bei Allen, 
Grog und Slein, die richtine Stimmung 
herborgurufen. Selbitveritändlich tird 
auch für den inneren Menfchen das Beite 


an Epeilen und Getränfen dv vorhanden 
ſein. Das Feſt beginnt um 1 Uhr, der 


Eintritt koſtet 250; Kinder frei. 

Einen Merkſtein in der Geſchichte der 
Earonia Wird dad große jächjiiche 
Preisvogelichiegen und Sommernachtsfeit 
am Eonntag, dem 10. Augujt, in Hördt3 
Garten an Belmont und Wejtern Abe. 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogel: 
tiefe wird mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange geichoffen werden, und 
berrlihe PBreije minfen den geichikten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüjte hat 
man zu diejem Zweck bejonders aus 
Deutichland fommen laffen. Für die Das 
men wird ein großes Wogeljtechen vorbe— 
reitet, Stern und Stechvogel nebjt jchös 
nen Breifen werden zur Stelle fein. And 
der Kinder hat der Feitausihur gedacht, 
ihnen wird man mit Preisipielen eine 
Freude machen, und aud) die übrigen Ve— 
fucher, Jung und Alt, werden in Bezug 
auf Unterhaftung nicht zu kurz fommen. 
Natürlich wird getanzt iverden, und zur 
Ctärfung wird e3 zum fühlen Trunt faf- 
tige Thüringer Bratwürite geben. Es 

ird ein großartiges und typiſch ſächſi⸗ 
ꝛ Feſt werden mit ſtarker Beteiligung. 
U. a. wird der Milmaufeer Sadjjenverein 
200 Mann ftarf mit Sonderzug herüber- 
fommen. Das Feit fängt um 2 lihr 
Nachmittags an, der Eintritt foftet 2öc. 

—- 


Sonntag Rahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents. 


Hotel Bismarck —Bismarck Garen, , 
— Gebildet. — et. — Frau Mi %.: ** 


Sie in die Sansı tommen, vergefjen 
—— e zu be⸗ 







Vom Grundeigentumsmarkt. 





Nondorfs Grundſtück an North Ave. und 
Halited Str. bringt ungewöhnlichen Preis. 

Ein für jene Nachbarfchaft une 
gewöhnlicher Grundeigentumshandel 
wurde geſtern zwiſchen Auguſt Yon— 
dorf und Herman Lieberman abge— 
ſchloſſen. Der Erſtere verpachtete an 
Lieberman das Grundſtück an der 
Nordoſtecke von North Ave. und Hal— 
ſted Straße, 57 bei 125 Fuß, vom 5. 
Juli an auf 99 Jahre. Der jährliche 
Pachtzins beträgt 34500. Der Pächter 
muß dieSteuern uſw. bezahlen. Nimmt 
man eine fünfprozentige Verzinſung 
an, ſo würde der Pachtzins von 
$4500 einen Kapitalöwert von $90,000 
darftellen, was für den Frontfuß 
einen Wert von mehr ala $1600 er= 
geben würde. Das ift ein ungewöhn- 
lich Hoher Preis für Grundeigentum 
in diefer Gegend. Der Bächter be- 
zahlte für das Haus $15,000. Er hat 
das Recht, ein neues Gebäude zu er= 
richten, das nicht weniger al3 $50,000 
koſten ſoll. 

Morris Moßler und die Moßler 
Co. haben an die Chicago Title and 
Truſt Co. den Pachtvertrag für das 
fchsftödiee Grundftüd Nr. 46—50 
Dit Zadfon Boul. übertragen. Die 
Uebertragung wurde geſtern im Grund— 
buchamt eingetragen. Die Chicago 
Title and Truſt Co. iſt verpflichtet, an 
Frau Klara Baß, die Beſitzerin des 
Grundſtücks, die fällige Miete zu be— 
zahlen und an die National Bank of 
the Republic gewiſſe Wechſel. Dann 
ſoll der Pachtvertrag wieder an die 
Firma Moßler & Co. zurüdgegeben 
werden. Der PBachtvertrag läuft auf 
10 Sabre vom 1. Mat 1907 an und 
ber Bachtzins beträat. $75,500 für die 
eriten fünf Jahre und $30,000 für die 
legten fünf Jahre. 

Joſeph K. und Nidor Fergufon 
haben an Philipp Henrici und Harry 


2. Levy das zmeite Gefhoh im 
Goman-Gebäude, Nr. 316-320 ©. 


Michigan pe, auf eine Reihe von 
Sahren verpachtet. Der Pachtzins be= 
trägt $94,666. Die Räume haben 
einen Flächeninhalt von 9000 Qua— 
dratfuß. Die Pächter beabfichtigen, 
ein Reftaurant in ihnen au betreiben. 

Sarah B. Edhardt Hat an M. 8. 
Ryan das Grundftüd an der Südmelt- 
ede von Evanfton pe. und Carmen 
Uve., 100 bei 1543 Fuf, nebft dem Ge- 
bäude mit vier Läden und einem 
Theater verfauft. Der Kaufpreis hat 
angeblich $50,000 betragen. 

Dr. George F. Slater hat an Si- 
mon Smith das Apartmentgebäude an 
ver Sübdoftede der 62. Strahe und 
South Park Xpe., 56 bei 125 Fuß, 
verfauft. Der Preis beträgt angeb- 
li $55,000. €3 ift‘ mit $30,000 be= 
laftet. 





* Ertra Bale Pilſener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. ZTel.: Calumet 730 und 869. 
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Die Reuterfeier. 





Sahnenweihe der Gilde Sri Reuter im 
Anfchluß daran. 

Die Plattdeutfche Gilde Frik Reuter 
Nr. 4 hat fich zu dem morgen Nad)- 
mittag ftattfindenden Zuge nad) dem 
Fri Neuterdentmal im Humboldt 
Park eine neue Fahne angejchafft, 
welche nach ber Denkmalsſchmückung 
im „Old Style Inn“, Ecke Diviſion 
Str. und California Ave. vom Grot— 
meifter der Plattdeutfchen Gilden ein- 
geweiht werben fol. Mufitalifch wer- 
den der „Freie Sängerbund“ und eine 
Mufittapelle fich dabei betätigen. De 
Gilde „Frig für “ Stellt einen fchönen 


——— — — 


ihn von zwölf jungen Mädchen be— 
gleiten laſſen. Das Trommler- und 
Pfeiferlords der Chicago Turn— 


| gemeinde wird vor dem Wagen mar⸗ 


ſchiren. 

Nach der Feier im Park marſchiren 
ſämmtliche Gilden in geſchloſſenem 
Zuge nach der Halle zur Fahnenweihe. 
Alle Mitglieder haben mit ihren 
Familien freien Eintritt. 


— — — 


Wie man Rheumatismus zu Hauſe 
furiren fann, 

Menn hr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, NWierenleiden, 
übermäßige Urinjäuren habt, die Yähs 
mung, Sreuzichmerzen, Musfelgelente, 
ſteife, ſchmerzhafte, geſchwollene Gelenke 
oder häufige Neuralgie verurſachen, lade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Probebehandlung, meinem wohlbekannten 
zuverläſſigen Chronicure, zu ſenden, mit 
Empfehlungen und vollen Einzelheiten 
per Poſt. (Dies iſt kein C. O. DPlan). 
Ganz gleich, wie viel in Eurem Fall fehl— 
geſchlagen, laßt mich Euch koſtenfrei be— 
weiſen, daß Rheumatismus geheilt wer— 
den kann. Chronicure iſt erfolgreich, wo 
alles andere fehlſchlägt. Chronicure rei— 
nigt das Blut und beſeitigt die Urſache. 
Auch bei einem geſchwächten, erſchöpf⸗ 
ten Zuſtand des Körpers werdet Ihr be— 
merten, dab; Chronieure ein jehr zufries 
denjtellendes, allgemeines Tonic ilt, dak 
Euch das Leben lebenswert erſcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
von dieſer liberalen Offerte und ſchreibt 
hente nach einem großen freien Packet an 


Mrs. M. Summers, Bor G 1, Notre 
Dame, Jndtana. 
— e— 
Ehicagoer Kapelle. 
Die- Chicagoer Kapelle, Dirigent 


Wm. Weil, wird heute Abend von 
8 bi3 10 Uhr im Grant Park fpielen. 
Das Programm Jautet: Mari, 
Holzmann; Dupertüre zu „Semis 
ramis“, Roſſini; „Wienerwald“ 
Walzer, Strauß; Auswahl aus 
„Hauft“,Gounod; „Sondellied“, Difen- 
bad; Sertett au$ „Lucia“, Donizetti; 
„Rondo Gapricciofo“, Mendelsfohn, 
und Anderes. 

Im Lincoln Park findet morgen 
Nachmittag von 3 bi3 5 Uhr Konzert 
der Handfchen Kapelle, Dirigent Armin 
%. Hand, ftatt. Unter den Gtüden, 
die gefpielt werden follen, befinden fich: 
Marih aus „Zannhäufer”, Wagner; 
Duvertüre zu „Rienzi”, Wagner; 
Walzer aus „Zigeunerliebe“, Lehar; 


| Auswahl aus „Mademoifelle Modijte”, 








ERROR 


Herbert; Szenen aus 


Bizet. 


„Sarmen”, 


— — ¶ 0 — 


— Blitz tötete geſtern bei Lees Sum— 
mit, Mo., Frau F. C. Waters, ver— 
brannte ihre Tochter ſchwer und machte 
ihren Sohn taub. 


Dr.G.W.Chan’s 


Berühmte 
Chineſe 
Medicine Co., 


726 $. Wabash Ave., 


: Chicago, Ill. 
Steine Zweig-Dffice in der Stadt. 


Carl A. Hendricks, M.D., 


Leitender Arzt und Wundarst. 

Wir heilen alle hronifhen, Nerven: und 
pribaten Strantbheiten, Krampiadern, vorzeis 
tigen Kträiteveriall und alle Blut: und Haut» 
Iranibeiter. 

Mit Hilfe der Mittel des Dr. ©. W. Chan 
wurden Taufende von Fällen, die bon ans 
deren Merzten aufgegeben Waren, dauernd 
geheilt. Dr. Chans Kineliihe Kiäuter Find 
dollitändig rein und unichädlih und baben 
feit über dreißig Jahren in diefem Lande 
einen Ruf. 

Ein Jeder, der dieie Mittel derfucht bat, 
bat jederzeit ein paar rübmende Ysorte über 
fie zu Sagen, und micht ein Einziger Pien 
von ihnen nicht befriedigt zu ſein. Wenn 
Sie ärztliche Vehandlung nötig baben, fo 
tommen Sie und beruhen Sie e3 mit und 
und Sie werden zufriedengeitellt werden und 
au ich Telbit fagen, dab Sie e8 bedauern, 
nicht früher ‚zu uns gefommen zu fein. 

— Zwei Blos füdlih dom Auditorium. — 
Unteriuhung und Koniultstion frei. 

fenfiden: Täglih von 10 Borm. bis 

8 —* Sonntags don 10 Vorm. bis 

Nachn. — Leute, die außerhalb der Stadt 
wohnen, bitte in Englifh zu Ichreiben. ] 
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Die zweite Wode des Zuli-Räumungsverfaufs 


beginnt Montag mit riefigen Werten. 


Laden offen Donnerdtag bis 9 Uhr Abends, Samstags bis 10 Uhr Abends. — 
Laden ihlieht Montag?, Dienstags, Mittwochs und Sreitnge um 6 6 Uhr Abends. 
— ——— — — ——— EEE. iS EEE EEE ER 
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Zweihundert Jahre A— 


Es ſind zweihundert Jahre her. Alle 
großen Staaten Europas befanden ſich 
in Kriegszuſtand wegen der Thron— 
folge in Spanien. Der Fürſt von El— 
beuf, an der Spitze einer kaiſerlichen 
Armee, operirte in der Nähe Neapels, 
um dies Lehen Philipps V,, Königs 
bon Spanien, anzugteifen. der Fürſt 
war zwar mit Leib und Seele Soldat, 
beſaß aber einen ſehr fein gebildeten 
Geiſt und wurde ganz und gar durch 
den Reiz gefeſſelt, den alles Neapoli— 
taniſche auf ihn ausübte. Er liebte die 
junge Prinzeſſin von Salſa, heiratete 
ſie, und indem er auf kriegeriſche 
Schlachten verzichtete, ſchuf er ſeinem 
Glücke ein Heim an den Hängen des 
Veſuvbs bei dem Dorfe Portici. Dort 
ließ er fi im Jahre 1713 eine luru= 
ride Billa bauen. 

Hin und wieder fam ein Bauer zu 
ibm, bon. dem ‚er um ein billiges 
Bruchſtücke antiker Marmorſachen, von 
—— und Kunſtgegenſtänden aller 

Art kaufte, „AU das zieh' ich aus mei— 
nem Brunnenſchacht,“ ſagte der Land— 
mann. Der Fürſt gewann Intereſſe 
für dieſen Schacht, kaufte ihn und das 
an ihm liegende Land. Bald ange— 
ſtellte Nachgrabungen förderten uns, 
ſchätzbare archäologiſche Schätze an's 
Tageslicht. Es war dort eine ganze 
Schicht, ausgedehnt wie eine Stadt, 
mit Dingen aus dem Altertum. Und 
das war — Herkulanum! 

Herkulanum war zu Zeiten des al— 
ten Roms ein reizender Erholungsort. 
Die bedeutendſten römiſchen Schrift— 
ſteller rühmten ſeine entzückende Lage 
auf einem Hügel, der das Meer be— 
herrſchte. Dreiundſechzig Jahre nach 
Chriſti Geburt wurde es durch ein 
Erdbeben zur Hälfte zerftört, und fech- 
zehn Jahre fpäter wurde es zugleich 
mit Rompeji durch denfelben Ausbruch 
des Vejuns unter der Ajche begraben. 
Die Beinohner verließen. das Land. 
Neue vultaniiche Ausbrüche verwiſch— 
ten jeglide Spur der Stadt. Neue 
Ströme von Lava und Schlamm er: 
goffen ji auf den ungeheuren Ajchen- 
haufen. Dann verfanf der Vulkan in 
Ruhe. Die Menichen kamen wieder 
und bauten zwei Dörfer, Refina und 
Portici. Man vergaß e3, dah jich an 
diefem Plate einft die Sommerrefidenz 
der Römer befunden hatte, und ber= 
legte fie in ungefährer Schäßung mei- 
ter nah Süden, unter Torre del Greco. 

Und nun hatte Fürft D’Elbeuf Her- 
fulanum miedergefunden! Als er auf 
eigene Rechnung und auf die einiger 
Yreunde bereit3eine reiche®rnte antiker 
Werke eingeheimit hatte, regte ich bie 
Regierung yon Neapel und nahm jelbft 
die Ausgrabungen vor. Die Neapoli- 
taner verjagten die KRaiferlichen. Der 
Anfant Don Carlos wurde zum Kö— 
nig gemadt. Er mibmete jih mit 
Yleiß den Forfhungen. hm gleich 
taten e8 ein halbes Jahrhundert fpäter 
Sojeph Napoleon und Murat. Seit- 
dem jind die Ausgrabungsarbeiten mit 
größerer oder geringerer Regelmäßig: 
feit fortgefegt worden, und doc find 
biefe zmweitaufendjährigen Reichtümer 
noch nicht völlig gehoben. 

Die Arbeit, die geleiftet werben 
mußte, war ſchwierig. Um zum Bo- 
den der verſchütteten Stadt zu gelan— 
gen, war eine ſehr harte Kruſte von 20 
bis 35 Meter zu durchbrechen. Es wur⸗ 
den unterirdiſche Gänge gegraben. Da—⸗ 
bei verſetzten Arbeiter, die von unge— 
ſchlachten Vorgeſetzten geleitet wurden, 
mit roher Hacke dem koſtbarſten, kunſt⸗ 
geheiligten Marmor entweihende Hiebe 
und Stiche; was nicht ganz „intaft“ 
war, ſchippten ſie achtlos beiſeite, weil 
ſie nicht wußten, daß das geringſte 
Bruchſtück einen neuen Geſichtspunkt 
in die Geſchichte eines großen Volkes 
exöffnen konnte. Später griffen die 
Gelehrten und Künftler ein; denn Her: 
fulanum barg no foftbazere und —* 
ae Wunderwerfe der Kunft, al 
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ſtadt, das —* einer erwerbstätigen 
altrönifhen City. Herfulanum da— 
gegen war die Stadt der Künitler, Die 
Modnftätte der reichen Kunftliebhaber, 
der Sih des taffinirtejten Luxus. So 
wurden uns zwei wichtige Seiten des 
antiken Lebens enthüllt. 

In der Stadt war eine Menge von 

Läden vorhanden, die von einer ganz 
bemerkenswerten Verfeinerung, man 
könnte faſt ſagen von Raffinement der 
Sitten und Gewohnheiten erzählen; es 
gab da Fabriken von Muſikinſtrumen— 
ten und wiſſenſchaftlichen Apparaten, 
Künſtlerateliers uſp. In einem Haufe 
waren die Wände mit Fresken bemalt, 
die Landſchaften und Marinebilder 
darſtellten, ſowie Szenen aus Jagd 
und Fiſcherei und aus der Weinleſe, 
gemalt in der Manier des Ludius, der 
zur Zeit des Auguſtus ein berühmter 
Dekorationsmaler war. Ein glänzend 
eingerichteter Wohnſitz wurde ganz und 
gar freigelegt. Es iſt das „Haus des 
Ariſtides“ ſo genannt nad) einer ſehr 
ſchönen Statue, die man dort fand, 
und lieferte ungeheure Kunſtſchätze. 
Sein Eigentümer ſcheint ein reicher 
Müßiggänger geweſen zu ſein. Die 
Bronzebüſten des Epikur, des Demoſt⸗ 
henes, des Metroduros ſchmückten ſeine 
Bibliothek, ſein Tablinum. Während 
er dort im Kühlen träumte und ſich 
von Zeit zu Zeit während ſeiner Lek— 
türe Notizen machte, wurde er vom 
Ausbruch des Vulkans überraſcht. 
Hals über Kopf verließ er den kleinen 
Raum und ließ auf dem Tiſch ſein 
ganzes Schreibgerät liegen, das man 
wiedergefunden hat. Die Schränke 
enthielten einen wahrhaften literari— 
ſchen Schatz: Dreitauſend gerollte Pa— 
pyrus, dreitauſend durch die glühende 
Veſuvaſche eingedörrte Bände, die die 
erſten Ausgräber für Kohle hielten 
und von denen ſie faſt die Hälfte zer— 
ſtörten. 

Die 1800 Bände, die gerettet wur— 
den, ließ Karl III. ins Königliche Mu— 
ſeum von Portici ſchaffen. Zunächſt 
glaubte man, es würde nicht gelingen, 
ſie wiſſenſchaftlich auszunutzen; denn 
wenn eine etwas unvorſichtige Hand 
ſie berührte, zerfielen ſie zu Staub. 
Aber ein helleniſtiſcher Gelehrter, P. 
dem Scharfſinn und Geſchicklichkeit 
den Weg, auf dem es ihm gelang, ihren 
Inhalt zu entziffern. Er ftellte fich 
eine Art von Webftuhl her, einen Rab: 
men ähnlich dem, den die Haarkünftler 
benugen, um die Haare zu Flechten. 
Die Papprusrollen wurden an Seiben- 
füben aufgehängt. Ganz dünne Sti- 
letS und jehr feine Zangen entrollten 
ben „Band“. Die fo behutfam freige- 
morbenen Zeilen der Handfchrift Hlebte 
man auf dünne Häutchen, und diefe 
gebrechlihen Stüdchen wieder auf Lei⸗ 
nenſtreifen. Es iſt nicht nötig, zu 
ſchildern, welch ungeheurer Geduld und 
Geſchicklichkeit es bedurfte, um auf 
dieſe Weiſe 500 Manuſtripte wieder— 
herzuſtellen! Und welchen Fleißes, wel: 
cher Hingabe ferner, ſie zu entziffern. 

Allerdings gab's dann eine große 
Enttäuſchung, als man die kläglichen 
Reſultate ſolcher Mühewaltung feſt— 
ſtellte. Die Bibliothek war die eines 
epikuriſchen Philoſophen, der für die 
klaſſiſchen Autoren, die Geſchichts— 
ſchreiber und Gelehrten nichts übrig 
hatte. Dieſer freundliche Mann hatte 
die Fächer ſeiner Bücherſchränke mit 
Abhandlungen über Muſik, mit Wer— 
ken von Epikureern und leichtfertiger 
Lyrik geſpickt. 

Ein anderes Wohnhaus wurde im 
Jahre 1837 freigelegt. Es war das 
„Haus des Argus“. Auf einer Wand 
fand ſich hier ein Gemälde, das die 
Sage der Jo darſtellte, wie ſie von 
ihrem hundertäugigen Hüter bewacht 
wird. Dies war das Eigentum eines 


noch viel liebenswürdigeren Philoſo⸗ 


phen. Denn er beruhigte ſich über⸗ 
haupt nicht mit Philoſophie und lebte 
umgeben vom verfeinertſten 
inmitten von Kunſtwerken 


— 


unberührt und unverletzt, bis 
chließlich die Spitzhacke unverſtändi⸗ 
ger Epigonen ihrer eltabgeſchloſſen⸗ 
heit ein Ende machte und einen Teil 
von ihnen zerſtörte oder verſehrte. Im 
Atelier eines Malers, der begeiſtert für 
die Schöpfungen der Natur war, fand 
man Mujcheln, die frifch zu fein ſchie⸗ 
nen, als hätte ſie eine Woge ſoeben 
ans Ufer geworfen. Balten, die an 
ihrer Oberfläche angekohlt waren, zeig— 
ten an Stellen, wo man ſie brach, ganz 
neues Holz. Ein Brot trug, auf die 
Kruſte des Teigs gedruckt, den Na— 


men des Bäckers. Selbſt die Art des 


Gewebes aufgefundener Stoffe war zu 
erkennen. In dem Laboratorium eines 
Apothekers lagen in Schachteln Pillen, 
deren Zuſammenſetzung ein Geheimniß 
geblieben iſt. In einem Geſchäft mit 


Lebensmitteln fand mand Oliven, die 


noch nicht ganz vertrocknet waren, und 
Glasbüchſen mit Kaviar. 

Der Menſchen Trachten und Stre— 
ben iſt ſtets darauf gerichtet, ihre Per— 
ſon und ihre Güter zu bewahren vor 
den zerſtörenden Wirkungen der Ele— 
mente. Aber alle ihre Anſtrengungen 
vermögen nichts vor der Allgewalt der 
Zeit, die alles, was das Leben ſchmückt, 
Tag für Tag zerreibt, ausſaugt, zer— 
ſtreut, vernichtet. Von allem, was der 
verfeinertſte Geiſt und die höchſt ge— 
triebene Kultur des Menſchen ſchafft, 


bleibt ſchließlich nichts als die Etrinne- 


rung, welche eine Generation auf die 
andere überliefert. Und hier verdan— 
ken wir es einem ungeheuren Naturer⸗ 
eigniß, das zwei ganze Städte zugleich 
verſchüttet, daß wir nach zweitauſend 
Jahren die lebenswahren Züge verſun— 
kener Zeiten vor uns ſehen. 

it 


Futuriſtiſche Kochtunuſt. 

Die jüngſte Zeit hat uns nicht nur 
die futuriſtiſche Kunſt gebracht, ſie 
ſcheint auch die Anregung zu einer fu— 
turiſtiſchen Küche geben zu wollen. Es 
läßt ſich dies aus einem Manifeſt er— 
lennen, das ſoeben eine Gruppe moder⸗ 
ner franzöſiſcher Küchenkünſtler in die 
Welt hinauspoſaunt hat. Sie behaup- 
ten darin, daß die edle Kochkunſt ſich 
im Grunde genommen nur mit einigen 
Dutzend veralteter und überlebter Kü— 
chenrezepte beſchäftige. „Seit beinahe 
vierhundert Jahren erſcheinen immer 
wieder dieſelben Platten auf unſeren 
Tiſchen, höchſtens, daß einmal ein 
Gericht neu getauft und etwas anders 
garnirt wird. Wir müſſen für die 
Kochkunſt derGegenwart durchaus mo— 
derne Richtlinien ſuchen. Wir müſſen 
namentlich auch die Errungenſchaften 
der modernen Hygiene und der erwei— 
terten Erkenntniß der Nahrungsmit— 
telkunde in ausgiebigem Maße für un— 
ſere Küche nutzbar machen!“ Gewiß, es 
muß anders werden, die Küche der Ge— 
genwart bedarf einer dringenden Re— 
form. Unſere Gaumen hahen ſich 
bereits zu ſehr an all die Koſtbarkeiten 
aus Großmutters und Urgroßmutters 
Zeiten gewöhnt, wir müſſen einmal et⸗ 
was Neues, etwas nie Dageweſenes, 
etwas ganz Außerordentliches: einen 
neuen Geſchmack, ein neues Aroma, 
einen ganz unbekannten fulinarifchen 
Genuß haben! Wie wäre es z. B., 
meint der „Gaulois“, mit einer 
Auſternomelette, oder mit einer Kalbs— 
nuß in Abſinth, oder mit einem Roſt— 
beaf in Kümmel, garniert mit Bana— 
nen und farciertem Käfer Wie wär's 
mit Hering in Erdbeergelee oder mit 
Kaviar mit Schlaafahne? Wielleicht 
mären auch grillierte Kotelettes in 
Pfeffermüngfauce oder ein Huhn mit 
Matglödchen nicht übel. Vielleicht brin- 
gen e& die franzöfifchen Küchentepolu- 
tionäre auch noch dahin, unfere guten 
gemütlichen Küchenkräuter bon ehebem, 
die Peterfilie, die Ziiebel, das3Bohnen- 
fraut und den Sellerie aus der moder- 
nen Kochfunft zu verdrängen und fie 
durch Barfüms und Effenzen, wie 3. 8. 
Rofen, Veildhen, Heliotrop und Nelten- 
likör zu erſehen! 


— — — — 


Imperator » Wälkhhe. 


Im Wäfcheichrant des Imperator ift 
unendlich viel Pla. Aber e3 find auch) 
ganz außerordentlich große DBorrats- 
mengen an Wäfche für eine einzige 
Amerifafahrt diefes NRiefendampfers 
erforderlich. Wäfcheftapel, deren blo⸗ 
Ber Anblid das Herz einer Hausfrau 
mit heller Vemunberung, ja, vielleicht 
jogar mit ein bißchen Neid erfüllen 
würden. Man dente: 45,000 Serviet- 
ten! Davon find etliche aus feinem, 
Ihimmernden Damaft, andere tragen 
zierliche farbige- Mufterungen und 


Hohlfäume, wieder andere find fchlicht, 


und weiß und grobfädig. Pafjende 
Tifchtücher dazu lagern im nädhften 
Tach. Daneben finden fih mehr als 
30,000 Handtücher, ein Vorrat, der 
feinesmweg3 zu niedrig bemeffen ift, 
denn der moderne Reifende verlangt, 
wie im neuzeitlichen Hotel, auch an 
Bord in der erſten Klaſſe mindeſtens 
vier Handtücher pro Tag. Sogar auf 


"Bodenmäntel rechnet er, ein Artifel, der 


nit den Surusbadetüchern unb ben ein- 
fachen Laken ebenfalls zu Tauſenden 
den Wäſcheſpind des neuen Dampfers 
füllt. Da ein großer Teil der geſam— 
ten Bordhygiene auf der Zahl der 
MWäfcheftücde beruht, die ein Paffa- 
gierdampfer mit fich führt, fo wird mit 
10,000 Kiffenbezügen, 50008ettüchern 
und eima 5000 Bettbezügen für bie 
peinlie Inftandhaltung der Kabinen- 
mäjche hinreichend geforgt, und obfchon 
die Luft auf dem Ozean völlig ftaubfrei 
ift, [äßt man e8 doc) an einem anjehn- 
lien Stapel von 700 Tüchern zur 
Entfernung jeglichen Stäubchens nicht 
fehlen. Auch an bie ftet3 tabellofe Be- 
fleidvung der Stemarbs wurde beim 
Einräumen des Rieſenwäſcheſchranks 
* der zehn Gros weiße Hand⸗ 
chuhe und zwölf Gros * Schlipſe 
allein für die Bedienten der erſien 
zu 2 a a Car fe für bie 

enthäft. 


———— 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
m — 
Befltern Electric Companh, 

48. ÜUdenue und 24. Straße. 
Verlangt: — — Männer. 
Screw Mahbine Operators — 
Wir gebrauchen mehrere ceriier Klaffe Opera» 
tor3, mit Erfahrung fowohl an Hand» wie 
automatifchen Maſchinen. 


Die Malers 


Eriter alle Männer mit Erfahrung an fel⸗ 
ner, genauer Arbeit. 


u Flle fü ft i 
ute Be für jtetige, 
Männer in unjerer Yabıil, 


zuberläffige junge 


Bewerber müjfen etwas englifh iprechen Lönnen. 


Madifon Sir. Gar, jteigt um zur 48. Uve, 
Dougias Kart Zwerg, Ketropolitan HSobbahn. 
DOgden Ude. bar, jteigt um gut 43. »ive, 
Saeigt in die 22. Sir. Kar von der Züdfeite, 


10jl11wX 


Berlangt: Sofort, erfahrene Gabinet 
Waters und Body Builders für AMutomo- 
bilarbeit. The Kiifel Motor Car Company, 
Hartford, Wiskonſin. — 

1 u 


— nn — — — 


Verlangt: Drei gute dentiche Bucbin. 
der. E.W. Bredemeier & Go., 213 N. 
Viorgan Straße. 


Berlangt: Agenten und Vertreter fofort für 
neuen täglihen Bevarfsarıilei, Nur 5 Kı3, Ber« 
treter im Suͤden machen durwſchnittlich 5600 per 
Woche. Wir ſagen Euch wie. 310 bis 315 ſichert 
Yebensitellung. Schreibt —— Einzelhaiten. R. 
Gellner, 621 Wisconfin Ave, Dat Part, Ill. 

jajono do 

Zweiter Lundhmann. 4 Weft Yan 
Fred Botidalt. 


Berlangt: 
Buren Zir, 

Berlangt: Zuvertälfiner Mann, Bierde zu be» 
forgen; muB aut fahren ıonnen und mit Hand- 
weriszeug umzugehen veritehen. 3314 Armitage 
Abe. 

Verlangt: Farmar beiter für auie Stelle, nade 
Edtcano, der zwei stüde melcen fann, 1527 W, 
Madiſon ei. 


Verlangt: Porter, einer der auch Bartenden 
fan, 4323 W, North Ave. ſaſo 


Porter in Saloon. 822 W. Harri⸗ 


Verlangt: 
fon Eır, 


Berlangt: Ein eriter stgife | Mafinift, welcher 
em: aue Ürbeiten tun fan und Zeichnungen ders 
teht und an iraend einer Mafchine arbeiten 
tann, Mit Antworten fhidt Empfehlungen und 
Phone⸗Rummer. Adr.: F. 6690 Abendpoſt. ſaſo 


zu beſorgen und in 


$25 per Momat, Ktoft umd 
Muß enaliid fpreden. 4428 W, Mabt- 





Berlangt: Mann, PBierde 
Büderei zu arbeiten. 
Logis 
fon Eır. 


Verlangt: Ein Mann für Saloon reinsubalten. 
1208 Nord dalſted Straße. 

Berlangt: Eriter 
Armitage Ave. 


Kaffe Bladfmith. 3112 


Verlangt: Tacuger Junge, Pferd zu beſor 
aen und fih im Ctore nüplih zu machen, 533 


Ruſh Str., nahe Indiana Eır. 


Verlangt; Kräftiger iunger Mann, $10 bie 
Woche, Rorsufpreden Sonntag Rormittag. 3751 
yanffen Ave. 


verlangt Erfahrener Vlagfmith deifer. 1313 
George — nahe Lincoln Ave. {atom 

erlangt: Junger Mann in Bappfantel: 
fabrif, um fih allgemein nüblih Au maden, 
Muß geihidt, gemedt und fleißig fein und eng— 
U veriichen. CDicdgo Display Furniture Co,, 
1280 CElybourn Ave. fafomo 


Verlangt: Aunger Maı dann nt einfache Dffice 
und Storearbeit. Muß aui rechnen fönnen und 
Enaltich verſteben. 67 W Randolph Str, Store, 


Berlanat: Ein junger Mann, In Flafhenmilc- 
Geichäft auf dem Lande zur arbeiten, 2234 W. 
Harriion Stt. 


Verlangt: Vorter für, Saloon, erfahrener 
Lunhmann beborzugt. Biagio PBros., 133 N. 
Canal Sir, 


— — 


Verlanat: Karmann, 
Wboleſale⸗Bäckerei. 
wid Str. 


15 Pferde zu beſorgen. 
5. Deppe Eo., 1755 Sedg⸗ 


Verkamat: Deutfher Mann für Kuchenarbeit. 
515 Wells Str. 


— —— 


Saloon zu arbel⸗ 
3424 Irbing au 


Berlanat: Nunger Mann, in 
ten, Muß engliich ſurechen. 
Boulevard. 


erlangt; Tainters, erfadrene Mäntter an 
Wagen und Automobile Body Arbeit. George 
Von Domarus, 847 Larrabee Str. fafo 
jerlanat: Solzarbeiter, erfahrene Männer an 
Wagen und Mitomobik Bodh Arbeit. Georae 
Von Domarus, 847 Larrabee Er. fafon 
Verlangat: Porter, nüchterner Mann, — 
auter Lunchmann ſein. Vorzuſprechen zwiſchen 3 
und 4 Ubr Nachmittags. 700 W. Randolph Str. 
Verlanat: Sunge an Brot und Rolls, Bärerel. 
1234 R. Giarf Str. 
Rerlanat: Guter Saloon:PBorter. 028 
fted Str. 
Berlangt: 
RP. Wendel, 


S. Hal» 
Lunhmann, Muh nüstern fein. — 
2131 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Nchterner, fleihiger Mann für 
Kellerei⸗Arbeit. Muß aute Zeugniſſe haben. 
Adr.: F. 608 Abendpoft. fafon 

Verlangt? Bornmann. Naczufragen zwiſchen 
6 ımd S Uhr Samitag Abend. 1375 Randolph 
Str.» 


Berlanat: Guter Bıurteber, einer der fon auf 
dem Lande acorheitet hat, beborauat, Nachatt: 
fragen: Oscar Mayer & Bros,, 1241 Sedgwid 
Sir. 


in Rutcherfbop aut 

belfen, mit etwas Erfahrung. 16057 Byron Strt. 
Verlangt: Junger Deufſcher als Porter in 
Saloon. 2580 Lincoln Abe. 


— — — 


Verlangt: Junger Mann, 


Verlangt: Nanitor, der allacmeine Arbeit in 
Gebärde beforaen Tann, $30 per Monat, 4-Zim- 
mer Flat. 1139 AIndenendence Blvd,. Phone: 
ftedsie 8130, 


Verlangat: Nerhetrateter Dann für Finfmän- 
nerionaen au fabren. einer der nahe Larrabce 
und Genter Str. mobnt. muhk enalifh fpredden 
und ftadtfundia fein. 2011 Larrabee Etr, 





Verlannt: Galoonporter; 


Jadſon Blod. 


Berlangat: Leimer an Tiſchen. 1801 N. Rod-⸗ 
well Straße, 


auter Lopn. 823 


Verlangt: Nelſender von 25 Kia 35 Nahren, 
der deutſch und eraliſch ſpricht. Feine SylTuna 
fitr tüchtiaen, fleißigen, auten Berläufer. "!Mhr.: 
D 982 Mbenbpoft. fafon 

Rerlanat: Aelterer Mann. ım Saloon reingu: 
Aalten, muh dinfe Arbeit fhon getan baben.- 
Adr.: B. 150, Abenbpoit. fafo 

Nerlamat: Nacht: NRorter (meh) H\ Mr grohes 
manolefale Sahıs. Geht Alter an, Erfahruna und 
2ohn, den Ihr erwartet. Mdr.: %. 667, Abend: 
voſt. 

Berlanat: Eriter Klaffe Saloon-Porter. 
Co. Hallted ir. 


6307 


Berlangt:_ Stallmann. Iohn Hebel, 1743 Lar 
rabee bee Str, frfa 

Verlangt: Alter Mann, Pferde zu beforaen. 
5026 Latalle tr. bofrfa 
— — — — — nen 

Verlangt: Ein füchtiger, allgemein bewanderter 
Butder und Wurftmader, muk Erfahrung ha— 
ben, horgerogen ein Mann von 30 bis 40 Jah» 
ren. Schreibt megen Näherem an 9. Sihoeppr, 
Eity Meat Mariet, Arlington, Iowa, Pilimzf 

Berlangt: Feuſterwaſher. Chicago Cleaning 
Go.. 62 W.Balbington Str., Zimmer 2. i8inimt 


Berlangt:  Carpenterd an 
und Kedzie Ave. Zbe Empire Car Go. 18juim®X 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und 
Cafes, um fi ald3 Bormann einauarbeiten; Cohn 
$18 die Woche zum Anfang. Nabe Chicago, Abr,: 
8 151 Abendpoft, ffa 


Veriangt: Starlet Mann für Wbolefale But» 
ter und “iergeihäft. 48 DB, Stinzie Str, fefa 


tadtimagen, 38. 


Verlangt: Holzarbeiter und me 5* 
an Aumomobilradern: gute Manner. n⸗ 
diana Abe. a on 

Berlangt: Handitepper_ an Cederwaaren. Sil⸗ 
vertione & Nelier, Oi &. BWeitern pe, frfa 


RENNER 


— — 1er Baufi * 7 “Bar 


n Bo 
Bier 0 a Albland — — 


Berlangt: Mantı und Frau, Minderlös, um nad 
go Kate zu gehen . Mann muß 2 Bierde und 2 
äye und fonitige Arbeiten beforgen, ran in 
—————— beifen. ende Beipättigung. 
erfragen: 1617 W. 21. BI. 

Verlangt: Männer und Frauen mit großem 
elantitenfreis, um einen neuen Artikel: unter 
bren Freunden einzuführen; 30 die Woche 
leicht verdient für ein paar oz Arbeit. 
Nahaufragen im 2. Ylat, 316 ©, Wabalh Ave. 
10il10& 


Verlangt: Ein Ehevaar oder lediger Mann, 
mittleren Mlters, aufs Yand, in Wistonfin; muß 
mit allgemeinen Urbeiten vertraut veitt „und 
Pferde gelongen lönnen. Nacdaufragen: 
Dabton- Str,, 1. Floor, Chi ago. la 


een * — 
Kinderlofes Edevaar, 


Berlangt: Rrau für 
Hausarbeit, Dann lan auswärts arbeiten. — 


2 W. Ohio Sir. frfa 


— — — — — — — nn — — — 


— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junger deutſcher Scqumacher ſucht 
ftetige Yirbeit am Reparaturen oder neuer Ur—⸗ 
beit. F. Fücher, 23801 S. Oalley Ave. 


Geſucht: Bartender, verbeirateter 
leren Allers, mit Erfahrung und grütdlichen 
Kenntniſſen, wünſcht erſter Klafſſe dauernde 
Stellung. Kann Vaarlaution liefern, went ges 
wiünfcht, fo auch vorzügliche Steferentzen. Mdr.: 
D. 983 Abendyoft. 


ucht 


Gefudt: NKutihen- und ee e 
ugull Switcider, 


ftetige Arbeit in Keiner Stadt, 2 
3856 Norib be. 


Gef: bt: Junger Deſierreicher, feith. einge: 
wandert, fucht irgend weldhe Arbeit. Zrant Stub- 
ner, 3433 N, 46. Abe, fafon 

Seſucht : DeutfheMMann, : 28 Jabre alt, 
heiratet, wünfcht iteligen Blat. Bleinner,” 
Mobamtf tr, Slat 2, Hinten. 


ber: 
1526 


Geſucht; Alter Mann fucht Stelle ald Porter 
oder Stall:, Haus: und Gartenarbeit. N. 
1816 ©. Harding Ade. 


> 
.., 


Gefuht: Junger Mann 2 me Arbeit im Stall 
oder als Teamiter. ®. &., 1816 €. Harding Av 

Sehunt: Frifeh eingeiwanderter Neitelfchmied, 
beritcht auch Plecharbeit, 30 Nabre alt, furht fte- 
tige Arbeit. Bitte felbit vorzufprehen. 1870 
Dayton Etr., 1. Flat, binten, 


— — — — 


Geſucht: Deutſcher Holzdrechsler ſucht 
verſteht auch Tiſchlerei. 
hinten. 


Stelle; 
1024 Eipdourn Ade 


Geſucht; Guter Schneider Furcht stetige Arbeit. 
026 Sinide Ztr., binten, oben. 

Geſucht: ſucht Beſchäf⸗ 
1210 Venn Str. 


: Carpenter, Milftoriadt, 
tiaung. Pängere Zeit Im Lande. 

Gef ht: Sch ei eingetvanderter ſunger deut⸗ 
ſcher Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 1219 
Penn Str. 


Zuberläffiger Mann, 40 Yabre, fucht 
Arbeit, fan mit Werlzena umgeben und Fabr: 
ftubl bedienen. 2221 Cibbourn Me, Phone: 
Lincoln 7524. 


 Gefuct: 
Stelle als 


Gefucht: 


: Ein Carpenter mittleren Alters fucht 
SJanktor, 1845 Elybourn Une, 


Geilucht: Taonaer beutfeher Schuhmacher fucht 
ftetine Arbeit in feinem NRepardturgeibäft, — 
Georg Klein, Groß Point, Ill. Bor 171. Bitte 
Aniwort in deutſch. ſaſomo 

Geluct: Partender mittleren Alterd, im Ge 
[hätt durhaus bewandert, nüchtern und suber- 
läffie, fcheut feine Arbeit, fucht ftetigen Plaß, 
Siadt_oder Land; Neferenzen. 642 Bladyart 
Str. Tel.: Lincoln 3309, 

Gefucht: Vartender, 40, nüshtern und —X 
läfſig, ſcheut leine Urbeit, fuht Play, Wdr.: 
3. 214 Abendpoſt. fafon 

Gejuht: Bartender, 40, nüchtern, 
fann Weihäft felbitändig führen, 
Map. Adr.: 8, 143 Abenbpoit. 


auberläffig, 
ſucht ftetigen 


Gefuht: Junger deutiher Bäder fucht ftetige 
Arbeit als Proibäder. Adr.: D 080 Adendpolt. 

Geſucht:; ehrlicher Yartender, 
veritehbt Matter- und Worterarbeit, fucht Stelle 
Adr.: 3 200 Abendpoft. Iafon 
— —— — — —— —— 
Geſucht: Darlender, auter Arbeiter, suverläf- 
fia, fucht stetigen Plah. B. Braun, 1365 LaSalle 
Ave. Phone North TTN2. jafomo 

Geſucht: Junger 
ſucht Stellung. 

Geſucht: Junger Bartendet 
fuchen Urbeit. Aor.: 3. 

Geſucht: Junger Deutfcher, 2 Jahre im Lande, 
fucht Stelle als Heizer als Englneer- Helfer, „bat 
die Urbeiten fjheon gemadt. Mdr.: 3. 22 
Abendpoit. 

Sefudt: Ein guter Harmonilafpieler mwünfchı 
einen often, ſpielt deutſche, ungariſche und 
engliſche Stude auf, Hochzeiten und dergleichen. 
Stefan Vardi, 14600 Indiana pe, dofrſa 
ee — — 

Gefußt: Junger Klempner fucht Stellung. 
Tiefentbal, 1753 Superior Str. doichu 

Gefuct: Deuffcher lucht Arbeit. 
3028 Lincoln Ave. dofria 

Gefucht: _ Erfahrener Bartender fudht Stelle, 
Adr.: B 134 Mbendpoft, 


Gefuht: Cale- und Brorbüder, 
5* Haund, ſucht Arbeit. Brown, 
12, Eir. 


Gefucht: 


Buderläffi er, 


Mechaniler, 28 Jahre alt, 
Mor.: 3 220, Abe ndpoit. 


und ein Bäcker 
222, Abendpojit. 


„4, 


fafon 


Mafchinift 


erite oder 
1528 Weit 
de frſa 
züctiger Lundman, fucht ftändigen 
G. Weidenthal, 2400 Hohyne Abe, 
frſamo 


Geſucht: Stelle, geſucht als Bartender, Lunch—⸗ 
man; fann gut fodhen; bereitet Portexarbeit; 
verſtehts Geſchäft. Adre: B 150 Abendpoſt. kla 

1 tja 


— 





Gefuht: Mann in mittlerem Wlter, acbilde 
und gutem WUuftreten, wünjdht gute Stelle bei 
zuberläffiger Firma; fann $1000 Bar Kaution 
ftellen und bat einen reinen Nelord. B 156, 
Abendpoſt. ftfa 
Sefucht: Guter Carpenter fucht Arbeit. Uniel, 
326 W, 25. Place. fria 
Gefuht: Ein gebildeter Mann fucht ftetigen 
lat, irgend eine Urbeit. Georg Heun, 2454 
Seminarh Ave., Baſement. frfa 
Gefucht: Erfahrener Bartender, durdhaus 

verläflig, 1% Dabr auf jehigem Plage, wünicht 
Stelle zur wechleln; auch auter Lundman, Nord» 
feite bevorzugt. Gefl. Offerten erbeten unter 
Adr.: B 135 Abendpoft. bofrla 
— — — — —— — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Müdchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Liden und Fabdrilen. 

Berlangt: Frauen in Regenſchirmfabril. Urs 
beit. das ganze Jahre. NKrei3 & Hubbard, 3U0 
& Franflin Str, modimt 
_Verlangt: Erfabrene_ Bingen an 
Hopfen, 1744 W, 19, Etr, modt 

VBerlangt: 2 Mädchen, in Bäderftore au ardel- 
ten. 3033 W. 12, Str, 

BVBerlangt: Aräftiges Mädchen, um in Theater 
bebilfiih zu fein. Jahle guten Lohn. Wdr.: 3. 
223, Abendpoft, fafomo 

Verlangt: Nähmafchinen-Dperators, Tünnen 
bon $8-—$14 die Node verdienen, tetige Urs 
beit, Zag am Samitag, Lohn brend ber 
Xebrzett, leicht erreihbar von der Südſeite. — 
Saylin Eoriet Co., 1403 Welt Eongreb Etr. 

fafomo 
1328 N. Hals 


Verlangt: 


Näberin in Laundry, 
fted ©tr., 


nabe Divifion. 


Verlangt: NKräftige reinlihe Frau bei nn 
Lohn umd ftetiger Stellung in Votato eo 
Badrif, 1449 Hudfon Üde., nabe Bladhawt 


Verlangt: Operatord an Elirts. 1561 Mil 
waulee Uve., 3. Bloor. frfafo 


“ Berlangt: Mädchen zum iitpeifen im, Babe, 
baufe, wird angelernt; $6.00 db oche ; a 
Yimmer und Koit. 3508 J Ave, tfa 


Berlangt: Ein ebrli Mädchen, welches m 
liſch ſprechen Tann, als Verläuferin im Bäd 

laden, muß außer dem Haufe idhlafen. Boss € * 
tage Grove Abe. a 


Verlangt: 25 © 
(öinen. Ss W. 


rators 


fie Boner wi Räpme- mas 
andolph Sir, ® 


loor. 
* 10j11m8 


ae ih 407 39, Mbams Cie. — 
—I Erfahrene ganpfqupnäbertnnen jo 10s 


wie Mädchen zum Lernen. 2720 N, 
Abe. — 


enfueiberin. um bei Sand und 
Er HERE 


Mann mitt: , 


Siellung jez Sauberkeit 


TE ee 


Der 
Be t!’— Fra 

Gute Bldge in "hieter Soon 

Frauen; müllen etwas engli 

Gute —* gie Lohn und gute 

Rn 


Te, ge 
arte, ge 
tbeitsber- 


Keen — sap". 
1 Üdenue und 24, Etraße. 


10jl1mF ' 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
für leichte Fabrifarbeit; $6 die Worde zu 
Anfang. ©. W. Bredemeier & Go. 213 
N. Morgan Strafe. * 

aſomo 


Dausarbeit. 


Verlangt: Fran, die etwas kochen kann 
und einer Sranfen behilflich jein könnte; 
fann zu Haufe ichlafen, wenn gewünidt; 
gute Stelle für Die richtige Perſon. Lohn 
58 bis 810 wöchentlich. Paul Schiefer, 
642 Sherman Place. Tel. Lincoln 3257. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
böiter xohn für tüchtiges und guter Yohn für 
Maãdchen, das arbelts witlig und ernvegierig ut. 
0326 Pleaſant Abe. Phone: Longwood 308, 

Berlangt: Deutiges Mädchen für. allgemeine 
BERN, $6, steine Wälhhe, 5460 Waſhington 


Verlangt: 


aus⸗ 
Rachzufragen Sonn— 
854 Roscoe Sir. ‚Stat 2, 


Eine ältere Iran für leichte & 
arbeit in Heiner FSamtlic. 
tag nach 1 Uhr. 


erlangt: 
Hattsarbeit. 
Berlangt: Aeltere Frau zur Stüte der Haus: 
frau und sind aufsuwarten. 1488 Glhbourn Ade, 





Mädchen oder Frau a für allgemein: 
000 U, Robey em. fafo 


Hausbälterin: feine 


3116 Yale Str, 1. 


Verlangt: 
Kinder. 


ſchones cs Heim; 
Flat. 
verlgugt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in gamilic, 5 Zimmer, m. gut flohen tönt 
nen, 5822 Michigan Ape., 1 fafomo 


SR = 


— Flät. 

—S Frau, die I pror. zu drei 
Kindern, für acht Stunden. 1306 W, Erie Str. 
gib. 


Berlangt: Eine Dinner-Köhin, leine Sonntag: 
erbeit: Stunden 8 Morgens bis 2 Uhr Naddın.; 
Deutſch⸗ Ungarin bevorzugt. German-American 
Neftaurant, 4110 ©. Halited Str. 10j1110& 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Windhefter Ave. frfafo 


Berlangt: 
vor N. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine a - 
a 


in lleimer Familie. 1057 Habes Ave. 


— 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Windefser 
Til 


Berlangt: ei 
beit. Sofort borauipreden 1122 ©. 
de, Moslomwip. 

erlangt: i Mädchen „für Icons Hausarbeit, — 

a5 Ca lmet Ude. ©. B. Epitein. ojltwæ 


Verlangt: Gutes Müdgen für Hausarbeit, 
2026 Potomac Abe, Tiktm 





Verlangt: Haushälterin auf Farm für altes 
Raar a 24-jährigem Lohn, oder Anderloſes 
Gbepaat bevorzugt. Antivort — * eng- 
lich; Fred M. Bent, Marcellus, Mich,., ı 
Bw 82, Mr 

VBerlangt: 
und Kü 
Uve,, 


Gutes Mädchen oderiran für Haus: 
enarbeit im Saloon. 2044 Toutbport 
wilden Elybourn Ave. und a *4 
rſaſo 


Verlangt: Mädchen für 


emößnlide "Haudar- 
beit im Saloon, 3828 Halfte fr 


Er, Tafo 

Verlangt: Mädchen für 9 usarbett. Muß eng» 
Ki iprehen. 1158 Diverfey Parfway. Tel. 
Lafevicw 2130, frfafon 


Mädden file Hausarbeit. Suter ſte⸗ 
3729 Indiana Ave. Slat. frſa 


Frau oder Mädchen aufs Land zu 
ewöhnliche Hausarbeit au verrichten, 
braucht nicht zu fohen. Nachauftagen: 126 FR 


Verlangt: 
tiger lat. 

Berlangt: 
schen un 


Illinois Er. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1305 Belmont Abe. frſa 


Verlanot 
Gutes Seim, 
pe, nabe 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2812 Milmaufee 
D Diverſey. 


Berlangt: m rädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Büderet, 2552 N. Halfted Str. 


Berlangt: Waſchfran 1816 Surling Str. 
— 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß loben und walhen, 4 Erwadiene in_ der 
Familie, Mrd, Louis Franf, 3461 Iadfon BIvd. 
Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Re in Kochen. 4834 Grand Blbd, 
erlangt: Frau zum Neinmacden für Montag. 
2425 Flouenoy Str, nahe Weftern- Abe, 


Verlangt: Anftändiae deutihe Frau für Haus: 
arbeit in Witrtwerdfamtilie bon Preten, Sutea 
Heim. 2947 N. Rihmond Str. Tel.: Belmont 
0520, 
et ge 

Berlangt:  Saubered älteres Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit, Kleine Yami- 
ite, Gute Behandlung, Großes Zimmer umd jed» 
möglide Arbeit erleichternde Vortehrungen. 
Witte borsufpredhert beute oder Sonntag bıi3 3 
Ude. 1818 ©. Lawndale Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Friih eingewandertes bevorzugt. 
Suter Lohn Für die rihtige Berfon. E &. 
Berman, 5341 Galumet Ude, Phone: Kenwood 
474, 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
ittich RE borgezogen, 

outer Kobn, 2057 Sumboldt 
Humboldi 2033. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Gutes Heim, 
Blyd. Tel.: 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5537 Eajt End Ave,, 
1, Apartment, nahe 56. Str. und Jackſon Bart. 

W afchen, Bitgeln und 
Familie, itgend einen 
. Gentral ‘Bark Ave., 





Verlangt: Frau 
Neinmahen in Heiner 
Ta ar der Woche. 1019 © 
2 at, 


zum 


Nerlangt: Sunges Mädchen für zweite Arbeit; 
Tleine Famille von Erwahlenen. 442 Oft 48. 
Str,, 3. Apartment. Yel.: Datland 2689, 


Verlangt: Mädchen F Hausarbeit. 
Heim. 1607 Oſt Ohio Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kann friih eingewandert fein. 1015 W. 12, Str. 


Gutes 
fafon 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner amerilaniiher Familie, 
bequemes Zimmer und Bad, Guter Lohn, Mrs. 
€ ©. Deiming, F Rinden Wve, Hiabland 
Bart, Su, Zel.: fafo 

" Berlangt: ZTiichtiges Mädchen für allgemeine 
bene. _ in ileiner Yamilie. 4814 Forreſtville 

enute . 


Verlangt: zantiges u „aut mMitbilfe 5 bei 
Hausarbeit. 5015 Magnolia Ude. 

Berlangt: n Mädchen 
tivatfamtlie 
oolerh Bldg. 


Berlangt: 


für Hausarbeit in 
nt Balos Park. Nadaufragen 868 


rädhen für allgemeine Hausarbeit 
in 6 me lat, mit oder obrte Wäfdhe. Bad 
in Mädchenzimmer. Smpichlungen verlangt. — 
Nachzufiragen 5122 Lerington Ave., Slat 2, füdl. 


Verlangt: Butes Mädchen für allgemeine 
geusersnt und auf Kinder aufzupaffen. $4 die 
ode. 3248 Welt 16, Strabe. 


Stellenvermittlungs-Biüros. 
(Ungelgen unter biefer Rubrif 2 G:nts das Wort.) 


Berlangt: Wir fuhen gute Männer, um billt- 
ges Land au Saufen umd gegen Kohn auf ans 
gremzendem Land zu arbeiten, wenn nicht auf 
eigener Farm — fein anderes Kapital 
verlangt, nur 2% € eine Zatlraft 5 M. 
Denedtet & Son. immer 408, Great 

Northern Hotel, Chicago, U. 1211w 


"Berlangt: Deutihe Mädchen file Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ipredhe 
vor bei dem Germania Germittlngsbiie, 755 
North Ude, Ede Halited, 1. Stod, 8—31 1X 


» ungarifhes Bermittlungs » Bilro ver» 
ie t a er ie Hausarbeit, ür vo und 
aurant. 452 Nor noo*2 


— — 


Stellungen fudhen: Frauey und Mätchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſche Frau münfet Wälde ins 


Je zu nehmen. 3304 NR. California Adenue, 

fafon 

u Deutfhed Mädchen fucht Stelle für 

aügemein e Sau ehe Bike periönlih borzus 
ſprechen N. 16059 Bine Str. 


Sefucht: Aeltere deutfhe Frau fucht Stelle bei 


einer, beiferer Familie. Bitte periönlih borzu: 
(preden, 208 an . &tt,, —2 all. 1 aus 
afon 


uSareit; Yan : ann Toden, Sanıaı 


an * 


A 
a Een 


träftiges % 
vbeit.e — ud 
ehansuung” Itte — 
Bertha Hecht, To Eindourn Xde., 


— t: Deutihes Mä t leichte 
dem a. ne — 


F —— — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle F 
allgemeine Hausarbeit, lann lochen. 142 
land ©ir,, hinten, oben. ’ 


— 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechende 


gebt aus waſchen und bügein, von Si: 
Samstag. Namzufragen nad 6 Uhr, 171 
ton Straße, * 


Geſucht; alleinſte hendes 
wünicht leinen Haushalt felbftändig zu i 
fpricht deutih. 1444 Cleveland Ave, Slat 3, 
zelepbhon: North 5224, 

Gefucht: Kräftige deutiche Stau fucht wälde. 
ins Haus zu nehmen. 1852 Burling © ‚Straße. 


Gefucht: Frau ſucht Nafpläge fi m a 
1824 Viobamf Str., Slat 2. Ste 

Geſucht: Gutes Madchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Verſteht das Kochen. 
Ave., hinten, unten, 


Aelteres, 


F 
4451. Filth 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
vorzu ſorechen 


Deutſches Mädchen fuht Stelle für 

Kann auch fohen. Bitte perfönlic) 
1705 Bine Str, hinten, oben, 

Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
5239 Calumet Ave. Baſement. 


—Sefucht: 
Hausarbeit. 


Gefucht: Jun g0- Frau fucht Wafchpläge Mon 
tags, Dienstags und Mittwochs. P. S. 1810 
S. Harding Ave. 


Gefucht: Deutfche Frau fucht Stelle ald Hau 
hälterin beiferem Haufe. 


5807 Center Ade., 
Slat. * 


Gefucht: 
bourn Mde,, 


Fran Furcht 
Vafement. 


Waſchplätze 1547 Ele 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für , 
Hausarbeit. Kaun focdhen. Stein hoher -Lohn, nur ' 
a Helm. Bitte boraufprehen: 1918 ®, 21. 

ace. 


Sefuht: Dienitmädchen fucht Stelle ald 3 
tes Mädchen oder für Kinder, bei deuticher 
a * vorzuſprechen. Lena Theil, 910 lab 
rt: Deutihe Frau mittleren Alters fucht 
Etelle 


als Hausbälterin, Geht audh nah aus 
wärtd, 605 Vedder © Str. 


Sefuht: Deutide Frau fucht a tape beim 
Zag. 2136 Larrabee Etr., 2. inten, 


Gefucht: Deutiches, friſch eingewandertes Mabd⸗ 
chen, 24 Sabre alt, fucht Stelle für Hausarbeit, 
obne Koden, oder zu Slindern. Bitte boraufpres 
den. 1923 Dayton Str., 3. BI. 

Geſucht: Gedildete deutiche Dame, mufttalifch, 
55 Sabre alt, wiünfcht itändigen Anſchluß = 
eine Familie auf dem Lande, ob Sommer ode 
Winter, am liebiten, wenn fie als Entgelt dr : 
leered Zimmer und Roft 19 im Haushalte n 
lid machen lönnte, Briefe erbeten unter Abri: 
3. 201 Abendpoft, . 


Befuht: Sehr neachtete ältere Fran, Kennts 
nik dom Kochen, bajten Charafters, gebliner, aus 
berläffig und bertgauensiwiürdig, ee Seile 
al® Hausbälterin, bei älterem Herrn, Abdr.: 8. 


221, Abendpoft. 


Gefucht:: Alleinftebende peytide rau (35) 
fucht Stelle-ald Hausbälterin nna Mueller 
905 Concord Place, nahe Clybourn und North . 
venue. 


Geſucht: Deutſche Wittwe ſuch Haus — Betten 
für 2 oder 3 Herren, bat eigene Möbe 
mer: Einrichtung. Adr.: D. 916, —— 

af on 


Gefucht: Gebildete deutſche Wittwe mit jagt ie 
gem Knaben fucht Stellung al3 Haush 
In gutem. Haufe. Adr.: B. 107, ubenavaft, 

alo 


Geſucht: Wittwe wünſcht Haushälterinpoſten, 
Referenzen ausgetaufct. Adr.: B 127 AUbendpoit, 


dofafo 


Cudhe Pläbe zum, walden unb reinmaden, 
au Hansarbeit einige Etimden. täglih: nehme 
auh Müfhe ins Haus, 50—60c pef Dubenp, 
ohie bügeln 35—40c. 2616 N. Springfield gbe 

oja ' 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle ald Haus * 
bälterin in fleiner beiferer Familie. Mies, 
Marovt, 1805 ©, Phone Earal : 
1439. F ftia 


Sefuht: Zwei Mädchen 
Köchin md. ald Aweites 
Schneiderin. M. W,, 
Wohnung. 


nn 


Centre Ave, 





fuden Stellen. als. 
Mädchen, _ lettere ift 
1155 ®. 18, Etr, Hinter: 
ſtſa 


Gefucht: Ndlteres deutiches Mädchen Tuchtster !te. 
zum Hohen und für Hausarbeit; biite borzufure» 
chen, weil freind. 1830 ©. Sairfield Abe, Ita 

Gent: Anttändige deut ide, Frau mit wei 
einen Rindern fmcht Stellung, Tchent feine Mr it 
bett, Stadt oder Vorort. Adr.: B 128 etoopore 

dofrfa 


Gefucht: Stelle als Haushälterin bet allein: 
itehendem Herrn; febe nicht viel auf hoben 
Lohn, fondern nur auf autes Heim; bin 
Sabre alt. Nocdzufraanen 5 bis 6 Uhr Abends in 
822 MW, Mabdifon Str, 2. Floor, —fon 


— — — 


Stellungen fu: fucen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ebepaar fucht Stelle al3 Za— 
nitor oder ‘privat. Erfahren in Painting, Car: 
penter:, Rlaiter- und allen borfommenden Arbei- 
ten. Adr. ®. 158 Abendpoft. fafon 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cent3 das Wort) 


Hpffelt8 Magen » Tabletten. 
Buiammengefebt nad) dem Berfahren bes 
Pfarrers Scbaftian Kneipp. Ein ficheres, 
harmlofes Heilmittel für Magen:, Leber: 
und Niererfrankheiten, Beritopfung, Kopf: 
ihmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Mas. 
gegas, Magenkatarrh, Appetitlofigkeit, 
Flechten, vorzügliches Blutreinigungsmit⸗ 
tel. Ein Mittel, welches ſofortige — 
bringt. Preis: 200 Tabletten $1.00; 

Tabletten 50c. Beitellungen per Poſt wer⸗ 
den prompt ausgeführt. Zubereitet von. 
3. B. Hoffelt Sons, 549 North Ave, Flat 
&, nahe Larrabee Strafe. i2jn,dofafobiim 


Ausvertauf! 5000 fein, garnirte üte 
für junge Mädchen, Frauen und Sinder 
wahl 25 Gent& das Stüd, 366 Weit Erie &tr,, 


Ede Sedgwid Straße. 


Bin micht verantwortlich fir, irgend 
Schulden, die meine Frau madt, Bruno he 
Daphile, 2331 School Str, 


Bin nit, dverantwortlih für irgend melde 
Schulden, die meine Frau macht, voſeph F 


Helene Schnevers, angeblich Lincoln Abenue 
wohnhaft, wird gebeten, ihre Adreſſe wegen 
wichtiger Mitteilungen aus der unter 
». 170 Abendpoft niederaulegen, 


Gratulire dem PBridlayer Herten Auguft 
Gadelmann au feinem 62. Geburstag 
13, Juli 1913, Wünide ihm bdergnügten 
burtstag und nochmal jo —— e zu leben, Bon 
feinem beiten Freund, wohngett 808 North Ave, 

Painting, Baperbanaing, Arbeit — — 
Dorner, Piss Mohawt Er. Zel.: North 706, 
6 Uhr Abends. — 


ten Mann 


Mes. Raufmann, wenn Sie’ 
nodımals am Leben fehen wollen, jo fommen 
Sie fofort, denn er verlangt jo jeher nad 
und dem Find, und liegt ſchwer Iran d 
Mr. Taucher. 


Ueberfüllt mit echten Haaren, made 
affende Zöpfe bifig. UBI’s, 21 Caft, Ban 
etr. 5937 &. Halited Eir. ‘ 
il10,12,14,16,18,20,22 


* Kern's Rheumatie Remedy r3 
—— Gicht, Lumbago; 31 die J — 
— D. Lindftrom & Co., Upoiheler, 96 Well 
Bit. "de Indiana Str. 2jafa* 
— Befragt BPeterfon, 23 ©, Ave. — 
wegen Gare: müden, fdmerzenden u A 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Unti X ee 
Schuhe ſowie Fuß-Speztalitäten beifen if 
Shwadhe Männer, melde aenaue Auf, 
Märung und volle Wahrheit über iren 
wifſen wollen, erhallen ärztliche —* — 
nebit Blut⸗ u. Urin⸗Unterſuchung völl fo 
fret bis 1. Auguit. 2014 Osgvod Eir,, 2% 
ti a 
ainting, PBapering, Calcimining, Pla & 
Billig; Arbeit garantirt. Schucpp, 1849 ) i 
Str. Xel.: Lincoln 288, - 


Aerztliches. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents * Bot) 


Dr. Wei Weiß und Rn DOecfterreich-U 
andeln alle enir aa 


ntereic 
zum KR nei men 


| ie Misch Str. &ır. Zelenbon: Mompe 


Dr. — 


ade! wir 









— 


Go 
„ibe Zil Tot 















t. — Allerlei Attraltionen. 
— Allerlei Attraktionen. 

- — NUlierlei Aitraftionen. 
rten — fonzert und Fabas 
bend und Sonntag Nahmittag. 
fe. — Konzert jeden Abend und 










— Stonzert jeden Abend und Sonn» 








(Sortiegung von der 7. Geite.) 





Finunzielles. 
Küngzeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
nn — — 


—£tablirt feit 1891 
Deutihes Grundeigentum: 
verlaufen und vertauichen, 
figerungen in allen Branden. 





Etreng reclie 


Sreudenberg & Co, 
ilmaulee Ylpve., naye North 

und dtobey Str. 
10mai,jadido* 


Geld auf zweite Hhpothel zu verleihen. Abends 
ojien in 3939 N. Sacramento U 
Eha23. Sılote & Co, 602 North Abe, 

31mai,jadido* 


leihen geludt: $2500 für 3 Jahre. Gebe 
auf ein neues Wid-slatgebäude, 
50 Buß Lot, Hübjh gepflajterte Straße. Bezahle 
6 Brozent Zinjen. Adr.: D. 970, Ubendpoit. 











berlaufen: $1000 Gold 
d. Steinfront Laden⸗ ü. islatgebäude, 
Kartte, 2240 Irving Bart Bio. 


Hypothel; Sicher⸗ 


Zu leihen geſucht; 81200 zur Begleichung ei— 
pothel auf Cigentumsmwert 
YAugujt. Keriting, 2102 N. 44. Ave. 








Ih babe Privatgelder zu verleiben nuf zmeite 
sihefen, müßige 
lungen. Adr.: 3. 


Garantirte erite Hhpothet_$1500; Zinfen 5% 
an Meltofe Etr., 


Ddcar Jofetti, 2411 Lincoln Abe, 


leihen gefudt: $1500, 
öde igentum; gute Sigperpeit. 
12, Übendpoft. 


Mer hat bon $2000—$5000 auf 
fe Grundeigentumsperfiherung zu berleis 
ZTorrens Titel, Adr.: ®. 130 Ubendpoft. 


219, Abendpoft. 











außergemöhns 





Mir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
bpotbel. Chbas. Schlose 
ve. Bimmer 2, 


m— — — — e úe eñw —ñ——— — e Ú m m ñ 

Bu verlaufen: Weite erite 6-pros. Hypotheten, 
in Summen bon $500 aufwärts; teine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedi 
db U. Rod, 25 NR. Dearborn Etr,, 
555 North Uve,, Ede 
—9, Sonntags 10—12 





€. ©. Bauling, 5 N. La Galle Str, Erite 
u berlaufen. Geld zu berlei 
insfuß. Zelephon: Main 





Cast und, was Ihr bauen wollt, 
Eud, was e3 Lojtei, ohne irgendivelde 
8. Darlehen und Pläne, ohne Komunifjion, 
tta warme Gebäude; 17-jährige Ers 


fon Sontracting Co. 25 N. Dears 


FE 


00 Bis $2000 au berleiben auf be 
undeigentum; auf der Nordfeite ge 
legenes vorgezogen. : 

Sreant Bed, 2014 SIehing Park Blbd. 


nat. 
Greenebaum_Son3 Bant & ruft 


€ 

berleift Gelb auf 
— Niedrigiter Zinsfuß. . i 

Eidere, Eriie Hypotheten, in beliebigen Gums- 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordojtede Elarf und Randolph Sir, 

ä 


p ) 
Grunvergentum und zum 





Geld J leine Kommiſſion; 
Udbolatengebühren; Teine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borjtädten; 
verbefiert und_an 


Monroe Straße. 


Wir verleihen Geld auf 
m Bauen, zu niedrigiten 
og und Gamdtag Abend bis 9 U 
1341 Wtilmaulce 


20 Zelephone, 








Grundeigentum und 
Sabing3 Bant, 
Baulina Straße. 


leiten Bedingungen). 
t. Obling, 555 North Ave., Ede Agrrabee 











Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigenunter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


—-Beld zu verleihen — 


el, Bianos, Pfe 
abt bon ein bi3 zwölf Monate 


len Eure Schulden. 

eld fofort haben und nah Bes 

len in wödentliden oder monat« 

precht bor, freibt oder telephos 
Fragt nah Wir. Spiger. 

ard Credit Company, 

©. PDearborn Str, 








auf Sure mib 





nirt Randolph 3075. 
Bim. 702 Hartford Blög. 





— ——— 
Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht, 
dann ſprecht bei uns vor, 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befit zu nehmen, 
Bedingungen, die jehr mäßig find. 
Guarantee 


zu Naten und 


e Company, 
68 Weit Wafhington Str, 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
5 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 

ein paar Stunden. Ndir geben alle Vorteile, 

Andere offeriten. Telephon: Central 5493. 

tual Securitc Co. (E. Sred Keller, Mar.) 
343 N. Dearborn EStr.,; Ede Randolpb, Sim. 44. 





Rechtsanwälte. 
Känzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sred Blotkc, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti» 
'sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL., nahe Clarendon m 





Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Ctr., 7. Floor. 
Alle Redtsiacdhen auf das Beite befcrgt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Conutags 10 bis 12, 








Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten, 

Braltiziren in allen Geridjten. 

fadhen prompt bejorgt. 


Gründlicher Rat. 
105 Monroe Sir., Ede Glarf, Zim. 1307. 


innen mans 
Albert 4. Kraft, Redtsanmwalt. 

eozeffe in, allen Gerihtshäfen geführt. 

fte beftens_ beforgt. 

niprüde überall durdgeiekt. 


fehlungen. 1037 Zirft National Bank Bldg. 


Erbiaften ein» 





Hausbeliter! Schledte Mieter beraus 4 
alle Untoften nur $8.00. F —— 
Ede Larrabee 
Sonntag Morgens borauipreden. 


Oswald, 555 North 
Bitte Abends oder 








(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Gründliden Rrivatunterricht im Englifhen er» 
teilt Qehrerin. Spreden., Cchreiben, Srammatif, 
Leite Methode. Erfolg garantirt. Preife mähig. 
U. Wendt, 625 Belden Ape., i 








nabe Lincoln Ave. 








Grundlichen Piolin- und Pianounterriht er: 
teilen zu mäßigen Breifen Mr. und Wirs. 
ri; Anfänger und Borgeicrittene. 637 Nortp 


e., nahe Xarrabee Str. Zel.: Lincoln 5147. 


Illinois Hebammenſchule. — Unter- 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtali. 
3155 Süd Halſted 

6il,didofaion.im 


Anmeldungen jett. 





nn 0 
» Neue Zirkel im Enaliichen beginnen jett! 
(Aud Brivatitunden.) 3 Monate $5; gute: Stel- 
Bürgerredt, Engineer-Lizens. 
e, 715 North Ade., nahe Halited Strabe, 














Heiratsgeinde. 


unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
ober Zeine Unzeıge unter einem Dollar.) 


ud. Intelligenter deutfd-ungari 
m Vermögen a ie * 
> ttive, aweds Hei⸗ 















eines 
last gie 3. 


a u ern 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


—A 








Zur Beachtung! — alle 
thre Möbel und Rugs zu vericufen u 
ne regt für junges Ehepaar, Weld zu 
ten. Alles in gutem Zuftaıde, Große Rugs $12 
aufmw., Mefiingbeiten billig, Dining Set billig, 
Sarlor Ser in echtem Leder, Mabogand, für 
$00, Nhg. Drefier und Chiffonier, Gircaffian 
Walnut Drefier und Ebhifi. für $50. Nadzufras 
gen: 526 Daildale Ave, 4% Wlod weſtlich von 
Halſted Str. slim 


„Enap für junges Ehepaar: Bollitändige Möbel 
für 4 Zimmer; Diningroom- Set; echt ledernes 
PBarlor Set; Mefjingbett, vollitändig;  Dreifer 
und Ebiffonier, Rugs und Diihes; für‘ $175, 
Abert $900; tadelloier -Zuitand. 550 Arlington 
Blace, 1 Blot nördlich von Fullerton Pivd 
% ®Blod weitlih von Clark Etr. Tiulim& 


mrotiz! Don der Fabrif an Euch. Ihr könnt 
Rugs und Gardinen direft von der Sabrif fau« 
fen. Sabrifantenmufter aller Urt zu’ verlaufen. 
„su Tann Euch 40 Proz. an Euren Einfäufen 
ipareı. 702—706 %, 12, Ctr., Simmer 201-203. 
6illwE 
een en Ba a 
Vsür junges Ehepaar! Bolftännige Möbel für 
4 Zimmer; Diningroom Set; echt ledernes Par: 
lor Set, Meffingbett, vollitändig; Drefier und 
Cbiffonter, Augs und Difbes; für $175, wert 
$900, tadellofer Zuftand. Kommt! 853 Garfield 
Aive., 1. lat, 1 Slod don Halited Str. 














ſaſo 





Zu verlaufen: 


* Gut erhaltene Möbel für zwei 
Zimmer. S 


739 Weus Str., 1. Flat, vorne, jalon 





Zu berfaufen: Verlaffe fofort die Stadt- Möbel 
bon 5-Zimmer Flat, Gelegenheit für Leute, die 
gpausbaltung beginnen wollen. Beite Dfferte, 





Henry €. Wicfe, 1720 N. 1. Ave. fafon 
Zu berfaufen: Ein Rug, 9x12,  Gaslampe 
und Schaufelitubl. 664 Bladhaipi Str. 








Zu berfaufen: Saft neuer Champion Garland 
Heisofen, für $1d; bat_$30 gefoitet. _ Nach» 
aufrageyg conniag und Montag. 1725 Fletcher 
<ir., 2. lat, nahe NR. Baulina Str. und 
Belmont Ave. 





Zu berfaufen: Küchenofen. 3636 Noleby Str. 








Bu verlaufen: Kochofen, faſt neu, billig. 335 
Weſt 37. Place, nahe Wengworth pe. fra 
Große Store Eisbor wegen Umzug billig zu 
berfaufen. 1518 Fullerton Ave, fria 








Zu verfaufen: Ga3 Range und Ehina Clofet. 
2459 NUinslie Str., 2, lat ’ bofria 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nur $45 für ein fhönes, Heines Upright Piano 
bei Hug. Groß, 1547-49 WellsSt. nahe North, 
12jl1m& 
nina —— 
Zu verlaufen: Mabogany Piano und Bench 


ſowie Mufit Tabinet billig, wegen Aufgabe der 
Haushaltung. Tel.: Radenswood 4698. 

















Hallet-Davi3 Piano zu verlaufen, gut wie 
neu, Billig für Baar. 1617 Cornelia Ave. fria 


Piano zu verlaufen wegen Abreife, billig für 
baares Geld. 2541 Eortland Etr., 1. lat : 


frfafon 
$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich, 
1956 Larrabee Str” — * Size 


————— ne 
Shoninger Pianos u. PlaherPianos, etab. 1850. 
Berlauft bon Horner Piano Co,., 549 North Ave. 
18in* 


’ 
——— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
— — — — — — ———— — — — ——— — —— — — — — — —— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— — 
$80 Taufen 1200 Pfd. gefundes Taftanienbrau- 
nes PBlerd; $75 für 1100 Bid. fuhsbraune Stute; 
$55 für Iräftiges Exrprekpferd; verlaffe Stadt. 
»eite Offerte. 1905 Wafhington Blvd. fafomo 
entire —⸗ 
Zu berlaufen: $25 laufen Topmwagen und Ge: 
fhirr: $40, zweilpännigen Bor Wagen; $60, 
einipännigen Möbelmagen. 1874 Dahton Str. 


AUusverlauf meiner hochfeinen Seifert'(den 
SKanariendögel, bin zu Haufe Samjtags oder 
Bormittags. ®. Klein, 4805 ©, State Str. 


il12,19,26 
2244 








—— 


_Bu_berlaufen: 
Eouthport Ave. 
— ö— —— — — — 

Zu verlaufen: Turntable Topwagen, friſch an 
geſtrichen. 27060 N. California Abe. — 


Pferd und Wagen. 








— — — 
„ou berfaufen: 2 jcwere Pferde, Geictrr und 
Bagen. $360. Bargain. 2258 CSouthport Ave., 
Caloon. fafon 


Pferd, Wagen und Harneß, 
1438. Milmwaufee Ave. v s 





‚Bu verlaufen: 
billig. 














Bu berfaufen: Leichtes Pferd, Billig. 


2 t — 1453 
Fletcher Str., Ede Perrh. 








830 laufen guten Eſel, 
Geſchirr. 
Dunning. 
ng en Beer Nee ee N 
Zu berfaufen: Gefundes Pferd und Mildiva- 
gen. Verlaufe einzeln. Store, 22. und S. Wood 
Etr. Tel. Caital 684, 


. „ $15 gutes Doppels 
Mueller, 7035 SJrbing Park Boul,, 











— 


‚Hu berfaufen: Ein junges Pferd, 1400 Pfp., 
billig, wegen Aufgabe des Geihälts. 691 Mil: 
mwaufce Abe., Grocerhſtore. doſa 


Zu verlaufen: Billig, gutes Pferd und —* 
Peddlerwagen. 1827 Mohawl Sir. dofrſa 


Wegen Wegzug muß ich einen Flock weiße Leg— 





horns mit einfahem Kanım verfaufen. Bar- 
gain. Nachzufragen bei James R. Birfelund, 
3422 Hirfh Str. dofrſa 


engen Kork 

Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbett; wiegen bon 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Abe, Ede Ra- 
banfia Abe. Mag Tauber. 24in*Z 
ser nen 

Kaufs- und Berfaufsangebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 











‚Bu verlaufen: Ganz neuer Surnace, fehr Bil: 
liq, wenn fofort genommen. 1017 Afhland Blvd. 
nahe Taylor Str. 





‚Zu verlaufen: Fradanzüge, QTuxedos, Geb. 
röde, wenig getragen. LZundt, Eoftumer, 414 N, 
Clart Etr. 











_Zu berfaufen: Kub- und GSchmeinefutter, 
Eornmeal, 55c für 100 Pfund, Nacdaufragen: 
3401 Eharlton Etr,, Ede 34. Str, 





Bu verlaufen: 2 Wal Cafes und eine Singer 
Maihine, billig. 4736 N. Robeh Sfr. 





Nähmaichinen, Bicycles u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) , 
—— —— 


Reue und gebraudte Cattler-, Schuhmader» 
und Garriage Trimmer-Nähmafchinen; gebrauchte 
Maichinen nehme in Taufh; Reparaturen aller 
Urt werden pünktlih ausgeführt. Herm. Rocmer, 
1328 Sedgwid Straße. 22fb, ſa 

Zu verlaufen: Feine Bichcles, billig. 354 Mis- 
confin Straße. fafon 


_ Alle Fabrifate von Prop Head-Nähinafchinen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 8249 Lincoln en 
40 

















Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore-Zirtures erfparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Breife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straßze. 
Telephon: Monroe 1712. 
2ain, didoſa 


Caſe Wallcaſe, Caſh-Ne⸗ 
ntfort Str., nahe Weitern 
frfafon 





‚Bu berlaufen: Chi. 
gilter, billig. 2422 Fra 
Avenue. 





Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 








Zu vermieten: Fünf-Zimmer Wohnung; $11. 





2701 Haddon Abe, Ede Waihtenam ve, 
Zu vermieten: 3 fhöne Zimmer. 1841 Or 
hard Str. N 





Zu vermieten: 2 große belle Zimmer, $5. 2, 
Slat, Bafement 4 Zimmer, $6. 3421 N. Weitern 
Üvde., Ede Riverbiew Barf. famifa 


Zu vermieten: Helles 6 Zimmer Flat und 
Bad. 1431 Elnbourn Ude, 


Zu bermieten: 4 helle immer, Gas. $7. — 
1933 Home Etr. 


Zu bermieten: 4 helle Zimmer, ohne Gas, $8. 
306 Goethe Str. 


Zu vermieten: Fri bdelorirte8 5 . Zimmer 
Slat, nur $12.50. 2024 Ohio Str. fofon 


eines seite gende 

Zu vermieten: 5 Zimmer und Bad, bel und 
freundlih. Dienbeisung. 1819 N. Barl Abe., 
nahe Lincoln PBarf. fafon 


Su vermieten: 3, 4 und 6 Zimmer belle Wob- 
nung, Gas, Zoilet, billig. 335 W. 37. Place, 
nobe Wentmworth Abe. fafon 


u b eten: Bier Bimmer, borne; a3, 
Xoilet, Trogenboben‘ 2 Elhbourn, dve. 























Zu vermieten: 5 
tage. 2857 ®. 21. 











— 


—— —ñ —ñ — — nn —ñ— — 
bermieten: Raben. Miet 
— ları Orr Aaden. Billige Mi 












0—moZ 
——— 


—— 
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—— 

Zu vermieten: Schöner E 5 
und. 1OC"CiSte un eiltans” Rılne, on 
gute Zage für Grocerh und Meatmarlet. U. T. 
Smitny & Co. 4802 Lincoln Ave., Ede Law: 
rence und Weitern be, “fra 





Zu vermieten: Store, 2111 Noscoe 
Straße; günjtige Lage für Schub:Siore. 


u bermicten: 5 Zimmer, Hinterhaus. 1434 
Wolfram Etr. 





Gt en —— —— 

Zu vermieten; Bier⸗Zimmer Cottage, an gute 
Leute; $ı2. 3218 3%. Whipple Str. nahe 
Belmont ve. 





Zu vermieten: 4 Zimmer Front Sront-Flat, 
Blot von Metropolitan:Hohbahn, $10 den Mo» 
nat. 1638 N. Artefian Ave, . fafon 





‚Su vermieten: Zwei neu deforirte Läden, bor- 
süglihe Lage für deutfhe Bäderei und Cafe.— 
2136 N. Clarl Str, fafon 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rudril 2 Genis da3 Wort.) 


‚Zu vermieten: Schönes, freundliches Zront- 
simmer, patjend für ein oder zwei gerren, jo» 
wie neites Htontihlafzınımer, veide ıuyı umd 
lurtig, nahe Xıincoin Yarı; gute wWahrgelegen- 
beiten. Bad, Hrübftüd, menu gewunmwt, bei 
alleinitehender Hrau. 2U15 kievelund Uve,, obe: 
ves Flat, halber Wlod don xincoln Ave.  fria 








und 
ule 
etr. 
ſamo 
nur 
Jajon 


Verlangt: Hoomers, Frontzimmer für 2 
lleinere zimmer bei alieintiegenver rau. 
uden eilt gutes Heim, 1045 W. Ytanooıphy 





Zu vermieten: 


Moblirtte Frontzimmer, 
für Herren, 


515 North Ave, 








‚Bu bermieten: Großes möblirtes Zimmer an 
einen oder zwei Herren. 4736 N. NRobey Str. 








Bermiete möblirtes Zimmer, 2141 Eubler Ude. 





Schön möblirtes Doppelzimmer, oberes Flat. 


164 W. Huron Str. Gileafon. ſimdi 
nennen niit 
Vermiete helles, arobed Front-Schlafzimmer, 


an rubigen, fauberen Wann; Bad, Gas; Bridat- 
familie. Borzuſprechen Vormittags oder Abends. 
3645 Wentworth Mude., 3. islat, vorne, lalon 





Große, belle, ihön möblirte Zimmer mit 2 
Betten und Bad, bequem und billig. 1818 
Orhard Straße, Flat 1. 





Zu bermieten: Wittfrau wünfht Roomer oder 
Boarder. 1852 Burling Straße. 





Deutfhe Frau fucht 
Effen. 1518 


— — [0 
Möblirtes Frontzimmer für leichte Haushal⸗ 
fung, 1515 Larrabee Str., nahe North Ave. 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer, paſſend 
für zwei Freunde, 1633 Vlodamwf Str,, Flät 2. 


zwei Boarders, 


L D gutes 
1518 Cleveland AUpve., Hinten. 














ri⸗ 
os⸗ 


Zu vermieten: 2 Schlafzimmer mit Bad, 
bater Eingang. 1939 Wiaud Uve,, nahe 
coe Er. und Elybourn Abe. 





Ein oder zwei Boarder3 finden gutes Heim 
a ler drau. 5212 6, LKoomis Str, 
at 1. 


ränner erhalten gute Koft und Logis. $5.— 
2153 N. Hallted Str. 


Zu bermieten: Front-Chlafzimmer mit Bad; 
feparater Eingang, nahe Car und „RB“ Station, 
1v38 Sremont ©tr., Flat 2. 











Zu bermieten: Schönes Frontazimmer mit Bad, 
2117 Bifleu Str., Blat 2. 


Verlangt:: Roomers, $1.25 und aufwärts. — 
2200 %. Chicago Abe. fafo 





„Bu bermieten: Schönes belles Srontzimmer an 
älteren Wiann, feine andere Htoomers, bei zwei 
keuten. 1556 Wells Etr. 


Zu bermieten: Sreundlide möblirte Zimmer. 
545 North Ave. 


Zu vermieten: Möblirte Kühe und Bettziam- 
mer. 548 North Ave. 


 Gebildete Yrau mwünfcdht Boarderd und Roos 
mers. 1155 Wells Etr,, Weit. 


Zu dermieten: Zimmer bei alleinftehender 
Wittive. Bitte nadaufragen Abends oder Sonns 
tags. 1450 Elybourn Yve,, unten. 














Berlangt: Boarders oder Roomer3, auch zwei 
Zimmer fiir leichte Haushaltung bei Yrau Horn, 
3417 Wallace ©tr, 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer mit Bad, 
eventuell auh Soft. 1660 Dapton Str., 2. Fl. 


Gefuht: Frau fuht Roomer3 oder Boarder3, 
1846 NR. Halited Str, unten, 











Zu vermieten: Schönes, Helles Iuftiges Zims 
mer mit heißem und taltem Waffer, Tür 2 oder 
3 perren. $4 bis $4.50. 10 W. Chicago Ave. 





Zu bermieten: Yeines großes helles Hauss 
altungszimmer, Walhtihe und heißes Waſſer 
tetsS zur Verfügung. 10 WB. Chicago Ave, 


3u vermieten: Helles Zimmer mit Bad bei 
alleinitebender Frau. Gute Fahrgelegenheit.— 
2031 DOrdard E©tr., 1. Ylat. fafon 


Zu bermieten: Schönes, ruhiges FSrontzim⸗ 
mer, Bad, leine anderen Mieter. Danneberg, 
2035 Modamt tr. 











Zu bermieten: Schönes möblittes großes und 
Ileines Srontzimmer,. beide mit feparatem Ein- 
gang und Bad, bei Wittive, Steine Kinder. 1560 
Wells Str., 3. lat. ſaſon 





Zu vermieten: Ein ſchönes Frontzimmer mit 
Bad. $1.50 wöchentlich. 1131 Wells Str., 83. 





Etage. 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 1 Blod 
vom Lincoln Part, PBrivatfamtlte. 1950 Lin» 


coln Ave. ſaſon 
Bermiete helles, lleines Frontzimmer. Swan—⸗ 
ſon, 1808 North Part Ave, Tel.: Lincoln 2644, 
fafon 


Zu dermieten: Gut möblirtes, Iuftiges, Tühles, 
großes Zimmer. Eleitriſches Lich, Telephon. 
Nabe Lincoln Bart. 60 W. Schiller Str., z3wei—⸗ 
ter Floor. 


Zu vermieten; Möblirtes Frontzimmer in 
Privatfamilie, 3 Ermachfene. 4922 Janſſen Abe. 
Ede Urghle, aweites Haus öftlid bon a 
afon 


Zu vermieten: 2 große bübih möhlirte Zim- 
mer an Herren, Dampfheizung, elettriihes Licht, 
Bad, Ulle Carlinien. Nordieite. Privat. $2.50 
und $2.00. Adr.: B. 148, Abendpoft. 


Zu bermieten: Zimmer mit Küche. 716 Wells 
Straße. 


Deutſche 











Frau wünſcht Zimmerherren. 
Wells Straße. 


716 


Zu bermieten: Zimmer an einen oder zwei 
Herren. 1856 Weit Chicago Mpe., 3. Bloor, 
hinten, iria 





Zu bermicten: Hübfh möblirtes Srontzimmer. 
Bay Window. $2.50. 723 Webiter Ave,, 2, Fl. 





Zu vermieten: Zwei jhön möblirte Srontzim- 
mer an bejjere Herren; billig. Au pallend für 
aiwei Freunde oder Freundinnen. 872 Wells 
Str, nahe Lhbicago ide. frfa 








Bu bermieten: Schönes, helles Srontaimmer, 
fowie helles, fauberes Schlafzimmer, mit oder 
ohne Koft. 1711 Monroe Etr,, 2. Flat. frfa 


Bu vermieten: Freundlide reine Zimmer, nahe 
Car und Lincoln Barl, 1844 N. Bart of 
tfafon 


Frau wünfdht Roomerd, 117 ©. Robey Str. fia 
Hurmann’3 beutihe Häufer, 155 Ontario, naye 
LaSalle; 80 Zimmer. 222 Wiscgnfin, gegenüber 
Lincoln Barl; 20 Zinımer; reine, billige Himmer. 
(222 Biscorfin ift vom 1.Oft. an zu bermieten.) 
25iuni,mifafon,im 











Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Koit.— 
658 Wells Sir., 2. Bl. frfa 


Vermiete freundlihes Yrontzimmer in fleiner 
Privatfamilie und ruhiger Nahdaridaft. 2222 
Elifton Ade., zwifhen NSebiter unp Belden Uve,, 
Flat 1. Zel.: Lincoln 4284. dofria 


Zu bermieten: mat helle3 Zimmer, nur 
81.75. nahe Lincoln Parf. 316 Center Straße, 


Zu_bermieten: YWine. Zimmer bei alleinitehe 
der Frau. 860 Weus Sir. Hoffman. 10jl1m 


Zu vermieten: Helle, ſaubere, möblirte ein- 
zeine Zimmer, $1.50 bi $2.00. 1123 Madifon 








Straße. dofrfa 
$1.50 die Woche für neue möblirte, — 
Zimmer. 604 N. Clarf Str. 10jl1m& 


—— Heim für Roomers und Boarders, 
Bimmeru $1.25 die Woche. 648 Diviſion Str 
nahe Larrabee und Halſted. ıni—ia 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Früh 
ftüd, Dinner, wenn gewünidt. 535 Wrigbi- 
wood Ave., nahe Lincoln Barf. bil ĩiwe 











— 








Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
u mieten geſucht: Kleine, anſtändige Familie, 
—— wintiche aut ber Starh- ober Ford: 
weſtſeite Zleines zen bis nf Zimmern, 
oder lat, mit enb zus au mieten, 
Dfferten mit Preisangabe unter 3 205. Abbpoit, 




















— —— 


E25 







— — — — — ————— —— — — — 
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= — —_ 
z Dellfateffenladen-Säufer, Adtung! 

$375 oder heite Dfferte fofort‘ 
genommen, meinen gutzable und gut le 
8 Ed Delitateffen- und Grocerh , Mil 
deporufm.; Tehr großes Lager bon enwag⸗ 
ren etc., gutes Set Fixtures, einſchließl. CTaſb⸗ 


REN TE RER 
\ r an 


Kegliter. Diefer Blag ılt eine der beiten Eden | 


auf der Nordfeite umd wird nur wegen Berlaf- 
tens der Etadt beriauft. Miete mit Wohnzim- 
mern $15. "Wenn Ihr einen Bargain jucht, ver⸗ 
faumt dieje feltene Selegenbeit nit. Gebe Zeit 
sum Mozablen, wenn gewünfdt. 2059 NRacine 
zuve,, ede Garfield Abe, 


Zu verlaufen: Sehr billig! 
Grocerh- und Delifateflen-Store. 

$415 laufen alt etablirten, ſtets gutzahlenden 
Store; großer Vorrat an Stople und Fancy 
Groceries und dollitändige Einrichtung. Miete 
für Store und Wohnzimmer nur $18 per Mos 
nat. Verlaufe auf — — an ebrlihe Leute, 
Cogleih vorzuipreden, bereit, eine Anzablung 
zu machen, Samitag bon 2 bis, 5 und Conn» 
tags’ vun 10° bi3 12 Uhr. 

6419 Weit .69. Straße. 


ee 
Verfchleudere Delifatefien- _ und 
cerbladen für $205; eriter Klafie 
mein aarenlager allein $300 mert; ‚made 
$150 die Woche Baargeihäft, was ih bemeiien 
Iann: 2 Wohnzimmer binten; muß Stadt ver» 
laffen. eine Aaenten. 7119 .R. Clarl Str. 





leichte Gro⸗ 
Einrichtung. 





Zu verlaufen; Gute Bäderet, 6*8 bin» 
ter dem Store, Miete.$35. Preis $500. Offerten 
unter Mdr.: D. 085 Abendpoft. 


Zu bverfaufen: Grocerhy- und Delifateffenitore; 
Wocentinnahme $250; Nordfeite, deutihe Nach» 
barfcaftı. Keine Agenten, Rerfaufsgrund: Siranl: 
beit. Mdr.: 2. fafon 





169, Abendpoft. 


u berfaufen: Ed Meat Marlet, Umitände 
alber; nur dreimal in fünfzehn Jabren ven 
efißer gaewecdielt; nur ein auter Gefcäfts- 
mann möge boripreden. ®. Geier, 5311 South 
Spaulding Ude. Tel.: Navenswood Lu6. famo 


Zu Erftflaffiger 1 





Zu berfaufen: Saloon, mit 
Bufinek Lund; fehr gangbares3 Geihäft; auter 
Verfaufsgrund: $1000 Baar erforderlib. Yaw- 
aufragen in der Braucrei-DfficeYuuS Weit 12. 
Etr., vor 10 Uhr Vormittags. 12jult, 1108 
Zu berfaufen: Bäcderei, weaen Aranfheit, zu 
Eurem eigenen Preife. 3701 Pidens Ylpe., Ede 
Lawndale. 








8 
Zu verlaufen: Ice Cream⸗, Candy», Bigarren-, 
Roſfion⸗Store. Muß verlauft werden wegen Ber— 
laſſens der Stadt. Keine Agenten. Guter Plabz. 
1875 Elybourn Ave. 





Zu verlaufen: Gutgehender Grocerbftore. — 
Vachzufragen: Geo. Fleming, 8560 Center Str. 
Keine Agenten. 

Bu berfaufen: Schubreparatur-Shop. 


Guter 
Plab. 1714 Larrabee Str. 


Verfhleudere meinen Ed-Grocerhitore in bes 
fter Laae der Nordfeite. Baarfundichaft. les 
gante Einrichtung, aroßes friihes Waarenlager, 
Store fpriht für fi felbit. Ueberzeugt Gud. 
Keine Agenten, Muß berfaufen wegen anderer 
Gefchäfte. 735 Wrigbtwood Ave., 1 Blod öfts 
ih don Halited Str. 





Bu berfaufen: Guter 


Orchard Str. 


Bu berlaufen: Sebr Billig, auter Meiner Gros 
cerh» und Delilateffenitore. 434 Center Str. 


Grocerbitore. 2132 








12i11w* 
Zu verlaufen; Schmiede, SHufbefhlag und 
Wagenarbeit, Billig,” tegen Krankheit. 5115 


Loomis tr. 


Wegen Verlaffend der Stadt berfaufe meinen 


famodt 








neu eingerichteten Saloon, billia. Lizaen3 be 
aablt bi3 Geptember. Preis $350. 958 N, 
Avers Abe,, Ede Auaufta Str. fafon 
Bu berlaufen: 18 Simmer NRoominghbau3 we— 
nen anderem Gefchäft. Brei $550. 115 Weit 
Ontario Etr., nahe Clarf tr. fafomo 


— 





Zu verlaufen: Groceryſtore, Zigarren, Tabak 
und Candyh, ſehr gutes Geſchäft. Store muß 
verlauft werden in 8 Tagen für $300. 1003 
Larrabee Str. 


— 





Da ich gezwungen bin, die Stadt au berlaffen, 
berfaufe ich meinen erftllaffiaen Ed-Delifatefs 
fenftore mit fäümmtliden Möheln. Bargain! 
Moceneinnahme $150. Berfaufe auch feparat. 
Deutſch⸗engliſche Nachbarſchaft. Kommt und 
überzeugt Euch. 3535 M.Robeh Str. 

Bu verlaufen: 3 Stühle Barberfbop, 15c, ats 
te8 GSefhäft; NVerfaufsgrund: anderes Gefhäft. 
1009 M. 59, Etr. fafon 


Bır berfaufen: Gute Store-Bäderet, für drei 
Mann Beihäftiauna. Rolle Preife. Privat. — 
Adr.: 8. 218 Abendpoft. 

Bır berfaufen: Schubmwanrenlaaer unbfrirtures, 
14 Sabre etahlirt: aute Laae für Reparaturen, 
$400. 1138 Well3 Str., nabe Dipiftor. 


Bu_berfaufen: Deltfateffen und Grocerb, Cand» 
bh, Ncerream, Notions nnd Tabak: gegenüber 
Sohfhife, 3582 Milmnufee Ave.: Rerfanfsgrund 
Krantheit; wert $1200, bverfaufe für $800, 


" Rır herfaufen: Deolifateffen- und Gröterhitore, 
alter Plar. Mohnung, Keclereäums yreiömfir 
dia. 865 Wells Er. famt 























————— 

Ru verkaufen: Delifateſſen- Grocery⸗ Candh⸗ 
und Rtaarrenitnre. Mäbiger Preis, gegen Naar. 
1300 Addifon tr. . fafon 











Tee- umd Maffer-Store, aıte Rage, Tranäfer: 
Eorrer. anagezrichnetes Geihäft, muk vofitib 
nnerhalf der nächſten zehn Tage verfauft wer— 
den Bargain verlafſe die Stadt Fänlihe Baar» 
—— durchſchnittlich 375. 3613 Irving "ark 





Zu verlaufen: Neu eingerichtetes, gutgehendes 
Rooming und PBoardinghaus, wegen Krankheit 
der Frau. Nadhaufragen 210 Weit Kinzie Str., 
2. Floor. fafo 
Bu_dverfaufen: Ein autgehender Saloon, billig. 
729 Weit North Ave. dofafo 

Bichele, Electrical und Plumbing Rebairmann 
gefuht, um 6 Eden Transfer-Store au Taufen. 
dr. D. 958 Abendpoft. didofafo 


17 Nabre lang beitehenves get gebendes Gros 
cery- und Hiih-Gefhäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, Stallusg, geräumige Bafement, wegen 
Zurüdzichens, billig au berfaufen. Gute Gele» 
enbeit für die richtigen Leute, Nähere Aus» 
unft von I. S. Lo mix, 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem viele andere Wohn- und Geihältshäu- 
fer zu berlaufen. 19mai,modidoja* 
Kauft ein Roominghaus, e3 bringt jichered 
Einlommen; ehriihe Behandlung garantirt. 
14 Zimmer, nur $400; blos $100 Anzahlung. 
25 ‚Zimmer, Wiete $90, Einnahme $250; eis 
was Anzahlung, Yeit monatliid dom Profit. 
20 Zimmer, guter Profit, nur $550. 
20 — Zimmer, Ohio Str.; Einnahme $227 
monailich: ſpart monatlich 8100; billig; ſehts an. 
Manche andere; habe auch Groceries, Delilat⸗ 
eſſen, Reſtauranis. Lange, 704 Dearborn Abe. 
5ilimE 


Zu berfaufen: Ein gutes deutſches Reſtau— 
rant, irantheilshalber, Billige Wiete, 3962 
N. Clark Str, frfafonıno 

















Zu verfaufen: Delilateffen- und Grocerbitore, 
gute Lage, gutgehendes Geichäft, an Ytorvjeite, 
Seht’5 an. Adr.: B.: 154 Abendpoſt. : 

11 1611* 








$750 taufen meinen genen Delilatefs 
fen» ımd Groceryitore in bejiedelter Nahbars 
Ihaft; hodhmoderne polirte eiddene Piztures, 
Counter mit Mormorplatte, Rhinelander Kiss 
Ihrant, $195, Meat Slicer $140; Computing» 
Waage; großer reiner daarenborrat; 4 jhöne 
fonnige Zimmer, Diiete $25. Keine Agenten. — 
3842 28, North Ave. ira 





Bu verlaufen: 
nebit drei Flat; Miete $840; Preis $6900, 
wenn jofort übernommen. 

Beitman, 2828 Lincoln Ave. 





Bu verlaufen: Fiiher’s Home Bäderei; till 
mid dom Gejchätt zurüdziehen,. 2118 Lincoln 
Avenue. dofria 
Zu verfaufen: Schuhreparatur-Werfitätte. 1609 
Elybourn Qbe., nahe North pe. dofria 





Zu berfaufen: Saloon, guter Plak, wegen 





Krankheit. 1483 Elybourn Ave. bofrfa 
Zu berfaufen: Gut etablirte Grocerh mit Mar» 
tei, deutihe Nahbarichaft, einzige für Plods; 


Baargeihäft. Nahaufragen: 3400 RN. 45. a 
—fon 


Zu verlaufen: Flotter Edfaloon auf Nordfeite, 
eigene Licenz, Leaſe und Fiztures. Großer 
—— anderer Geſchafte halber ſofort ge— 


gen Caſh oder auf Teilzahlung — rTüchtiger 
Ken findet bier eine Bold tube. ns 
Selbitfäufer berüdjichtigt. Adr.: ©. 967, Abend» 


poft. 


Zu verlaufen: Yuttergeichäft, 
Hola, Moving, Erxrpreflin 
auftragen 3431 Armitage 


mi—ion 
Heu, Kohlen, 
und Zeaming. Nach» 
be. 8il1wæ* 


— ——— 

Wandelbilder-Theater zu verlaufen; berfchleus 
dere an fofortigen Käufer; Meine Anzahlung und 
jebt leihte Abzahlungen. Nadaufragen Abends 
m XIbeater. 1461 Yullerton Üve., amei Blodsd 
weitlih von Eouthport Abe. silim& 


Bu berfaufen: Ede, Grocerhitore, neben Meat» 
Market; etablirtes Gefdhäft. 2 N. Saiten Sir, 
im. 


: Bu verlaufen: 18 
ol 











immer Rooming Haufe; — 
aufs Sand. 115 ®. Ontario Erc. 6llimz 








Patentanwälte, 
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Saloon, in Eck⸗Brickgebäude, 


dofrfa* 









(Anzeigen unter biefer Rubeif 2 Cents das Wort,) 


# gr ie 
a re RR 


Store zu über» 


ie % : 75 
Bari, Mrfigen, ap au Voreen 


Bartner. Will mich mit $250 an 5c Thenter 
beteiligen. Adr.: B 168 ubendpoht “ 

Partner verlangt. Neuer Artikel für Amerita! 
Sude Mann zur Einrihtung und 39 des 
Fabrifats. Hein großes Kapital nötig. Näheres: 
3629 N. 42. Court. Slibor. 


Partner. Colider Mann gefudht für  Ieichte 
Arbeit, muß fi mit etwas Kapital am Gefhäfi 
beteiligen fönnen. Adr.: 3 204 Abendpoft. ſaſo 











Partner verlangt in Wholefale- und Retail» 
Wein: und Lilörgeihäft. Anzufragen Sonntag, 
6404 Monroe Ave, L. Fleifcher, 

Partner. Erfahrener, zuberläffiger Mann 
mödte ji finanatell an gutgebendem Saloon 
oder Hotelgeihhäft tätig beteiligen, ©. 33., 2052 
Dayton Straße. doirla 








Automobile un. f. w. 
(Unzelgen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


A 1633 





Bu derfaufen: Thor Motorchele, $40. 
N. Halited Str. 








Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Rordielse. 








Hört auf Miete au aablen 





und nebint die Rabenswood „EL“ oder Lincoln 
Ude. Straßenbahn bis Addiion Str., dann gebt 
weitlih au unferer Subdivifion; Irving Part 
Bivd. Car bis Leapitt Str., dann gebt ſüdlich 
zu unferer Subdidifion; Riverview-Larrabee Car 
bis Leabiit Str., dann gebt nördli zur Subdi- 
bilion; _Weftern Ave. Lar bis Wddifon oder 
Grace Str. Daum 
Beſichtigt 

unfere 30 Fuß Lot3 in der neuen 30 Acres Ad 
ditton meiner Addifon Str. Eubdibifion; Semwer, 
Waffer. Gas, elettriihes Licht, Zementjeiten- 
wege, gepilaiterte Straßen, Bäume und Sträus 
der frei an die Käufer bon Yot3; $850 und 
aufwärts; $ö0 Waar, $10 monatlich, 





Baulinie und Beichränfungen, die den Karalter 
der Nabbarichaft etabliren, geſetlich vorgeſehen; 
alle Straßen gepflaftert umd elettriich beleuchtet, 
wodurch dieſe Subdiviſion ein parkähnliches 
Ausſehen belommt. Nur drei Blocks zur Addiſon 
Str, Etation_der Ravenswood „L“ und Lincoln 
Ude, eleftr. Straßenbahn, ein Blod zum Jrbing 
Barf Blvd. und ein Blod zu den Riverview-Lar:» 
tabee eleftr. Cars. Weitern Ave. Cars pafliren 
die mweitlihe Grenzlinie der Subdivifion. 

Zwei Blocks zu Deffentliden Schulen und bon 
ein bi3 drei VBlods zu folgenden Kirhen und 
Schulen: Kathol. St. Benedittstiche und Echule, 
Johce M.E. Kirche, Deutiche evang.-luther. Kirche 
und Schule, Kongregationaliitenfiche und five» 
difhe ebang.sluth. Koncordia-fircdhe. 


30 Fuß Geihäfts-Lots an Weltern Ave, welche 
infolge der vielen Gebäude, melde jett im Bau 
begriffen jind, für — e Errichtung von La⸗ 
dengebäuden reif iſt. Für eine beſchräntte 
Zeit nur 3850: $50 Baar, $10 monatlich. 


Serner befidtigt »alere 

50 PBridgebäude, jekt im Baur begriffen; 5 oder 
6 große Zimmer in jedem lat; modern in jeder 
Weife; gebaut dom beiten Material und im Tag⸗ 
lohn, Wwodurh eine Art Konitruftion. erzielt 
wird, die man auf andere Weile nicht erlangen 
fann, fodaß Ihr ein dDurhaus dauerhaft und gut 
gebautes Zmei-flat Haus auf einer 30 Fub Lot, 
mit allen Straßenderbefferungen (bezahlt) zu 
Preifen don $5500 und aufmwärt3 beiommen 
tönnt; $500 oder mehr Baar, $25 oder mehr 
monatlich. 











s erner 

neue Zwei⸗Flat ee, fertig zum Ein» 
ziehen zu. irgend einer Zeit zmwifchen jept. und 
dem 1. September; 5 und 6 Zimmer Ylats; Dat 
Trim und Age Zupoönen offene Plumbing, 
eleftriihes Licht, Mofait-Fußböden in den Bas 
dbezimmern und VBorballen; yurnacebeisung; 30 
Fuß Lot; göpflaiterte Straße. $5975 und aufs 
wärts. $800 oder mehr Baar, Reſt $30 bis $35 
monatlich. 


Neues 45Flat Brickgebäude, 30 Fuß Ecklot, 
wei 4 und zwei_5 Zimmer Flats, modern in 
eder Beziehung, Oak Trim und Fußböden, Coms 
bination Gas und eleltriihe Firtures in jedem 
Flat; Mofait-Fubböden in VBorhallen und Bades 
— Furnaceheizung in den zwei erſten 
Flats, Sfenheizung in den awei oberen Flats; 
Heißwaſſer⸗Heizer in jedem SFlat: hohes vaſe⸗ 
ment, moderne Laundrie und Lagerzimmer; 
alle Straßen gepflaftert und begablt; 2 Flat 
an zuverlafſige Leute vermietet, die Miete wirfi 
einen Reingewinn von 10 Prozent an derGeld⸗ 
anlage ab. Zwei, Blocks bis zur Straßenbahn, 
bequem zu? Hodhbahn-Station. $12,000; $3000 
oder mehr Baar, beliebige Bedingungen. Seht 

2 OT t 

Ihr Tönnt irgend eines diefer fertigen und 
bermieteten Gebäude Taufen auf Anzahlung bon 
$5u0 bis $1000 Baar, Reit monatlid, oder Jhr 
lönnt eine Lot auswählen und wir bauen Tür 
Euch nad Belichen. Ihr lönnt dann den Bau be» 
auffichtigen und fehen, welde Materialien dazu 
berwendet und wie c3 gebaut wird. Bedinguns 
sen: $500 bis $1000 Baar, Reit monatlich. 
Cubdipifion Office: 2359 Addifon_Str._ und 
3801 N. Weitern_Ude., Ede Grace Str. Difen 
jeden Tag und Sonntags. 











Solden Leuten, die don uns laufen, bermies 
ten wir ihre Slats ohne Berehnung. 








iam Zelosth 


Will 2 
Haupt-Difice: 1905 Belmont AÄvenue. 








Zu verlaufen: . ? 
Spezielle Bargains für nächſte Woche: 
2itöd. Srame, 5—6 Fimmer, Baſement und 
Attic, in gutem Zuſtand, nahe Lincoln 
Avbe. und Tarrabee Str., Weri $4000....$3100 
56 Zimmer, Frame, an Clybourn Ave., 
—— 82600 
3—6 Zimmer ylat, Brid, nahe Center Str. 
Hochbahn⸗ Station.. 
2:jtödiges Brid, 5 u. 6 Zimmer, Furnace⸗ 
heizung, 30 Yu Lot, nahe Grace Str..$6150 
2:jtöd. neues Gebäude, Eolonial_ Stil, Dat 
inifb, eleltr. Lit, Beam-Eeiling, 2 
yurnaces, nahe Addifon „L”, 30 %. 2ot.$6700 
u laufen gefuht: 2= u. 3-ftöd. Gebäude, nörd- 
ih don Belmont Ube., für Baar-fäufer, 
bon Cigentümern. 
Blum & Abrams, 3709 Southport Abe, 
Offen Abends und Sonntag Bormittags, 


u berfaufen:_ Bargain! Befihtigt Südoftede 
DWinnemac und Dalley Ade.; Teichteldzahlungen; 
300 Baar, Reit 385 monatlich einſchließlich 
Zinien, faufen 2%4-ftöd. Frame auf Brid, 2— 


nur 





3—4 Zimmer; ebenfalls 14%-itöd, Frame binten, 
2 und 3 Zimmer; Lot 39X100 Zub; Preis $3500 


oder beite Dfierte. Miete $426 das Jahr. Gut 
sablendes Eigentum. Se 
Srant Bed, 2014 





Billig zu verlaufen: Neue3 modernes 1ftöd, 


Brid Kadengebäude mit Wohnzimmern, pajlend 


jur Grocery und Delilatefjen. Eigentümer, 
2424 Jrving Bar Blvd., nahe Weitern Ave. 





Bargain! Zu verlaufen: 2ftödiges Haus in gu 


tem Zuitande. 


1626 Medyers Court. 





2—4 Bimmer Flat, 2—2 Zimmer, Bad, bil 


lieg. $500 Anzahlung, Miete $36. 
zZittinger, 1338 Soron Str, 
Tafodo 
Großer Bargain: 
Slat Bridgebäude für nur $7500. 
9. 5. Heinz, 3409 %. Paulina ur k 
a 


„Snap”: 2:%lat Bridhaus, 5> u. 6-Zimmer, 
nahe Paulina Hohbahnitation, $4950. 
9. 5. Heinz, 3409 N. Paulina - k 
afon 





Verlaufe ihönes 2: Flat $rame, nahe Belmont 
und Paulina, 30 Buß Lot, $3600. 
9. 5. Heinz, 3409 N. PBaulina Str. 
Jafon 
$500 Baar, Reit wie Miete, Taufen Haus, 3 
und 4 Bimmer, nahe Wellington Str. Hodhbahn» 
ftation; nur $3500, 
Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Apve,, nahe Halited. 
Bargain! Befihtigt Nr. 1241 Nelfon Str., 
nabe Soutbport; $300 Baar, Neit $15 monatlich 
einſchließlich ae faufen 4-Zimmer Frames 
Eottage, jet fertig zum Beziehen. Breis $2000. 
Kant Ded, 2014 Irving Bart ns a 
amodo 











Bu verlaufen: Moderne 5-Bimmer Cottage in 
uter deutfher Nahbarihaft. 4156 N. Irving 
venue. doſaſon 


Zu verlaufen: Gute Geſchäfts-Lot an Lincoln 
Ude. nahe Grace Str., umſtändehalber ſehr 
preiäwert. Zu erfragen beim Eigentümer 3807 
Lincoln Abe. —26il,fg 


See ——— — — — 

Wir kaufen Bargains in Nordſeite⸗Grundeigen⸗ 
tum gegen ar. Chad. Shlote & 05 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2. Soldifafon 


Bu .verfaufen:, öne breite Mefidenz-Lot3, 

sw bis $775, an Urahle Str., nahe Lincoln 
be., beauem zur Rabenswood 8", mit Zement» 

Seitenwegen, Sewer, Waffer, Ga$ und eleltri» 
chem Licht; ein eleganter Wohndiltrift für Häus 
er billigem Breife. U. IT. Smith & Eo,, 
1802 Lincoln Abe,, Ede Lawrence und — 
a 


— 


verlaufen: 2 Flat Gebäude, entümer, 
14 Slenlafe Abe. = fria 


















Zu. Taufen gefucht: RabenBiogob, nahe 
We. ‚7 Abendpoft. " 


ufen: raütal: ) 1 { 
a > en emate im fünf-tats & f 
Diez b-Bimmer Flat Slat⸗ 
ze jlat$ und ein. 3-Bi 


se, nahe Jofer e & 


Su vertaufen — 
So an iheltoje Sir., 4 Bid 





_—— — — — —— — — 


$5500 


X fami 
Irving Part Blvd, 


Chöne3 feh3 4-Zimmer 


on 








en» 
ſo 


‚im 


‚Miete si212 | 


re TEL ge nn 


— * 
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Str. No nitation; 
Reit auf Abzahlung. 
Zu berfaufen: 30250 Taufen fhünes, großes 
zwei 6-Zimmer Ylat3-Gebaude; Stontret-Yule- 
ment; bad und Was, Xaundry Zubs; nebit 
6:Bimmer Cottage binten; nahe Xincoln Ybe.» 
Straßenbahn und Ravenswood:gweig der North» 
weitern Yodhbahn; Wiiete $630 das Jagr; nur 
$750 Baar, Keft auf Abzahlung. 
3u berfaufen: $8400 taufen Ihönes, grobes 
drei immer Bric-Flatgebaude, Steinfront, 
modern; nahe Seminary Ave. und wWelmont 
Ype.; $3000 PBaaranzahlung erforderlih, Reſt 
auf Abzablung. 
Sohn geim, 3148 N. Qihland = 
jajon 


Lincoln Ave.-Straßenbayn und nahe Haulina 
tihweitern-go bay 1606 Baar, 













Zu berfauien: Nabenswood Manor. Neues mo» 
deines Bridgebäude, 2 Wohnungen, Zurnaceheis 
sung; $300 Baar, Reit auf Zeit; $4300. 

3. Adler, 2215 N. Yalited Straße. 








Großer Bargain! 5: Flat Gebäude, Ofenheisung, 
nabe Glarf uno Diverfey Parway; Wiiete 5924; 
nur $6500. 9. Ubdler, 2215 N. Halited Str. 








Zu verlaufen: Bargain! 3319 Marfhfield Ave. 
nabe Lincoln Ude., modernes 2-ftödiges. Srame, 
6. 5immer Flats, und Brid-Cottage hinten; Miete 
$45; nur $4450. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Billig, 2047 Addifon Str. nahe 
Hohne Ade., modernes 2-itödiges Yrame, Brid- 
bajement, 6-Zimntr #lats; Lot 30 Fuß. Nur 
84800. Ehas Baumann, 3065 Lincoln Updenue, 








Spottbillig, 3—6 Zimmer moderned Brid-Ge- 
bäude nebit Cottage, iit 2118 Seminarh Abe, ges 
legen; jährlide Wtiete $840. Preis $6400. — 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave., allein. Agent. 

famomift 





Zu verlaufen: Billig, wegen Berlafiend der 
Stadt, 9 "zimmer Bridhaus an Webjter, nahe 
Hood» und Straßenbahn. Brid-Eottage an Gor- 
nelia, nabe Lincoln Ave. Nadaufragem: 1108 
Webiter Ave. Eigentümer. 3 

Zu verfaufen: 3-ftödines Bridhaus, großes 
Bafement, Waihlühe, Store und 4 Zlats, und 
Ihöne Cottage hinten, Yot 37%X 125, mit Gar» 
ten; Preis $11,800; Miete jäbhrlih $1260. Eepr 
fhön gelegener Blaß. 1953 Roscoe Blvd., nahe 
Robeh Sir.“ Eigentümer im Haufe. 


Seltene Gelegenheit! 2:Flat Haus, Nordfeite, 
2 Blods zur Webiter Hohbahnitation, $4000; 
die Hälfte Baar, Bringt $480 Miete. Adr.: 3 
211 Abendpoft. 12jl,fafodidofaio 


Zu verlaufen: Bargains in 3 Flat Gebäuden, 

Ofenheisung, alle fchuldenfrei. 

Eenter Str., 3 Flat, Miete $70 monatl,, $9,500 

Dabton Str., 5 Flat, Miete $83 mon., $10,000 

Dahton Etr., 6 Flat, Miete $158 mon,, $16,500 

DSgood Cir., 6 Flat, Miete $35 mon., $8,250 

A. Holinger & Eo., 179 ®. Wafhington Str, 

12i11w 


Zu berfaufen: Zmweiltödiges Bridhaus, 7 und 
8 Zimmer, Bad, Daf Trimming, Barıt, Straße 
und Allen Asphalt, 2 Blod3 bon Cheridan „I“ 
Station. $6000. 3844 Dägood Etr. 

Bu derlaufen: Wegen Abreife, $3250 Nordfeite 
Broperth, Haus von 6 Zimmern, Bridbafement, 
Furnaceheizung, ſchöner Gemüſe⸗- u. Obitgarten, 
Größe 30125. 8800 Anzahlung. Adr.: DO, 496 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Haus. 82400. — 
3113 N. Hohyne Abe, 
— 1222020200. 
Nordweitielte. 


Gebr billig zu verfaufen: Ein modernes 6- u, 
6:Zimmer Brietgebäude, 2 Ylat3, moderne Ba- 
dezimmer, Cteinfundament, feines Bajement, 
neuer Zurnace im erjten lat, genügend Xicht 
bon”allen Seiten; Miete $20 für jedes Flat. 
Diefes Property fojtet mich über $5400, aber ich 
muß fofort verlaufen, deshalb laffe ih es für 
$4700, oder bejte Offerte; muB $1000 oder mehr 
Baar haben, (Steine Agenten). ragt nad) beint 
Eigentümer, 646 N. Sır. Louis Ave, (1. Zlat). 




















ſaſo 
Zu berfaufen: Elegante neue 6 Zimmer Got» 
tage, alle die neueiten Berbefferungen, Dal 


Zrum, eleftriihes Licht, fehr billig. Kleine Ab- 
sahlungen. 30 Huß Lot. Wir, Ida M. Tant, 
4003 Sullerton Ude. ſaſodi 
Zu verlaufen: Neues 8 Flat Eckgebäude, ſo— 
eben fertiggebaut, Alles vermietet. Bringt Ei⸗ 
gentümer 13%. Durchiveg Oat Trim, Tile Fuß— 
boden, elettriſches Licht, alle neueſten Verbefſe— 
rungen, nahe Logan Square. Bertaufe jehr bils 
lig. Wis. Zda N. Tant, 4003 —9 — 
aſondi 


Zu verlaufen: Modernes, neues Eckgebäude, 
5 Slats erſter Floor Heißwaſſerheizung, die 
anderen Flats Ofenheizung, nahe Armitage und 
Kedgie Ade.; Preis $14,000; Miete $118 den 
Monat; $4000 bi3 $5000 Baar, Keit auf Zeit. 
WUdr.: 3. 206, Abendpoft. 

















Zu beriaufen: 2-3lat Srame mit Brit Bafes 
ment, 5 Zimmer #lats, modern, an Sacramento, 
nahe Diverjey; Preis $3600; Miete $34 monts 
ld. Nadaufragen 2253 North Ave. 


Bu berfaufen: Smeiitod, Brichaus, Steinfront, 
3 Buß Lot; 5 u. 6 Zimmer; Waflerhelzung 
im * exiten t,. modern, Eichenhols-Iriar und 
Hartholzfu en, preiswert. Zu erfragen aut 
Blaye, 3012 N. Sacramento Ave., 1. . Heine 
Agenten. Gute Eifenbahn-, Hohbahn- und Stras 
Benbahnvderbindungen. 








Zu berfaufen: Moderne Cottage von 5_Bim» 
mer. Nehme kleine Yarm in Taujch. Nur Eigens 
tümer. 1526 R, Glarentont Ave., 1. $l., hinten, 

Zu herfaufen: 8 Zimmer Cottage, Yurnaces 
Heizung, in beitem Zuftgnde. 2132 Ihomas 
EStr., nahe Leavitt. 
innen 
—— Bargain— 

Neues zweiftödiges Brid, zwei 6-Zimmer ftrift 
moderne Flats, 30 Sub Lot; nur $6000, 
u. U. Urmitrong & Eo, 
Ede Fullerton und California Avenue, 
Dffen Sonntags. 


—— — — 00.1.2 
1834 N. Humboldt Straße — 


1e-ftöd. Srame, zwei 5-Bimmer Flats; Miete 

$324, Bargain, $2650. Bedingungen zeigt der 
Eigentümer. 

u. 4. Armftrong & Eo, 

Ede Zullerton und California Abenue, 














2; Zlat Bargain — 


2:ftödiges Brid, zwei 5» u. ein 6⸗Zimmer Flats. 


Miete 3540. Nur $4500, 
A. A. Armſtron 
Ecke Fullerton 


g8& Co, 
und California Avenue, 


Zu_berlaufen: Bmweiltödiges Haus, billig, twe- 
gen Abreife, Borzufpreden- Sonntag. 4920 W. 
Byron Str. ſaſon 





Zu verfaufen: zwei 5 
Zimmer Ylats, mit Bafement, $4200. 2621 
Hirſch Straße. 


— — 
Bu verlaufen: 6 Zimmer Haus, billig. 5939 
Irbding Part Blod. ° 


— — —— — 
Zu verlaufen: Billig, zweiſtöckiges Brickhaus 
mit Obftgarten und 10 Xotten; 64. Ave., 2 Blod 
nördlich von Irving Bart Blvd., 3. Johnfon. 
‘ il12,19,26 
$1500 Baargeld, Reit nad Belieben, Taufen 
Store und 2 Flats, North Ave., nahe ©t. Louis 
Uve., Preis $6600. ſaſon 
Schaäefers, 3531 North Ave. 


— — — — — — —ñ — — —— 














Darum Miete bezahlen? Beſichtigt unſere 
neuen zmeijtöd. 4-Zimmer Flat; eleftrifches 
Xiht; Straße gepflaitert; nahe Logan Sauare 
und Milmaufee ‚Ade.; $500 Baar erforderlic. 
Melms & Son, 2530 Milmaufee Abe. 

28juni,jami,* 


Zu berlaufen: Bmweiftödiges Bridgebäude, — 
2305 Giddings Sir. Eigentümer, miſa 








Zu vertauſchen: 2 Flat modernes Brickhaus 
für Cottage oder leere Bauftelle. 
Schaejers, 3531 Rorth Avenue. 
miſaſon 


Schöne leere Lot nahe Logan Blod. und Logan 





Equare, _ wenn jofort genommen $1275. — 
Edulze Savings Banl, Logan Blvd. und Mil 
waufee Abe. frfafon 


Zu verlaufen: Modernes zmeiftödiges und 
Bafement 4 Zimmer Ylatgebäude, eleltriihes 
Licht, Bementfloor im Bafement, nahe Logan 
Equare. Baar oder monatlihe Abzahlungen.— 
Nachzufragen bei 

. d% Giefede, 2530 N. Sawher Ave. 
frfamo 


Für Bargain Belehen Cie 4532 N. -Chriftiana, 
ganz modernes 2-lat, 30 Fuß Lot, nahe „U”s 
Station; Preis $5900. Eigent. am PlagSonntag. 
Zaufhe für -Nordjeite Lot oder billige Sonne: 

tja 


8500 Anzahlung, Reſt wie Miete, kaufen 2— 











Flat modernes Bridhaus, Daf Trim, elettrifches ' 


Kicht. Preis $5400. 
Schaefer, 3531 North Avenue, 
midofrfafon 


Billig zu verlaufen: 2-$lat Haus, 5 Zimmer 
Flats. Nahaufragen: 3349 N. 45, FA 


—fa 


ne nein 
Bargain! Für, fofortigen Berlauf:. Nordmeits 
feite 2-$lat- Gebäude, Gas und eleltrifchegs Lid, 

400. Anauftagen: 2017 Cornelia 
t. Robey Str. 











tr. nabe 
6ilimE: 





Süpdjelte. 
Zu_ verlaufen: Haus, zwei 5 Zimmer Zlats, 
Hartholz-Zußboden, Bad, Gas, Toiler, ns ans 
eitrihen, 6 Jahre alt, billig. 4743 Juitine 
tr. didoſa 





















4 
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aut gie 2 
A ington © 
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mm — — — ————— —— 
.00 bi3 $100.00 U l ( 
En Be Boa Tat Be mar 
immer ] ‚cbeiferunigen wert‘ 


26im,dotefafo* : 
















auben debangen 


5 6 Fuß Fene : peite 

- e; e 

Fübenelegenbeir gute Nahbarihaft; fein Sas 

on; borzüglihe Zulunft; Gelegenheit für Arzt 

oder Geihäftsmann: Eigentümer muß berfaufen 

——— ts ae &._45. Ude,, nahe 63. 
Str. baute Samitags, Sonnt 

Abend. Phone Normal 1339. 88 und jeden 







nn ER 

PBaargain!:4756. Princeton Avde,, amweiftädt 
Gebäude und großer Barn. Preis, na die x 
Monat verlauft, $3000. Miete $420. Eigentümer 
9. Mad, 816 3. 64. Etr., nabe Green Str. 


— — — ——— 

Ich brauche 84000 Baar. Arrangire leichte Ab. 
zahlungen für den Reit zu 514 Proz. A mein 
neues 6-5lat Gebäude Nr. 4206-08 Calumet 
Abe. Einfummen $3000. Bargain. Seht Milburn 





14 Dit Jadion Blvd. din· ꝝ 
Zu verlaufen: 7035 S. Elisabeth Str., awet- 
ftödiges Framehaus, 4 und 6 Zimmer, mit 
en Stall, $2200. Kleine Anzahlung, $. 
3. Wilfen, 3422 ©. Wood Str, Tiulim2 


Südweitisite. 


Zu verfaufen: Billige und gut gelegene Lot3 
30%x 125 Zuß, nahe der Hoc und Stenbenbahn‘ 
5c Fare, Walfer, Sewer und Bementfeitenmwege, 
Alles bezahlt, nur $375. Sehr günftige Bedins 
gungen; Kleine Unzahlung, Reit monatlid. — 


 Begen weiterer Auslunit wende man ‘ft an: 


Shumader, Gnaedinger & &o., 

. 1203 Blue Island Avenue, ö 
oder in der Zweigoffice, Ede 14. Str. u. 57. Ade, 
frſaſon 


Bu berfaufen: 14 Zimmer Reſidenz, gebrau t 
als erſter Ktlaffe Boarding- und a 
janz modern, mit zwei oder bier Lot3; feine 
age; Eigentümer berfauft zum Schleuderprets, 
da er nad Californien geht. Adr.: 4327 W. 35. 
Straße. frſa 





Borftäbte. 


Bu berfaufen: 3 Ader an Chicago Stadtgrenze, 
6lo3 15 Meilen vom Zentrum, gut für Hühner: 
farm oder Obitgarten, jhöne Gegend, nur zwei 
Dlod3 bon Eiienbahnftation, don $1700 aufm, 
Auf leichte Abzablung. B. 


Witzl, 3900 Cottage 
Grove Uve., Phone ’ 


Douglas 3929, 





Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 164 Acre3 
Ihiwarzes Land, neues 6-Zimmer Haus, Stall 
etc., nahe Chicago. Preis $200 per Acre. 

J. Reeves, 
Zimmer 618, 8 ©, Dearborn Straße. 
jafon 


Zu verlaufen: Große Lotten an Daden Ave., 
125X130, jo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei .Blods bon Straßen» und Eifenbahn. 
20 Minute‘ Zabrt nah der Stadt. Preis vom 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. . U. Adamnz3, gegenüber . Bermopir 
Depot, Berwyn, I. 21il,foniija® 











Zu verfaufen: 4 und 5 Zimmer Frame⸗Flatge⸗ 
bäude, $3800 aufwts. Neue 5 u. 6 Zimmer Brids 
Cottages, $2800 aufmwt3. Alle modern. Steuer 
34, der EChicagoer,. 5c Fahrgeld; leihte Abzahlung 
oder leere Kot al Zeilsaahlung. John 9. Bater, 
5821 W. 12. Etr., Cicero, Jill. 8iliwæ 





Tarmlänbereien. 
Grfurfion jeden eriten und dritten Diens- 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geiuns 
des Klima; Grtragsfähigfeit $75.00 6i3 
250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zafblungen von 57.50 oder 20 Brozent 
"Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe jein Kouf-Kontraft abgelaufen 
ift, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geichentt, 


Freie Reife für Süänfer 














Jeder der eine Gejellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, Gefommt jeine Fahrt vergütet, 
Kiberale Krovifion für Agenten, 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Golvonization Gompanyy, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 

Madiion u. Tearborn Str., mus i 
ajom 





Zur verlaufen? Indiana Far, 38 Ader, mit 
Eijendabngeleiie, nit weit bon Fabrif oder 
Mujhroomzuchtfarm; it mit Mais, Hafer, Kar—⸗ 
toffeln, Buchweizen eingefät; jeßt ilt die Zeit 
sur Ernte. 7-yimmer Haus, Statf,-2 Pferde, 3 
Kübe, 5 Schweine, 100 Hübner. Steine Agenten, 
Nahaufragen 1523 N. Harding; Ayg., Giore. 





Bu verlaufen oder zu bertaufdhen: 40, 80, 120 
und 160 Ader Wislonfin Farm, mit Vieh, Mas 
fhinerie und .blühender Ernte. Otto Meder, 
2258. Perry Str. 


Muß verfaufen: Achtzig Acres in Eramwford 
Eounty, Wich., für $5 pro re eilen 
von Roft Dffice- und Store.® utümer: 
Mueller, 7035 Irving Park Boul., Dunning. 





Zu verfaufen: Große Land-Eröffnung für Ans 
iedelungsawede am 15. Juli.- Kommt: und igbt 
ie feinen Ernten, neue Cijenbahnen auf ınıes 
rem Land, nahe guten Märiten, neues Zomit, 
gute Lanpditraßen, Schulen und SKirden. Gute 
Gelegenheit, für Geichäftsleute. Schreibt oder 
depeihirt mir wegen Auskunft. John Bogt, 1848 


Dayton Etr., Chicago, IU. ſaſo 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 120 Acres 


Zentral⸗Wislonſin, 2 Pferde, 6 Kühe, Schweine, 
glübner, Maichinerie, Ernten, 1808 N. Mozart, 
Ducret, 


Habe alle Sorten Indiana» und Wisconfins 
Yarmen mit Ernte und Vieh für Chicago Grunds 
eigentum zu bertaufhen. Mahler, 335 Weit 37, 
Place, nahe Wentworth Ave, 





$300 Anzahlung faufen hübihe 20 Uder Hühs 
nerfarm, mit VBieb, Pferd und Einrichtung, Preis 
$900, oder 40 Ader für $1200. 3. War, Grand 
Haben, Mich. il12-31fafodi 


Zu vertaufhen: 40 Ader Yarmland, vor bier 
Jahren noch vollitändig bebaut geweien, in der + 
Kühe von 8 Kleinen Städten, bon 5c—1öc Cat» 
fare nad) jeder Stadt, in Musfegon Counth, zur 
eleltriiden Garlinie und Eijenbahn -blos einen 
Blod, Schule und fonitige Verbeſſerungen, ſchö— 
nes fließendes Wafler durhs Land, nahe dem 
Sportplag Spring Xale, B. Wisl, 3900 Cottage 
Grove Ude., Phone Douglas 3929. 

Verlaufe 80 Ader Miffouri Yarm, 35 bes 
pflanzt, 7 Kühe, 7. Schweine, 2 Pferde, 250 
Hühner, 2 Häufer, Möbel für zwei Familien, 
Erwas Anzahlung, - Reit Jeipte Bedingungen, 
Billig. 

TZittinger, 1338 Bhron Etr. 
Tafomi 














AR Ader Wistonfin Farm mit PBichbdeitand, 
ig. 
80 Uler Wisfonfin Land, 5 Zimmer Haus 
und Gtall, für Baar oder Taufc. \ 
Zittinger, 1338 Bbron Etr, 
Tafomt 





Lardverfauf in Wisconfin, 3000 Acres für 
nfiedler. $500.faufen 40 Ucres eriter Klajje ’ 
Sermland int frugtbaren Tal des Wisconjin- 
fluffes, in deutiher Anfiedlung, nahe Kirchen, 
Schulen und Siädten. Leibte Zablungstedin- 
nungen. Agenten find ausgefhloifen. Schreibt 
zırefi an den Eigentümer Louis Scharbau, 516 
Adams Straße, Waufau, Wis, —27il,foir 





Wenn Ihr eine Farm Faufen,- verfau- 
jen oder vertanfhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Sclote & Eo., 602 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa* 


$500. Baar Taufen Kühnerfarm. John Göbel, 
Glenview, Ill. moſc 


8300 Anzahlung laufen hübſche 20 Acker Hüh⸗ 
nerfarm mit Vieh, Pferd und Einrichtung. 
Preis $900,.0der 40 Ader für- $1200.- I. War 
Grand Haben, Mich. if12-31 fafodt 


u berfaufen: $500 Anzahlung laufen eine 
zehn Ader Srudiiarm in Michigan, mit einem 
d-gimmer Haus, nebit Möbeln, fowie Gtallz; 
Reit nah Belieben. Dffen Abends. 

Cha3. Shlote & Eo, 602 North “Abe, 
dofrig 


—— 
Zu verlaufen; Billig,80 Acker Land, 30 Acker 
unter Pflug. Guter Boden, in Maratbon Eo., 
Wis, Näheres: Dtto Deffner, 323 Webiter Abe. 
dimidofria 

Deftes Wisconfin Yarmland, 6 Stunden Fabrt 
don "Ehicagno, $15 der Ader; ein Teil baar. 
Seht die wahlende Feldfrucht, die an das Land 




















‚angrenzt.‘ Nebf, 164:%, Wafhington Straße, 
Tiulim£ 
Bu verlaufen oder zu bertaufhen:, 80, 130 


und 160 Uder Wisconfin Farms vViebbeſtand, 
angepflanate , Feldfrucht etc., _für _Cbicagoer 
Grundeigentum. Nebf, : 164 Weit Waſhington 


f 
Etraße. Tiulim® 


Berichiedenes. 


u berfaufen oder bertaufhen: 101 Acres 
— ute_ Gebäude, -10 Stüd_ Rindbieh, 2 
Pferde, Mafchinerie, Ernte, Hausbaltiahen, für 
$7500 — 2 Meilen von Grand Rapids, Wis.; 
ebenfall3 80 Acres Land nahe Greenday, Wis, 
für $1500. — 1 Lot in Chicago, Nordmweitede 24, 
Str, und 41. Ape., 209x120; ferner 50%X125 an 
Msconfin Ade., nahe Latvrence Ade., für $2500. 
731 Welt Late Straße. 


taufen: Meine Cottage, 6‘Yims- 
ze — hohes 
ume 





7 








‚ 5Tax125 Fuß Front, 
eiegenbeit, $3900 
ae osmiüiner. : Adr.: 
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Die logiſch am meiſten 
begründete Sicherheit 
für Chicagoer Geldeinleger 


Die 6prozentigen Erſte Hypotheten-Bonds, die 
von Graham & Sons, Bantiers, geeignet und an- 
geboten werden, werben bon dem Ehicagoer Publiturn 


mehr verlangt, ala 
Geldanlage der Fall tft, 


bie bei 


irgend einer anderen 


Der beneidenätwerte Neford dieſes Bankhauſes iſt zu 


einem großen Teil verantwortlich 
Wir 
mit dem Bank— 


"Niemals it e3 borgefommen, daß 
Bonds 


dieſe Sicherheiten ſtehen. 
Jahren, nämlich ſeit 1857, 
gen = Gefhäft verbunden. 

trgend ein Aäufer von 


Sunit, in Der 
fechsundfünfzig 
und Geldanla> 


für die 
find Seit 


oder Shpothefen, die von 


Graham & Eons verfauft wurden, nicht jeden Cent ſowohl 


bon den Zinſen, wie von dem Kabital, an dem; 


Fälligkeits⸗ 


tage erhalten fonute, oder daß er geztvungen wurde, Grumb- 


eigentum anit.tt 


Baargeldes in Taufch für irgend einen 


Teil feiner Shpoihglen oder Bonds anzunehmen. 
Werte — $100, 3500, 1,000, 85,000. 


Zur genaueften Unterfuchung mird eingeladen 
ebboniren oder freiben Sie um volle ius?unit und Zirfulare, 


die Schuldſcheine beſchreiben. 


— Sie bor,» tes 
die 


Bond Department 


Graham 8- Sons 


BANKERS 


Establish 2d 1857 


659-661 W. Madison St. 


Telephone—Haymarket 796 » 


— ⸗ Graham, Manager 
Graham, Asst. Manager 
Reich R Graham Aust Manager 


Spar-Einlagen 


am oder bor 


dem 12. Auli gemacht bringer 


3% Zinien vom 1. Juli an 


FOREMAN BROS. BANKING 60, 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. | 


Etablirt 1862 
Inkorporirt als eine Stant3:Banf 1597 


Schedtontos 
bon gingeiverionen, Firmen u. 
Korporationen ermüniht und 
unter günftigen Bedingungen 
entgegengenommen. 


Sparlontos 
3 Prozent werden auf Einlagen 
gezahlt. Halbiährlich gutge— 
ſchrieben. Ein Dollar eröffnet 
ein Konto. 


Truft-Departement 
Wir nehmen Truits aller Urt, 
andeln ald Erecutor u. Truitee 
ei Teftamenten und bermalten 
den Nachlaß, 
Grundeigentum-TDarichen 

merden auf verbeifertes Chicago: 
Grundeigentum gemacht zu den 
niedrigiten Raten. Wir derfaus 
fen aub Grundeigentumsdanleis» 
ben an folde, bie ihr Geld ficher 
anlegen mollen. 


\ Sapital und Neberfhuß $1,500,000 


Gtablirt 1868 


in30,jl1,2,7 


— — 


8,9,10,11 


4810 
4841 


Zelephon Monroe { 
48412 


HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 
Wir verleihen Beld auf gu: 
tes Grundeigentum. — Bute 


erite Hypotheken zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapitals umd die 


erprobte 


Geihäftsführung eines halben Jahrhunderts für Sie 
von Bedeutung find, wollen wir Sie gerne bedienen. 


Extra billig 
Ruſſiſche Varagiere 


über die dfterreichiich-amerifanische Zinte, 
on Trieft nah New York. 


522 und $4 Kopfflenet 


mit pradtvollen Scnelldampfern burd 
das mittelländiiche Mieer. 


Cıhiffstarten über allefinien 

Vollmachten, Erbſchaften, 

Geldſendungen bei Cabel 
prompt und billig. 


K. W. KEMPF, 


Beitliher Generalagent, Chicago, AU. 
120 N. La Salle Str. 


Eonntag3 offen von 9—12 Uhr. 
il10,bofamo* 


Sciffstarten 


Billiger als anderswo. 
Aammi und Überzeugt Euch. 


ah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiibrpen, 
dae Oderberg, Wien, Budapeft, Temedvat 


und allen Blägen in Europa. 


Bon New York nadı Rotterd 
a 
in Rejüte. — Eritrea billig in a 


Geldjendungen jchnell und ſicher. 


Dokumente 
wie Bollmadten u. j. w. werden 


berftändig berfert it. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte beutihungariiche Agentur im Chicago, 
140 N.Dearborn Str., Ede Nandolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubends. Eonnt. 9-18, 
Bien 8 ittale 2 r rg ze 

en 0 onntags B—\ 
u. elöptdofa« 


Schiffs - Karten 


von und nad Europa. 


Boftanweifungen, _Geldwerhfel, Bolt 
"Eehiäatten, Rolleltionen. orel, 


— frompte, reelle Bedienung. 
3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 


Difen bis 8 Ubendb. Sonntags. 9—1 Uhr Rachm 
ima.modidofa” 


ig und face 


— —— — ——9 


Einlagen 


Ale SYar: Einlagen, Die 
an odervordem 12. Juli 
gemadht werden, tra: 
gen Zinfen vom 


1. Juli 


zu 3% ver Jahr 


Rapital und Heberfhuß 
#15,000,000 


4 
— 


DlinoisTrust& 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard > 


$50,000 


6-prozentige erite Aa Gold-Bondd von 
$500—$1000 anf das berriihe nem eritellte 
Apartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
im vornchmitceh Teil von Edgewater, iitlih von 


der Hohbahn, zu verkaufen zu pari und anf 
selanfenen Zinien. 


EMIL H. SCHINTZ, | 


139 N. Clark Str , nahe Randolph 
Prozent 


Geld 


Fihptungsarbeit. 


Wird dag Steuerrevijoren mit $63 
die Stunde vergütet. 


‚Reue Kontrattvoriäläge. 


nEhitago Neductipn Co,“ fhraubt ihre 
Ge bedeutend herunter. —Die 
„Bureau of Public Efficiency‘’ ae 

2 Unterfuhung des frädt. Dienftes. 


|, Die Steuerrevifionsbehörde dat fich 
mt zwei und eine halbe Stunde 

mit Amtsgeichäften befaßt und jich 

| darauf bertagt bis zum Wiontag. Die 
| frühzeitige Wertagung gab rechenfundi- 
| gen Beobachtern Gelegenheit, ziffern- 
| mäßig feſtzuſtellen, daß die Herren 
| Reviforen eine Vergütung von $63 


für jede Stunde ihrer dienftlichen Tä- 
| tigfeit beziehen. 


Sie haben je $7500 
Sabresgehalt, werden aber durch ihre 
Umispflihten nur etwa acht Wochen 
lang in Anfpruch genomrmhen. In die— 
ſen acht Wochen arbeiten ſie vier und 
einen halben Tag in jeder Woche, den 
Tag zu drei und dreiviertel Arbeits— 
| ftunden geredjnet. 
| Die hauptiächlichen Ergebnifie der 
| geitrigen Reviforenfigung maren die 
| folgenden Abſchreibungen von Ein— 
ſchätzungspoſten, welche die Aſſeſſoren 
| eingereicht Hatten: U. D. Slauapter, 
| bon $180,0009 auf $51,000; €. U. 
| Chapin, von $112,500 auf $66,500; 
| Windermere Hotel, von $45,225 auf 
' $12,000; Jane W. Farnsiworth, bon 
| 390,000 auf $50,000; U. ©. Rofen- 
| {hal Company, bon $8000 auf $2400; 
Kenfield-Lamoureaur Eo., von $3000 
|auf $350. Vollitändig geitrichen 
murde bie Einſchätzung der Franklin 
Company, ein Poſten von 860.000. 
Die Einſchätzungsbehörde ließ den 
Reviſoren geſtern auch die Liſten zu— 
gehen in welchen ſie die Anteilſcheine 
von Korporationen bewertet hat. Sie 
hat mit Hilſe des Staatsſekretariats 
deren 6000 ermittelt, und die Summe 
des Steuerwertes, welchen ſie den An— 
teilſcheinen dieſer Geſellſchaften bei— 
mißt — über den ſonſtigen Beſitz der 
Korborationen hinaus beträgt 
über 881,000,000. Im vorigen Jahre 
haben die Alfefforen nur rund $36,: 
000,000 an Merten diefer Art entdedt, 
| und die Reviforen ftrichen dieſen Be: | 
ı trag auf etwa $16,000,000 zufammen. 
Mit dem größten Einzelbetrag, $12,- 
500,000, fteht in der diesjährigen Lifte 
die Illinois Steel Co. verzeichnet. 
Diefe tft mit $50,000,000 tapitalifirt. 
Ihre Fabrikanlagen find für Steuer- 
vn auf $7,000,000 bemertet mor- 
en. 


Bedentend befheidener. 


Die Chicago Reduction Co. hat ge= 
ftern dem Finanzausfhuß des Stadt- 
rat3 zwei neue Vorfchläge Hinfichtlich 
der Kontrafterneuerung zugehen laj- | 
fen. Sie ift in ihren Forderungen be- | 
deutend bejcheidener aemorden, und 
Manor Harrifon ift der Anficht, die 

Stadt werde gut tun, einen-oder den 
| anderen der. Vorfchläne anzunehmen. 
Na dem einen foll der bisherige Kon- 
traft feit auf fünf Kahre erneuert wer- 
den; in diefen: Falle mill die Gefell 
Ichaft fi) mit einer jährlichen Vergü- 
tung von $?0,000 begnügen. Biäher 
erhielt fie $47,500 das Jahr. Der 
zweite Vorfchlag jeßt die Dauer bes 
Kontratts ebenfall® auf fünf Jahre 
feft, aibt aber ter Stadt das Recht, 
Thon nach Verlauf von drei Jahren 


| 


von dem Ablommen zurüdzutreten, | 


borausgefeßt fie fündigt nach Verlauf 
von zivei Jahren. Die Vergütung joll 
unter diefer zweiten Fallung $47,500 
das Nahr betragen, aber nur Fiir bie 
eriten drei Yuyre; macht die Stadt von 
ı ihrem Kiindiqungsrecht feinen . ©e- 
| brauch, To foll fie während der letzten 
zwei Kahre nur $3750 das Jahr zu 
zahlen brauchen. Andererjeit3 würde 
di aber, im Falle fie kündigt, Die Ge— 
| fellfchaft zu entjchädigen haben für die 
Verbefferungen, melche diefe an ihrer 
Anlage vorzunehmen hat, im Falle 


Finanzielle, 


Spezielle Noliz! 


Wir bezahlen Finfen 
i Zuti 


— an alle — 


Spar:Einlagen 


bie vor bem 
15. Auli 


jemacht werden. Wir nehmen Spars 
einlagen bi3 8 Uhr Abends entgegen, 
auägennmmen Mittwochs, und Freitags 


\i® 6 Uhr Nachmittags. 


SECURITY, 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter 
Schiffs Tasten 
828 bis $40 im Zwifichended. 
833 bis $42 in der 3. Kajüte, 
$45 bis 360 in der 2. Kajüte- 
Je nach Auswahl der Linie. 


* 2” für Freifarten von Europa. 
rchbillett l i land 
u —— —— BR) 


EN, * orten zum zn ZB“ 


"Serra | ni nigetti, rennen 


* — 


cago, Samſ 
Bi zum 15.2 


— 
sß Gebiß . 


Bis zum 15. Juli machen 2 ein 
bon „Wbalebone*“.Zäbnen für $3. 
ten berhältnikmählg billig. 


Spezialiſten für ihmerzlojes 
Auszichen von Zähnen i 


Leſet was Herr Daven ſagt: 

„Died zum Zeugniß, daß ich an dieſem Tage 
158. April, mir ſechs Zähne ausiehen ließ, und 
das ih während der Uperation feine Schmerzen 
embtand, und auch dafür, sah ih die Boſton 
Tentift3 wegen ihrer fchmerzlofen zent em: 
pfeble.“ Um. Dapdey, M5W. iD, Eir, 


115 m ink —— 
> 895555 
£ 73 Lay Or —— 


sg 


pP Gebiß 
ndere Arbei- 


— are — 4 
00 ellauttenen.. 

rt Brüdfenorbeit 
Goidfüllnng, nicht über 


S1,000 Berausforderung 


Wir geben $1000 an irgend cine wobltätige 
Anitalt, wenn irgend eın gabnarzt mit uns in 
Kronen: und Brüdenarbeit fonfurriren Tann. 


BOSTON DENTISTS 
I8 S. State Str. !smäser 


Garion-Birie 
Dffen Abends bis 9; Sonntags 10 bi8 4 
Zil adidoee 


m 


diefe überhaupt weiter betrieben mwer- 
den fol. linter beiden Falfungen des 
Kontrafts verlangt die Gejellichaft, 
daß die Stadt ihr das zum Betrieb der 
Anlage erforderliche Leitungswaſſer, 
etwa 2,000,000 Gallonen täglich, un— 
entgeltlich liefere, was bisher nicht ge— 
ſchehen iſt. Der Betrag der Waſſer— 
rechnung, deren Streichung die Geſell— 
ſchaft verlangt, würde ſich auf etwa 
$25—30,000 das Jahr ſtellen. Im 
Uebrigen erklärt die Geſellſchaft ſich 
bereit, ihre ganze Anlage der Stadt 
läuflich zu überlaffen, und zivar zu 
einem durch Abſchätzung feſtzuſtellenden 
Preiſe. Etwas entſcheidendes in Be— 
zug auf dieſe Vorſchläge hat der Aus— 
ſchuß noch nicht getan. Dagegen hat 
er zu empfedien bejchloffen, daß $15,: 
000 angewielen werden zum Ankauf 
eines fünf Ucres großen Traktes Land 
an Stony land Mrenve und 95. 
Straße. 3 fall dort eine Anlage ein- 
gerichtet werden zur Verbrennung ber 
Kücenabfäle aus der 8., 9. und 3 
Ward. Auf Ald. Capitains Antrag, 
daß eine Verbrennungsanlage auch 
auf dem Gelände des Arbeitähaufes 
eingerichtet werde, ift der Ausfchuß 
noch nicht eingegangen. 


Gefuch wird befiirwortet. 


Wider Erwarten hat der Finanz: 
ausfhuß des Stadtrat geſtern be— 
Ihloffen, das Gefuh des „Chicago 
ı Efficiency Bureau“ zu befürworten, 
| es möge ihm gejtattet werden, die ftäd- 
tifchen Verwaltungsabteilungen zu un: 
terfuchen, und zwar auf eigene Hand, 
unabhängig ven der ftädtiichen Zivil- 
dienitbehör®e. Mayor Harrifon hat 
fich befanntlich gegen diefes Gefuch fehr 
ablehnend verhalten, und fein Anbang 
im Finanzausfchuß folgte diefem Bei: 
fpiel, wobei er die Entichuldigung ae- 
brauchte, die Gewährung des Gejuchs 
würde einem Mißtrauenspotum für 
die Zipildienftlommiffion gleichtom— 
men. Gefaßt murde der Beichluß 
denn auch nur mit einer Stimme 
ı Mehrheit: Es ftimmten dafür die Her- 
ren Lawler, Lippe, Beilfuß, GSitts, 
Wilfen und Kearne; dagegen: Emer— 
fon, Pitts, Geiger, Imigg und Hol: 
ding. Ald. Harding, der, objchon Re- 
publifaner, in der Regel zum Mayor 
hält, hatte fich furz vor der Abitim- 
mung in aller Stille gebrüdt. Daß 
nun die Unterfuhung vorgenommen 
merden wird, ift übrigens noch feine3- 
megs gelagt, denn e& fragt fich, ob der 
Stadtrat ala folcher die Empfehlung 
des Ausſchuſſes gutheißen mird. 

Die Sanitärinfpeftion. 

Der Plan, die jegt unter der Bot- 
mäßigfeit des Gejundheitstommillärs 
ftehenden Sanitätsinjpeftoren nad 
dem Bauami zu verfegen, dürfte fehl- 


| ichlagen, da Mayor Harrifon zu. ver= 


jtehen gegeben hat, daß er damit nicht 
einverstanden if. Der Gefundheits- 
fommiffär, Dr. George 8. Young, 
| hatte befanntlich erklärt, daß er mit 
den fraglichen Infpektionen fortfahren 
laffen würde, auch wenn ihm die be- 
Tagten Infpeitoren entzogan werden 
ſollten. Er würde, ſagte er, in dieſem 
Falle die Inſpektionen von ärztlichen 
Inſpektoren rornehmen laſſen. Der 
ünterausſchuß des Finanzkomites, 
welcher die Angelegenheit prüft, wird 
vorausſichtlich empfehlen, daß die Sa— 
nitätsinſpekttoren dem Geſundheitsamt 
belaſſen, dem Baukommiſſär aber mehr 
Inſpektoren zur — geſtellt 
werden ſollen. 
Die Polizeiftunde. ” 


An dem von Albert R. Tearney, dem 
früheren Alderman, gegen die Stabt 
angejtrengten — — hat 
Kreisrichter Gibbons entſchieden, daß 
Speiſewirtſchaften, die mit Schank— 
lotalen in Verbindung ſtehen, eben— 
falls als Schanklokale zu betrachten 
ſeien und deshalb nicht nach 1 Uhr 
Nachts offen gehalten werden dürfen. 


— os. 


An White City. hält morgen der Loyal 
rder of Mooſe ſeinen Tag ab. Bon 
1:30 bis 2:30 Uhr werden im Kafinoge- 
bäude Kandidaten für die Aufnahme gc= 
prüft, um 2:30 1lhr werden die Großbe- 
amtegı die neue Englewoodloge initalliren, 
um 3 Ubr werden die neuen Mitglieder 
eingeführt, jodanın die Beamten der neuen 
Loge, und von 4 bis 5 Uhr werden Giro: 
beamte Anfpraden halten. Nad) einem 
um 6:30 Ubr beginnenden Bantett wer: 
den alle Mitglieder mit Mufit durch den 
Barf maridiren, tmorauf fie mit ihren 
Familien den Reit des Abends nad) Be- 
Ticben bei den vielen PBeluftigungen bon 
Mhite City verbringen können. 


Relic Soufe, 


' 
ür da3 morgige Sonntagstongert im 
a Houſe find u. a. folgende Stüde 
auf das —— geſetzt worden: Aus⸗ 
wabl aus Verdi; Lied „Apple 
Sofiom Time“, Nones, gefungen bon 
Frl. Cooper; Seztette aus „Lucia“, Due 
Cooper und 


en 


FE 


Er * — — 


Die 142 in friſchem Grün p 
Aeres von Riverbiew find be ißem 
Wetter kaum im Stande, die Erholungs⸗ 
und Zerſtreuungsſucher alle zu faſſen. 
Ebenſo geht es den —— Fahrbeluſti⸗ 
gungen, von denen uca. „Shooting the 
Rapids“ etwas Neues iſt, aber auch die 
älteren Vergrügungen diejer -Art, wie 
Derby, Royal Sorge, Gee Whiz, Blue 
Streeaf und vicle andere, haben an Bes 
fiebtheit nichts eingebüht. Die „Titanic“ = 
Kataitrophe, die Schlacht bei Gettysburg 
im Wandelbildertbeater, Loui® Guhls 
aufregende Fahrten im Autodrom find 
Mittelpunfte des Anterejjes, nicht minder 
auch das MWopland Stabarett. Bei den 
morgigen Motorradrennen find Detroit 
und Chicago beteiligt, im Stadium jpies 
len an jedem Nachmittag Riegen der Yale 
Shore Yeague Vajeball. Der große Ball 
jaal iit allabendlich itarf bejucht, und Don 
Philippinis Konzertkapelle hat ſtets Hun— 
derte von Zuhörern. 
— — — —_ 


Sismarckgarten. 


Einige tauſend Chicagoer ſuchen und 
finden allabendlich im Bismarckgarten 
Kühlung und Erholung bei Konzert und 
Kabarett. Im letzteren ſpielt Theodor 
Römhildt, der Löwe der Berliner Kaba— 
retts, eine begünſtigte Rolle, er veran— 
ſchaulicht die europaͤiſche Art dieſer Un: 
terhaltung. Amerika wird u. a. von dem 
Tänzerpaar Nrene VBinabam und Gun 
Mugley mit dem Wirbelivindtang, dem 
„Zeras Tommm”“, dem Tango und dem 
„Barden Glide“ vertreten. Die Stims 
mep der vier Konzertfänger Stevens fü- 
gen fich prädtig in den Nahmen der 
Bäume und Blumen ein und verleihen 
ihm einen romantischen Zauber. An je: 
dem Abend umd Mittwoch und Samſtag 
Nachmittags konzertirt die wohlbekannte 
Elleryſche Kapelle. 

— — — ⏑— — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


An dieſen heißen Sommerabenden 
kann man ſich in Dietrichs kühlem, gut 
durchlüfteten Pavillon bei einem kühlen 
Trunk gut amüſiren. An jedem Abend 
fommt ein abwechslungsreiches Pro— 
gramm zum Vortrag. Herr Manthey, 
Humoriſt, Ernſt Naumann nebſt Frau 
und Fräulein Havaſſer verſtehen es vor— 
züglich, das Publikum durch Soli, urfo: 
miſche Duoſzenen, Terzette uſw. zu un— 
terhalten. Für Jute Speiſen und Ge— 
tränte iſt in ausgibigſter Weiſe geſorgt. 
Montag und Donnerſtag Abends wie im— 
mer Ball. 

— ——— — 


— Vielſagend. — Touriſt: Seppl, 
warum habt Ihr denn dort das Mar— 
terl ſtellen laſſen? — 
ſen S', an dem Felſen is a Auto, als 
es vor mei' Alten ausbog, zerſchellt! 

— — 


Todesfälle. 

Nachitebend beröfientlihen wir die Namen der 
Bentfchen, iiber deren Tod dem Geiundheitdamt 
Meldung zuging: 

Haß, Samuel, 48 ., 1247 Epaulding Abe. 

Pruett, Jeſſie, 30 J. 1055 N. Lincoln Str. 

Scholg, Larl, 61 I... 6835 Paulina Sir. 

Weidenbader, Edmw., 53 4., 2038 WM. 38, 
Siegensagen, E., 69 I., 3356 °. 12. tr. 
—1+9 ——— 


Heiratsligenien. 


Folgende Heiratdlisenien wurden in der Ol⸗ 
fice de$ Counthelerl3 ausgeftellt: 
Sargy Goleman, Mary Stile, 24, 26. 
Charles Kelle, Jennie Gala, 26, 24. 
9. U. Epienbab, Xida &. Zotten, 24, 23, 
Oliver I. Adams, Ruth Miumford, 24, 18. 
James E. Brown, Grace H.McMabon, 24, 23 
James Flynn, Elizabeth Spohn, 22, 18. 
silltam Norris, Lucilie Schulg, 24, 21. 
Albert Nagel, Anna Kubrid, 24, 19. 
Sofer Bub, Helen Moiner, 28, 42. ö 
Afanafi Harıfbena, Diba Valefhuf, 25, 22, 
Augun Kawrabnomsli, Stef. Hudaida, 23, 2 
Vaclav Noval, Mary Kunit, 24, 23. 
William Recber, Eva Dorner, 24, 18. 
Alfred E. Didelot, Anna Hoben, 26,25. 
Albert Grabowsfi, Marh Stolocizemsft, 25, 23. 
Rilliam Griffin, Grace Collins, 21, 18. 
"Walter E, Hollowan, Mary Lee, 42, 37. 
Ihomas Bed, Martba Felt, 20, 19, 
Joſeph Kretz, Pauling VBaumgartner, 34, 36. 
Bern. Marhiewicz Franc. Adamezyl, 409, 34. 
Charles Buyer, Ida Sclon, 28. 25. 
Walter Strzala, Julta Grabowelh, 26, 31. 
Koy . Emmert, Gencebe Finpatrid, 30, 23. 
Janach Chima. Eleonora Smiatel, 27, 24. 
George Sturgeon, Elſie Schure, 34, 20. 
Adolvh M. Wang, Effie E. Anderſon, 30, 
David Mlawetn, Helen Horn, 23, 21. 
Andrew Copvage, Nora Glab, 27, 23. 
Harrh Sarriion, Sofie Jalnowih, 24, 18. 
Andreas G. Minis, Strat, Dimalon, %, 
Walentv Bas, Marvanna Wchacz, 28, 25. 
TZames Gontes, Ellen Fotopula, 37, 22. 
Kari Sara, Marh Aolar, 31, 26. 
Scorge Tullo, Lillie Richards, 26, 18. 
Filip Nomar, Nellte Diectul, 25, 20. 
Rehor Benvef, Maria Dubnicef, 22, 24 
Alfred A. Schall, Amanda Ebeling, 23, 
John Hovel, Julia Potgqurdfi, 22, 20. 
Parton €. Budman, Grace Yan Benthufen, 
21,-18. 
Johnas Guſtantos, E. 36, 25. 
Sn. E. Brofer, Margaret Struger, 29, 27. 
Garnet Klein, Minnie Filber, 22, 21. 
Iofevb I. Kane, Aatherine MeNeNin, 21, 18, 
Fred ©. Miller, Glabh3 B. Bartan, 22, 23. 
ofevb Stral, Antonia Kucar, 28, 21. 
Milo M. Moore, Hatberine Herr, 26, 1R. 
William 8. Egan, Marv MW. MeCabe, 21, 
Kr. U. Waller, Caroline Wichter. 23 * 
Iobn E. Hanion, Anna Carlfon, 26, 27 
Theodore Truitt, Etbel Truitt. 29, 97. 
Fred 9. Partih, Mamie M. Raulien, 
Reter Aufibal, Terefa Fudalei, 22, 21. 
Ihomas Hacmarcf, Clara Miotie, 25. 20. 
Robert Mad, Marne Dr Ehateau, 24, 19. 
Raul G. Kochler, Sasel Pebnan, 22, 18. 
Fred W. Enaelbardt, Pearl Robbins, 29, 25. 
Georre Pootb, Benclove Relban, 30, 29. 
Batrift Arcenan, Sarah O’Hare, 29, 20 
iab Nelfon, Mermod Romlett, 19, 17. 
Kohn L. Lehman, Matilda Mever, | 
Anton Anittelfelder, Lina Hirfen, : 
Stanialam Atorsfi, Mich. Fidörs — 2 
Peonard V. Eiflina. Anna Wilfon, 33, 2 
Theodor Moellery Nobanna aller, 33, ö 
Nictor Mihetich. Marin Plarchid, 27, 25. 
George Trapp, Nohanna Eimmid, 
Ramed ®. Hurft, Eitella Mulleh. 22. 19. 
Torazi Strof, Iofie Wartaldfa, 26, 18. 
—  — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Willie gegen John Pearſon, Berlaſſen: Ruby 
gegen Max — araufame Behandlung; 
Sobn negen Eibel ®. Eramer, Berlaffen: Nice 
gegen Louis H. E. bon Genio, araufame Be: 
bandlung; Anna gcacı Alpin &. NRoden, grau» 
fame Bebandlung; Amt, gegen Elisabeth Breen, 
Ehebruch: Mlice gegen Martin E, Nobnion, Ber: 
laffen: Celia genen Chas, Ghamberlain, Der: 
laffen; Rıtb gegen Edward 3. Wenerion, Ehe» 
bruh; George aegen PBannotta Batrianalos, 
Ehebruch: John C. gegen«Ethlyn Elliott, Ehe⸗ 
bruch; Mamie aegen James Montaomerb, 
Frunffuht; _Noscta genen John Kwiattowesti, 
Verlaiien; Michael 2, gegen Jofepbine Stellen, 
Berlaffen:; Mevner gegen Adele Fractman, Ehe; 
bruch: Nofie genen Iohn Nova, araufame Be: 
bandlung; Analtazda geaen Beter Batronis, 
araufame Bebandlung: Mollie gegen Anton 
Kat, graufame Behandlung; Erneit aegen Nat: 
nie G, Corrillard, Trunffucht: Eüriltina gegen 
GuitavBalitecad, graufame Behandlung. 


Er. 


22. 


Banewiczenie, 


18. 


38, 22 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


” gegenüber Ihe fair, en 
Die älteiten deutihen & 
gurcaps fett 1891. — 2 ** 2 
Anſtalt ſind erſadrene deutſche Beer 
ke und Bbetraditen e3 als eine anee, | 
eidenden Mitmenichen fo [hell wie ng, 
li von ibren Leiden au 5 bei 
len zes unb unter Garan alle 
—— — — 
ven; Unterietbsleiden un 
n bei Mädden, Menftruations runs 
gen, Kropf, Blutbergiftun onbes 
rungen, berlorene anne Ian 2, 
Lungen, Leber, Nieren, en, 
en» und Barmleiden, erbenleiden, 
Nfucdt, Lähmung, Rirtaratverfrüp es 
ungen, ettfuht, abnormale Zion 
am Mörper umd finentwidelte 
auen Mad 
heumatismus, 
qhwur 


Seppl: Ja, wiſ⸗ 


— — 


PIERRE NP TEE DER ee 


Männer kurlf 


unter pofitiver Garantie, - 
5 Konfultalion u. Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat⸗Krauk⸗ 
heiten, männliche Shwädhe, Ba: 
ricocele,veriorene Maunestraft 

fnrirt um furivt zu bleiben. ° 


20jä 


heige Eriahrung. 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, wo Andere vers 
fagt haben. Spreht vor, und wir werden Euch 
zeigen, warum. x 


Office-Etunben: Täglich 9 Iorm. His 8 Uhr Asends;- Sonntags nur 9 bi 2 Uhr 


DR. WELLS & CO. 


424 Süd State Str. 


Börſe nnotirungen. 
Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 


notirungen an der Produttenbörſe für 
ı Getreide und Piopijionen auf künftige 


Lieferung: 

Juli, 8Te; 
ul%c. 
5955C; 


36 *c. 


Weizen, 
ber, 215% 
Mars, Juli, 
Tegember, 
Safer, Nuli, 380; 
ber, WER —4lc. 
Die geitrige YAnfırbr von Weizen für dem bie- 
figen Wartt itellte fih auf 72,000, von Mais 
aur 183,000, von Sarer auf 324,000 Buſhels. 
werididt von hier wurden 140,000 Bufbels 
weisen, 167,000 Buſhels Mais und 265,000 
»utbeis Hafer. 
Gcepöfelte 


September, S8c; Texem: 


Scptember, 60% — 


September, 3014c; Dezem 


Schweinefleiſch, 
$21.75; Gate: $20.95. 
Schmal;z Auli, $11.671%; Zeptbr,, 
Titober, $11.80. 
Rippen, Juli, $11.75; September, 
—$11.855; Dftober; $11.02%. 
— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Juli 1918. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hewm. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, 88 80260: Nr. 
3, rot, neu, 8T—S7%c; Nr. 2, barıer Win: 
terweizen, 88% Be; Nr. 3, hart, ST— IX. 

Srübiabrsmeizsen Nr 1, 9214 WBiæc; 
Nr. 2, M— 92; Nr. 3. 90 - Ic. 

Mais, Nr. 2, 64—61%c; Nr. 2, weiß, 62%c; 
Nr. 2, gelb, 6I—Gltgc; Nr. 3, 60%, —blbac; 
Nr. 3, weis, 6206; Wr. 3, geib, Gl—6lc; 
Ar. 4, weiß, 58 -5016c. 

Hafer, Ar. 2, weiß, 4% —I1%c; Nr._3, weiß, 
39—40e; Nr. 4, wei, Ta —3%; Standard, 
41-—41%ec. 

Gerite. _„Malting”, 
ddl; » Screening”, 

Roggen, Nr. 2, 
4, a—die., 

tebi, „Spring Patents”, $5.50 das Yaß; 
Noggenmep!, $2.40—$3.10; „Birit Elear3”, 

" jute, $3.50—3.0U; 34.00 
4 15. 

Heu. (DBerfauf auf den Geleifen.) ae Ti» 
motby, $15.50—$10.00;5 Nr. 1, $14.00— 
$15,00; beites Br cairie, 314.00 — $14.50; Wr, 
1, $12.50—$13.50: Nr. 2, $11.00—$12.00; 
‘Kadheu, 30.00 gi. So. 

Klcefamen, DOftober, 

Ztimotbylamen. 
4.75, 


Sult, 
$11.72%; 
$11.50 


Be 48— 
s- -45 


61—6 — 


„Feed“, 


Ar. 3, 606; Nr. 


„Straight“, jute, 


$14.00, 
„Cafh Lots“, 


Del. 

Etandard, meiß, 150...r00r 000. 
Headligbt. 170 .... 
ocene . 
Napbıha 
Gajolin .. ... 
Seinfamen-Del, vob. 

do., gereintat, 
Zerpentin, im Sab.. 
WIDE Be; aaa 


$3.73— 


Er 


im dab.. 
u — 


555558552 
IC > Dr 
<eLrFeRnnnDo 
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Kinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.40—- 
$9.15 per 100 PTiund; gute bis ausgeluchte 
„Vearlings“, $8.00—$9.10; gute bis ausge: 
fuchie Kude, 86.00-87.00: gute bis ausge: 
fuhte Rälber, $0.00—$10.50; "Bullen, Sleis 
Icherwaare, $6.50—$7.50. 

Schweine. Gute bis ausgeludie Pölelwaare, 
38.75 —$8.85 - per 100 Pund; gute bis 
ausgefuhte (zum- Berfandt), $9.10—$9.20; 
mittiere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 
$9.00—$9.20; guie bis ausgeſuchte Fertel, 
87.80 *0.00: Eber, 93.10 $4. 50. 

Echafe. „Native Werther“, per 100 ‚Bund, 
$5.00—$5.50; „weeding Lamb", %6.25-— 
$6.50; „Native Dearlings”“, $5.75—$6.75; 
„Native Emwes”, $4.00—$o. v0, 

Dioitcreipropuite, 

Butter 

„Ereamery“, extra, das Pid. 0.26% — 
zysrea Firſts*, das . vn * 

Mr. das »iund.. 
Nr. J das Vfund 
Packwaare, das Pfund.. 

Eier— 

„Eheis” 


— 
—0.25 
—0.21% 
—l.21 


Au 
—d.1 
—0.19 
—0.22% 


.‚ ba& Dukend.. 
„Dirries”, das zubend, 
Firſts“ das Dutzend. 

Ertras“, das Qupgend.. 
Kä \ e — 
Rahmläſe, „Twins“, Pd. 
„Young Yimerica“, bes Br. 
"Sailies, das Piund.. 
Brid, neu, das fund 
Echmetzer, neu, das Pfund, 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Kalbileiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund... 
Irutbitgner, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Entien, das Pfund. ......... 
Gänfe, das Pfund......... 

Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 ab. Gewicht, 
60 — 80 R- Gewicht, Brd. 0.12 —0.1314 
80—100 fd. Gewicht, PBfd. 0.14 —0.14% 


Gemüje uud —* Dbit. 
Ucpfel, das Yah.. ser 
Bitronen, die Kiüite.. . 7.00 
Wrangen, die Kiſte 5.00 
Srape Fruit, die Kifte.. 

Ananas, die KHifte 2.73 
Biichihe, der Wufbel.. ⸗ 
Kirfchen, 160 Quaris......... 12 
Rote Himbeeren, 24 Duartö.. 
Schwarze Himbeeren, 16 Quaris 1 
Brombeeren, 24 QDuarts 
Blaubeeren, 

Sobannisbeeren, 16 Quarıs. 
Stadelbeeren, 16 Duartd. ....... 
Waflermelonen, Garladung ... 
Melonen, „Bems“, nd Kite... 
Spargeln, Die Kifte.. a 
Surfen, das Dugend. 

Krant, neu, die Hiite.. — 
Grüne Zwiebeln, 100 Sünden. 
Sihotenerbier. der Buibel....... 


0.14% 
0.15 
0.15 
0.14 
0.14 
0.14 


„0.1612 
—0.20 
0.18 

0.10% 
0.13 
0,10 


— 


Pfd. 0.11%: —0.12 


—4.25 


kokor 
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Blumenfobl, das Zu 


’ Eellerie, die KHiite. 


der Hübel.. 
Blattialat, die KHilte 
Brunmenftefie, ber Rordb ....... 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 
Mobrrüben, neue, 100 er 
Tomaten, die Kilte. s 
Smiebeln, die Gumneräifie. 
Rüben, neue, das Fab.. 
Reterfilie, die Kiite.. — 
Rhabarber, das Bündchen... 
Radicshen, hundert Yundaen.. 
Süfiorn, die Kif 
Epinat, der Stübel.. 
Bohbnen-— 
Grime Echnittbohnen, Kiche 
Trostene Bohnen, auserleien 
Note Yierenbohnen ........ 2 
Startoffeln, neuc, das Fab...... 


Kopffalat, 


Aftienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an der 
biefigen Altienbörfe: 
Altten. 


Verläufe Hoc Niedr. —— 

preis 

American Can 27% 

Do. beborgugt....... $ 

Umerican Telephone .. 25 

Booth Fiib,, bevorzugt. 10 
Canal and Dod 

Er Bneu. Zool........ 


ed, * Series 1.. 
u e 


Sommonmenlip Edition. 90 
S. & M. Deworzug) 15 
ears-Noedud — —— 
Street’ gase Mb 120 


—* ..100 


% 


27% 
87 
126% 
75 


> 

33 
3 
75 


6 
104 
52 


6 
104 
52 


Railmabs 1 
allen a9 ı 


BR un anaeen 26 


........... 


224* 


6036; 


Chicago, Ill. 


Imai,dofabi® 


Gummiftriimpfe, Bandagen, Bruch 
bander, direlt von der Kabrit an Eudh, 


—— Kenielange· . 25 


Strumpf, ——A— 


Baumwolle... 
ee 
Anie-Stüd — 1.25 

1.20 
„1.25 


Baumtolle......«“ 
Knöchel⸗Stück — 


Knochel⸗Stück — 
Baumwolle....... 
Leibbinden — 


eibbinden — 
Baumwolle 


Wir fabriziren über 100 Sorten Sruchdauder. 
ein aut paſſendes für jeden. 


Erfahrene Baundagiſten — au für Damen, 


Dffen täglih von 9 Borm. bis 7 Uhr Mbendi, - 
Conntag3 bon 9 big 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


@de Chicago Ave. 
6. Stod — Nehmt Elevator, 


Bruchbänbert 


The Wolfertz De- 
formity Appliance > 
& Truss Mi. C., 


154 N. 5. Avenue, 
nahe Ranbolph Str, 


= 


BGewiſſenhafte 


Bandaghien u. © | 
anten bon Br 


age 
—* Seine, 


Untrlunung una Re 
‚Beiferung 

biele 4 mit 
uns ebeil . unteren * —AA 
Frauen-Bedienung für Damen, 


gläfer für 81.00, al3 rt anderöwo erhalten 
‚.nnt. Euren Augen angepaßt mit unferen be 
rühmten Duplex Linfen in garantirter guldge« 
füllter ne Klemmer oder Brillen boll« 
N um fü 

Unfere Bill: er heilen immer Kopfſihmerzen und 
Vervoſität, verurfacht durch Augenanſtrengung 
Spegielle ırfmerffamfett wird Cchulfindern Ein 
widmret. Alle Augenfehler berbeflert und ‚alle 
Urbeit garantirt. 

Yalttenfmaftitäie Unterfuhung:durd umfers:: 

Augenſpezialiſten ren 


Dr. BERGSON — ð b0., Ehesinliiten. 


Zwei Dificed: 602 North Ave, Ede Barrabee 
Str., über Banf; ober 6235 ©. SHaliteb Str, 
nabe 63. Str. Eptengn „8 Eity Bank Gebäube, 
gunben 9 9 Vorm. bid SAbendd; Sonntags 16 
Borm. Bi8 12:30 Nachw of12, 


Wir * Euch obne Sr am Beffere Augen» 


Für Leberleiden, erftantie Nieren, Didpepefie 
und Beritopfieng 


SALEMS GREEN TABLETS 


lindern Eure Leiden. In allen Apothelen, 


25c und 50c, Salem u — & 


Adfolnt meeilt durch 
Schrages Giheitmatie Eure 
6 Yadıe u A —— :bon 
nge eine Se ge 
—2 Die ſchlimmſten ale zu 
Mn ses urfache und. Fed glei, wi 


&on beitshend. Deiap Fi er 
eumatismus, und an 


Senrases $1,000,000 CURE 
Mike 


darl Sir, unb —— 


International Haxveſter 58s 
Reople’3 Gas Refunding — 
Chicago Telephone 58... 
Chicago Telephone 53. — 9 
Chicago Railway 53 2 5*22 3 
Chicago Cith Railwayh 58... 
Chicago ——* s adj. income 
Commonwedlth Ediſon 58— 44 


1,000 
2,000 
1,000 
4,000 
8,000 
3,000 
1,000 
5,000 


4 Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

5810-5812 N. Päulina 5 zweiſtöckliges Brick⸗ 
haus, A. Lundaren, $300 
2146 W. 22. Str, eintödiaes Bridtheater, 
Cooper, Fio 000, 
4741 Augufta Str., 1%4flödige Srame-Kottage, 
* McCormick, $150 0, 

2214 


y 
* 


$4000, 
3243 Gortez ©ir., zweiltödige3 Bridhaus,. Zu 
Serrier, $4200,. ee 

zweiltödiges Bridhaus, ©, 


2437 N. 43. Ave., 
Ihroh, $5000, 

2151— 2153 Millard Ave., ameiitödiges_ Bride 
Plarrhaug, fatholifher Bildof don Chicage, 
315,000, 

4553 ©, _Wafhtenato Abe,, 
haus, J. Wienczel, 33700. 

HH Furlton Etr., 2Y%itödiges Bridhaus, 
MN, MePbail, $10,000. 

2325 Ihemas Str., zwei ämweiltödige Bribäws 
ier, %, Soern, 35000. 

2200 %. Iablor Str., Breiftöctges Bıidgebäude, 
P. Gardiano, „810,000 

1455— 57 W. Divifion Str., 
Anbau, Ebicago Bolifh Datln Nems, $5000, 

594545 Midwah Barf, amweiltüdtges Briddaus, 
9 U. Mimitnann, $7000, 

4654 N. 51. Et. einitödige Brid:Eottage, ©, 
$. Morgan, $2000. 

1316 ®. 71. VL, einftödige Fyame-Cottage, M, 


George, $1800, 
aweiitödiges Bridgebäude, W. 


1650 ©. 18. BL., 

Suberrh, $4500. = 

2523 Carmen Uve., zweiitödiges Framebauß, 
M. Eichosf, $2600. 

11144 Verñon Ave,, zweiitödiges Bridgebäubde, 
J. Forfen, $6500, 

7812 Evans Mpe,, Is itödige Brid:Eottage, © 
Mofe, $2200, 

7122 South Chicago Ave., einftödiged Brick⸗Ge⸗ 
bäude, S. B. Schmidt, $4000, 

4506 Wilcog Ave., zweiltödiges Bridhais, W, 
Robertion, $4800. 

3449 5, State Str,, einftödiger Bridanbau, € 
VBroofhart, 82000. 

5816 ©. Wafbtenaw Abe,, RE Frames 

Gottage, U, 9. Barler, $12 

3851 Srenibaiw Str., —— Bridgebäude, 
9. Ifenberg, _$20,000 

oR2i Central Zir., zweiltstger Frame-limban, 
I. Earlfon, $2500. 

4706—12 N. 51. Et., zmweiltödige FrameCottas 
nes, &. 3. Morgan, $41000, 

1424—26— 28-30 Dearborn Ade., —— 
eridaus St. EHrbfoftom’s Mi 

4508 N. 2, Ogepins Ave., „ijaltödige Frame ⸗ Cot · 

12 zul 17 Slande Air einftödiges Ze · cooer · 

— ande Str.. ein a 

baus, U. ©, Gue —— 13.000. 

6722 N. Alhland Ave., aweiitödiges 8 

Schamer, $ 


1410-1412 9. 1 Ba enow 
Bridhaus, Rusnal Pros., 


1—12220—12224 ©; Spann 55 
11% jtödige Frame-Cottages, % Smi 


aweiltödiges Bride ' 


bieritödiger BDrids ° 





a nn nn nn nn 


auf welchen fcharffichtige Grundeigentums - Käufer gewohnheitsmäßig warten, findet ftatt 
morgen, Sonntag, 13. Juli, warn an die Erfttommenden alle Kotten verfauft werden 


in den 80 Adern bekannt als 


Zweite Subbivilion von Bartlett Highlands 


Dies iſt unſer vierter jährlider Derfauf, die bebeutenbdjfte Geſchäftsbegebenheit dieſer Saiſon. Dies 
iſt die Zeit, wo die großen Bargains offerirt werden, in welcher große Bodenflächen billiger gekauft werden kön— 


nen, als was andere Grundeigentumshändler für Bauplätze verlangen, die nur 2 Fuß breit ſind. 


— In dieſem 


Jahre kommt die 2. Subdiviſion zum Verkauf, deſſen Land aus dem höchſtgelegenen, trodenfien und beitem in 


Eoot County befieht. Die SO Ucres haben mir in 214 Lotten eingeteilt, von denen manche 


Hrontjeit haben — alle zu einem einheitlichen Preije. 


Nur 5395 Jede 


Ohne Zinsen für zwei Jahre. 


Der Berlauf wird ftattfinden, 
Regen oder Sonnenschein. 

Bartlett Highlands iſt das höchſte und 

trocken gelegenſte Grundeigentum in Coot 


County, und mag der Regen wirklichen 
Bollenbrüchen gleich ſein, ſo beeinträch⸗ 


‚tigt e8 den Zuſtand nicht im Geringſten. 


Jicherten —— ſich dieſem Di⸗ 


Pau diefem Verfauf herausbringen. 


f 


| 

: ’ 
f . ; 
* 


Seiztes Jahr regnete es die ganze Woche 


vor unſerem Verkaufe, aber dennoch war 
leder Fuß Grund in beſter Verfaſſung, 


um darauf zu gehen. Ktomut heraus, 
ganz sleich, was vorfallt: es gibt genũ · 
gend Schutz und Ihr braucht nicht zu 
orgen-wegen der Bequemlichleit. 


Wir erwarten bei dieſem Verkauf 
einen Andrang von 5000 bis 7500 
Menſchen. Im letzten Jahre, bei der 
Sröffnung der erſten Subdiviſion 
von Bartlett Highlands war das 
größte Gedränge, welches je bei ei- 

Grunditüdverfauf geſehen 
kvurbe; zu gleicher Zeit am Nach» 
mittäg waren 110 Automobile (ge= 
nau gezählt durch einen Vertreter 
bes kcago American) in ber 
Straße und um unjer Bureau auf 

eitellt und menigitens 2500 Mens 
Ken waren zugegen. Das große 
nterefje, melches auf Grund der 

iden Entwidelung und der qes 


ee, ollte wenigſtens die 
oppelte Menge des vorigen Jahres 


N LINE 


Belitstitel fürs Grundeigentum. 
Megierung an Wentworth; Wentworth 
an Bartlett; Bartlett an Eud. 
BWartaniy Deed u. narantirte Bolich. | 


1 


Keine Beredmung für Bapicre oder 
„Extras“ irgend einer Art. 


Geben Sie e3 nicht zu, daß der 
HugeSpekulant Ihnen zuborfommt. 
E83 find Hunderte von diefen in Chi=- 
cago, welche daraus einen Beruf 
machen, bei jedem Bartlett-Verfauf 
das Meiſte aufzufaufen, um oft jo= 

lei auf dem Grundjtüd mit aro= 

m Berdienjt weiter zu verfaufen. 


A QUARTER SECTIO 


— — — 


Spezielle Ereigniſſe für 
dieſen Tag. 

Aufſtiege der Flugmaſchine auf 
dem Grundſtück, 9 bis 6 Uhr. 

Großer Lunch: 12 bis 2 Uhr, zu 
welchem alle eingeladen ſind. 

Freie Straßenbahnwagen auf 
den Südfeite-Linien zwiichen 9 und 
11 Uhr Vorm. Achten Sie auf die 
Straßenbahnwagen, melde die 
Bartlettbanner führen, und fommt 
zu uns heraus, um una zu helfen, 
einen bergnügten QTag zu berbrins 
gen. 


Dime Sparkafien werden an 
alle Befucher verabreicht. 


Verfaufs3-Bedingungen. 


Eine Anzahlung von S20 zur Zeit 
bed Kanfs, 825 wenn der Kontralt 
verabfolgt wird, und S1O pro Monat, 
ohne BZinien, für zwei Jahre. 


Wie man dorthin gelangt: 


Wenn Ihr unferen Spezialzug nicht an 
enem Tage jebt, dann nehmt irgendeine 
ords oder Eübdfeite Straßenbahn nad 
Archer Ave., transferirt mweitlih an 48. 
venue und bon da fahrt in unferen 
QAutomobilen nah dem Land. 


A — — 


laß erſtanden, wo Geld benötigt wurde 


bringen, über die ſich alle wundern 


— — 


TERRACE 


76 * 


-A Feil 


dürften und nadhahmen mögen, wenn jie 


u 
Breiten eritehen, fönnen mwahrlih von Glüd jagen. 
Erftehen Sie nun Grundeigentum, denn eine foldhe Gelegenheit bietet fich nicht wieder. 


Der Verkauf beginnt um 10 Uhr, um aber die beite Auswahl zu haben, follten Sie jich zeitig einfinden. 


derfelben 140 Fuß 


— a HALF SECTION, 
Line 


Q 54 
un 


® 
]? 
| 
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| 
| 
| 
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3» 
125 31 he 


SECTION LIN 


FULL. 


2. 


Hesersed for 


< Office » Av 
— — — — — 4 


mi. 5 619 — — ⸗— 


Section Line — 
Barum wir Diejes Land fo billig verfaufen fünnen? Einfach aus dem Grunde, 


ven . Dies tit unjer vierter jährlicher Gin-Tag- 
darum, um Geld zu profitieren, fondern um alle Berfauf3:NRefords zu übertreffen — 


weil wir e3 billig au einem Nadı- 
Berfauf. ES handelt fich bei uns nicht 
| — um eine „Bartlett“-Marfe zuitande 
fünnen. Säufer, die Baupläße zu diejen * 


Suchen 


Sie ſich eine Lot aus, ziehen Sie den Lotpfoſten heraus und machen Sie eine Anzahlung, um den Kauf feſt zu machen. 


Morgen, Sonntag, 13. Juli, iſt der Tag 


Verſauml nicht, anweſend zu ſein, nut um die Menſchenmaſſe nou 5000 Perſonen beim Frunde gentums- Verkuf zu ſehen. 


Fredk H, Bartlett & Co 


Telephon: 
Randboiph 3751. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
New Yorker Plauderei, 


Ewas dom Wetter. — Der Nordpolfabrer im 
„Subway“. — Unfere legte Vierte Julifeier. — 
DBie man da3 Boll erzieht und amiüfirt. — 
Biwei Feltreden, die Strafpredigten gleich: 
lamen. — Unſere liebe Jugend, — Die Ro» 
mantil unferer Zeit und die Tragödie der 
Etlern. 

New York, 10. Juli 1913. 
Dies ift eine herrliche Zeit, fich in das 
bergen und Eisbären zu lejen und ji 

Studium der Nord- und Güdpolfor- 

hung zu verienten. Bon emigen 

Schneefeldern und Gletfchern, Eis- 

babei jo in die fühle Atmofphäre hin- 

inzubenfen, daß man darüber ganz 
die 90 und mehr Grade Hite vergißt, 
und jchließlich noch froh ift, daß es 
wirklich ſo unmenſchlich heiß iſt. Ich 
muß geſtehen, daß die langen Berichte 
über den Aufbruch des Schiffes 

„Diana“, die in der New Yorker Navy 

Yard verankert lag und beftimmt ift, 

die Eroofer Land Erpedition nach dem 

hoben Norden zu führen, äußerft er- 
frifchend auf mich gewirkt haben. Auch 
die beigefügten Bilder, Männer’in dide 

Pelze vergraben, jo daß nur ein Stüd- 

chen Geficht daraus hervorlugte, taten 

ihre Schuldigfeit, denn ich begann in 
meiner leichten Sommerfleidung mwirf- 

Kh qu- frieren. Und meine Phan- 


"tafie-begleitete das madere Schiff, das 


"land mit New 


fh in.ben Eisregionen volle drei 
Sahre aufhalten will, und defjen 

hrie Bemannung zunächſt Grön⸗ 
York Durch brabtlofe 


let 
F , 


Ghicagos gröfjte Händler in Grundeigentum. 


Yuntentelegraphie verbinden, dann 
allerhand miffenjchaftlichellnterfuchun 
; gen anliellen, und fo ganz ‚nebenbei 
auch noch einige Wallfifche fangen mill. 
Un Dieje pelzperbrämten Männer 
mußte ich denfen, al3 ich neulich von 
einem neuen „Irid“ börte, den ein 
Ihlquer Gauner in unjerer „Subway“ 
in Szene jeßte. E3 war an einem ber 
heiheiten Tage, der einen „Record“ 
aufgeitellt hatte, ala ein älterer Mann 
in einem Wagen der Subway erfchien, 
und fi mit fummervoller Miene in 
einer Ede niederlieg. Die jchwiben- 
den und fich energiih Luft zufächeln- 
den Menfchen fahen fajt erfchredt auf 
diefen merkwürdigen Paflagier, der 
jih ohne Frage in der Zeit verrechnet 
und den Sommer für den Winter an 
| gefehen haben mußte. Der Anblid 
machte fie noch wärmer, und enblid 
| nahm ein qutherziger Mann das Wort 
| und fragte den Weihnachtämann, ma: 
tum er fich jo ängftlich verpadt hätte. 
Darauf fchien diefer nur gewartet zu 
haben, denn unter Begleitung von 
Achfelzuden,. heftigen Gebärden und 
lebhafter Mienenfpradhe, erzählte er, 
daß er entfehlich arm fei, und daß ihm 
nicht3 — aud) rein gar nicht3 anderes 
verblieben wäre, ald nur biejer alte 
Pelz. „Nicht einmal ein Hemde, Sir, 
— nichts.“ ALS er zum Bemweife einen 
Zipfel des Pelges zurüdfchlagen woll- 
te, verhinderte man ihn energifch ba- 
‚ ran, aber der näcdhfte Nachbar Hatte 
| Ion feinen Hut gezogen unb einen 





Quarter hereingeworfen, und fanbte 


59 bis 69 Waihington Str. 
Haupt» Difice: 


ihn auf die Reife. Die Gefchichte mur- 


ı de flüfternd meiter erzählt und das 
| Geld flimperte nur fo vergnügt in den 
Hut hinein. UlS er wieder zurüdfehrte, 
jhüttelte man den ganzen Anhalt 
‚dem überglüdlihen Weihnahtsmann 
in die gehöhlten Hände, der fich denn 
auch fchnell auf der nädhiten Station 
empfahl und verfprad, fich alles Nö- 
tige für eine Sommeraugrüftung zu 
faufen, und auch das Hemde nicht zu 
bergeffen. Vergnügt lachend trollte er 
ih aus dem Schadhte empor auf die 
Straße,.ging aber direft in den gegen- 
überliegenden Eingang des Gubmay, 
um das Erperiment auf dem nad) der 
anderen Richtung fahrenden Zuge zu 
wiederholen. Wahrfcheinlich wollte er 
fi die nötigen Mittel zufammenbet- 
teln, um den „Olorreichen Vierten“ 
würdig feiern zu fönnen. — 

Nem Hort ift ftolz darauf, daf der 
Vierte Juli cu) in diefem Jahre die 
Probe, ihn in zwar patriotifcher, aber 
doh vernunftmäßiger Weife zu be- 
gehen, gut beitanden hat. Ob aber das 
Bolt wirklich fchon fo trefflich erzogen 
worden ift, um von der mwüften Schie- 
Berei und Anallerei, und all dem un- 
heilvollen Standal von felbft zurüd- 
zuftehen, wird wohl Niemand alauben. 
Nur die ftritten Polizeinprfchriften ha- 
ben da8 Wunder hervorgerufen, daß 
fo gut wie gar feine ſchweren Ver— 
legungen unb Verunglüdungen oder 


; große Feuer 


| gute Entf 


_ Jährlicher Ein Tag Verkauf 


— RN 


auf öffentlichen Plägen, die Freilon⸗ 


bübjchen Tyeuerwerte, namentlich am 
Seeftrande, gelten. Dazu fam, daß 
| der Vierte diesmal fo gludlich fiel, um 
den meijten Angeftellten drei Feiertage 


| zu gejtatten, denn am zwifchenfallen: | 


den Samstag wurde hier faft nirgends 
gearbeitet. Die 
Schiffe waren mit 
überfüllt, vie in die herrlich‘ Nem 


Stadtglut zu entgehen. Und mer 
nicht fort konnte, ging in die Parkz 
und in die ſtädtiſchen Anlagen. Ueber— 
all war die Polizei angewieſen, auf 
ſtrikteſte Ordnung zu halten, und daß 
ſie die eigentliche Erziehungsmeiſterin 
unſerer merkwürdig zuſammengeſetz— 
ten Bevölkerung iſt, bewies ſie auch an 
dieſem Feſttage. 
machungen von Seiten der Parkkom— 
miſſäre, daß jede Verunſtaltung der 


begannen dieſe Leute, die aus drücken— 
den Verhältniſſen der alten Heimat 
entflohen ſind, um hier in Freiheit 
aufzuatmen, wie die Barbaren zu 
hauſen. Der eigentliche Begriff der 
Freiheit iſt dieſer zweiten Generation 
noch nicht aufgegangen, und ſie glau— 
| ben, daß fie darin beitehe, tun zu dür— 


— EEE GE EEE EEE 


fen, was ehem gerade beliebt. Und 
| fo vertrampelten fie die gepflegten 
| Graspläße, braden Blumen und 
Smweige ab, begannen allerlei Spiele 
auf rejernirten Pläben, und ließen vor 
Allem die Refte ihres Qunches und da3 
Papier, in welches er gemwidelt war, 
auf tem Boden verftreut liegen. Im 
Profpect Bari allein wurden an diejem 
Tage 86 Perfonen verhaftet, die Tich 
unmanierlid) betragen hatten, und troß 
ftarfer Protefre, die in jehr eindeutiger 
Sprache zum Uusßdrud gelangten, wur= 
den fie abgeführt und ihnen am fol- 
genden Tage kleine Gelditrafen aufer- 
legt. Das wird beffer wirfen, als die 
höflichſten Ermahnungen 
fhärfiten Drohungen. 

Auch 


und — vielleicht zum Nachdenken an— 


ren. 
ſcher „Boſſe“ 
tion übernehmen müßte. Nicht eine 
Ariftofratie 
oder die fih auf 
Stammbaum ftüßt, fondern eine Ari- 
ftofratie, die aus körperlich gefunden, 
intelligenten, aut erzogenen, 


Manieren beftehen müßte. 


führt, fchloß er: „Nichtachtung 
Leben, und biefer bedauerliche Zuftant 
ift aus der Nichtachtung hervorgegan— 
gen, die unfere Jugend dem,&ltern- 
baufe und allen Autoritäten gegen- 
über an den Zag legt. Der tnpifche 
junge Amerifaner ift jhlumpig in ſei⸗ 
nem Gange, in ſeiner Haltung und in 
feinem Betragen. Eine zwangsweiſe 
Heeresdienſtleiſtung würden ihm ſehr 
aut tun, und ihm vielleicht dem ver— 
foren geaangenen Refpett por der Auto- 
rität wieder zurüdbringen.“ — Ein 
anderer NRebrer jtreifte ein ähnliches 
Ihema, das zwar jchon recht oft der 
Gegenftand von Diökuffionen und 
Zeitungsartifeln gemwejen tft, das aber 
in feiner Darjtellung einen neuen reiz— 
vollen Anftrih gewann. Nur des 
halb mil ic darauf ein wenig 
eingehen, Er fprad über bie Ro- 
mantit im Leben, und nachdem er bie 
Romantik in ihrer Blütezeit gejchilbert 
hatte, fuhr er fort: Mehmen ir 
unfere heutige Jugend ai, die ohne 
Zmeifel ebenfo magemütig ind Leben 
ftürmt, tie damals die eifengepanzer: 
ten Knappen und Ritter. Doc mäh- 
| rend - diefe ala ihre Hauptaufgabe 
| nichts anderes anfahen, ala Kriegs- 
taten oder Heldenftüdchen zu verüben, 
und ihre Geliebte anzufingen, oder für 
fie in den Kampf zu ziehen, muß unfere 
heutige Jugend ihre geiftigen Kräfte 
anfpannen, um in dem GStreite um ein 
Pläschen in der Sonne des Lebens 
den Sieg dabonzutragen. Der Kampf 


ums Dafein ift ein Jchmwerer geworden, | 


und von Romantit ift darin wenig zu 
verfpüren. Sieht man genauer zu, 
verfolgt man den Lebensgang eines 
heutigen Menfchen Auf all jeinen frau: 
fen, mit Dornen beitedten Wegen, To 
wird man auch hierin Vieles erkennen, 
das jenes Clement enthält, da3 mir 
„romantifeh“ nennen. Und nun erit 
die Liebe. m Vergleiche zu jenen 
Zeiten der „blauen Blume” tjt bie 
unsere fogar weit romantifcher gemor=- 
ben. 
Marten, dad Ablegen von mühevollen 
Heldentaten al3 Probe für die Tiefe 
ber ritterlichen Liebe verachtet man. 
Heute geht man heftiger, milder, refo- 
Iuter und draftifcher zu Werte. Man 
ergreift dag Glüd, oder das, mas man 
als Glüd zu erfennen vermeint, mit 
feder Hand, man reißt e3 an fich, und 
troßt der ganzen Welt, die fich etwa 
dagegen ftemmen will. Man ift recht 
egoiftifch geworden. Weder die Bitten 
no der Zorn der Eltern hält die 
Jugend davon ab, ihre fchnell aefaß- 
ten Pläne blindlings auszuführen. 
Eine Art Romantit hat fih darum ge= 
moben. Man findet e3 verlodend, die 
| Weliebte im Automobil zu entführen 
| 


und von einem aefälligen Priefter oder | 


| »riebengrichter in aller Eile den ver- 
| hängnißpollen Knoten fchnüren zu 
| Iaffen, der aber — nicht ewig bindet, 
ſondern ebenfo fchnel von gefälligen 
Richtern mieder gelöft werben fann. 
In der Zeit der Ritter drohte dem 


STEPE-Z 
das a 


ſtaltungen 
zerte in den Parks, und die wirklich 


Eifenbahnen und | 
Erturfionijten 


Vorker Umgebung flüchteten, um der 


Iroß der Betannt= | 


Part3 unnahlichtig geahndet würde, | 


und Die | 


in ınfern Feitreden gab e3 | 
Manches, was die Dienge überrafchte 


geregt haben wird. Ein Univerfität3- | 
profeffor nahm PVeranlaffung, unfere | 
Bolksregierung recht jcharf zu kritijis | 
Er meinte, daß wir ftatt politi= | 
eine Ariftofratie nötig | 
hätten, welche die Führerfchaft ver Na- 


des vulgären Reichtums, | 
einen vererbten 


Das ftumme Anbeten, das lange | 


Se 65 


ur; a 


Unter- 


röcke: 
Gingham Unterröcke fürDa⸗ 
men, mit Ruffle Flounce 
und QTud3, waren 69; — 


Juli⸗Rãumungs⸗ 4 —X 


DER un. 050% 


Stikercien und 
Spitzen: 


125 Stüde 27501. Schwei- 
er Stiderei Flouncing, — 
Fehr hübſche Muſter fürKin— 
derkleider, ZMe wert, 8 
die Yard >25 
200 Stüde Cambric Stide- 
rei Edging und Einfaß, in 
ſehr hübſchen Mu— XR 
jtern, reg. Br. Sc, Yd. » 
300 Stüde feine franzdi. 
Valenciennes Spitzen und 
Einſatz, de wert, 
die Yard 3e 
200 Stücke deutſche Tor⸗ 
chon Spitzen und Einſätze — 


5c wert; die Yard % 
— 


Hans : Ausflatlungsarlikel 
. ee 


von nur 


ſen, en ge: 
macht, fpeziell für rauhegwede 44 
pafjend, mit 5 Fuß Stiel 49€ 
Royal Rochefter elektriihes Bügeleiien, 
nidelplatt., an irgend ein Beleuchtungs= 
Sodet angubrin> 
nen, twiegt 5%. 
un 200 En. 3.50 
— Mon: 
J 2.98 
Nr. Ss Mumintum 
Zecfeffel, Draht: 
Bail am Griff, m. 
Bild, Ausgug aus 


321.69 
89c 


20 Gall. Aichtanne, gewellt, 
mit Dedel, ertra fchtv. Boden. 
Mülleimer, 4 Gall. Größe, 
mit Dedel, zu 

Galvanifirte Wafchzuber, — 
Drop Griffe, mittlere Größe. 





für's | 
Boltswohl begeifterten Männern mit | 
fosmopolitifyem Gefhmad und guten | 
Und nad | 
dem er diefen Gebanten mweiter ausge: | 
vor | 
dem Gefet vergiftet unjer öffentliches | 


Nr. 8 oder 9 maifiv | 14 Duazt' blaue, in, 
Iupferner Wafchteffel, | nen weiße Einmad- 
Dedel aus eimem|teifel, ſtrilt erſter 
Stück gemacht, unbe: | Klafie Waare — es 
mwegliher Griff, $3.50 | find $1.50 Werte — 
> Stüd 
eier | 
Toiletpapier, perforirte Bogen, 
6 große Rollen für 


Farbe, Firnif u. ſ. w. 


tirungen einichl. ſchwarz 
und mweiß, Gallone 79 
»zülline Piniel, ihiwarse 

orften, au 


{ Stüde:36° Zoll breiter 
booLfoLlded | Bonlin, feide- u. 

„Cream Serge, | wollegemiiht — 

® mit fohwarzen | in einer boll- 
Bencilftreifen, | itändigen Au 


bam, 


29 Wert tirungen — $1 
die Yard Wert — die Dd. 


19€ | 75€ 


| Die heutige Jugend verlacht den Fluch, 
| und die Welt verlacht ihn aud, denn 
| für die betrogenen Eltern hat man 
| nicht3 ala ein zymifches Lächeln und 
einen billigen Spott. Die Welt ijt 
immer auf Seite der Jugend, fie nimmt 
| immer Partei gegen die Eltern, die ihr 
treu behütetes Kind plößlih ins 
| ungemiffe Menfchenlos hinausflattern 
| Teen, nur zu häufig die Beute einer 
ı Griffe, und es für immer- verlieren. 
| Was ihnen übrig bleibt, ift Demütigeno 
| genug — um Berzeihung zu gewähren, 
| die äußerlich die, alten Verhältnijfe 
| wiederherjtellt, innerlich aber das alte 
| Glüd, in taufend Stüde zerfchlagen, 
nie wieder zufammenleimen fann. 
Unfere Dichter folgen immer nöd den 
| Spuren bon Jahrtaufenden und be= 
| fingen die Liebe in allen Zonarten, das 
befeligende Glüd der Liebe und bie 
Tragödie der Liebe. Wann aber wird 
| fich ein Dichter finden, der einmal aus 
| tiefftem Herzensfchrein heraus die 
Tragödie der Elternliebe fchreiben 
| wird? Die mit unendlichem Glüde be- 
; ginnt, wenn da3 Wunder der Menjch- 
| merdung fich ihnen offenbart, und fie 
ftrahlend ihr. Kind zum erjten Male 
begrüßen, und da3 mit ben Bitterften 
Tränen und ftillen unfäglichen Schmer: 
zen endet, menn biefes jelbe Kind fich 
von ihnen Iosreißt und fie trauernd 
' allein zurüdläßt? 

Das alles find Reden, die man 
früher mohl faum am „Bierten“ zu 
| hören befommen haben wird. Man hat 
erkannt, daß eine blinde Verherrlihung 
von Allem, mas im geliebten Vater: 
‚ Iande gefhieht, nicht angetan ift, ben 
ı patriotifchen Geift zu ftärfen; man be- 
| ginnt die Brille abzunehmen und auf 

die Schwächen aufmertfam zu machen, 
allein in der Abficht, Die Schäben zu 
heilen. und den Volfäförper gefünder 
zu machen. ebenfalls ift darin auch 
der neue Geift zu fplizen, der ſich er⸗ 


ve n vn. „As, ’ 


} 


In 2 x 


* 
* 


$2 und $1 


wertin gemiichte Farbe, alleSchat- "uhhbodenlad, pajiend gfür Fuß— 
i [uöden und Holzarbeit, 


Heldenjüngling, der feine Geliebte dus | 
| den Mauern der Burg auf fenell= 
| füßigem Pferde entführte, nit nur 
| der Fluch, fondern man umsingelte | 
fein Felfenneft, [hoß es in Scherben, | 
und oft genug folgte dem furzen | 
| Flittermond ein blutige Todesfeſt. 


or 


Draitiihe Preisherabjeungen an 
Goat3, Suits uud Kleidern: 


Wollene Goat3 für Damen, | Wollene Suits für Damen n. 
Mädchen und Yuniors, bis zu | 
$17.50 wert, für 

96 - 
Waichkleider für Damen — bis 


u $7.50 wert; — die 
Auswahl zu 


94-92. 


amen und 
a 522.50 
Preiſe von 


bi3 zu $750 I © 


Stüfd Sconring Seife 

Buchſe Keen Kleener 

— ....I 2e 
Stück Pride Lauundry Seife 2e 
Stüf German fühe Schokolade ....... 
Paket National Catmeai { 
Büchie Weitern Zuderiorn 

import. Sardinen in Dlivenöl 

BPalet Diamond Grhital Kohialz...... 5 
Pid. Santa Clara Zwetihen 5 
Div. Beart Zapyined...........2000000 de 
Balct Amımo, gepulv. Ammonia 

Ve Baleı Read Gut Macaroni 

10e Bid. fancn Head Reis 

10€ Balet reiner gemahl. Pfeffer 

1c Buchſe Stringkohnen Se 
10€ Büchrie Salada Gehlon u. Ind. Tee.. 
10€ Balcet Roune's Gaſirzucker 

25 Gall. reiner Eintinadheliig 


$1.82wert 
Die ganze 
Beitellnng 


BIER EST geneitung 


ein Tide, out im Photo Studio, auf 
dem 4. Floor, für eine Gonver Photo- 
araphie-Bergröfferung. Gritlifayiige Ar- 
beit. Proben jind ausgeitellt. 


Dollar Yrocery Beſſellung 


de 
de 
de 
se 
10€ 
10€ 
10€ 
10€ 
10€ 
10€ 
10€ 


mit jeder $1 


Feinfter. granul. Zuder (mit Gro- 
—— 10 Pfd 
ajhburn Gold Wicdal od. Pilldburp 
Belt Mehl (2 Cäde an 1 Hd), 4 1 O9 
Royal Brand friichnerditeter Kaffee, 
2 Pfd. an einen Kunden, per Pfd 
Sniders reine Tomato Gatiup, Bintfl... 
Butter, Mcadow Hill Greamery, Pfd...2Iıye 
WFeinit. Brit Gream Käle, Bfd 
Swiftd Empire Brisfet Sped, B 
Swifts Premium Schinten, 10,bi} 
12 Pd. im Durhichnitt, Pfd 
Eier, direft von der Yarın, Dugen 
ch neue frühe Ohio Kartoffeln, Peck. 200 
Karo Tafeliyrup Nohrflavor, (4 161 c 
(Büchf. an 1 stunden), Blichle.... I, 
——— Feigen⸗Bars, Pfd. . . . . . .J e 
eiimes Bautileith, ver Mid Hiige 
Magere nelalz. Bork Schultern, Bfd...11i4e 
Friſches loſes Leaf Schmalz, Pfd 111360 


der:Zip, verfchiedene 
Größen, au 


39 


Schwar; ladirte geicha., 
ve.. 


mit einem Schlüffel, 


Eine Partief 
af itoffe | 


— | Bongee— in Fa- 
jbr if reftern, — 
in alten Scatti- 
| rungen ziı 


Voiles, Pongees, 
Vercales, Pop— 
lins u. ſ. w. — 
zu 

15c wert — die die Pard 
| Nard zu | fauft zu 


| 12:C 


ge: 


ber: | die 


Blaue 
brab und 
fhwars -und 
weih geftreifte 
Semden für 
Münner; alle 
Größen: 50c 
Werte, fpezicl 
das Stift 


Cham 


a bis zu 25.00 wert 
58 96-94 
93-$2-$1 


Wollene Goats. für Mädchen | Seide: und Moire-Goat3 für 
und Babies— bi 


5 Mädchen; — 
wert, die Auswahl zum Preife | bis 


wert, 


58 -$6-$4 


Sodet Firmer Meihel, mit Le» 


Echte Spieiette | Satingeftr. Leno 
| Waiting, 
|voPlen Stüden 
baben | au baben — 
- ein 25c Wert, | tirt ein 9c Wert, 


ı Tauft au 


u “ — — —— 
Der Juli Räumungs - Verkauf 
ift ein Sparfamfeits-Greiguiß, anf Heilen Zuverläffigfeit man redinen Fan. In diefem Verkauf wird die „bona fide“ 


Preisherabieung fo weit betrieben, wie e8 zu feiner anderen Zeit angebradht ericheinen würde, Bedentt, die größten Bar: 
gains befinden fidh oft in den Meinften Bartien — deshalb jolltet Ihr nicht verfäumen, hierher zu fommen. 


IHR PE 


röcke: 
Weite Muslin - Unterröde 
für Damen, mit breitem be- 
itidtem *lounce, regulärer 
Rrei ; 
Montag 


Strumpfwaaren 
niedrig markirt: 


Schwarze u. lohfarb. baum— 
woll. nahtloſe Strümpfe für 
Damen; doppelte Fer— 6 

ſen und Zehen, zu... c 


Schwarze u. farbige baum: 
twoll. nahtloje Strümpfe für 
Männer, doppelte 

Ferien u. Zehen 


Schwarze gerippte baum- 
toll. nabtlofe Strümpfe für 
Ninder, Doppelte Ferien und 
Zehen, Größen 6 bi3 

9%; für 


Blau und grau gemiſchte 
nahtloſe baumwoll. Männer⸗ | 
ſtrümpfe, reg. 

10e, für 


zum 


Importirte Porzellan Ramtöpfe, 
Pint-Größe, 3 ſortirte Muſter, 

Eure Auswahl, zu 

45 Stüd Dinner Service, Goldfränze 
an den Kanten, Service groß genug für 
6 erwachjene Berfonen, 


Mafon Obitgläfer, Zinfdedel, Borzellan 

ausgelegt, vollit. mit&um= — 

mibändern, 1 Pt. Gr. 356; 
1 Dt. Größe 4965 

2 Dt. Größe 

Root Bier Flafchen, Borzel: 
lan Piropfen,, reines, mei- 
bes Glas, 1 Pt. Größe, 
5; 1 Dt.> 

Größe, zu 


Eiſenwanten 


— 


weit unter 
dem Wert. 


ERST (a NINE 
— irlUurFiT, \ 


— 


— SUR All 
Cchuhmader-NAusitattung, 3 Leiften, 1 


Etander, Hammer, Mefier » 
——— u: 39€ 


Durham Tuplez Temonftrating Si» 
heitsrafirmefjer — mit einer 240 


Klinge, für 
Garantirte Nägelhämmer, jede Gr., 
einf. od. Bell Face, Griffe v. 38c 
Sidorhbols, 2. Wuchfes, Stüd.. 
6>40ll. droop forg. Stahl Gom- 19c 
binat. Zangen, nidelplattiet.#$ 


80 


Ganz bedeutende Serabjegungen an Schnittwaaren 


10€ ‚echter Eve: | 
rett GlafficGing- | W 
einfache 
oder nurſe 
ſtreiſte Muſter li 
waidhehte — |mwabl don Echat: | 20 Pards an eis | fie find bis 
nen Kunden — 
die Pard bu 


ie dt 


3000 Yard 36,Beihe Del. 
Zoll breiter au tu — 1% 
Pards breit — 
es ift fehler: 
haft, aber nur 
faum merklich 
imperfeft, bie 
Yard zu 


10€ 


it in | Seichter Muslin, 
in %abrifreitern, 
find Bis zu 
121%%c wert— die 
Yard bier ber 
faurt au 


6:1 


es 


Yard ber: 


7 


Brad, ſowie 


a BlaueCham- | 
ſchwarz und 
weiß ge— 
ſtreiſte Hem⸗ 

1 den f. Ana» 
ben; 12% — 
bis 13% — 
reguläre 50c 
Werte, zu 


29€ 


Großer Näaumungs:VBerfauf. 


Extra Spezielle Werte in allen Departments. 


Montag it hier Bargain:Tag. 


Kurzwaaren = Spezialitäten. 
Goldöfen: Nadeln, reg. 5c Corte, [pe 
aiell, das Padet zu 114c 
Haarnadel:Cabinets, aflortirte Srö- 31 c 
Ben, extra fpeziell für x 
Fanch farbige Ball: und, Glas-Trim- 
minginöpfe, 25c Werte, Dußend 
Extra ftarle Haarbürften, farbige 1iec 
Griffe, reg. 25c Werte, Ipeziell, Stüd.. 
nr ne rn a nn 
——— — * er 
ng, Zoftet font 16c, während die: 1% 
fes Verlaufs, fpeziell, die Yard, 1214c 


Union Crafh Hand» 
tuchitoffe, fehr dauer: 
baft und abforbent, 
gewöhnlihd 10c. ſpe⸗ 


tell für diefen gro= dic find reguläre 


Extra fpesiell: 
1500 Vard3 Eoft Finifh gebleihter Muslin, 
36 Zoll breit, von ganzen Stüden genommen, 
Stiac 


Weine und Liföre. 
Private Stock Reſerve Whisley, Quart⸗ 
flaſchen, reg. Preis 98c, für nur 69e 
Tafel-Bier, per Kifte von 24 Flafchen 65€ 


nur - 

Monogram ARye Whisfen, die 

für per x 3 Sal Sie 
California Portwein, % al, aſche 

für nur e39e 


Gebleichte türliſche Badehandtücher, befranſt, 

große Sorte, 1256 Wert, folange 71 c 

fie dorhalten, fpeatell, das Stüd, Is 
Twilled Galatea Tuch 


— dauerhafter Stoff 
für Kinder = Kleider, 
Middd Bloufes etc.— 


fanch heilen u, dunl» 


Qualitäten und 


* 


en Verlauf, vom 
anzen Stüd — die 


Reinweißes  Tarrirtes 
Dimity, pafiend für 
den Sommer und für 
Kleider, Eheds in 3 
Größen, Ilein, mittel» 
toß und groß, reg.. 
Brei3 10c dom gan 
en Stüd, fpeziell für 
tiefen Berlauf, bie 
Da 


423öll. gebl. Kiſſen⸗ 
Tubing, extra ſchwere 
Tual Muslin, regul. 
Preis dom Stüd 20c 
die Yard, ſpez. wah⸗ 


d diefes AR 
ve ee 13l2c 


100 Stücke Twilled 
Traſh Handtugzeug, 
mit rotem Border, 
foftet regulär 5c die 
Bübrend" Biere) Be 
währen e 

Berfaufs, Vard.. 3e 


ſchenten. 
ew 


J Dorls war ein * br 
hiebenartige bon ben 


wurden für diefen Verlauf extra 


fpeziell marlirt 


Große Honehcomb- 
Handiider, nabbh= 
blauer Border, unges 
bleiht und. befranit, 
werden gewöhnlich zu 
8c derlauft, ertra 
fpeziell, jo lange die 
Bartie  borhält, in 
— Verlaufe, das 
Stü 


534c 


... 


1 Vartie weiße mer⸗ 
cerized Waiſtings — 
Satin finifhed, büb- 

e-Yiguren und 
Ctreifen, wurden früs 
ber für 25c bi3 39c 
die. Yard berlauft — 
extra fpeztell, folange 
der Vorrat ausreicht, 


e Yard 1214 


di 
au 


Grtra Grocery:Berte. 


AUrmour’3 _ Liahtboufes ober Amber 
üde für 3860 


Seife, 10 St 
Feiner Jebroch 
zu, das Pfund 
Friſch ger 
das Pfund 


ide 


ener Reis, 


öſteter Santos Kaffee, 


————— Waſchpulber, 


großes Padet 


New Century Mehl, 5» 
&aa ry h Pfund 


ad..... Neun uesnereneee 


We; 
ler in ihrer U 


len $arben, reg. 16c 
die Yard dom ganzen 


Yard... 10126 


ard breiter reinmwei- 
er Gamöbric fomte 
Muslin, vom ganzen 
Bolt, weiher Finiſh 
und regelmäßig ge 
mwebte Qualität, um 
fere reguläre 12%4c 
Qualität, extra ſpe⸗ 
aiell, io lange 50 
Etüde dor: 

halten, Vd 


Eine grobe Partie bon 
feinen Pard Hemden- 
zeug Bercales, 

und bunfle 

363öllige 

America Ginghams, in 
hübſchen Streifen und 


Karrirungen, Aec 


ſonſt 10c, Vd. 


30. Stücke reinwelßes 
Leinen, Finiſh Suiting 
für Sfirts u. Blufen, 


ya 1öc, 1 134c 


ard zu... 


Juli: |-das rohe Clement daraus, faft ganz 
} ausgeſchieden. 





